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1 Gent. (10 eu ur, 


Friedensſchalmeien! 


Schiedsgericht rückt näher. — Caſtro 
betraut den amerikaniſchen Ge— 
ſaudten mit der Vermittluug. — 
Auf Erſuchen vieler hervorra— 
genden Bürger. 


Waſhington, D. K., 18. Dez. 
a.ıerifaniichen Gefandien Bomwen mit 
voller Ma: ‚.befugniß bekleidet, eine 
Schlichtung der ſchwebenden Streitfra— 
ge mit Großbritannien, Deutſchland 
und Italien zuwege zu bringen. Herr 
J wartet nur noch auf die Zuſtim⸗ 
mung des amerikaniſchen Staatsdepar— 
tements ‚um dieſe Aufgabe zu überned- 
Er ‚geht dabei von der Dorau?= 
fegung aus, daß die —— eben | 
mit feiner Uebernahme dieſer eben | 
einverfianden find. Man glaubt, daß die | 
fritifche Phafe für die venezolanijche | 
Regierung jet vorüber ift. 

Zondon, 18. Dez. E& wird gemel- 
det, daß eine Streitmacht britilcher 
Seefoldaten zu Ciudad Bolivar, am | 
Drinocofluß, gelandet lei. 

Baris, 18. Dez.: Eine Depefche an 
da? Blatt „La Matin“ aus Carracas 
melbet, daß, die lotte ber Verbündeten 
heute San Gare, im Golf von Ma- 
racaibo, bombardiren wolle. 

Caracas, 18. Dez. Es iſt beſchloſ⸗ 
ſen worden, daß die ganze Streitſache 
auf ſchiedsgerichtlichem Weg beigelegt 
werden ſoll, und die Erörterung der 
Beilegungs-Bedingungen iſt jetzt im 
vollen Gange. Der Geſandte der Ver. 
Staaten, Bowen, wird ohne Zweifel 
einer der Schiedsrichter ſein. 

Die Regierung fürchtet, daß der 
Etablirung der allgemeinen Blockade 
Zwangs⸗-Maßregeln folgen werden. 

Gegenwärtig herrjcht Nachgibigkeits— 
Stimmung vor. 

Es murde gefiern Nachmittag Dem 
Bräftventen Caftro eine Note übermit- 
telt, Die von mehr al& 200 berborra- 
genden Bürgern der Stadt Caracas 
unterzeichnet ifi, varıınter heroorragen= 
de Kaufleute, Bankier und Lands 
mirtbe, und die allgemeine Anficht in 
diefen Streifen miderjpiegelt. Dieje 
Note hebt aunächit hervor, daß die Un- 
terzeichner bereit jeien, der Regierung 
im jebigen Konflikt ihre Hilfe zu bie- 
ten, daß Venezuela aber abjolut nicht 
imstande fei, gegenüber dem vereinten 
Vorgehen Deutfchlandg und Großbri- 
tannien? der G:walt mit Gewalt zu 
begegnen, und die Regierung und dag 
Bolt Venzzuelas bereits den Erforder- 
niffen der nationalen Ehre vollauf Ge— 
niüge geleiftet hätten, weshalb nach der 
Meinung der Unterzeichner jet ber 
Augenblid zum Nachgeben gefommen 
fei. 

„Wir empfehlen daher achtungsvoN“ 
— heißt es am Schluß — „da der®e- 
fandte der Ber. Staaten mit der vollen 
Machtbefuanig bekleidet werde, geeig- 
neie Mabnahmen zu treffen, um den 
jegigen Streit in einer Weife zu been- 
den, melche den nierefien Venezuelas 
am tseniglien nacdhtheilig ift.“ 

Die Herren, weiche diefe Note un- 
terzeichneten, treten heute Abend wieder 
zufammen, um Mittel und Wege zu er- 
nriern, Geld aufzubringen, mit welchem 
Venezuela feinen Berpflichtungen 
nachkommen kann, ſowie auch die Ga- 
rantien, welche den betreffenden Gläu— 
bigern geboten werden können. 

Im Uebrigen herrſcht beim Publikum 
eine ſehr bitter eStimmung; die Nei— 
gung ſich zu fügen, wiegt 3 zwar a aber 
der Stolz der Nation ift auf’ & Tieffte 
verwundet. 

Während der letzten zehn Tage hat 
Präſident Caſtro mit eußerordentlicher 
Energie gehandelt. Er hat das ganze 
Land in ein großes Heerlager verwan— 
belt und bereits über 40,000 Mann 
zuſamengebracht, wohl bewaffnet und 
bon allen Richtungen nad La Guaira 
und Puerto Cabello gefandt, in der 
Erwartung, daß die Verbündeten ver- 
fuchen würden, an einem diejer PBuntte 
oder an beiden zu landen. Anfangs 
maren auch die Gefchäftäfreife Friege- 
rich geftimmt; neuerdings tft aber ein 
Umichlag eingetreten. 

Ein Mitglied des venezolanifchen 
Minifterrums äußerte Sich geitern 
Abend: „Die Ver. Staaten haben die 
Verbündeten nicht verhindert, und an= 
zugreifen; aber fie haben dieſelben ge— 
nöthigt, unfere Bedingungen 
anzunehmen.” 

London, 18. Dez. Bis jebt ifi noch 
feine Antwort beireff Venezuela's 
Schiedsgerichts - Vorfchlag abgefandt 
oder beichloffen worden, weder feitens 
England, noch feiten® Deutjchlands. 
Das britifche Kabinett erörterte heute 
Nachmittag diefen Gegenjtand; aber 
vielleicht wird man heute noch zu feinem 
endgiltigen Beichluß gelangen. 

Die tage, welche Garantien Bene: 
zuela für die Erfüllung der Entfchei- 
dungen eine? Schiedägerichtes bieten 
fann, bildet vorerfi noch die Haupt= 
fchwierigfeit für die Annahme des Bor» 
ſchlags. 

Waſhington, D. K. 18. 

Die jüngſte Depeſche des Admirals 
Dewey über die geplanten Fahrten der 
Schiffe ſeines Geſchwaders macht auch 
den Gerüchten ein Ende, als ſei die 
Zuſammenziehung einer großen ameri— 
laniſchen Flottenmacht und Sendung 
berfelben na La Guaira beabfichtigt 
— oder noch beabjichtigt. 
Bom Bundestath beftätigt 


Berlin, 18. Dez. Der Bunbesrath 
* heute die Zoll-Borlage in der Ge: 
alt, in —* * vom Reichstag am 
Leſung angenom⸗ 


Prä⸗ | 
ſident Caſtro von Venezuela hat den 
* 


men. 


Dez. 


u he 


rede zu hören. 


men imorden mar, gleichfalls gutgehei⸗ 
ben. 
Bielfahe Enttäufhung 
MHeber die Surücziehung der Krupp-Klase 
gegen den Vorwärts. 

Berlin, 18. Dez. Wie [chon gemeldet, 
hat Frau Krupp die Einftellung des 
Strafperfahrens gegen den „Vor= 
märts“ veranlaßt, d. . den Klage-An= 
trag zurücdgezogen. Wenn verjelben al 
Frau die Verhandlungen eines derarti— 
gen Strafprozeſſes, in welchem der 
Name ihres verſtorbenen Gatten hin— 
und hergezogen wird, ſehr ſchmerzlich 
hätte ſein müſſen, ſo ſind doch Viele 
der Anſicht, ſie hätte den Prozeß unter 
allen Umſtänden durchführen müſſen. 
Andere Freili ch geben Frau Krupp 

Recht. Im Allgemeinen jedoch erſcheint 
nach ber hochtönendenZiraden über bie 
Nothmendigfeit der „Itrengiten Beitra- 
fung der Verleumder” diefer Ausgang 
der Sache Hläglich und gemiffermapen 
| Togar als eineDesabouirung des Kai— 
ſers, der ſich ja in dieſer Sache 
mehr berfoönlich engagirt hatte, als von 
Vielen gebilligt wurde. 

Der „Vorwärts“ hat mit bekannter 


| Gejchiclichkeit die Sachlage audgenußt. 


Er fit auf hohem Roffe, und feinen 
Auslaffungen nach hat e3 den Anfchein, 
als jet ihm die Einftellung des Verfah- 
tens jehr unangenehm. Er dreht jogar 


den Spieß um und flagt darüber, daß 


ihm nun die Möglichkeit genommen fei, 
die Sachlage gerichtlich aufzuklären. 
Antwort der Nonjervativen, 


Berlin, 18. Dez. Die Fraktion ber 
Konjervativen hat die Erklärung des 
Bundes der Zandmwirthe, er wolle mit 
Denen, die in der Zollporlage vor der 
Regierung Iniefhwac geworden feien 
und die heiligiten Intereffen der Yand- 
wirthichaft verleugnet hätten, nichts 
mehr zu thun Haben, mißbilligt und 
die Hoffnung ausgefpro*en, daß die 
überwiegende Mehrheit der Mitglieder 
des Bundes der Zandmwirthe no die 
Vortheile des neuenZolltarifes zu mür- 
digen willen merbe, 


New Yorker Tafhendieb ringfeit. 


Berlin, 18. Dez. Der Nem Porfer 
Zafchendieb Bromn, deffenbreife nach 
Berlin der hiejigen Polizei von derfiem 
VYorker aviſirt war, ift in der Leipziger 
Straße auf frifcher That beimTafchen- 
viebftahl abaefaßt und verhaftet wor— 
den. Die bielige Polizei hatte fehon 
lange nad) ihm gefahndet, konnte ihn 
aber nicht entveden. Als man ibn 
dann endlich entdedt hatte, wurde er 
genau beobachtet, bis er jegt in’sGarn 
lief. 

400. Aufüyrung des „‚„Fidelio‘. 

Berlin, 18. Dez. Im Königlichen 
Dpernbaujfe wurde vor auzverfauften 
Haufe, mit befonderer Inſzenirung 
und mit glänzender Bejegung, Beetho- 
bens „zipelio” zum 400 Male aufge- 
führt. Die Vorftelung war eine groß 
artige. 

Sedaftcur Hofimanı geflohen. 


Breslau, 18. Dez. Der Redakteur 
Hoffmann aus Beuthen in Oberfchle- 
lien ift geflohen. Die Staatsanwalt: 
Ihaft bat Hinter ihm einen Gtedbrief 
erlaffen. 

Hoffmann hatte fich vor einiger Zeit 
in der Brefje bitter darüber befchmert, 
daß er von Kattomiß, mo er eine zimei- 
monatige Gefängnißitrafe abzufigen 
hatte, auf der Eifenbahn gefeflelt nad) 
Beuthen tranportirt wurde, um in ei: 
nem zweiten Prozeß verhört zu mer: 
den. Er betonte damal3 mit Nachdrud, 
daß er nicht gefeffelt werden dürfe, da 
er ja, weil er nur noch elf Tage feiner 
Strafe abzufigen habe, jedenfalls nicht 
fluchtperdäcdtig jei. Den Kattomiger 
Beamten fonnte Hoffmann mit feiner 
Flucht feinen größeren Sefallen thun, 
denn fie fönnen nun mit Recht behaup- 
ten: „Er fam uns damals fchon fludt- 
berbächtig dor, und deshalb feflelten 
wir ibn.“ 

155 Zodte! 

Die Opfer des Erdbebens in Andıjan. 

Tafchtend, Afiatifh - Rußland, 18. 
Dez. E3 wird jet mitgetheilt, daß bei 
der, Schon berichteten Zerftörung der 
Stadt Andijan durdh ein Erdbeben 150 
Eingeborene —meiſtens Kinder—ſowie 
3 Beamte und 2 Soldaten getödtet 
worden ſeien. 

Außerdem wurden 300 Eingeborene 
und 17 Soldaten verletzt. 

9000 Häuſer von Eingeborenen und 
130 ruffiihe Wohnhäufer murden zer- 
ftört. 

Gen. Nord, ist jet Präfident. 


Port au Prince, Haiti, 18. Dez. — 
General Nord ift von der Armee, mwel- 
he heute Befit vom National-PBalaft 
ergriff, zum Präfidenten ponHaiti pro- 
Hamirt worden, und der Kongreß und 
das Bublitum merben ihn mohl an- 
erfennen mülfen. 

Parlament heimgeſchickt. 


London, 18. Dez. Das brritiſche 
Parlament wurde heute Nachmittag 
vertagt. Nur 20 Mitglieder des Un—⸗ 
terhauſes waren zugegen, als das Un— 
terhaus in den Oberhaus - Saal ge- 
rufen wurde, um bie Wbichieds-Thron- 
Lehtere war nur eine 
fehr lange Wiedergabe ver Ereigniffe 
jeit Januar d.X. Die Bertagung sit 
bis zum 17. Februar. 


67. Kongreß. 
BWalbington, > "., 18. Dez, Im 
Abgeorbnetent berät Hilt von 
—5* * —* amen be3 en 
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Ghicago, Donnerftag, den 18. Dezember 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Idir um Mitteilung der Thatfachen 
über die DVenezuela-Angelegenheit er- 
fucht, mit befonderem Bezua auf Die 
Monroe-Dottrin. 

Mafhington, D. K., 18. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Etat für 
gefeßgeberifche, vollziehende und rich- 
terliche Zmede an. 

Die dritte Lefung der Vorlage, mo- 
nah Militär- und Flotten - Kapellen 
den Zivil - Mufitern feinen Mitbewerb 
machen follen, wurde vereitelt. 

MWafhington, D. K., 18. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Mc&al’- 
Ihe Anfrage-Refolution bezüglich Be- 
nezuelad an und ließ die betreffende 
Refolution des Demofraten De Ur: 
mond auf den Tifch legen. 

Nicht⸗Unioniſten-Reugniß 
Vor der Streik-Schiedsgerichts-Kommiſſion 


Scranton, Ba., 18. Dez. Die An— 
wälte für die Nicht-Gewerkſchaftler ſind 
jetzt vor der Schiedsgerichts-Kommiſ— 
ſion an der Reihe und rufen ihre Zeu— 
gen auf, zunächſt, um darzuthun, daß 
im Verlauf des Streiks Gewaltthätig— 
keiten begangen worden ſeien. Unter 
ihren Zeugen war auch die Wittwe 
eines getödteten Arbeitets. Hr. Dar— 
row, der Haupt-Anwalt der organiſir— 
ten Grubenarbeiter, fragte einen der 
Zeugen: „Wer bezahlt eigentlich die 
Unmälte, melde Ihre Sade ver: 
treten?“ 

E3 fam ihm darauf an, zu zeigen, 
die Nicht: Gewerffäpaftsar. eiter 
nur bon den Örudenbeligern vorgeſcho— 
ben, aljo diejelbe Partei jeien, mie 
diefe. Die Unmälte der Grubenbejiger 
erhoben aber jofort gegen »ieje Frage 
Einwand, und nad einem längeren 
Streit und einer Beratung des 
Schiedsgerichts ſchloß ſich Diejes der 
Anſicht ſeines Vorſitzenden an, daß es 
nicht von Bedeutung ſei, über dieſe 
Frage Beſcheid zu erhalten, ſondern 
Alles auf das vorzubringende Beweis— 
material ankomme. 

Vor der Vernehmung der obigen 
Zeugen hatte der Grubenbeſitzer-An— 
walt Wolvbverton eine längere Adreſſe 
über den Standpunkt der großen Gru— 
bengeſellſchaften, und einer der An— 
wälte der „unabhängigen“ Grubenbe— 
ſitzer eine Adreſſe über den Standpunkt 
dieſer verleſen. 

Einige Staats-Grubeninſpektoren 
ſagten, die meiſten Unglücksfälle in den 
Gruben kämen von der Nachläſſigkeit 
der Arbeiter, und einer der Inſpektoren 
ſagte, die Arbeiter in ſeinem Diſtrikt 
arbeiteten noch keine fünf Stunden 
täglich; übrigens ſeien keine beſtimmten 
Regeln für die Dauer der Arbeitszeit 
aufgeſtellt. 

Scranton, Pa. 18. Dez. Eine An— 
zahl Zeugen der Nicht-Gewerkſchaftler 
machte auch Ausſagen über Boycotti— 
rung und Brandſtiftungen. Der An— 
walt der organiſirten Grubenägrbeiter 
erhob häufig Einſprache gegen die Un— 
terbreitung von nicht unterſtütztem 
Zeugniß. 

Schenectady, N. Y., 18. Dez. Der 
drohende Ausſtand in den General 
Slectric Works ſcheint abgewendet zu 
ſein, durch die Bemühungen der ver— 
ſchiedenen Metallarbeiter-Gewerkſchaf— 
ten. Fortan ſollen alle auftauchenden 
Streitfragen einer gemeinſchaftlichen 
Kommiſſion unterbreitet werden. 

Des Moines, Ja. 18. Dez. Der 
Streik der „Hello Girls“ dahier wurde 
nach einer Dauer von ſechs Monaten 
durch die Vermittlung des hieſigen 
Gewerkſchaftsrathes beigelegt. Die 
Streikerinnen ſollen alle ihre früheren 
Plätze zurückerhalten und 15 Prozent 
Lohnzulage bekommen. 

Sqchlechte Ausſichten. 
Koblenmanael in diefem Winter foll b’si: 
bend fein! 

Thiladelphia, 18. Dez. Die Beam: 
ten der Reading-Bahngefellichaft geben 
wenig Hoffnung auf Abhilfe für die 
Hartlohlen-Rnappbeit in diefem Win- 
ter, troß aller Bemühungen, die volle 
Quantität Kohle zu fördern und zu 
berienden. „Schon unter normalen 
Berhältnifien,“ fagte einer der Beam- 
ten, „bleibt die Haritohle-FFörderung in 
diefen Wintermonaten jtet3 hinter der 
Nachfrage zurüd, und die Reading- 
und alle andernHartlohlen-Gejellichaf: 
ten fahen fich ftet3 genöthiat, ihre Vor=- 
räthe an den verfchiedenen Qagerplägen 
anzubrechen, um den Geſchäfts-Bedürf— 
nifjen einigermaßen zu entiprechen. 
Diefed Yahr aber ift an feinem ber 
Borrathapläge auch nur ein Pfund 
Koble vorhanden, und dieKonfumenten 
müffen fich ganz auf die tägliche För— 
derung der Gruben verlaffen! 

Die großen Händler in Neuenaland, 
welche gewöhnlich in diefer Jahreszeit 
50,000 'bi8 100,000 Tonnen Sohlen 
zur Verfügung haben, find aller Vor— 
räthe entblößt und ganz auf die laufen- 
den Koblenzufendungen bon ben ber- 
fchiedenen Gejellfchaften angemiefen. 
So ziemlich alle Kohlengruben der Rea- 
ding Eo. find im Betrieb. Die Gefell: 
ſchaft hat in den letzten zwei Tagen 
nahezu 1000 Waggons Kohle aus ihren 
Gruben geſandt. Das bedeutet eine 
tägliche Förderung von beinahe 60,000 
Tonnen.“ 

Es heißt, daß die Pennfylvania- 
Bohnagefellichaft 3000 der Koblenmwag- 
gons der Reading. Co. in verjchiebe- 
nen Theilen von Pennfglvanien auf 
ihren Geleifen habe, ebenfo 2500 
Magaons, welche der Zentralbahn von 
New Jerſeh gehören, und dieſe werden 
dringend im Hartlohlen-⸗Handel be- 
durft; * Nichtzuſteliung verurfacht 
große Verzögerung in ber rl 

ach Blägen well 


Die Reading-Beamten mollen ich 
über die Frage weiterer Preiserhöhung 
und des Sortbeftandes derfelben nidi 
ausſprechen. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenjeite.) 
— — — —— — — — — 


Lokalbericht. 


— — — — 


one 


Millionen⸗Erbſchaft. 


Louiſe U. Eames erhebt Anfpruch darauf. 
Intereffanter Prozeß in Ausficht. , 


Sm Kreisgericht reichte heute Louiſe 
K. Games eine Klage ein, in welcher 
fie al& alleinige Erbin Anfpruch auf 
den Nachlaß von Leſter H. Eames er— 
hebt, der zu ſeinen Lebzeiten Bankier 
in Ottawa, Ill., geweſen war. Ferner 
heißt es in der Klageſchrift, daß Henry 
F. Eames, ein Bruder des Erblaſſers, 
Edward E. Millard, Clariſſa 
Mitllard, Louiſe E. Mather und 
Caroline E. Jones, Neffen und 
Nichten von LXefte: H. Eames, fie durch 
die Drohung, die Klägerin in eine Ir— 
renanftalt einfperren zu laffen, jchließ- 
lich foweit gebracht hätten, daß Jie ein 
Dokument ınterzeichnet, durch welches 
fie gegen eine Entjehädigung von $10,- 
000 den ganzen Nachlaß an fie abtrat. 
Sie habe den genauen Ynhalt jenes 
Schriftftücdes nicht gemußt, es habe 
aber zur folge gehabt, daß das Nach: 
laßgericht den Nachlaß unter feineOb- 
hut genommen und ihn ſpä— 
ter unter die Beklagten aufgetheilt 
babe. Nach der Ungübe des Anmalte? 
der Slägerin lebte Xejter 9. Eames 
mit einer Schullehrerin in gemeinrecht- 
licher Ehe, und Louife 8. Eames ift 
die Frucht diefes Bundes. Leiter 9. 
Games ftarb am 10. Dezember 1895, 
ohne ein Ieftament gemacht zu haben, 
unter Hinterlaffung eines Vermögens 
in Höhe von einer Million Dollars. 

Bald darauf follen Die Beklagten 
die Behauptung aufgeitellt haben, daß 
Louiſe K. Sames nicht die Tochter des 
Erblaſſers ſei. Durch die Drohung, 
man werde ſie in eine Irrenanſtalt 
ſperren, wenn ſie die Entſagungsur— 
kunde nicht unterzeichne, habe die Klä— 
gerin ſich Schließlich dazu breitichlezen 
laffen. Sie verlangt jett, daß jene 
Dokument für ungiltig erklärt und fie 
wieder in ihre Rechte al3 alleinige Er- 
bin eingefeßt merbe. 

Inzwiſchen iſt Henry F. Eames ge— 
ſtorben und ſeine Erben ſind Fred 
Eames, ſowie Louiſa Eames Mac 
Veagh, die Gattin von Franklin Mac 
Beagh. Leiter 9. Cames lebte port et- 
wa 25 Kahren bier und mar einer der 
bedeutenditen Aktionäre der Firft Na- 
tional Ban. 


Frohe Kunde. 


Ph. Battmansburaer fand eine a's todt 

b:w inte Tochter wieder. 

Als ſchönſte Weihnachtsgabe wird 
Philipp Hattmansburger eine Tochter, 
die er ſeit langen Jahren als todt be— 
weint hatte, in die Arme ſchließen 
dürfen. 

Hattmansburger, ein Nr. 645 W. 
Harriſon Straße wohnhaſter Fuhrhal— 
ter, wanderte ſeinen Angaben gemäß 
im Jahre 1871 aus Bayern nach Ame— 
rika aus. Er ließ ſeine junge Frau und 
ſeine kleine Tochter in der Heimath zu— 
rück, verſprach aber, ſie nachkommen zu 
laſſen, ſobald er ſich eine Exiſtenz ge— 
gründet haben würde. 

Dieſes Verſprechen löſte er ein. Das 
heißt, er ſchickte ſeirer Frau das nöthi— 
ge Geld zur Reiſe. Die Frau kam auch, 
das Kind hatte ſie aber unter der Ob— 
hut der Großmutter zurüdhgelaſſen. 
Später erhielt er die Nachricht. die 
Kleine jei aeftorben. Kurze Zeit darauf 
ließ cr fih von feiner Frau fcheiden. 
Nah mehreren Jahren beirathete er 
wieder. Der Che entjproffen zwei 
Kinder, die aber ftarben. Inzwiſchen 
traf von feiner angeblech todten Tochter 
aus erſter Ehe ein Schreiben bei der 
hieſigen Polizei ein, in dem ſie die Be— 
hörde erſuchte, nach dem Verbleib ihres 
Vaters zu forſchen 

Hattmansburger wurde benachrich— 
tigt. Er ſprach heute in der Haupi— 
wache vor und war überglücklich, als er 
erfuhr, daß ſeine Tochter noch lebe. 
Er ſandte ſofort ein Kabelgramm an 
die Tochter, welche antwortete, daß ſie 
mit dem nächſten Dampfer nach Ame— 
rika reiſen und in ſeine Arme eilen 
werde. 


Verdient Strafe. 


Die Eltern von Mädchen, welche 
die Dgden = 
fich in begreiflicher Aufregung, da wäh: 
rend der letten Wochen ein entarteter 
Wicht miederholt verfügt hat, Schü: 
lerinnen dur gleißende Worte und 
Verſprechungen mit fih nah feiner 
Wohnung zu loden. Wie der Schulpor- 
fteher U. E. Rifhel ermittelte, hat der 
Kerl folgenden Schülerinnen je einen 
Penny verjprochen, wenn fie ihn nad 
feiner Wohnung begleiten würden: Eb- 
na Burge, Nr. 356 Oft Clunys Ape.; 
Dlive Sloffon, Nr. 66 Rufh Straße; 
Annie Holder, Nr. 37 Delamare Place; 
Linnie McDonald, Nr. 26 St. Elair 
Straße und Mary Find, Nr. 252 Jn- 
diana Straße. Die Polizei wurde be> 
nachrichtigt und Inſpektor Campbell 
hat zwei Detektives mit der Einfan— 
gung des Schurken betraut. 


— Drudjehler. — Nachdem der Pro- 
feffor feinen Vortrag über Gedächtniß⸗ 
funft beendet hatte, prob 
= Anſchluß daran dem 


uditorium 
— — LEE 


Schule befuchen, befinden. 


irt 
Kubitoriim — Sa Sr vn & Sie da nicht 


Verwerſſicher Brauch. 


Clark und Barry wurden vom 
Staatsanwalt beſoldet. 


Die Vertheidigung nutzt es aus. 


James Clark von dem Anwalt Trude einem 
ſcharfen Kreuzverhör unterworfen. — Die 
von Herrn Trude angewandte Methode 
brachte den Staatsanwalt in Harniſch. 


In der heutigen Verhandlung des 
vor Richter MeEwen gegen PatrickMa— 
honey und DanielCurran anhängig ge— 
machten Prozeſſes behauptete James 
Clark, der notoriſche, geſtändige Ein— 
brecher, daß er und ſein Kumpan Tho— 
mas Barry Staatsangeſtellte ſeien, 
wenigſtens würden ſie vom Staatsan— 
walt beſoldet. Auf dieſe Ausſagen 
wurde von den Vertheidigern des An— 
geklagten großes Gewicht gelegt. Clark 
ſagte aus, daß er wöchentlich $8—10 
vom Detektive Frank Tyrell erhalten 
babe und daß ihm dieſes Geld in dem 
Bureau des Staatsanwalts ausgezaählt 
wurde. * 

Clar“ gab im Kreuzverhös an, daß 
er ſeit ſeiner Entlaſſung aus dem ſtäd— 
tiſchen Arbeitshauſe Nr. 140 Warren 
Ave. gewohnt und ſeither nicht gearbei— 
tet habe. 

„Wer hat Ihnen das Geld für Ih— 
ren Unterhalt geliefert?“ fragte Anwalt 
Trude. 

„Herr Tyrrell,“ lautete die Antwort. 

„Wie viel?“ 

„Gerade genug, um davon leben zu 
fönnen.. Etwa $8 bis $10 die Woche.“ 

Trage auf Frage wurde ıhm dann 
geftellt. Db er einen Kontrakt mit dem 
Staatsanwalt abaeichloffen habe; ob er 
erwarte, daß Die Zahlungen auch nad 
dem PBrozefle fortgefeht würden und ob 
ihm und feinem Rumpan aud Gelder 
gezahlt wurden, che Mahoneyn und 
Curran in Anklagezuſtand verſetzt wa— 
ren. 

Staatsanwalt Deneen verſuchte, die 
Fortſetzung dieſer Fragen zu verhin— 
dern. Er unterbrach den Anwalt ein— 
mal mit der Bemerkung: 

„Ich habe dieſes Geld als Staatsan— 
walf von Cook County gezahlt.“ Ein 
Theil der auf dieſe Fragen gemachten 
Ausſagen wurde dann auch im Proto— 
koll geſtrichen. 

Als die Verhandlung heute Vormit— 
tag eröffnet wurde, erklärte Staatsan— 
walt Deneen, daß John MeCarthy als 
Zeuge aufgerufen werden würde. Me— 
Carthy wohnt im Metropole Hotel. Er 
ſoll an Clark einen Brief geſchrieben 
haben, als der Adreſſat im Gefängniſſe 
ſchmachtete. Der Brief wurde Clark 
angeblich von Curran zugeſtellt. 

Clark wurde von dem Anwalt Trude 
in’8 Areugperisr genommen. Er gab 
an, daß er zeitweife unter dem Namen 
James Broson gereift jei. Bon Beruf 
fei er Privatlehrer. Betreffs feiner Be- 
burger Detektive, befragt, aab er am, 
daß er für Poren und Thomas Bromn 
ala Kutjcher eines Haujtrerwageng ge- 
arbeitet habe. 

„Haben Sie jemals mit Bapey irber 
diefen Fall aejprochen?“ fragte Herr 
Trude. 

„Nein, mein Herr.“ 

„Haben Sie nicht einige Tage nach 
Ihrer Verhaftung dem Poliziſten Back 
erzählt, daß Vavey etwas von der Ge— 
ſchichte wiſſe?“ 

„Kein, mein Herr.“ 

„Willen Sie nicht, daß zu jener 
Zeit Paven in Thicaao war und daß 
er nah Milwaufee fuhr, um eine Frau 
zu ermitteln, die in Verbindung mit 
diefem Falle gemünjcht wurde?“ 

„Ich weiß beſtimmt, daß Pavey 
nicht hier war.“ 

Auch ſeine Beziehungen zu Thomas 
Murphp wurden beleuchtet. Er hatte, 
als er im Gefängniß war, dem Murphy 
eine ſchriftliche Erklärung über den 
Einbruch übergeben. 

„Schuldeten Sie nicht dem Murphy 
Geld?“ 

„Nein, mein Herr”. 

„War er nicht der Mann, der die 
Untoften dedte, um Xhre und Barrya 
Treilaffung aus dem Arbeitähaufe zu 
ermwirfen?“ 

„Ssamwohl, mein Herr!“ 

„Haben Sie jemal® mit ihm über 
die Betheiligung von Mahonen und 
Eurran an bdiefer Sache geiprochen?“ 

„Oft.“ 

„Haben Sie kurze Zeit vor dem Ein— 
bruch für Pavey eine Arbeit verrich— 
tet?“ 

„Rein, mein Herr.“ 

Anwalt Trudc verjuichte, daS Zuge- 
ftändniß zu erlangen, daß Clarf und 
Barry nach ihrer Verhaftung von Ma- 
boney Gelder erlangten, unter der Vor- 
jpiegelung, daß fie ibm behilflich fein 
mwürden , Verbrechen aufzudeden, und 
ferner, daß fie dem Mahoney nur eine 
Schlinge zu legen verjuchten, um fich 
an ihm zu rächen, weil er ihre Ber: 
baftung ermirkt hatte. 

„Nachdem Sie aus dem Ttäbdtifchen 
Arbeitöhaufe entlaffen waren, Elagten 
Sie vem Mahoney Yhre Noth und Sie 
verfprachen ihm, fall er Sie unter: 
ftügen mürbde, daß Sie ihm behilflich 
fein würben, "Verbrechen aufzudeden, 
nicht wahr?“ 

„Rein, mein Herr.” 

Als Sie nom den Vehons die Klei- 


ben Beirag in Ab- 


14. Jahrgang. 


Ihlagszahlungen healeichen würden und 


daß Sie bon ihm nur wünfcten, daß 
er Ihnen Kredit verjichaffe, wofür Sie 
fich erbötig erklärten, ihm Angaben zu 
machen, die zur Verhaftung anderer 
Berbrecher führen würden?” 

„Rein, mein Herr. Wir haben bieje 
Kleider nur erlangt, um Mahonen pa- 
den zu fünnen. ch hatte zur Zeit vier 
Anzüge.“ 

„Ste mollten fih alfo rächen, nicht 
wahr? Xhr aerechter Uinwille war er- 
tegt worden?“ 

„samohl, mein Herr. Jene Burfchen 
waren genau jo fchuldig, wie mir. Sie 
entichlüpften aber, mährend wir brum- 
men mußten.“ 

Clark ſtellte in Abrede, einen gewiſ— 
ſen Harry Harmon zu kennen und 
eugnele, ihm erzählt zu haben, daß er 
und Barry einen Einbruch geplant hät— 
ten und daß er ihn aufgefordert hätte, 
ſich daran zu betheiligen. Er propo— 
nirte dem Anwalt eine Wette von 
831000, daß Harmon ihn nicht von ir— 
gend welchen Leuten im Gerichtsſaale 
unterſcheiden könne. Herr Trude hielt 
die Wette, worauf Staatsanwalt De— 
neen ſcherzhaft den Antrag ſtellte, Bei— 
de wegen Glücksſpiels den Großge— 
ſchworenen zu überweiſen. Herr Truͤde 
bemerkte ſarkaſtiſch, daß er ſich nicht 
wundere über die Geldmittel Clarks. 
Letzterer könne in kürzeſter Zeit lum— 
pige 81000 erlangen. Herr Deneen 
fertigte ihn mit der Bemerkung ab, daß 
das Geld aber ſchnell ſchwinde, wie 
Schnee vor der Sonne, wenn er mit 
der Polizei zu thun habe. Clark gab 
dann noch an, daß er vor mehreren 
Jahren für Curran gearbeitet habe. Der 
nächſte Zeuge, Wm. H. Lengdon, Nr. 
5563 Fifth Ave., machte nur unwich— 
tige Angaben, dann wurde Alexander 
Collins, Clark's früherer Anwalt, der 
auch einſt Curran's Anwalt geweſen 
war, vernommen. Er machte ſeine 
Ausſagen unter Proteſt ſeitens der An— 
wälte des Angeklagten und wurde kei— 
nem Kreuzverhör unterzogen. 

Collins ſagte aus, daß Clark ihn 
nach deſſen Verhaftung engagirte. 
Clark hätte ihm erklärt, er habe kein 
Geld, doch würde Mahoney für ihn 
zahlen. Er erzählte dann, daß er Ma— 
honey aufgeſucht und ihm geſagt habe, 
daß Clark ihn ſchicke, in der Erwar 
tung, daß er in die Taſche greifen und 
zahlen werde. Mahoney hätte ihm ge— 
ſagt, er habe kein Geld bei ſich, doch 
möge er am nächſten Tage bei ihm 
vorſprechen. Nach mehreren Unterre— 
—— habe Mahoney verſprochen, 

ie Anwaltsgebühren zu zahlen. Er 
Dali eine SHppothet auf fein 
Haus aufnehmen. Er habe ihm 
inzwifhen aber einen Diamant: 
fnopf als Pfand gegeben, und ihn nad) 
einer Wirthſchaft geführt, wo er ihn 
zum vollen Werthe mwiürde verfegen 
fönnen. Der Wirth aber wollte nicht3 
bon dem Handel mifjen, umd er habe 
den Diamantfnopf jchließlich bei einem 
Pfandonfel verfilbert. Er habe dann 
Mahoney gefehen, als Clarft und Bar: 
th progeffirt werden follten, und ihn 
gefragt, ob irgend melche Zeugen für 
den Einbruch vorhanden wären. Das 
verneinte angeblihMahoney. Als dann 
Eurran aus Oklahoma zurüdgebradht 
wurde, fei Mahonen nad feiner in ©. 
Enalewood gelegenen Wohnung ge: 
fommen und habe ihm erflärt, daß er 
glaube, Eurran fei aus Geldgier nad) 
Chicago zurüdgeflommen; wenn Eur: 
ran aber bei feinen zuerit gemachten 
Angabe verharre, würde die Gejchichte 
im Sande verlaufen. Mahonen habe 
ihm auch gefagt, daß Barry und 
Clark nie verhaftet worden mären, 
wenn fie nicht au& der Schule geihwagt 
hätten. Barry- hätte einer „ylamme“ 
einen Smaragdring gegeben und ihr 
metiere Schmudjachen verfprochen. Die- 
jes Mäpdden habe einer Freundin da= 
bon erzählt und die Tyreumdin, welche 
ein Verhältniß mit einem Poliziften 
unterhielt, Habe dad Gehörte diefem 
mitgetheilt. Der Bolizift habe dann 
dem Kapitän Bericht erftattet. Maho- 
nen babe ihm auch erflärt, daß Barry 
irgend einen Anwalt engagiren fünne 
und daß er, Mahoney die Koften tra- 
gen würde. Lavin würde dafür forgen, 
daß die Angeklagten mit der gerinaften 
zuläffigen Strafe davonfommen, wenn 
fie fih fehuldig befennen miürden. 
Schließlih habe Mahoney zu ihm ge- 
fagt: „Ich werde niemals diefe Leute 
vergeffen und ftet3 thun, was ich ir- 
gend für fie thun kann.“ 

Mährend des Kreugperhörs, welches 
der Vertheidiger Donahue geftern mit 
dem Belaftungdzeugen Clarf anitellte, 
befragte er ihn auch über fein Worle- 
ben, wobei Clark zugeftehen mußte, daß 
er bereits viermal wegen Einbruchs im 
Zuchthaus gefefle:. habe. Während des 
Kreuzrerhörd wurde auch zum eriten 
Male der Name von Anfpettor Lapin 
genannt, und zwar auf die Trage des 
Vertheidigerd, bon mem Clarf und 
Barry nach ihrer Entlaffung auß dem 
Arbeitähaufe die $200 zu erlangen ge= 
dachten. Der Zeuge antwortete auf 
diefe Frage, daß fie das Geld von Ma- 
boney ‚Curran und Lapin zu erhalten 
bofften. Mahoneyg habe den \nipet- 
tor erfucht, die Summe herzugeben. 

— 


Baffer- Bulletin. 


Laut Befund des Gejumdheitäamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsauellen von ſchlechter 
Beſchaffenheit. 
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Seilesgenört! 


Infolge sahlofer $r stagen weiblicher 
Kunden irrjinnig geworden. 


Schidfal eines Fabriiuhlwärters, 


— — 


Bejahrter ſchwediſcher Geiſtlicher verfällt in 
Trübſinn. — Chos. Wilſon, Retter vieler 
Menſchenleben, muß ins Irrenhaus ge— 
ſandt werden. 


— — 


Infolge zahlloſer Fragen, welche 
weibliche Ladenbeſucher an ihn richte⸗ 
ten, iſt, laut Angaben ſeiner Schweſter 
und ſeines Bruders vor Richter Pond, 
James E. Fountain, ein frühererFahr⸗ 
ſtuhlwärter in einem Allerwelisge— 
ſchäfte an der State Str. irrſinnig 
geworden. 

„Ich kann es Ihnen nicht 
Fragen Sie die Verkäufer in der 
Spielwaaren-Abtheilung,“ rief der 
unglückliche Menſch, als er heute Mor⸗ 
gen in Begleitung eines Wärters des 
Detentionshoſpitals den Gerichtsſaal 
betrat. Dann rief er die Abtheilungen 
ab, welche man im „nächſtenStockwerk“ 
finden könnte. Er weigerte ſich, ſonſt 
etwas zu ſagen. 

B. E. Fountain, 3600 Vernon Abe. 
erzählte auf dem Zeugenſtande, daß 
der Kranke, ſein Bruder, ſich plötzlich 
ſehr ſonderbar benommen habe, ſo daß 
er ſchließlich zu der Anſicht gekommen 
ſei, derſelbe ſei geiſteskrank geworden. 
Countharzt Dr. Hunter fragte den Zeu⸗ 
gen, was er für die Urſache der geiſti— 
gen Zerrüttung Fountains halte. 

„Er hat mir wiederholt geſagt“, 
antwortete der Zeuge, „daß die veitli⸗ 
chen Kunden ſo entſetzlich viele Fragen 
an ihn richteten, mährend er fie bon 
Stocdmwerf zu Stodwert beförberte, daß 
er qanz nervös geworden fei. Obmohl 
er nach beitem Wiffen Ausfunft gegeben 
hätte, jet er von manchen frauen bod 
mit Bejchwerden bei den Arbeitgebern 
bedroht worden, und dad habe ihn 
noch mehr aufgeregt. “ 

„Er bat mir gejagt, daß einige bie 
fer weiblichen Kunden fehr ausfallend 
wurden, und, wenn er ihrem Verlangen 
nicht nachfommen fonnte, ihn bei jet- 
nen Vorgejegten anzuzeigen brohten.“ 

Laut Anfiht des Zeugen bat ber 
Kranke ſich darob ſo ſchwere Gedan—⸗ 
fen gemacht, daß er ſchließlich den Ver⸗ 
ſtand verloren habe. 

Frau James E. Fountain, die Gat⸗ 
tin des Irrſinnigen, bezeugte, ſie 
habe häufig den von ihrem Manne be— 
dienten Fahrſtuhl benützt und bemerkt, 
wie die vielen Fragen und Drohungen 
mit Beſchwerden ihn aufgeregt und 
zweifelsohne zu ſeinem jetzigen Zu— 
ſtande beigetragen hätten. 

Fountain fand am letzten Dienſtag 
im Detentionhoſpital Aufnahme und 
mußte infolge wiederholter Tobſuchts— 
anfälle in die Zwangsjacke geſteckt wer— 
den. Ehe er in dem Bazar an der 
State Str. angeſtellt wurde, war er 
drei Jahre lang Fahrſtuhlwärter in an— 
deren Gebäuden. Er wohnte 386 27. 
Str. Seine Geneſung iſt nicht ausge— 
ſchloſſen. Der Unglückliche wurde nach 
der Elginer Irrenanſtalt geſandt. 

Paſtor A. T. Weſtergreen, ein 60⸗ 
jähriger Mann, welcher ſeit einer Reihe 
von Jahren Seelſorger hieſiger ſchwe— 
diſcher Gemeinden war, iſt trübſinnig 
geworden und wurde heute nach Dun—⸗ 
ning geſandt. Paſtor Weſtergreen iſt 
verheirathet und wohnt 9029 Exchange 
Ave. Süd-Chicago. Seine Wiederher⸗ 
ſtellung iſt bei ſeinem Alter unwahr— 
ſcheinlich. 

Thomas Wilſon, welcher als Mit— 
glied der Lebensrettungsmannſchaft 
an der Mündung des Fluſſes im Jah— 
re 1884 drei Menſchenleben auf einmal 
und viele andere bei fonjtigen Gelegen- 
heiten rettete, ift irrfinnig gemorben. 
MWilfon fchied 1888 aus dem Rettung? 
dienste aus und murde an der Illinois⸗ 
Zentralbahn angeftelt. Bor Mochen» 
frift murde er von Polizift Torney in 
dem Haufe 1472 Indiana Avenue als 
geiftesfrant verhaftet. Er trug ein ku— 
pfernes Abzeichen, welches bie genann= 
te Bahnaefelihaft ihren Angeftellten 
nach elfjähriger Dienstzeit verleiht. — 
Wilfon befaß jonjt nicht3 und weigerte 
fich, das Abzeichen abzugeben, obmohl 
er den Polizeibeamten nicht zu jagen 
vermochte, wa3 daäfelbe für eine Ber 
deutung habe. Heute murbe der Uns 
glücliche dem Jrrenhaufe übermiefen, 
Er ift 45 Jahre alt und nicht verbei- 
rathet. 


ſagen. 
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— Ein Menſchenfreund. — Richter: 
Sie ſind angeklagt, Ihre Weine, Spi⸗ 
rituoſen und ſonſtigen Getränle ſtark 
mit Waſſer verſetzt zu haben; wie lom⸗ 
men Sie dazu? — Wirth: Ich wollle 
meine Gäſte vor den durch unmäßigen 
Genuß allzuhitziger Getränke entſte— 
henden Folgen bewahren. 


Das Wetter. 


Von der Wetterwarte auf dem Auditorium⸗ 
wird für die nädit:n 24 Stunden folgendes 
vn Uusfiht geiteut: 

Chicago und Umgegend: Schön brute Abend, 2» 
nimumtemperatur etwa 25 Grad über Null 
Freitag ihön, aber wahriheinlih zumebmenpe —* 
mölttbeit gegen Abend. Veränderliher Wind, 

Allimeis: Schön heute Abend unb ir 
Abend Des Isgtgenannten Tages wahrigeim! udn 
—— Metter im fürlihen Theil. Beränder 


nd. 
up: ana: Schön beute Abend und mahrideiniid 
aub freeitag. PVeränderliher Winp. 
Riever-Mihigen und Widtenfin‘ Schön Beute 
—* a wahr ſchein lich auch am Freitag. u 
derlicher 
An Ren "Relfte fi ber ———— von 
elern bis beute ee tel us ar Adınds 
a2 29 Grad; Nach 
Use, 7 Grad; Witage 13 


* 
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Kochbücher frei! 


„Unfer Gold Medal Kohbud) hat 75 Geiten, 8x11 Zoll, 


enthält eintaufend forafältig zujammengeftellte Rezepte. -— 


Sıäidt un 6 Cents in Briefmarken (für daß Porto) und 


Koupon bon irgend einem Sack von 


GOLD | 


MEHL 


EDAL 


Gute Sachen 
zum 
Eſſen. 


Schmetlen be⸗ 


und wir ſchicken Euch ein volſtändiges Gold Menal 


Kochbuch. 


Wenn Ihr dieſe 
Auzeige ſchickt — 


braucht Ihr nicht die 
6 Gents in Marien 
zu ſchicken, 


die gewöhlich zur Zahlung 
des Port s verlangt 
werden. 


——— 
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Ber Bank arfifhkafle n. 


Von * edor von Boßeftig. 


(37. Fortleguna.) 

„Und die Zurechnungsfähigferi der 
Der: migten? Ölausft Du denn niht —” 

„Daifp, verzeid, wenn ich Dich unter- 
bredie. Die "alte Exzellenz war 

obem Make erzentrifch, aber babei 
Iharf und Anna ven Berftand, bis in 
ihr hohes Alter hinein. 
geioifier Meile eine Menfchenfeindin; 
ist Tapagei und bie Kate Minatka 
fanden ihr am nächften. Allenfalls 
hatte fie 
benen Onkel Gerhard. Ich glaube, im 
Grunde genommen ift Ahr der’ Gedante 
ganz aleichgiltig gemeien, mas nad 
ihrem Tode aus —A «werden 
würde. Sie hat das Erftie Teſtament 
entworfen, um überhaupt irgend eine 
Beitimmung —— Da ſie die 
Männer verachtete — ihren eigenen 
Seligen, vermuthe ie, eingeſchloſſen — 
ſo ſchenkte ſi 
innen. Später mag ihr Onfel Gerhard 
zu einer Umgejitaliung des Ieftaments 
zugeredet haben, um Hohenwarte den 
Lehns zu — 2— — und da iſt denn 
dieſes Kodizill her gekommen. 

ändert allerd Bu 

waltia. u 

Daily nagte ar der Unterlippe. Sie 
fing allmählich an, ärgerlich zu werden. 
Und plöblich jtampfie fie mit dem Fuße 
auf, mie ein ungezogenes Kind, 

„SG laff’ mir daß nicht gefallen, 
Erih!”“ rief fie. 

„Recht iv. Schimpfe Dih aus.” 

„&a ift eine Gemeinheit!” 

„Ad nein. E8 tft nur eine Willeng- 
äußerung.“ 

Daifys Augen flammten auf. „Erich, 
Du mofirft Dis über mid! Reize 
mi nicht. Ich kann hölliſch Fuchtig 
werben.” 

„Das jchadet nichts. Temperament⸗ 
bolle Leute werden leicht einmal wild.“ 

„Erich, ärgere mi ich nicht,“ 

„Aber ich denfe ja gar wicht dran. 

ch möchte Dich viel Lieber befänftigen. 

of ih Dir ein Glas Zudermwafjer 
holen?“ 

Zum zweiten Male ftampfte Daijy 
mit dem Fuße auf. 

Es iſt ſchauderhaft!“ rief ſie. Was 
nützen mir nun die Protokolle aus New 

ork!“ 

„Bar nichts, Kouſine.“ 

„Wir wollen’ abwarten. ch fechte 
Bas Kodizill an!“ 

„Es wird Dir nicht? nüßen.“ 

„Werden fchon fehen, mer zuließt 
lacht!” 

„Du kannſt höchſtens ſagen: 
den erſien Jun —“ 

Erich, ich bitte Dich, ſchweig! Ich 
lenne die Beſtimmung. Sie iſt heim⸗ 
tückiſch und Deore — 

Na, hör' mal, Daiſy —“ 

Jawohl. Und im Uebrigen — haha 


21 
or 


aus 
die. 


wer 


— ich werde ganz einfach den Otto hei⸗ 


rathen!“ 
Der Rechtsanwalt zog ſein Zigarei⸗ 
ten-Eiui berbor. 4 PR 
„Darf man bier rauhen? — Alfo 
ganz einfach den Otto? Soll ih ihn 
tusen? Du, Daifg — ich würde por- 
Abtig fein, Eine Ehe mit Dir ift 
er das Paradies auf Erben. Troß- 
Dem: e3 erjcheint mir jebr fraglich, ob 
' Dito ih heiraten — läßt... 
Der ironifch überlegene Ton Erxichs 
zeigte Daify noch mehr, Mit bligen- 
ben Augen fiellte fie fi vor ihn 2. 
„Run — und Du, Beiter?* fragte 
"und wiegte fich hin und ber. sr 
Dir nichts?" — Sie fniefehte mit 
2 Zähnen. „Hab ich nichts, mad Dich 
Ioden tönnte? Bin ich gar 
— unb Ant die Mirieen Yale ” 


Nn ert Fe ... 
RR 


in | 


Sie war in | 


noch Süntereffe für den verfior- 


: Hohenmwarte den Entel- 


Es 
Sachlage ge⸗ 


ſo häßlich 


Schreibt Euren Namen und Ddreffe deuilih. 


Washburn-CGrosby Co., 


Minneapolis, Minn. 


| und entgegnete; „Sontt 
| ganz hübfches Mädd en, ſy 
| in vielem Augenblick ‚bill Du häß 
Der Aerger entſtellt Dich. Du — 
Dich nicht ärgern. Doch das wird vor— 
übergehen. 
iſt und Du wieder ſo niedlich aus ſieht 
wie gewöhnlich, dann kannſt Du IR, noch 
Feinmal — um mich anhalten.. 
Daiſy air ——— 
gott, ſaß der Hieb! i 
tern ua ihre —* 
„Ich banfe Dir,“ 
Stimme flang raub. u haft mir’s 
gut gegeben — —* geſchah mir 
recht. Eh' ich —* würde, 
mein Lieber — der — Noch 
einmal ſag' ich Dir: wart ab! © 
find noch zmei Ant ere da — und id) 
nehme feine Ri ickſichten mehr, 
Ich tämpfe mit allen 
benen meines Geldes: Hohenwarte 
fol mein fein — bier will ich DI 
Und fiege ih — ad — me 
ſollen ander& erzogen werden 
— ſollen trotzig heranwachſen, un— 
beengter Freiheit, und mit breiten 
Schultern die Mauern der Vorurtheile 
zerſtoßen — Wa br: eher und Sturm= 
ı bode eines neuen Seichlehts —“ 
Sie brad; plöblih ab. Und 
war gut. Gie erfchral vor fie Tel 
| vor dem troßigen Fifer, in den fie ih 
hineingeredet hatte. Gaon und Anna 
ftürmten in den Salon. 
„Um die Allmadt,” vier 
„was jchreit ihr denn jo?“ 
„a, Serrichaften,” fügte 


Yı 
D 
Da 


ed 


derr⸗ 


"ala 


in 
in 


ihr 


das 
loſt 


* 


Anna, 
Egon 


man es unter den Linden hört.“ 
Erich warf lachend feine 
durch) Das offen gebliebene FFeniter. 
„Ricts von Bedeutung,“ faate er. 
„Daily jegte mir nur etwas lebhaft 
außeinander, mie fie fünftigen 
ı Kinder erziehen mwill.. 


ihre 


u 


Egon und Anna madten perwune | 


| berie Gefichter. E 

„Nehmt mir’3 übel — das ift eine 

närriſche Idee. Alſo Zufunfizpäda- 

gogik. Und dazu ſchreit Daiſy ſo un— 
pädagogiſch laut?“ 

Erich deutete auf das Kobdizill. 

„Budt euch das einmalarn. Es wird 

euh Spaß maden. Eine neu auf 

gefundene Zeltamentäbeftimmur- der 

Zante Leonie. Der erfte Lirentel friegt 
Hohenmwarte — aber ein Junge muß es 

ia. ...” 

Exon hatte das Papier’ geı 
| während Anna ihm über die 
| Ihaute; doch er jchien nicht recht klug 

aus dem Inhalt des Kodizills zu wer— 

den. 

„Geſiatte mal. Erich,“ ſagte er, „alſo 

der erſte —“ 

„Der erſte,“ wiederholte 

dümmlich, „was denn? — der erſte 

Daiſy ſchlug in die Hände. 

„Mein Gott, Anna, kapirſt Du das 

denn immer noch nicht?! Der erſte 

Bube von Dir oder mir!“ 

Da ging Anna ein Licht 

„Aaah!“ machte ſie; „herrie — iſt d 
aber eine ſchämrige Geſchichte!. ...“ 

Inzwiſchen hatte ſich auch Egon 
orientirt, warf das Kodizill auf den 
Tiſch zurück und ſchlug mit der Hand 
darauf. 

„Ausgezeichnete Idee!“ rief er. 
„Geradezu glorios! Ich weiß gar nicht, 
was Du willſt, Annchen. Was machſt 
Du denn für ein Geſicht? Komm 
mal ber, Mauferle....“ Er umjchlang 
Anna und legte ihren Kopf an ‚e.ne 
Bruft.... „A finde an diefer Tefta- 
mentsbeftimmung abfolut gar nichts 
Schämriges. Wir find ja do nicht 
bon der Heildarmee — und feine Buri- 
taner.... Annden, ich glaube gar, 
bad find Thränen. Was meint Du 
benn, Annden?” Gage mir’3, warum 
meint Du fehon wieder? Mein füßes, 
kleines A — warum — weinſt 


nommen, 


Ior 


— 
Sihulier 


“u 


er 
as 


linesregen der 2: ebe. 
Menn der Herger verroucht Egon 


ferne! ! 
Mitteln, aud) mit ! 


| iommlid keit 

männlichen 
würde 
J ai ' und dies miderfpricht der Re giamfeit, 
hinzu, „ihr macht einen Speltafei, daß | 
1 | Vorzeit 
Zigarette ! 


; dem Dtto, 


Anna | Zu 


| General vor. 
gen in's Feld, daß durch eine Heirath 


es Küſſe: 


1.6 


„und ic Die 


- gar nic! Ich 6 


, mie ih Die bafle. 

füßte er jie, und jte h 

nen Armen und jubelte ganz Ieife, und 
es la 19 Maienſchein auf ihrem Geſicht— 


„gar r 


enpr 
ioie eder 


iß noch am Tiſche und 
ſteinernem Antlitz zu der 
ig Schnä ibelnden hinüber. 
Hand Erichs berührte ihre 
er. Er ſtand lächelnd hinter ihr. 
Du — Daiſychen,“ ſagte er, „nun 
jieh aber zu, daß Du fiegit!... .” 


meiftier zu feiner 

die merimürbigen Sei | 
burisiages vernomm „ſo — 
Allens als wie daß es kommen muß. 
Dat ies 
von der ſeligen Exzel ffenz, da? ic | höre: 
mit dem fobenannten AJungen. 
um der Altimation tmille en und 
megen der traditionellen Weber: 
— Hohenwarte den 
verbleiben. Sonſt 
es nämlicht ein Kuntellehn ſein, 


erſte 


*68 
7 
Lu Liie 


Das 
an 
Linn 


von 


Lehns 


in ſo einem alten, bis in die dunlelſte 
ausgewachſenen Geſchlechte. 


Und auch, daß Deine Anna den Egon 


kriegt, dies macht meinem alten Herzen 


Freude; denn ſelbige Beiden gehören 
zuſammen als wie die Fauſt auf's 
Auge oder, feiner geſagt, als wie Stie— 
bel und Strun — — 

Im Schloſſe aber hatte es einen ge— 
mwaltigen Sfandal a geh ben. Der Eenes 
tal wollte abfolut n He i& bon einer Ber 

chung Annas mit Egon miflen. Das 
fei dieſelbe Geſchichte wie vordem mit 
ſchrie er: er ni und ſie 
nichts — wovon man denn leben wolle? 
Er ſelber könne der Anna nur eine ſehr 
kleine Rente geben, gerade genug, um 
nicht zu verhungern; aber auch ein 
— habe heutzutage gewiſſe ge— 

ſellſch 
ten. Nun rückte Egon mit Zahlen 
aus. Er erwies ſich als ſehr vernünf— 
tiger Wirthſchafter, hatte bereits einen 
hübſchen Sparpf fen zurückge 


48 
Jin 


her. 
ur? 


nig; elegt 


tonnte mit einer gewiſſen Berechtig 
ein 
dem ſich ſchon 


Zutunftsbudget entwerfen, 
leben ließ. 

Und er fand allerſeits Unterſtützung. 
ſerſt nahm ſich Onkel Nante den 
Er führte vor allen Din— 


Ay 


— 


der beiden Liebenden die Kodizills— 
beſtimmung der Erzellenz ihrer Erfül- 
{ung näher gerüct würde. Aber au 
davon wollte der General nichts Gören. 
* Egon konnte Hohenwa Er ae 

——— „ale er jelbe Denn 
ti ; fiber n zicht ſammeln. 
nirte Oniel Nante, 
faczy und Anton 
„Ich denke an gar nichts,“ ſchrie der 
Ceneral; „ich bin erboſt verbit 
dert! Gibit es einen größeren Nacht— 
vächter als dieſen Otto? Warum 
herrathet er die Daiſhy nicht, hei— 
liges Kreuzſchockſchwerenothdonnerwet⸗ 
ter!? Dann hätten wir der Mutter 
ihren Willen gethan, und es wäre wie— 
der Geld nach Hohenwarte gekommen!“ 
Onkel Nante ſchüttelte den Kopf. Was 
Du Ales zuſammenredeſt, Feige Der 
Klapperfiorh fommt noch lange nicht 


„59,“ chpo- 
„denke an Dur: 
von Ber 0 


u 
und 


—* Wunſch, und wenn Otlo und 


y ftatt Jungen mit lauter Mädeln 


ni ei werden würben, läge ber Firem- 


ee 


ı lich: 


angemefjene Wort | 


Yaftliche Pflicht ten, die Geld koſte- 


pel mit — ao — fo wie | 


— — Fürſprecher Egons mar. 
Onkel Ernſt. Er erbot fi, für bie 
Ausftattung Annas Sorge tragen zu 
wollen. Das lehnte der General fur- 
zer Hand ab. Dann kam, auf Bitten 
Käthes, der Rentmeiſter an die Reihe 
und knaſterte in ſeiner verſchrobenen 
Sprechweiſe los und redete in den Ge— 
neral ‚hinein, 618 dieſer einfach er— 
klärte : „Sind, ihAann Sie nicht mehr 
hören. Sie meinen ed berzli aut; 
aber e3 geht nicht Hals über Kopf mit 
ber Entieidung. ch merbe mir die 
Geſchichte beſchlafen.“ 

Er wälzte ſich hin und her und 
konnte nicht ſchlafen. Haſenpfeffer war 
ganz erſchrocken, als er am anderen 
Morgen, die Kleidungsſtücke über dem 
Arm, in das Zimmer des alten Herrn 
trat. 

„Sind ber Herr General Frant?” 
fragte er, während er die Kleider forg- 
fältig — en Stuhl neben dem Bette 
legte und die Stiefel dazu ſtellte. 

„Was ſoll die dumme Frage, Haſer⸗ 
pfeffer!“ brummte der General ärger— 
„Ich bin, Gott ſei gedankt, noch 
nie im Leben krank geweſen bis — bis 
freilich auf die verdammte Gicht. Aber 
das iſt gut für die Tierven. Wenn bu’& 
r icht afaı ubhl, laß es bleib ben. Alſo wes— 
zalb ſoll ich krank ſein? Sperr 
Mau! n 


uni U 


af 
(Forilebung folgt.) 


Der Overland Limited. 

Der luxuriöſeſte Zug der Welt. 
Weniger als drei Tage nach California via 
Chicago & Northweſtern— Bahn, täglich um 
8:00 Ühr Abends, durchweg elektriſch erleuch— 
tet. Eompartmen und Drawing Room 
Schlaf-Waggons; Obſervation, Buffet⸗ 
Library und Dining Cars, durchfahrend, 
ohne Umſteigen. Alle Bequemlichkeiten des 
modernen Reiſens. Tickets: 212 Clark Str. 

und Wells Str.Station. 

de34,6,8,10,12, 16, 18,20,22,24,%,30 


— — 


Das Weiße 


Haus. 

Das renovirte „WeißeHaus“ und das 
Anhängſel, in welchem die Bureaux des 
Präſidenten untergebracht ſind, dürfen 
als weißer Elephant in mehr als einer 
Hinſicht betrachtet werden; die Neue— 
rungen ſind einfach ſcheußlich, und ſie 
haben ein —*— haftes Geld gekoſtet, ge— 
radezu unverſchämt viel, und man lann 
wirklich nicht | feben, wohin all dasGeld 
gefo: nmen Hl, - - nahezu 700,000, mie 
unter der Hard verfichert wird. Bräfi- 
dent Rooſedelt ſoll höchſt erzürnt darü— 
ber geweſen ſein, und man erzählt ſich, 
daß er dem Architekten Meſtim ganz 
gehörig den Kopf gewaſchen habe, mit 
der Zuſicherung ſchließend, daß ſeine 
Firma für die Exekutivbe nicht mehr en— 
gagirt werden ſolle, ſolange Herr Roo— 
ſevelt im Weißen Hauſe ſihe. 

Die Dekorirung des Weißen Hauſes 
iſt in mancher Beziehung ſo geſchmack— 
los ausgefallen, daß der Schönheitsſinn 
der Damen des Präſidenten ſich ener— 
giſch dagegen aufgelehnt hat. Der ehe— 
dem ſo koſige tothe Parlor“, welcher 
ſeit Jahrzehnten von den Familien 


früherer Präſidenten im intimeren Zir— 


kel benutzt wurde, iſt zwar noch roth, 
aber die Architekten haben es fertig ge— 
bracht, daraus einen ungemüthlichen 
viereckigen, ſteiſen Salon zu machen, in 
welchem Einem das Fröſteln ankommt. 
Die großartigſte Leiſtung iſt aber ent— 
ſchieden das Schlafzimmer des Frl. 
Alice ei ein „Zipdrüden in 
Blau und Geld“, wie die junge Dame 
ih ausged —* haben ſoll. Die Grell⸗ 
heit der Farben war ſo geſchmackwid— 
rig, daß die Deloration nach Anord— 
nung der jungen Dame von Waſhingto— 
ner Dekorateuren in ein rothes Voudoir 
umgeändert worden iſt. 

Man kann ſich nach dem in dei Un: 
modelung des Weißen Haufes aeliefer- 
ten Pröbchen ungefähr vorftellen, mas 
aus Wafhington werden würde, kenn 
man die Bundezhauptftadt, wie der 
verftorbene Senator von Michigan, Me: 
Millan, es geplont, den Architekten zur 
„Verſchönerung“ überliefern würde. 
Das „Architekten-Paradies“ würde 
hunderte von Millionen verſchlingen, 
eine ganze Klique würde dabei ſteinreich 
werden, und Waſhington könnte dann 
männiglich als ſchauderhaftes Exempel 
dafür daſtehen, welche Ungeheuerlich— 
keiten zuſtande kommen können, wenn 
Enthuſiaſten ohne Geſchmack, Grundei— 
genthums-Spelulanten, ſchlaue Archi— 
teften und willfährige Gefebgeber eine 
Kombination mit einer qut gefüllien 
Tundestaffe zu bemerkfielligen ver: 
mögen. (Waſh. Korr.) 


— — 


— Eine Küchenſcene.— Köchin: Ach, 
Gott, Willem ick finde keene Worte für 
die Größe meiner Jefiehle! — Soldat: 
Det macht niſcht, dielleicht find'ſt du 
dafür 'n paſſendes Stück Vraten! 


a re of 
Forehound 
and Tar. 


rritirt Magen nicht, 
t von angenehmem Ge⸗ 
hmack und heilt Hu—⸗ 
n, üur.ältunsen, 
3 Sais, Drilers 
und J Anena 
mer wurdiger Leich⸗ 
In dan; urzer 
Beſſer als alles 
Halten Sie es 


Narr 


ven 


ii 

weit 
zeit. 
Andere. 
im Hauſe. 


Zu haben be bei Apothelern 


Si ws Haar: Haar: und Bart: 
färbe » Mittel, {dwarz 
und braun, 50 Cents. 


ite’3 Zahniom 
NET nee 
einer M 


das |; 


fauft man 
am beiten 


JAILWAUKER AvENUE AND —— — 
Für Morgen, Freitag, haben wir an folgenden Artileln bedeutende Preiserniedrigungen 


— 
Preiſen. 


gemacht, und 


ſollten Sie nicht verfehlen, die Gelegenheit, Geld zu ſparen, wahrzunehmen. 


Ale Nord: 


uud Weitfeite Straßen bahnen transferiren zu Anihiluß:- Linien, welde 


Direft vor unfere Thür oder innerhalb eines Blod3 Derielben laufen. 


und 
Smenters 


Cardigun Jackels 


für die Feiertage. 

Feine Cardi⸗ 
gau⸗Jackets 
jur Männer, 
in braun u. 

Iwmwars, ein: 
tab: u. Dop: 
veilnönfig,— 
au 2.50, 2.25, 
2.00 m 


zu.‘ 75 


Reinwollene 
Swratırs für 
PN: in 
vwarz und 
* 


ya — 

J J 48 
Säiwarze wollene Sweater? für Wi nner — 
doppelte und einfache Kragen, Ye 
ipeziell ai 
Feine weite Sweaters für Knaben, veinmol: 


len, net finiibed, 1.50 
Werthe, 


sS chuhe um Sfippers 


für die Feiertage. 

Schnürfhuhe für Damen, Bor Caif oder Dici 

Kid, Extenfion Soblen, alle Größen, 98e 

werth 1.75, Freitag 

Schnürjhube für Männer, Satin Calf, Er: 

tenfion Soblen, folides Xeder, alle 1 25 

Größen, werth 82, Freitag zu........ we 
ausſlippers für Damen, feiner Fils, Tlieh- 

netüttert, Lederfoblen, alle Größen, 

mwertb TC, nen zu 

— ———— Slippers für Mädchen, rother oder 


blau Fila, Jeberloblen, alle Grö- V 
Ben, delbets sc, —— zu 3 de 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 





Rücher 1 Schreifmaleriafi ien 


Henty und Snug Gorner 
ericd, leinwandacbu 
ıe Wücher für Sina 
ı und Mäd 22* 
ee 220 

elbücher, 2500 und 


und 
ber: 


machtstarten 
ender, 5.50 bis 


b Zıntenfäller, — 
2 bis 2 
runter auf 
Füll⸗ ge gara ntirt 14-far, Gold, 
DDR- 3,00 "BOEUSIET Gl. ucunneunnesacna: 50e 
Yan Briefpapier in Schadteln, 28 
2.50 bis herunter auf zue 
— * Briefbeſchwerer und Movelties in gros 
ner — 


‚Weine und Eiköre 
für die Feiertage. 


Whhite Horſe Ane, per Gall. 1.00, 

% Sal. 1.00, per Flaihe 

Fresno Bortwein, . » 
per Gall. 98, % Gall. 55r, Flaſche.. 
Extra feiner Getreidefümmmel, s 
(Schimmtels), Berlin), per Flafche.... 
Alter Jamaica Rum, 

per Flaſche 

Import. holläudiſcher Gin, 

per Flaſche 


Kleiderſtoffe 


für die Feiertage. 

200 Waiſt-Länugen, gemacht vom beſten fran 
zöſiſchen Flanell, ſeidenbeſticktt, in netten 
Schachteln gute Auswanl von Schattirun 
gen und Muftern, das nünlichite Wihn achts 
PM nt, zu $4.50, $3.93, $3.50, 

2.98 md 
25 Stüde Metal Brilliantine, in Gram und 
dunflen Scattirungen, ebe fans Great 
Seide ımd Wolle Yovdeltie ichöne Sto X 
für Waiſts, We Werthe. 
ver Nard 
Ein arodes Affortment von feinen impprtir- 
ten Iihwarzen und sjarbigen Kicideritaffen, 
wirklich bie wünjden swertheiten Weiknadte- 
gefchente, welche Ihr kaufen fürnt, zu Breis 
fen, die jür Jedermann palien. 


Si 31.30 | 


Auf dem 2, Floor. 


Damen-Unterröcke, 


rein geſtrickt, volle Breite, 


1.35 Werth au 


——— u 
Dreſſing Sacques, 
reimvollener Eiderdown, beſett mit Band, 
in roſa und blau, alle Größen, guter — 
—— Et ie aaa 85ec 


Eiswolle-Shawls, 
Odds und Ends, 1.50 und 2.25 


Deride, ene 


* 0m 
Seidene Waiſts, 

Allover tucked Front und Rücken, oder tucked 

und hoblgeſäumte Front, Rücken u. Aermel. 

Kragen und Manſchetten dazu vaſſend be— 

ſetzt mit bohlaefäumten Self Strap und 

Shnalien, ale Farben und ſchowarz, Grob— 
32 bi3 44, beite $4 und $4.50 

ſpeziell zu 


Flanell⸗-Waiſts, 
100 Dutzend, gemacht mit Slot Aermeln. 
Plaits und Streifen, beſeßt mit großen Perl- 
muttertnöpfen, fancy geſcreift oder einfache 
Farben, alle Größen, elegante 2.75 und 3.00 
Werthe, ſpeziell Freitag 


wollen, 


1.00 


—ERR Dept 


Overnglaſer, Mo— 
rocco überzogen — 
— oder 


in 


braum, 


S'pernaläfer, weißes 
Sa Lerimmttter, — aold- 
BA Deraiert, © 
3 3. 


> zu 10.00. 
- Leie-Gläfer, Holz: 
gritt, ebonined, 38 


Andere bis zu 75e und 1.00. 

Set Ringe ſür Damen, maſiv Gold, 

garantirt dauer haft. zu 

Andere, gefüllte und maſſive, 
su 75.00, 


don ide bi3 
Sprguettentetten für Damen, nettes Affort- 
— in geſfülltund maſſiv Gold, 8 

ERDE ee 75 


Ainabentetten, aoldplattirt, 


Peite Qualität gefülte, bis au 8.7 


Spezielles in möjefn 


für die Feiertage. 


Hübſcher Genter-Tiich, 

| wie Mdild. -— Golden 

| * Daf, Poliſh Finiſh, 

24-3öllige Platte, re— 

eulärer Preis $3.00, 
ipeziell 


Hoher Stuhf, wie Mbbildung, folid Daf, mit 
Kobrfis, ftarfe fancv Spindeln, Tanır oben 
zuritggeichlagen "werden, regulär 

zu 2.00 derlauft, fdezich zu 


| 
1 


| Keinwollene Rodmuiter, 
| 
| 
| 
| 
| 


: 
Z 


. ” 
Spiken:Jardinen 
für die 

feine 
Nottingham Spisen- 
gardinen, Odds und 
Ends einige einzeln 
— einige in Paa— 
ren — 3 und 3% 
Vd8. lana, eine ele 
gante Audmwabl don 
einfachen Genters u. 
Allober Muſtern, — 
Waaren, gem. um 
zu 2.50 per Baar 
berfauft zu werben, 
fpeziel Freitag, 
Nusivabl, 
per 
Stud 


Rork:Füngen 


zu herabgeiegten Breiien. 
Nodlängen, balbwollen, 2% Pards 
dunfle Farben, ein 68c Rod, 
EEE ——— ——— — — — — — 


Ftiertage. 
1000 Baar 


breit, 
X 
gemacht von der 


Amana Society, beſter Rock im Marlte — 
212 Dards breit, 
ein 1.35 Rod — 


— — — 89e 


50 Stüde feine weiße Stoffe, mit mercerized 
Suteen-Streifen, regul. 
20c Qualität, per Yard 


Bastet-Gewede, mercerized und weiß, fanch 
au einfach, 
per Yard 


garantirt eingegangen, 


und geit treift, 


75 BWaaren, 


Federwaaren, Albums elc. 


Combination Bortes 
monnaies f. Damen, 
in echtem Seal, Mos 
rocco, Walroß- und 
Alligator: Leder, 
Eterlingfilber 
beſchlagen 
Damengürtel, 
oder Satin, beſegt 

mit oxidirten Stahl⸗ und grauen Schnallen, 
bon 3.95 bis berunter 


* mit 
50e 


Seide 


Pilder-front, 


39 : 
28: : 


Photo ⸗Albums, voll Celluloid, 
Blüfhrüden, 
bis auf 


Arbeitstüiihen, 5 Stüd-Nusitattung, 
4.50, bis berunmter auf 


Krangen- und Manfhetten-Käftchen, 
voll Kelluloid, fpeziell........corsucne» 


9.50 und berirmter 


Candies 


für die Feiertage. 
Bnttercups, per Rid 
Baby-Miihung, per Bid 
Reguläre Miichung, per Nfd 
Chocolate Drops, per fh 
But mired, per Pfd 
Gchrodene Miihung, ver Id... ...........8 





. .- 2 

Hansanslaltungs:Waaren. 
‘ 

Viehlbehälter mit Sieb, bält 25 9» 
—8 
Broaͤtbehalter, fanch verziert, aus 
4:x Dieb gemacht, groß 
Mis. Bott? Bügeleiien, 
nicelplattirt, ver Set..... 
Nr. 3 Weltern Waiher, 
gu.................................. . 


Kir verkaufen die folgenden Waſchmaſchi— 
„The O 8., „Dcean Wave“, „Schroee 
der“, „Rotary“, „Round & Square Boi“, 
„New Gentum“, und alle anderen criter 
Klaſſe Waſchmaſchinen. 


done 


nen: 


Spiellachen zu veduzirten Breilen. 


Trslich Gar, große 
mit Ballagieren, 
J 


gu auf Schienen, mit 
vie en exira 2 


Spiel Bureau — 
wie Abbildung. 
fanch geſchnipt, 
und 23 

Spiegel... zot 15.00 


Und aufwärts b. 


Holz od. 
eo - 
251 
Andere bon 10c bis 

su 10.00. 

Scubfarren, roth 

Natural Finiſh, 
roße Sorte, 

Räder und 

Speichen 


Exrpreßwagen, 
suen, mit 4 


od. F 
Tire 
große Sorte 


Rubber 
Zinn: 


Andere auf. 


Automobiles, — ſchwere 
Räder, 


3. N — —— 950 


bon Se, 


Sorte, 


0 


Nscordions, 3 Ztops, 
Sets Neufilder — 3.50 


Andere döoe und aufwärts. 


Haten- 
roße 
art, mit Gong.. 


Belizei« u 
wagen, 
aufm. von 


Hancı bemalte Schlitten, 


—— eiſerne Schlitten, Coaſters 
und Cutters, bis zu 12.00 


h 


t 


Waſch⸗Sets, wie 
Abbildung, 


Stuhl od. Schau⸗ 
kelſtuhl, — weiß 
email⸗ 

au ir 


Andere bis zu 95. 00, 


Andere bis 5 


Spiel: zeug Garpet- 
Siweeper, wie Abbil⸗ 
dung, 25b 

Iserth, für 
Verzierte Staubpfian- 
nen und Bürfte, — 
bollftändig, 


und Leiterwagen, 


Sorte, fehr 4 ‚48 


Fener-Patral- 


Groceries, ne Butter und Käſe. 


boldts Beſt 42x Vatentmehl, 


* Shi. 

Ledtucen, A; EEE Re © .iße 
Nürnberger Honig-Lebfuhen, Badet 
Bteifernufie, per Pd 

Fru wrtuchen, ver Bid 

Afternoon Tea PBiscuits, per Badet....19e 
„mportirte Lader often, —* Bd...Asſse 
Impor tirte Feigen, per Pfund 
dat iomeen Datteln, vber Padet. 
Ztalieniſche Zweiſchen, ver Bo. 
Große, Moore Bad Aprifofen, 


12e 
15e 


Bid 


Fener in Lübeck. 


Die kürzliche Feuersbrunſt in Lübeck, 
welche das große Lager einer Produl⸗ 
tenfirma zerſtörte, hat mittelbat auch, 
zahlreiche Menſchen in Lebensgefahr 
gebracht. Die Feuerwehr war dem 
Flammenmeer gegenüber, das ſich mit 
Blitzesſchnelle auf ** tauſend 
Quadratmeter ausgedehnt hatte, völlig 
machtlos. Thurmhoch ſchlugen die 
Flammen zum Himmel empor, ſo daß 
nach und nach alle Wehren der näheren 
und weiteren Umgegend Lübecks auf der 
Brandſtelle erſchienen. Deren Hilſe kam 
ſehr erwünſcht, denn der Wind riß 
ganze Flammenbündel aus dem Feuer 
hoch in die. Lüfte. und warf fie in die b:- 
nadbarten Gärten und Straßen. le 


berall nase) die Häufer burh — 
t werden. 


Fanch Santa Glare lan ir. 
per Pfund, Se; ınd * 
Schöne Birnen, 
lofen, pev Bf 
Seeded Rofinen, 
Gereinigie Mur intben 
Präferbirte fFühe Ridles per Dumart.... 
Blum Pudding, per Vürhfe 1 
Geſmiſchte Ru ſie Der WERE. 20005004 15e 
Filberts, per 

Brazil Hüfte, ver Mund 

@eräucerte Butts, friih, Sugar: 
Rn 


ver Pfund 


ſpiel des Nieſenbrandes bei. In beſon— 


derer Gefahr, von den Flammen ergrif— 
fen zu werden, befanden ſich acht große 
Segelicifie, d die Dicht neben dem bren- 
ner.den Scuppen ihr Winierlager auf 
der alien Zrave bezogen batten. € 
war Mar -—— mern ber Wind nur ein 
wenig nad Weſten umſprang, fo waren 
alle Schiife verloren. Al die wichtigfte 
Löſcharbeit ge:han war, bauten Neugie— 
tige eine Brüidfe von den herumfieher.den 

Balten und Bretterftapeln nach einem 
der großen Segelfchiffe hinüber, um 
näher an den Prandherb kommen zu 
fünren. E3 befanden fih etwa 80 Per: 
fonen auf diefer Brüde, da. brach ie 


' mitten duch und verſank mit den 


Menihen in? Wafler. Die Szene, bie 


‚rum folate,tvar entjeglich. Das gellende 


Weg an Be den Glüch ſchnell 
——— n⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


Stwiit'3 Dried Beef, das allerbefte, 
janch gepadt, per Pfund 
Spesiaivertauf von unierem belannten Gali- 
fornia Echinten. ß 
Hsllenbar!'s Weihnachtäwurft, PVfd.....15e 
ge none febr mager, Rfund....151ge 
ancy Wisconfin Creamerh-Rırtter, 
Bfund 
ochfetner Edamer Käfe, per Stüd 
erlimer Counthy — Pid... 
Bolrahm Brid Käfe, per Pfund 
geinfter Limburger Käfe, per Pfb... 
Strift frifhe Eier, per Dtzd 


per 


en auch Feuerwehrleute mit Maane- 
fiumfadeln an der zweiten linfalljtelle 
erihienen. Man machte fihb nun an 
fhnelle Aufräumung der Trümmer, 
doch wurde unter ihnen Niemand mehr 
gefunden. Iroßdem feheint der Einfturz 
nicht ohne Berluft an Menichen.eben 
borübergegangen zu jein; ein fchmebi- 
fer Matrofe wird permißt und für 
brei auß dem Wafler aefiichte Kopfbe— 
dedungen haben fich noch nicht die Ei- 
genthümer gemeldet. 


— Uebertrumpft. — Emil zu feinen 
Spielgefährten: Mein Bapa ift ein 
Attionär! — Paul: Und der meinige 

‚ ein Millionär! — Der Meine Leon: 
Wie heift Attionär und Millionär! 
Mein Baterleben i3 ä breifacher Ban- 
frottär! - 


eure teren 





” 


y Cefegrapißhe Depeſchen. 


— — — 


Ausland. 


Sänger Authes muß büßen. 
New York, 18. Dez. Der vielge— 


nannte Sänger Georg Anthes, welcher 
das Dresdener Hoftheater verließ, um 


ſich der Grau'ſchen Operntruppe anzu— 
ſchließen, hat durch den hieſigen deut— 
ſchen Konſul Buenz 
halten, daß der König von Sachſen 


ſeine Ernennung als Inhaber des Al⸗ 


brechts-Ordens ihm entzogen und: eben- 
fo den ihm verliehenen Titel eines Hof- 
fänger® zurückgenommen hat. Herr 
Antbes betrachtet diefe Behandlung 
als eine unzserechte, darauf gerichtet, 
den deutichen Sängern die Gajftreifen 
nach Amerika zu verleiden. Er denkt 
angedlih auch ftarf daran, amerifani- 
Icher Bürger zu werben. 

Weiynantspoit von Europa, 

Nerv York, 18° Dez. Nicht nur die 
Meihnachtspoft nach Europa, fondern 
auch diejenige von Europa wird diejes 
Jahr ungewöhnlich groß ausfallen. So 
wird gemeldet, daß der Dampfer 
„Enmric“, ber bon Liverpool - hierher 
bejtimmt ift, 2600 Säde Boftiachen an 
Bord habe. „Etruria“ bringt 1805 
Säde Poitfacheri, „Kaijer Wilhelm der 
Große“ :660, und „St. Louis“ 300, — 
zufammen 5415 Säde Boftfachen, mwel- 
che für Weihnachten oder doch zu Weih- 
nachten eintreffen! 

Der Ichte Weihnadhtsdampfer. 

New York, 18. Dez. Der Iebte 
Dampfer von "em Morf, welcher noch 
bor Weihnachten auf der andern Seite 
des Atlantifchen Dgeans eintreffen 

) wird, nämlih „St. Paul“, nahın 
$460,615 in Boft-Anmweifungen mit, 
die in 15 berfchiedenen europätfchen 
Ländern zahlbar find. 
Schmuggler in Uniform. 

San Juan, Portoriko, 18. Dez. Der 
Zoll-Kı Seftor Eruzen dahier beichlag- 
nahmte mehrere Hundert Kiften Spiti- 
tuofen, welche an Bord des Bundes— 
Leuchttburm-Bootes „Laurel“ hierher 
gebracht worden waren. 'E3 wird be= 
richtet, daß verihiedene Offi- 
zitiere der Armee und der Flotte der 
Ber. Staaten, fowie auch herborragen- 
de Bürger von San Xuan, in die Ge- 
Tchichte vermwidelt jeien, und daß folche 
Schmuggeleien jchon feit minbeftens 
anderthalb Jahren betrieben würden! 

Die Angelegenheit wird bor das 
Bundesgericht fommen, und das In= 
fular-Steuer-Bureau wird ebenfalls 
einſchreiten. 


land. 


Offiziere und Politiker. 
Stettin, 18. Dez. Das Dffiziers- 
forp3 des 1. Bommerjchen Feldartille= 
rie-Regimentes Nr. 2, das mit dem 
Stabe und der 1. Abtheilung in Gtet- 
tirt, mit der Reitenden Wbtheilung in 
Belgard fteht, hat Die befannten Reden 
des Kaijers an. bie Arbeiter in Effen 
und Brezlau druden und unter die An- 
gehörigen des Regiments vertheilen 
laffen. 
Das hat in der Armee ein gewalti- 
ges und durchſchnittlich kein gutes 
Aufſehen gemacht. Viele ſehen den gu— 
ten Grundſatz durchbrochen, der bis— 
her in der Armee herrſchte, daß ein 
Offizierkorps als ſolches ſich nicht mit 
irgend welcher Politik zu befaſſen habe. 
63 Menſchen in Ungarn erfroren! 
Wien, 18. Dez. Neuerlichen Meldun— 
gen aus Ungarn zufolge ſind 63 Men— 
ſchen in den letzten drei Tagen dort er— 
froren. Wölfe wüthen unter den Schaf— 
heerden. Drei Schäfer wurden von den 
Beſtien zerriſſen. 
Better des Königs verhaftet! 


Madrid, 18. Dez. General Bourbon 
y De Cajtellvi, ein Better des Königs 
Alfonfo, wurde geitern Abend in einem 
Spiel-Klub verhaftet. Er murde dem 
General-Kapitän torgeführt und fpäter 
in Freiheit geſetzt. Der General’ hat 
den Prafekten, welcher für die energi- 
ſchen Verſuche zur Unterdrückung des 
Klub⸗Glücksſpiels verantwortlich iſt, 
zum Duell gefordert. 


Lief gnädig ab. 


Nizza, 18. Dez. Hier fanden heute 
die zweiDuelle ſtatt, welche durch bom⸗ 
baſtiſche Herausforderungen der italie— 
niſchen Meiſterſchaftsfechter Veaa und 
Peſſina an die franzöſiſchen Meiſter— 
Ihaftsfechter Merignac und Kirchof- 
fer veranlaßt worden waren. Die bei- 
den Staliener wurden verwundet, aber 
nicht ſchwer. 

Streit zu Ende! 

Marjeille, 18. Dez. Der Streit da- 
bier, der non Matrojen und anderen 
Hafenarbeitern ausgegangen war und 
viele jonftige wichtige Berufäzmeige er= 
griffen und einen bebrohlichen Charat- 
ter erlangt hatte, ift zu Ende. Heute 
nehmen die Matrojen die Arbeit wieder 
1 

Nnordnungen dauern fort! 


Panama, Kolombia, 18. Dez. Gen. 
Herrera ifi in Begleitung mehrerer 
Mitglieber jeine® Stabes auf dem 
SKanonenboot „Beriaca“ bier eingetrof- 
fen. Die öffentlide Ordnung ijt noch 
immer nicht wieberhergeftellt. 


Erfolge deS Gegen: Sultans. 


Zondon, 18. Dez. Aus Ye, Ma: 
roffo, wird gemeldet, daß der Kron- 
Prätendent ſowohl Zefa, wie die Nach- 
bar-Diftritie jet - in volljtändigem 
Befit habe. Derjelbe hat bereits Mi- 
nifter und andere Beamte ernannt und 
fi mit einem vollſtändigen Hofftaat 
umgeben, und die Stämme öftli von 
Fi erfennen ihn ohne Ausnahme als 

ultan an. 

Sehr ftarte Regenfälle behindern bie 
Bewegungen ber Zruppen des bi£heri- 
gen Sultan2. 

‚ Dampfernahridhten, _ 
Unuartommen. 


New York: Karamania von Genug u.f.iw. 
‘Volöbenna: Emprek of Chiha don Victoria, 8. 
—— Gaelic von San Frangisko. 

—— Vhoenicia, von Acw Vort nah Reapel 
wi ENT & 2 


u 
n. 


— 


Eeran. 
e xa 


die Nachricht -er= 


- Golegrapfihe Holen. 


Inland. 


— Man fürchtet, daß drei Schooner 
mit 23 Infaflen in den jüngjten Stür- 
men unfern Mr Hüfte von Neufund- 
land untergegangen find. 

— 3u Gibfon City ‚SU., murden 3 
ber Männer verhaftet, die man im®er- 
dacht Hat, mit det Beraubung derBant 
zu. Glorence und mit jonitigen Banf- 
täubereien im mittleren Illinois zu 
thun gehabt zu, haben. 

— Der 31jährige Charles Chappell 
von Chicago, melder nach Rem 
London, Konn., gefommen war, um 
der Begräbnißfeier für feine, jüngft 
peritorbenen. Mutter beizumohnen, ift 
auf der Straße todt umaefallen. 


— Der Häuptling Five Cromd, dem 
Stamme der Umatilles angehörig, wur= 
de in der Nähe von Athena, Dreg., als 
Leiche aufgefunden. Man nimmt an, 
daß er im Raufö von feinem Bony 
fiel und erfror. Der Berjiorbene war 
70 Jahre alt. 

— Die Barfe „Ifaac Stevenfon“ 
bon Dgdenzburg riß fich zu Cape Vin- 
cent, N. Y., während des Sturmes Io3 
umd trieb etwa 10 Meilen mweit in ven 
Ontario-See hinaus. Man befürchtet, 
daß das Schiff mif der Mannjdhaft — 
6 Berjonen — verfunten ift. 


— Bei dem berichteten Bahn = Un: 
glüd zu Table Rot, Nebr., wurden 
nicht vier, fondern „nur“ eine Perjon 
getödtet, nämlic) der Heizer Morrell. 
Sonft fam Niemand zu Schaden. Ei- 
ner der Lofomotivführer fol geſchlafen 
haben, ehe der Zufammenftoß erfolgte. 


— ames Homard, der in Verbin- 
dung mit der Ermordung des Gouver— 
neurs Goebel verurtheilt wurde, wird 
einen ‚neuen Prozeß erhalten. So hat 
dad Kentudyer Staats-Appellations— 
gericht entfchieben. Die vier republifa= 
nifchen Nichter waren für den Antrag, 
die drei Demofraten dagegen. 


— Am Hafen in Cleveland merben 
der Holzbeförderungg = Dampfer „S. 
K. Martin“ und der Schooner „Char: 
les Spademan“, den er im Schlepptau 
hatte, vermißt. Das erjtere Schiff hatte 
eine Bemannung bon 12 oder 14, und 
das lebtere eine folche von 10 oder 12 
Berfonen. 

— Bajtor Barker in Wymore, Nebr., 
auf beffen Veranlaffung kürzlich die in 
ungefeglicher Weile geführten Wirth- 
I&aften gefchloffen und ihre Befiter be- 
ftraft wurden, hat jet das County auf 
Auszahlung von 20 Prozent der 
Strafgelder verklagt, da ein Gtaat®- 
gejeg dem Kläger in derartigen Fällen 
diefen Prozentſatz zuſpreche. 

— Wegen Theilnahme an dem Auf— 
ruhr in der Smuggler-Union-Grube 
im Jahre 1901 wurde in Tilluride, 
Kolo. Vincent St. John, Präſident 
der dortigen Bergbauer-Geſellſchaft, in 
Anklagezuſtand verſetzt und in Haft 
genommen. In jenem Aufruhr wur— 
den zwei Männer getödtet, und fünf 
verwundet. 


Das Klima iſt nicht ſchnid! 
Katarrh gibt es überall. 


Katarrh iſt überall heimiſch. Wäh— 
rend er häufig im veränderlichen Kli— 
ma auftritt, iſt es keineswegs darauf 
beſchränkt, ſondern herrſcht in jedem 
Staat und Territorium der Union. 

Die gewöhnliche Beſchreibung von 
Katarrh iſt chroniſcherSchnupfen, wel— 
cher, wenn lange vernachläſſigt, oft den 
Geruchſinn und das Gehör ſtark beein— 
trächtigt; aber es gibt noch viele andere 
Formen dieſer Krankheit, die ſogar 
viel hartnäckiger und gefährlicher ſind. 

Kehlkopf-Katarrh, wie auch Katarrh 
der Luftröhren, des Magens und der 
Leber treten beinahe ebenſo häufig auf 
wie Katarrhader Naſe, und ſind ge— 
wöhnlich viel ſchwieriger zu kuriren. 

Katarrh iſt unzweifelhaft eine Blut— 
krankheit und kann nur durch eine in— 
nerliche Behandlung erfolgreich beſei— 
tigt werden. Einſpritzungen, Waſchun— 
gen und Pulver ſind nutzlos, ſo weit 
ein Erreichen des wirklichen Sitzes der 
Krankheit in Betracht kommt. 

Dr. MeJverney empfiehlt allen, die 
an Katarrh zu leiden haben, ein neues 
Mittel zu gebrauchen, welches von Apo— 
thefern verfauft wird, genanntStuarts 
Katarrh Tablets; deifen Analyfe, die 
thatſächlich angeſtellt wurde, zeigte, 
daß dieſe Tablets gewiſſe antiſeptiſche 
Mittel von hohem Werthe enthalten, 
und da fie ein innerliches Mittel find, 
angenehm jchmeden, bequem und 
harmlos find, fünrien Erwachjene mie 
auch Kinder fie jo oft wie erforderlich 
einnehmen. 

Ein Rechtsanwalt und öffentlicher 
Redner, welcher jahrelang an Katarrıh 
zu leiden hatte, jagt: 

Jeden Herbſt zog ich mir eine Er- 
fältung zu, welche fich in meinem Kopf 
und Kehle feitfegte und den ganzen 
Winter haften blieb, und jeden Winter 
ſchien es ein wenig ſchlimmer zu wer⸗ 
den. Fortwährend war ich genöthigt, 
meine Kehle zu reinigen und meine 
Stimme wurde in ſolchem Maße beein— 
trächtigt, daß ich nicht im Stande war, 


öffentliche Reden zu halten. 


Ich verſuchte Troches und billige 
Huſten-Mittel, und manchmal erhielt 
ich auch Linderung, aber nur für kurze 
Zeit, bis dieſen Winter, als ich von dem 
neuen Katarrh = Heilmittel, Stuarts 
Katarrh Tablet3 in einer Anzeige las. 
Zei fünfzig Cent =» Schadteln, mel- 
che ich bei meinem Apotheler kaufte, rei- 
nigten meinen Kopf und Kehle gründ- 
lid und um einem Rüdfall porzubeu- 
geh, halte-ich immer eine Schachtel vor- 
räthig, und wenn immer ich mich ein 
wenig erfälte, nehme ich ein oder zwei 
Tablet3 ein und mwende badurdh alle 
fchlimmen Folgen ab.“ 

Stuart3 Katarıh Tablets verdienen, 
zuerft- auf der Lifte der Hausarzeneien 
‚zu ftehen, um Huften und Erfältungen 
‚zu.bejeitigen, denn diefe Tablets ent- 
halten nicht, wie viele anderenKatarrh- 


‚umd Huften » Mittel, Cocaine, Opiate 
i lien Drog 


von 'Sioafeh? 


—— * 


— 7 


„Abendpoſt“, Chie 
— Die Oxford Paper Co. zu Rum⸗ 
ford Falls, Me., hat den Betrieb ihrer 
Habrit einftellen müffen, da die meiften 
ihrer Angeftellten die Wrbeit niederge— 
legt haben. Die Arbeitseinftellung er- 


Telgte, um die Entlaffung eines Nicht- 


gewerkſchaftlers zu erzwingen. Es heißt, 
diefe Entlaffung merde noch heute er- 
folgen, und dann die Arbeit  mieber 
aufgenommen merben. 

— In Whitebille, Tenn., wurden 
Haftbefehle für einen Mann und zwei 
Frauen ausgeſtellt, welche beſchuldigt 
werden, die Sparbank in Whiiespille 
um 82000 beraubt zu haben. Die Be— 
treffenden wurden in Memphis feſtge⸗ 
nommen. Sie geben ihre Namen als 
George Carroll und Frau und Frau 


ago, Donne 


im verfloſſenen 


L. Laughlin an und follen aus Chi— 


cago ftammen. 

— DR jüngiten Ueberſchwemmun— 
gen in Weſt Virginien, Pennſylvanien, 
Kentudn u. f. mw. haben auch die Grut- 
benregionen mitgenommen. 


— — — 


Die Grundeigenthumsbörſe.Ba fen ‚und - Brettern aufgeführten, 


Jahresverfammlung der Mitglieder und 
Beamtenmwahl. 

Louis A. Seeberger, der ausſchei— 
dende Präfident der Chivagoer Grund- 
eigerthumsbörfe, machte in der geftri- 
gen Yabresverfammlung die Mitglie- 
der der Börfe darauf aufmerkjam, daß 
ver Verband für Aopofatengebühren 
Kahre eine außerge— 
möhnlich hohe Summe verausgabt hät- 
te, und empfahl Sparfamfeit nach die- 
fer Richtung hin. Die Verwaltungs- 
toften derBorje maren $14,033.89, die 
Einnahmen ftellten fih auf$14,9283.03. 
Die geriätlichen Terkäufe von Grund: 
ftüden in der Stadt feien mährend 
1902 bereutend — um 349 in Zahl 
und $3,067,868 dem Wertbe nach -— 
geringer gemwejen, al& im Vorjahre, im- 


| merbin hätten 1,615 jolcher Verkäufe 


der Schaden in der Hartfohlen-Region | 


nicht jo groß, wie man anfänglich be- 
fürchtet batte, obwohl der Betrieb in 
einigen Gruben auf furze Zeit einge- 
jtellt werden muß. Die Gemäffer ivei- 
hen jekt rafch zurüd. 


Ziuslann. 


New Hork angetreten. 

— Kaiſer Wilhelm wird morgen 
den neuen amerifanifchen Botichafter 
Iomer im Palais in Audienz empfan- 
gen, 

— Die Ruhe in Port au Prince, 
Haiti, ift vorläufig wiederhergeſtellt. 
Zwei Männer wurden ohne Prozeßver⸗ 
fahren hingerichtet. 

— Die Ernennung des Biſchofs Ja— 
mes E. Quiglen bon Buffalo, N. Q., 
zumErzbiſchof von Chicago iſt, wie 
es neuerdings heißt, bereits erfolgt. 

— Der Vorſchlag, die Tonnengebüh— 


ten in Southampton zu erhöhen, um ' > R ; ; 
; * Ro ; Francis VW. Barnes verbleiben in dem 
mit dem, dadurch erzielten Gelde den | 5 1 Darm — 


Hafen zu vertiefen, hat einen Sturm 
von Proteſten zur Folge. 

— Die Darmftädter Bank ift durd 
Fälſchungen des Buchhalters Neßler, 
der große Einlagen zu verwalten hatte, 
um 700,000 M. gejchädigt morben. 
Nepler wird jeit Sonntag vermißt. 

— Die Königin Alerandra vonEng- 
land war Bathin bei der Taufe eines 
Sohnes des Herzogs und der Herzogin 
bon Manchefter. (Letere eine geborene 
Zimmermann aus Cincinnati, OD.) 


— n Tunis, Nordafrifa, haben 
fortdauernde Regenfälle großen Scha- 
den verurfacht. Zu Tamis, einemDor—⸗ 
fe im Kap Bon = Bezirke, ertranten 
mährend einer plößlich eintretenden 
Vederfluthung 30 Berfonen. 


— Dem amerifanifchen Xodey 3. 
Reiff wurde in Paris in feiner Klage 
gegen die Zeitung „Vie au Grand Air“ 
eine Schadenerfaßfumme von $200 zu= 
geiprodhen. Das Blatt hatte behauptet, 
daß Reiff bei einem Rennen ſeinPferd 
zurüdgehalten habe. 


Dampfernachrichten. 
Uugelswwen. 

Glatgom: Furneiiia von New Port. 

Liverpool: Tenton.c und Canadian. por Nem va. 

Southampton: Pbiladelpbia von New Dort. 

Antwerpen; Switzerland von Philadelphia. 

St. Ichnz, N. %.° Siberian don Liverpool, 
(Nach ſehr ſtürmiſcher Fahet, in welcher die Ret— 
zungsboote zerſchmettert wurden.) 

Abgegaausen. 

Rem ort: La Touraine nach Havre; Veninfular 
nach viſſabon, über die Azoren; Havana nach Kırba. 

San Franzitfo: Albert nah Honolulu; MWisfonj:n 
nah Santa Barbara; Garınena nah Melbourne, 
— — — —— — ——— ———— —— — 


Lokalbericht. 


Die Katzenausſtellung. 


St. 


Mehr ais zweinundert „„Miezen‘ im Anmer 
des Coliſeum-Gebäudes. 

Der Beresford-Katzenklub iſt auf 
den bisherigen Erfolg der von ihm 
beranftalteten, vierten, 
Kapenausftelung nicht wenig 
Die Freundinnen der Schoofß- und 
Hausfagen — Felis domestica — 
hatten fich zu der geftrigen Eröffnung 
in erfreulich großer Zahl eingefunden 


ſtolz. 


und bewunderten beſonders die ausge-⸗ 


ſtellten Exemplare der ausländiſchen 
Spielarten, darunter die Angorakatze 
mit ihrem langen, ſeidenweichen Haar— 
behang, die ſchwarzgeſtreifte Zypern— 
katze; die aſchgraue oder bläulich— 
ſchwarze, lang- und weichhaarige Kar— 
täuſerkatze; die weiß-, ſchwarz-und— 
rotbgelbsgefledte jpanifche> die chinefi- 
Iche mit Hängeohren und langem, fei- 
denmeichem Haar, die in China gemä- 
ftet und gegejfen wird; die jinmefifche 
mit furzem, glattanliegerdem Haar 
und zumeift ifabellenfarben; die bebag- 


Hauskatze; 
zöſiſche Schooßkatze und die als Mäu— 


loſe „Alley“-Katze. Die letztgenannte 
Art wird jetzt vom Beresford— 
Katzenklub zum erſten Male der 
Beachtung gewürdigt; die von der 
hieſigen „Heimath für Freund— 
loſe“ ausgeſtellten Exemplare wurden 
geſtern ſogar preisgekrönt. Die meiſten 
Preiſe trugen geſtern Abend die bon 
Frl. Luch C. Johnſtone und Frau C. 
H. Lane, den Eigenthümerinnen und 
Leiterinnen der Madiſon-Katzenzüchte— 
rei, ausgeſtellten, agchtzehn Prachtexem— 
plare verſchiedener Gattungen davon. 
Heute Abend gelangen alle Spezial— 
preiſe, darunter einige werthvolle Hum— 
pen und Liebesbecher, zur Vertheilung. 


Morgen AbendSchluß derAusſtellung. 


— — 


um Schalter. 


An dem Schalter des Bahnhofes 
Scifferjtadt bei Speier fpielte fich vor 
einiger Zeit folgende Szene ab: 

Bauer (zum Schaltegpeamten): „E 
Billjet noch Neuftadt!” 

Beamter: „Bloß hin?“ 

Bauer (fperrt den Mund auf, mijcht 


= , 275 adaehalten werden müjlen. 
Indeß iſt ⸗ 


zu einem Geſammtbetrag von 86,692, 
Das 
der Grundeigen— 
laut Beſchluß 
im Auditorium— 
werden. Präſi— 
bon der 


jährliche Banlett 
thumsbörſe wird 
am 22. Januar 
Hotel abgehalten 


dent D.NR. Francis 


| St. Vouifer Weltausftelungsbehörbde, 


| Er-Goupverneur Pe von 


Wisconſin 


und Rev. Frank Gunſaulus ſollen als 
—Der bekannte Weltreiſende Hans⸗ 

Itan hat die Reiſe von Hamburg nach 
Jahr 1903 hatte folgendes Ergebniß: 
Wyllis W. Baird, Präſident; Volentin 
H. Surghnor, Vize-Präſident; James 


Hauptredner dazu eingeladen werden. 
Die Wahl von Beamten für das 


A. MeLane, Sekretär; Ruſſell D. Hill, 


Schatzmeiſter; Mitglieder des Verwal— 


tungsrathes: Frank G. Hoyne, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


| 


jährlichen | 


auf 
drei Jahıe; Edward ©. Judd und Ca— 
liſtus S. Enni$ auf ein, beziehungs- 
weile zwei, Kahre. In das Komite für 
öffentlichen Dienit wurden als neue 
Mitglieder gewählt: Horace X. Good- 
rih und Willtam 3. Lufens, Vertreter 
der Nordfeite; Wm. D. Meftay und 
Oscar P. Erskine, Südſeite; E. Wol— 
tersdorf, Romain M. Conger und 


Ausſchuß als Vertreter der Weſtſeite. 
Das neue Komite für Grundeigen— 
thumswerthe und deren Feſtſtellung 
ſetzt ſich aus den Mitgliedern Henry 
S. Dietrich, Benjamin R. De Young, 
Edgar M. Snow, Charles O. Goß 
und Willtam D. Kerfoot zuſammen. 


Tödtlicher tuts. 


James Burns kommi im Dienſte um ſein 
Leben. 

James Burns, der Maſchiniſt der 
12. Str.-Brücke, glitt heute aus, als 
er mit dem Reinigen der Maſchinerie 
der Brücke beſchäftigt war, und ſtürzte 
aus einer Höhe von 30 Fuß auf das 
Widerlager. Er wurde auf der Stelle 
getödtet. 

Die Brücke war geöffnet worden, um 
der Barke „D. L. Filer“ und dem 
Schleppdampfer „Brown“ die Durch— 
fahrt zu ermöglichen. Burns verſuchte, 
mit einem Stecken die Maſchinerie von 
dem gefrorenen Schmuk; zu reinigen. 
Er hatte die Arbeit für einen anderen 
Ungeftellten übernommen, vm eine 
Verkehrsſtockung zu verhindern. In 
ſeinem Eifer ſtemmte er ſich ſo wuch— 
tig gegen den Stecken, daß dieſer brach. 
Burns ſtürzte kopfüber auf das Wider— 
lager und brach das Genick. Seine 
Leiche wurde nach Rolſtons Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 22 Oſt Adams Str., 
geſchafft. Er war ſeit über einem Jahre 
auf der Brücke beſchäftigt, verheirathet 
und wohnte an 12. und Halſted Str. 

Dr. Ferdinand Venn, Nr. 1615 W. 
51. Str., 32 Ichre alt, wurde geſtern 
Nachmittag in ſeinem Sprechzimmer 
entſeelt aufgefunden. Er war, kurz 
nachdem er von einem Krankenbeſuche 
zurückgekehrt war, einem Herzleiden er— 
legen. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Samſtag Morgen von der Wohnung 
ſeines Bruders Auguſtus E. Venn, 
Nr. 534 N. Clark Str., au2. 

Charles Hilmar, ein Ungeftellter 
der „Merchants' Despatch Transpor— 
tation Company“, glitt gefiern auf ber 
Ireppe im Weftern Union-Gebäude 
aus, fiel zwei Stufen hinab und erlitt 
einen fomplizirten Bruch des rechten 
Deines. Der Verunglüdte befindet ji 
in feiner Wohnung in ärztlicher Te: 
handlung. 

In der Unlage dir American 
Founden Company, an 59. u. Wallace 
Siraße, barfi gefiern Nadmittag ein 
Scleiffiein. Born emem Stüde des 
Steineg murde der Verfandt-Elerf 
Edward Conklin, 39 Jahre alt, verhei: 
rotbet, Nr. 578 W. 56. Straße wvohn— 


| haft, an ten Kopf aetroffen. Der Ver: 
| unglücte, welder einen Schädelbrud 
» ; erlitt, farb heute im Chicago Hofpital. 
lich ſchnurrende, aliederftarte deutfche | 


die. fchmeichlerifche fran= ! 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurſacht durch langwierige Krankheit, 


* Zen — ! vergiftete fich aeftern Abend der 34jäh— 
ſefängerin hier ſehr geſchätzte heimath— 


mit der einen Hand verlegen auf der 


Scalterplatte). . 
Beamter (lauter): „Bloß hin?“ 
Bauer (fperrt den Mund meiter. auf). 
Beamter:  „Himmelbunnerietter! 

Bloß Hin?"  .. ° er 
Bauer: „Ei, m 


— 


BETON 


! 
I 


—— 


rige Plumber Michael Boeſſin, der mit 
ſeiner Frau Nr. 2241 Lincoln Avenue 
wohnte, in der Wohnung ſeines Vaters, 
Nr. 115 Mohawk Straße. Die Koro— 
ners⸗-Geſchworenen, welche "heute einen 
Irqueſt abhielten, goaben einen den 
Thatſachen entſprechenden Wahrſpruch 
ab. 

Der 35jährige W. C. Kern, Nr. 
6126 Lexington Ahenur. wurde heute 
friih entjeelt in jeinem DBetie porgefun- 
den. Man permutbet, daß er einem 
Herzleiden erlag. Der Berftorbene, 
welcher bor mehreren Monoten au? 
Fort Wanne. Ind, nah Chicago kom, 
mar ein Bücherapent. 


Ans den Bolizeiger.hten. 


‘ Baufommiffär £. ©’Shea aebt eneraifch 


aezen die. Eiaentbümer des Jlino's: 
Hotels vor. 

Zum erſten Male in der Geſchichte 
des ſtädtiſchen Bauamtes ereignete ſich 
heute der Fall, daß wegen Nichtbefol- 
gung der ihnen vom - Baulommillär 
übermittelten -Vorfchriften auf Betrei- 
ben des ftäbtifchen Bauamtes zmei 
—— durch die Polizei zur Be⸗ 
trafung herangeholt wurden. 8 ala, 
Illinois Hotel“ bekannte Logirhaus 
wurde Ende der letzten Woche als 
feuergefährlich befunden. Die vier 
— 
und allg Stale Sir, Ind Saapein- 
mann; je der bier, ‚gmeift aus 


oe las 
* 


Stockwerke enthält .vier 
welche durch leichtes Bretterwerk in 
kleine Verſchläge, deren Holzwände nicht 
bis zut Saaldecke reichen, abgetheilt 
And. Solcer enger bölzerner Schlaf: 
selafle enthält das Hotel 190, und alle 
had angeblih mährend des Winters 
Nacht für Nacht befetzt. Baukommiſſär 
D’Shea bezeichnete nach perjönlich 'ge- 
leiteter Uinterfuhung das Logirbaus 
ol eine Feuerfalle Tchlimmfier Xrt, 
und forderie die Bejiker, Thomas W. 
Miller und James H. MeSinnis, amt- 
lich auf, diefes Hotel am Montag zu 
Ichlieken, weil e3 nicht der Beftimmung 
Nr. 154 der ftädtifchen Baucerordrnung 
entipreckend eingerichtet fer. Sin In 
ipeftor des Bauamtes fand Heute, zu 
früher Morgenfiunde, das Logirbaus 
von Sclafgäften dicht bejekt vor. 
D’Shea ließ die Eigentbümer des Ho- 
tel polizeilich vor jich rufen, nach fur- 
zen Jräliminarien in jeinem Amts- 
zimmer verhaften und dem fFriedenz- 
richter Sibbong, Nr. 27 N. Slart Str., 
porführen. Der vertaate Die Berhand- 
lungen bi3 zum 26. Dezember und 
fteflte die Angeklagten bis dahin unter 
je $200 Bürgichaft. Miller und Me- 
Ginnis find auch die Befiter des Calu- 
met-Hotels, an Mapdifon Str., und be- 
haupten, ihre Logirhäuſer wären ge— 
rade ſo feuerſicher eingerichtet, wie die 
zahlreichen anderen derartigen Chi— 
cagoer Karawanſereien. Baukommiſſär 
O'Shea erklärt, daß er ou* aegen dieſe 
vorgehen werde, und daß die heutige 
Verhaftung der beiden Hotelbeſitzer nur 
ein kleines Vorgefecht in dem Kriege 
ſei, den er gegen alle Eigenthümer und 


Dt 
— 
— 


Leiter von Logirhäuſern führen werde, 


deren innere Einrichtung nicht genau 
den betreffenden ſtädtiſchen Vorſchrif— 
ten entipricht. 
feuergefäbrlich und deshalb unbemohn- 
bar befundenen Gebäudes Nr. 511 und 
511% State Str. ii S: B. Barmelee, 
die beiten Verhafteten find nur die 
Miether. 

Norma Hall, die Hälterin einer Spe- 
lunte im Haufe 2106 Atmour Mpe,, 
wurde beuie Richter Brindioille unter 
der Anklage vorgeführt, die 1i6jährige 
bübſche Mulattin Florence Bludſo ent— 
führt zu haben. Der Mithilſe wird 
„tgud Dabis, ebenfalls eine Farbige, 
beſchuldigt. Norma Hall iſt eine Weiße. 
Als Klägerin gegen ſie tritt die Farbige 


Der Beſitzer des als 


Schlafſäle, 


J 


Frau Sarah Brown auf, die Mutter | 


des angeblich entſührten 


Mädchens, 4 


Dieſes hatte ſich bis vor zehn Tagen 


in Hyde VPork als Dienſimädchen in 
Stellung befunden und verſchwand um 
die genannte Zeit ſpurlos. 

Erſt geſtern gelang es der Polizei, 
das Mädchen in dem Hauſe der Hall 
aufzuſtöbern, wo es ſeit einer Woche 
gefangen gehalten worden ſein ſoll. 
Ein Neger, welcher der Polizei nur un— 
ter dem Namen „Texas“ bekannt iſt, 
ſoll Florence unter der Angabe, ihr 
einen angenehmen Dienſt verſchaffen zu 
wollen, in jenes Haus gelockt haben. 
Auf Antrag der Vertheidiger der An— 
geklagten verſchob der Richter die Ver— 
handlung auf den 24. Dezember und 
ſtellte die beiden Frauenzimmer bis 
dorthin unter je 8800 Bürgſchaft. 

Zum fünften Male ſeit ihrer am 
Dankſagungstage erfolgten Verhaftung 
ſuchten die von der Polizei des Ein— 
bruchs verdächtigen Häftlinge William 
Becker und Adolph Kramer heute im 
Polizeigericht der Oſt Chicago Abenue 
um Aufſchub der Verhandlungen nıd; 
ſie wurden jedoch unter je 31000 Bürg— 
ſchaft dem Kriminalgericht überantwor— 
tet. Die Bolizifien Rinderer und For 
sen der. Larrahee Str.-Bezirfämace 
haben die Beiden angeblich in der Nacht 
zum Dankffagungstag beim Einbruch?- 
diebſtahl in Nikolgus Nitthbaums Ei— 
ſenwagrenladen, Nr. 302 North Avbe., 
überraſcht und alsdann feſtgenommen. 

Frau Philipp Engel, Nr. 56 Day— 
ton Str. wohnhaft, erwirkte heute von 
Polizeirichter Hamburger einen Haft— 
befehl gegen ihren Mann, den ſie der 
grauſamen Behandlung beſchuldigt. 
Wie ſie behauptet, hat Engel ſie geſtern 
Abend deshalb ſchwer mißhandelt, weil 
ſie ihr ſiebenjähriges Töchterchen in 
Schutz nahm, auf das deſſen Vater un— 
barmherzig losſchlug, weil es zwei 
Cents verloren hatte. Die Frau trug 
die Spuren von Schlägen, die ihr an— 
geblich Engel verſetzt hatte, heute am 
Kopfe und im Geſicht. Sie hat ſich mit 
ihter Tochter geſtern Abend zu einer 
guf der Weſtſeite wohnhaften Freundin 
geflüchtet und fürchtet ich jeht, zu dem 
Wütherich zurückzukehren. 

John Clanch, 802 Waſhtenaw Ape., 
ſtand heute unter der Anklage vor Rich— 
ter Severſon im Polizeigerichte an 
tr W. Chicago Abenue, ſeine vier 
Kinder, trotz Aufforderung Seitens 
der Zchulbebörden. nit rirch der 
Humboldt-Schule gefandt zu haben. 
Die Verhandlung wurde um zchn Tage 
serfchcben und Clency unter $500 
Bürofchoft geiteli. Der Schul-Super- 
intendent theilt mit, daß ungewöhnlich 
diele Eltern mährend der Weihnachtse 
aeichäftzzeit ihre Kinder daheim behiel— 
ten; er habe denſelben mit gerichtlicher 
Verfolgung gedroht, falls fie die Kin- 
Ser nit zum Unterricht jchider. und 
eine Anzohl Anklagen dürften‘ in den 
nächtlen Xogen erhoben werden. 


Vertief blutig. 
Ute erjt jegt befannt wurde, gerie- 


| 


| agrriag 


an den Geber. 


Unjere Affortiments von 
wohlfeilen. Belzen in unjerm 
Pajement iind jehr groß uno 


und die PBreije waren nie jo niedrig. 
J 


Nearſeal 
mit 6 Schwänzen verziert 
lich niedriger Preis für Freitag, zu 


Schwarz gefärbte lange doppelte MarverZcarfs, 
großen Schwänzen, ſpezieller Vreis zu 


mit & 
dranz. Marder Muff, große Sorte—ein 
auperordentlicher Bargain zu Im Preis, 
Blended 
zen und Klauen verſehen 
Preis für Freitag, zu 

Echte ſchwarz Marder Mufſs — große 
Sorte, ſehr ſpezieller Preis zu 
Ausgezeichnete Aſſortiment von Pelz 
Baſement -MPelh-—Abtheilung 





ſchuhen wurde für morgen (Freitag) 
Baſement. Große Handſchuh-Werthe 
25 »und 350 für Golf“ geſtrickte 

20 Damen-Handſchuhe —hübſche neue 
Facons, prächtige Effekte 


- alte (Größen, 
jpezielfer Werth. 
und 75e für bejte Qualität woll. 


pe + 

306 geitridtte „Solfe - Hanpichuhe für 
für Männer und Tamen eine arofe 
Ausſtellung von hübſchen Facons und Far— 
ben, ertra Werthe. 


Franz. Marder Eluſter Searfs, verziert mit 
6 Schwänzen—ausgezeichneter Bargain für 


und Perſian Lamb Vote Sturm 
autzerordent 


Sets für Kinder und Mädchen 
ſpezielle Feiertags 
zu ſpeziellen Preiſen für reitag—Yuswahl für 84, $2. $1.50, SI und 


Hfuce - Fandfefuße für 1Deifnachten 


Ein bemertensiwerther Verkauf von Herren-, Damen- und Kinder » Hands 


ERomHER. 


— —⸗ 


—RX3 


— — — — 


| Arofer Verkauf non Weißnnchts-Belzlachen 


E3 gibt nichts Pafienderes und Beljeres für ein Weihnachtögefchent Für eine 
| Dame, als ein feiner Fur Scarf. Eine dauernde und angenehme Erinnerung 


zuperfäfligen, 
iparjamen 
reichhaltig 


83 
Kr ag en, 
Ss fi 
Sy 
3.75 


Broot Mint lauge Searf, mit vier Schwan 


ſehr ſpezieller 4.39 


22 
6.75 
unſerer 
— 


BL: 


in 
Auslage ſämmtlich 


arrangirt in unſerem Geld ſparenden 
für Weibnachts-Geſchenke. 
für Glaee Damen-Handſchuhe — 


— 
05— ebenfalls Mocha Promenaden— 
Handſchuhe populäre 851-Werthe — alle 
Farben und Größen, ſehr ſpeziell. 


95 und 81.15 für Promenadens u. 
* 56 Dreß-Glace-Haudſchuhe für Das 
men ſpezielle Weihnachts-Werthe—voll⸗ 
ſtändige Auswahl der neueſten Farben — 
forrefte Faecons. 


512.50 Kerſey-IJauchels, 85. 


Dieſer noch nie dageweſene Bargain kommt gerade zur beſten 
ſon, in der Coats getragen werden. Und außerdem ſind es 


Zeit der Sai⸗ 
jene hübſchen, 
eleganten Focons, die gegenwärtig 
unter den Modeliebhabern ſeht im 
Gange ſind. 

Ver⸗ 
efen. d 


Coats 


Morgen werden wir 
laufs-Rekords übertr 
wir haben 2,000 Liefer zu 
dieſem bemerlenswerth niedrigen 
Preis. 
Roth, 

in 19, 


ober sder niedriger Kragen 


und jchwarz 
Yäangen 


ſatin 


lohfarbig, blau 
—22 


27: ud 0:30, 


aefüttert und aejteppter Rand. 


nem öſtlichen 


welcher auf zu 0 


84 . 
Dieſe GCoats 


Fabrikanten, 


ſind von ei 


IM große Beſtellungen rechnete, 


und lieber, als daß er ſie 
für eine 
aufheben wollte, 
an uns zu 


Schleuderpreiſe. 


£ ation 
verkaufte 


einem 


andere 


et Y6 


Partie 


weniger als 


findet Ahr feinen 
cat, der 310 werth iſt, 
und die meiſten derſelben ſind 512.50 
werth Freitag zu 85. 


In dieſer 


Bor = Plaited 
- 

2.95 

iu gr Gaftor— 
Kim Ien— Des 


3.95 


Sirumplunaren= Verkauf zu 12e. 


Dauerhafte Strumpfmwaaren zu herabgefegien Preifen — annehmbare Ge= 


fhente für Weihnachten. 


Echtſchwarze baumwollene Damen-Strüm— 
pfe und ſchwarze Wolle und Kameelshaar 
gemiſchte Männer-Halbſtrümpfe, ebenfalls 
gerippte baumwollene Kinder-Strümpfe — 
prächtige Sortimente — ſehr ſpe 2e 
ziell martirt, per Paar zu a 
Speziell — 
— vier Paar infancy Schachtel für 


echtſchwarze extra Tualität, voll regulär gemachte, cchte Yisle Thread 


Echtſchwarze nahtloſe baumwollene, ſowie 
ſchwarze ſeidenartige, fließgefütt. Damen— 
Strümpfe und faney geſtreifte baumwoll. 
voll regul. gemachte Männer-Halbſtrümpfe 


—ſpez. Preis f. Fueitags:Verfauf, 15€ 
per Paar zu 


— — — — — — — 
Röhren aller Art verſperrt geweſen ſei, 
' an der State Str. habe er aber bie 


maflerfraft für die Stadt. 


Der Yürgermetiter geaen Qunnelan’a jen 
der Illinois CE. & TE. Co. ai der 
W.itiet:. 

Die Abmaflerbehörde plant, die Yes 
gislatur um Srlaubniß zu erjucen, 
die Waflerkraft des Schwemmtfanals 
zum Beiten der Stadt Chicago ent- 
twideln zu bürjen, ein Unternehmen, 
das mehrere Millionen Dollars koiten 
würde, die entmeber durd; Vermehrung 
der Ichon jebt $16,300,000 betraaenden 
Sctulverläft oder dur Wieder— 
eihöhung ver, dor drei Jahren bon 
e'nem auf ein’ Galbes- Prozent herab- 
gefekten Abwafjerfieuer, sufgebracht 
merten müßten. 


— SIR 2, —— amt 4 2 
tfen am Sonntag in der Wirth: | Bürgermeifler Girrifon Sat heute 


Ihafi von Beter Balombo, Nr. 195 
Swing Straße, vier Ytaliener über. die 
Bezahlung einer Zeche: in Streitigfei- 
ten. Zebtere artete bald in eine folenne 
Reileret aus, in deren Verlaufe Je— 
mand jeinen Revolver 399 und blind- 
ling3 darauf 108 fnallte. Felir de San- 
to, Nr. 130 Eming Str., wurde in das 
rechte Bein und in die linle Schläfe, 
und Arfino Gargano, Nr. 10 W. 
Pott Straße, in die linte Schulter ge- 
ſchoſſen. Die Verwundeten befinden 
ſich in ihren Wohnungen in ärztlicher 
Behandlung. Als der That verdächtig 


‚sefinbet fih ein gemifjer Peter Viscio 


in Saf 


in Haft. Die Polizei ift ungehalten 
‚über den Wirth, der 5 


fi die ‚größte 


Va 


—— ‚haben: foll,; die unange- 
‚nehme Gelhiehte au pertufhen. ° > "I Dinett 


KRommifär Blodi angemiefen, Der 
Illinois Telephone and Telegraph 


Co.“ den erwünſchten Erlaubnißſchein 


zur Anlage von 13 Meilen Tunnels 
bon 6 Fuß Breite und 73 Fuß Höhe 
in dem Siadtviertel, zwiſchen Fulton, 
Slinten, 2. Sir. und Aſhland Ade., 
vorzuenthalten, damit der Korpora⸗— 
tionsanwalt Gelegenheit habe, über die 
Geſetzmäßigleit des Geſuchs zu ent- 
ſcheiden. Die Geſellſchaft darf laut 
ihtem Freibrief Conduits? anlegen, 
alſo kleine Kanäle, deren Größe nach 
dem Geſetze nicht über 2 bei 4 Fuß ſein 
darf. Der Bürgermeiſier erklärt, daß 
die Geſellſchaft im Haupigeſchäftsoier⸗ 
jel der Stadt tiefliegende Tunnels 
habe anlegen -bürfen, weil der Raum 


unter . der Straßenfläge mit 


Anlage eines Riejentunnel® al3 uns 


| gefelich verbieten laffen. Kommilfär 


! 


Blodi läht übrigens die Arbeiten der 
Beſellſchaft überwachen. 
Euer Weihnachtsgeſchenk fertig in 
Sidder's Fair, 285 North Une. 
12-2905, 2* 


Wichtig für Sodawaſſer⸗Häudler. 


Fruchteis Und Sodamaffer, in dei- 
fen beigemifchten Säften nachweislich 
Alkohol, wenn auch in ganz 
cerignen Duantitäten, enihalten 
ift, dürften nah dem 1. Januar 
im Preiſe fteigen. Der neuen, 
aledanı in Kraft tretenden “Be 
ftimmung des Bundesjteueramtes ge- 
mäß, haben alle Händler mit folchen 
altoholhaltigen Erfriihungsgetränten 


| für den Einzelbedarf eine Bunbeslizens 


Die foftet zmar nur $25 


zu ermwirfen. 
daß 


jährlich, doch jteht zu erwarten, 


‚ fich die Befiker von Konditoreien und 


| Fruchthandlunaen, 


in. welchen: auch 


‘ Sodamwaffer und’yruchteis zu haben ift, 


‘ fen, werben durch die neue Beftimmung 


die neue Steuer durch einen Preisaufs 
ichlag diefer Erfrifchungen von ihren 
Kunden bezahlen laffen. Die AUpothes 
fer, welche fo wie fo diefe Bunbesligens 
für den Altoholverfauf erlangen müfs 


nicht in Mitleivenfchaft gezogen. 


gefet Die „Honntanpeny 


— 
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matter. 
Die befte Löfung. 


Trotz feines jchlauen Schachzuges hat 
ber Bräjident oder Diktator Caſtro an= 
foheinend feine Partie verloren. Zwar 
ift e& ihm gelungen, „das Volt“ in eine 
großartige Kriegsbegeifterung zu ber= 
jegen, aber alle Venezolaner, die etwas 
zu verlieren haben oder vernünftigen 
Erwägungen zugänglich find, mollen 
bon einem „Verzweiflungsfampf” gegen 
Großbritannien und Deutichland, 
benen fich neuerdings auch Jtalien und 
Belgien angejähloffen haben, aus nahe- 
liegenden Gründen nichts mwiffen. Bor 
allen Dingen heaen fie ein zu großes 
Mibtrauen gegen Eaftro felbit, als daß 
fie ih von ihm in einen voraugfichtlich 
verhängnifvollen Krieg follten ftürzen 
laffen wollen. Sie fünnen nicht ver> 
geilen, dak der Mann, der fich jet als 
fo warmer Patriot geberbet und fogar 
ben: „Rebellen“ um des Vaterlandes 
willen verzeihen will, eben biejes Vater- 
land feinem Ehrgeize zuliebe durch 
einen Bürgerkrieg zerfleiieht und durch 
feine Habjudt vor aller Welt. entehrt 
bat. Hätten nicht Gaftro und feine 
Anhänger die Fremder miderrechtlich 
gebrandihatt und die Staatskaſſen 
ausgeplündert, jo wäre auch die „Ent- 
beiligung“ des venezolaniichen Bodens 
Durch Fremde Truppen nicht vorgekom— 
men. Daher haben die herborragend= 
fien Bürger vem Bräfidenten „ges 


- xathen,“ fich mit den Mächten auszu— 


jühnen, und da er ohne ihre Unter: 
ftügung nichts ausrichten kann, fo 
wird er.mohl ihren Rath befolgen 
müffen. 

Diefe Wendung der Dinge dürfte 
nit nur den europäifchen. Mächten, 
fondern auch den Ver. Staaten bon 
Amerika durchaus willkommen ſein. 
Denn die Adminiſtration in Waſhing— 
ton mußte befürchten, daß ſie in ein 
Kreuzfeuer gerathen würde. Auf 
einen Seite wurde ſie von 
der „öffentlichen Meinung“ im eigenen 
Lande täglich mehr dazu gedrängt, ſich 
in den Handel einzumiſchen und den 
Admiral Dewey mit ſeinem ganzen Ge— 
ſchwader nach Venezuela zu ſchicken. 
Auf der anderen Seite drohte ihr in 
den diplomatiſchen Unterhandlungen 
mit Großbritannien und. Deutjchland 
eine neue Niederlage. Da fie fich offen- 
bar anfchicte, gegen die „FriedfameBlo: 
dade“ diejer beiden Mächte Einjprud 
zu erheben, jo erklärte die britifche Re= 
gierung im Parlament ganz offen, daß 
jegt bereit ein Kriegszuftand beitebe, 
und daß die Ver. Staaten von Amerifa 
die Kriegsblodade ebenjo würden ach- 
ten müfjen, wie jede andere neutrale 
Macht, d. h. daß auch amerifanifchen 
Schiffen nicht geftattet werden würde, 
in bie venezolanifchen Häfen einzulau-= 
fen. Ferner war zu eriwarten, daß die 
beiden Mächte den Vorjchlag der Ber. 
Staaten, ihre Anfprüde an Venezuela 
einem Schiedägerichte zu unterbreiten, 
mit dem Gegenvorichlage beantworten 
mürben, die Ver. Staaten möchten doc 
gefälligit die Gewähr für, die Ausfüh— 
zung des fchiedsrichterlichen Spruches 
übernehmen. Denn mas nüßt Schließlich 
ein Zahlungsurtheil, wenn die berur- 
theilte Bartei fich weigert, die Zahlung 
zu leiften? Wenn aljo die Ber. Staa- 
ten die „Vergewaltigung“ Venezuelas 
hicht dulden wollen und auf einer 
chiedsrichterlichen Schlichtung beſtehen, 
I müflen fie auch dafiir forgen, daß 

enezuela im Falle feiner Verurthei- 
lung zahlen wird. Sind fie hierzu nicht 
bereit, jo fönnen jie den Curopäern 
nicht verbieten, jich auf eigene Tyauft 
Genugthuung zu: verjchaffen. Präfident 
Moofevelt jelbit hat ja gelagt, daß Die 
Montvedottrin dem . fübamerifani- 
chen Republiten nicht Schuß gewähren 

ol, wenn fie fih-gegen das Völkerrecht 
Bergangen haben. 
© Daher wiirde die freiwillige Unter- 
werfung Venezuela die alüdlichite 
fung aud für bie Ver. Staaten fein, 
Noch kann oder will die große Republif 
wicht ſo weit gehen, ihre Monroedoftrin 
über da3 aejammte Völterrecht zu 


Heilen. Wollte fie verfünden, daß die 
er überhaupt nicht? auf der 
weitlichen Erbhälfte zu fuchen haben, 
ober baf fie, wenn fie in Mittel: und 
Südamerika frieblichen Handel treiben 
wollen, vollkommen recht⸗ und ſchutz⸗ 
108 find, fo würde ſie vermuthlich auf 
fehr flarfen Widerſtand ſtoßen. Ebenſo 
Wenig würden die mittel- und füd- 
ameritanifchen Republiten ſich dem 
BVrotetiorate der Ver. Staaten unter: 
werfen. Die europätfchen Mächte find 
en bon allen-neuen Gebiet3erwer- 
ungen in Amerifa Abjtand zu nehmen, 
aber auch. auf alle anderen Rechte zu 
b ten, fällt ifnen nicht ein. Den 
fterrepubliten . dagegen ijt der 
der größten Schmefter zwar 
flets jehr ertünfcht, doch wollen fie ihr 
ter biefen Umftänden müflen die 
Staaten darauf achten, dak die 
ftrin in ihrer neueften Au3- 
ziemald auf eine ernftliche 

be geltellt wird. 
. Die een a das bon 
Bornberein eingejehen un emgemäß 
anbelt. Doch leider wird diejesLand 
ie allzu jehr von den Prahlern und 
reiern beeinflußt, die fih einbilben, 
t“ bie ganze Welt verbauen 
über oder |päter werben bie 
et Durch bieje unvernünfti- 


aub die Aufficht einräumen. - 


een LE 


—— 
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Die Armee⸗ und Flotten⸗Offiziere 
ſtehen bei den Bürgern in ſehr gutem 
Anſehen. Man weiß, daß ſie in Weſt 
Point und Annapolis fleißig lernen 
mußten. Man traut ihnen großes 
Wiſſen, ehrenhafte Geſinnung und kla⸗ 
res, unparteiiſches Urtheil zu. Den 
Empfehlungen von Offizieren und 
ihren Ausſagen legt man mehr Gewicht 
bei und glaubt man _lieber, alß den 
Auslaſſungen von Ziviliſten, beſonders 
wo es ſich um öffentliche oder „halb⸗ 
öffentliche“ Fragen handelt, denn man 
weiß ja, daß ſie ihrer „Stellen“ ſicher 
ſind, daß ſie keine politiſchen Rückſichten 
zu nehmen brauchen — oder man 
glaubt das doch — und von den 
politiſchen und geſchäftlichen Einflüſſen 
ganz frei bleiben können, wenn ſie mol- 
len. Kurz, man hält ſie für gebildete 
Leute und „Gentlemen“. In Waſh— 
ington verlangte man mehr. Die 
Adminiſtration und die „lohalen Pa— 
trioten“ forderten nichts Anderes, als 
daß man ſie für kleine Engel halte, de— 
nen Unrecht zu thun, einfach unmöglich 
iſt. Man ſollte Alles gutheißen, was 
die Armee, und in erſter Reihe die 
Offiziere thaten, und es ſollte Landes— 
verrath ſein, eine tadelnde Stimme 
zu erbeben und zu jagen, daß die Offi- 
ziere auch irren und fehlgehen fünn- 
ten in ihrem Berufe. Das war zu viel 
verlangt und reizte gerabe durch bie 
Unvernunft zum Widerfprud, jo daß 
in den lebten Jahren ziemlih harte 
MWorte über Offiziere der Bundesarmee 
und auch der Flotte fielen. Aber wenn 
man auch viel und Viele tabelte, fo hat 
der Offizier im Allgemeinen doch faum 
von dem Anfehen und der Achtung, die 
ihm die große Maffe zollt, verloren. 
Man hält ihn immer nod; für den ges 
bildeten Gentleman, wenn man ihm 
auch die Engeltugend abjpricht. 

Wie reht man in Lebierem hatte, 
zeigt eine heutige Depeiche au San 
Suan, Portorito. E3 heißt da, der 
Zolltolleftor jenes Hafens habe mehrere 
hundert Kiften. Spirituofen mit Be- 
Ichlag belegt, welche auf dem Bunbe3- 
dampfer „Zaurel” von St. Thomas 
eingefhmuggelt wurden, bezw. nach den 
Ber. Staaten eingefhmuggelt werden 
jollten. Mehrere Atmee- und Flotten- 
offiziere, fowie „prominente Bürger“ 
San Yuans follen an diefem Schmug- 
gelunternehmen betheiligt jein, bas 
nicht von heute oder gejtern ift, jondern 
Ichon Seit achtzehn Monaten blühen 
ſoll 


Alſo Bundesoffiziere ſchmuggeln, 
und benutzen dazu einen Bundes— 
dampfer. Ein ſchönes Seitenſtück zu 
unſerer „Juwelen-Einbruchgeſchichte,“ 
welche gegenwärtig vor Gericht verhan⸗ 
delt wird. Wären beide Fälle nicht 
Thatſache, ſo würde man die Geſchich— 
ten für Blüthen einer allzu üppig 
wuchernden Phantaſie halten, und da 
würde der ſchmuggelnde Bundesoffizier 
noch „unmöglicher“ erſcheinen, als 
der einbrechende PoliziſtChicagos, denn 
unſere Poliziſten ſind noch niemals für 
tadellos und unfehlbar erklärt worden; 
man hat auf ſie ſchimpfen können nach 
Herzensluſt, ohne riskiren zu müſſen 
als Hochverräther gebrandmarkt zu 
werden. Und noch unwahrſcheinlicher 
als der Einbruch auf Anſtiften und un— 
ter Aufſicht von Poliziſten ſchienen die 
Schmuggeleien von Armeeoffizieren, 
wenn man ſich erinnerte, wie über alle 
Maßen die Militärverwaltung aufKu— 
ba, Portoriko und den Philippinen ge— 
lobt wurde. Sang man da nicht ſo viel 
und ſo ſchön von der ſtrengen Rechtlich— 
keit, der Sparſamkeit und Ehrlichkeit, 
der Anpaſſungsfähigkeit der Militär— 
verwaltung, daß man ſchier wünſchen 
mußte, das eigene Volk ſchleunigſt da— 
mit beglückt zu ſehen? Hätte man da— 
mals gewagt zu ſagen, daß auch unter 
der Militärverwaltung Schwindel und 
Betrug möglich ſind und ſchon vorka— 
men, ſo hätte man eine niederſchmet— 
ternde Antwort erhalten, denn wenn 
auch früher ſchon Offiziere ſchwindel— 
ten, ſo konnte das jetzt unter der mu— 
ſterhaften Organiſation und Disziplin 
der Neuzeit doch nicht vorkommen. Und 
nun dieſe San Juan-Geſchichte! 

Man hat es aber nicht mit Dichtung, 
ſondern mit Wirklichkeit zu thun und 
wenn man ſich die richtig an— 
ſteht, braucht man ſich auch gar 
nicht ſo ſehr darüber zu wundern. 
Selbſt der Teufel war ja ein Engel 
bis er fiel und die Offiziere ſind — 
wie man ſich in Waſhington und im 
Lager denPatent-Patrioten auch anſtel⸗ 
len mag — doch nur Menſchen und 
Iwar Menſchen deſſelben Geiſtes, mie 
wir anderen. Es wäre wunderbar, 
wenn ſie allein nicht von der allgemei⸗ 
nen Geſetzesübertretung und der zum 
Evangelium erhobenen Ausbeuterpoli— 
tik berührt und angeſteckt würden. 


Aufkaufen des Wettbewerbs. 


Wie andere Aktienwerthe, ſo waren 
in den letzten Wochen auch die Aktien 
der United States Steel Corporation 
— allgemein als „der Stahltruſt“ be— 
kannt — langſam, aber ſtetig im 
Werthe geſunken, ohne daß für dieſen 
Preisrückgang an der Oberfläche ein 
triftiger Grund zu erkennen geweſen 
wäre. Der Stahl- und Eiſenmarkt war 
ſo gut wie nur je zuvor; die Preiſe für 
alle feineren Waarenarten waren hoch 
— viel höher, als ſie zu ſein brauchten, 
um einen annehmbaren Profit über 
den Erzeugungskoſten zu ſichern — 
und die Nachfrage war dauernd ſo 
groß, daß das Geſchäft „von der Hand 
in den Mund“ lebte und Produktion 
und Verbrauch ſich etwa die Wage hiel⸗ 
ten. Wenn trotzdem die Stahlwerthe 
nicht nur ebenfalls von der allgemeinen 
Schwäche berührt wurden, ſondern in 
der allerjüngften Zeit fogar ganz be- 
fonders litten, jo mußte das einen 

anz befonderen Grund haben — und 
fo war's. 

Geſtern wurde in New York die Er⸗ 
werbung der Union Steel Companh, 
bezw. der dieſer Geſellſchaft gehörigen 

Union und Stahlwerke und 


der Breakler Island — durch 
den Stahltruſt angekündigt und 
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s herrſchte eine lebhafte Noc 

nach dieſen Werthen. 

ſchwer ſein, zu erkennen, daß man es 
hier mit Urſache und Wirkung zu thun 
bat; und auch nicht, herauszutüfteln, 
twiefo der Ankauf von Fabritanlagen 
(die man nicht betreiben, fondern 
Ichließen oder zerftören mil) zu einem 
jeht hoben Preife, das Steigen ber 
Aktien herbeiführen konnte, Allerdings: 
muß man ‚fi - dabei auf:den Stand» 
punft ber höheren Finanztunft 


a 


ftelfen | zwei Treppen gu  verfehen. 


re; a 
——— —— 
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onſtige Miethshãuſer 


* ſ 
63 wird. nicht} „Feuerfichere” Bauart vorjchreibt, falls 


die Höhe des Gebäudes fünf Stodwerf 
überfteigt. Vier- und fünfftödige Bau 
ten find aus „langfam brennenden” 
Stoffen aufzuführen. An allen mehr 
al3 breiftöcdigen Bauten find Nothlei- 
tern anzubringen, die bom jebmeber 
Wohnung oder Ubtheilung des Gebäu- 
des aus leicht erreichbar fein müffen. 
Alle Miethshäuſer ſind mit wenigſtens 
Jeder 


und die eigenthümlichen hierzulande Treppenbau iſt mit maffiven Mauern 


herrſchenden Verhältniſſe 


wöhnlicher Geſchäftsgrundſätze aus 


würde man nach ſolcher Transaktion 


die Werthe der kaufenden Geſellſchaft 


noch mißtrauiſcher anſehen müſſen als 


vorher. 


Der Stahltruſt bezahlte für die 


Breaker Island Stahlwerke die nette 


Summe von 81,500,000. Die Werke 


find in Hinficht „up to daté“; fie ent— 


halten alle neuzeitlichen arbeitsſparen- 


den Einrichtungen und waren eben erſt 
wieder zur Aufnahme der Arbeit in den 
Stand geſetzt worden. 
aber nicht in Betrieb geſetzt, ſondern 


geichloffen und abgetafelt werden, denn | 


der Stahltruft faufte fie nur, um dem 


bon ihnen drohenden Wettbewerb bor= | 
Aus demfelben Grunde | 
die anderen Werfe der 

Union Steel Company angefauft, und | 


zubeugen. 
wurden aud 


es iſt mehr ala mahrfcheinlich, daß auch 
fie gefchloffen werden. Die Werke mer- 
den jomit nicht nur unprobuftio fein, 
und die Millionen, welche für fie be- 
zahlt murben, nicht verzinſen kön— 
nen, jondern fie werden boraugfichtlich 
no Koften verurfachen, denn e3 er: 
den doch mohl Steuern darauf bezahlt 
werden müffen, u. |. m. Dieje Laften 
werben nun auf den Stahltruft fallen 
und der wird mit feinen ihm fchon 
früher gehörigen Fabriten mehr 
berbienen müffen ala früher, um die— 
jelben Gemwinnfte zu erzielen. Vom ge- 
möhnlihen Gefchaftsftandpunfte aus 
fann eine Vermehrung der Belaftung, 
ohne entjprehende Erhöhung der Pro- 
duftion aber nicht ala eine Kluge Ge- 
Ihäftsmaßregel gelten, und der Ge- 
Ihäftsmann, der unter gemöhnlichen 
Umftänden Solches thun mollte, wiirde 
jeinen Kredit arg geichädigt fehen. Bei 
dem Stabltruft trat, mie mir fehen, das 
Gegentheil ein. 

. Die Erklärung ift ja fchon gegeben. 
E35 handelt fi um Bejeitigung eines 
Wettbewerbs, der zwar dem Truft noch 
Arbeit genug gelaffen hätte, wahr: 
Iheinlih aber zu einem Sinfen ber 
Preife geführt hätte, und das ift es, 
mas der Truft zu vermeiden fucht und 
bermeiben muß, will er in ber Lage 
bleiben, auf feine vielen Millionen Ra- 
pital und Waffer — oder umgefehtrt, 
denn er bat mehr Wafler als Kapital 
— Dividenden zahlen zu fünnen. Der 
drohende Wettbewerb ließ die Breife 
ber Stahltruftaktien zurüdgeben; nun, 
da berjelde aug dem Wege geräumt ift, 
geben jte wieder in die Höhe, um da 
zu bleiben. Denn e8 mirb ebenfalls 
aus Nem PMorf gemeldet, daß meiterer 
„Trubel“ nicht in Ausſicht fieht, da die 
übrigen unabhängigen Geſellſchaften 
dem Stahltruſt nicht in's Gehege kom— 
men und keine Abſicht haben, ihn zu 
bekämpfen. 

So iſt nach Anſicht der Börſenleute 
der Stahltruſthimmel wieder ganz klar 
und wolkenlos und wer zu viel Geld 
bat, mag ſich Stahltruſtaktien kaufen. 
Aber nur wer zu viel hat. Denn es 
könnte doch ſein, daß die eine oder an— 
dere „unabhängige“ Geſellſchaft auf 
den Gedanken käme, in das „Gebiet“ 
des Truſts einzufallen und ihm ein 
wenig an den Wimpern zu klimpern, 
damit er auch ihre Anlagen zu ſo ſchö— 
nen Preiſen ankaufe; und es mag an- 
dern Kapitaliſten — vielleicht denLeu— 
ten, welche eben jetzt verkauften — ein— 
fallen, neue Stahlwerke anzulegen. 
Denn im Stahlgeſchäft iſt Geld — 
biel Geld, auch zu bedeutend niedri— 
geren Preijen als den jeßt herrichenden 
— und man fann fa nicht miffen, ob 
der Stahltruft nit wieder an: 
fauft, wenn ihm Wettbewerb droht. 
Sp im Handumdrehen eine halbe oder 
ganze Million und mehr zu verdienen, 
das ift ja eine ganz jhoneSache. Wenn 
ber Stahltruft aber gezwungen ift, im: 
mer und immer wieder zu faufen, den 
Mettbewerb zu vermeiden, dann mirb 
auch für ihn einft ver Tag fommen, an 
dem er nicht mehr kaufen fann und es 
fich herausstellt, daß e8 ganz unmög- 
lich ift, die unzähligen Millionen zu 
berzinjen. Dann werden bieAttien etwa 
jo viel werth fein, wie das Papier auf 
dem jie gebrucdt find. 

Das Aufkaufen des Wettberverbs ift 
eine theure Gejchichte. Auch der Krug 
gebt nur fo lange zum Brunnen, biß er 
bricht. 


Die neue Miethshaus-Berord— 

nung. 

Es ift nicht zu erwarten, daß die 
neue, gejtern vom Stabtrath angenom= 
mene Bauordnung in allen Eingelbei- 
ten mufjtergiltig fei; im Großen und 
Ganzen ift fie als ein gutes Stüd Ar- 
beit zu begrüßen. lind als ein noth- 
mendiges Stüd Arbeit, dag einer lang- 


in Betracht 
ziehen, denn vom Standpunkte des ge⸗ 
ſunden Menſchenverſtandes und ge— 


Sie werden 


| 


jährigen jträflichen Verfäumniß ab | 


hilft. Es hat fürchterlicher Mahnun— 
gen und gräßlicher Menſchenopfer be— 
durft, um die ſogenannten Väter der 
Stadt zur Erfüllung einer Pflicht zu 
bewegen, die längſt hätte erfüllt ſein 
ſollen. Jede der verhängnißvollen, na⸗ 
mentlich im Verlaufe der letzten zwölf 
Monate ſo zahlreichen Feuersbrünſte 
in großen Apartment-Häuſern und 
Jonftigen Miethstafernen ift eine folche 
Mahnung gemwefen. Bei jeder hat fich 
gezeigt, wie jelbft die nothiwendigften 
Vorkehrungen zum Schupe der Bernoh- 
ner bor yeuerägefahr entweder völlig 
verabjäumt oder doch nur im höchit 
mangelhafter, —— Deife 
durchgeführt waren. Aeußerlich prunk- 
bafte, palaftähnliche Bauten mit all’ 
dem gerüßmten „Komfort der Neüzeit“ 
eriwiefen oft ald die gefährlichiten 
Hier 


fegt nun bie neue. e 
“ein, indem fie für alle „Wp 


zu: umgeben. Desgleihen muß jede 
einzelne Wohnung auf allen Seiten 
bon maffivem Mauerwerf eingejchlo]- 
fen fein. Die Höhe der Häufer mird 
| auf das Underihalöfache der Straßen- 
| breite bejchränft. 
Undere zahlreiche Beftimmungen der 
I. SM find auf den Schuß der Gejund- 
heit der Bewohner berechnet. E3 wird 
ı VBorfehrung getroffen, daß es dem ein- 
zelnen Gelaffen an Luft und Licht nicht 
| fehle; daß die Nöhrenleitungen und die 
| damit verfrüpften Einrichtungen, Ab» 
| orte u. f. w. den gehörigen Anforderuns 
gen entiprechen;: und e& mird be- 
hufs Verhütung geſundheitsſchädlicher 
Ueberfüllung der Räume die Zahl der 
zuläſſigen Bewohner entſprechend der 
Größe der Räumlichkeiten beſchränkt. 
* * * 
Erfahrungsgemäß iſt bei aller der— 
artigen Geſetzgebung die Gefahr des 
Zuweitgehens vorhanden. Nicht Ulles, 
| was an und für fih aut und mün- 
ſchenswerth iſt, kann erzwungen wer— 
den. Der Geſetzgeber hat ſich auf das 
Erreichbare zu beſchränken. Geht er 
darüber hinaus, ſo vereitelt das Geſetz 
ſich ſelbſt und bringt das Gegentheil 
der beabſichtigten Wirkung hervor; es 
verſchlimmert die Verhältniſſe, die es 
beſſern ſollte. Er darf nicht Anforde— 
rungen ſtellen, welche den Bau neuer 
Häuſer dermaßen vertheuern würden, 
daß die erwarteten Miether außer 
Stande wären, die zur angemeffenen 
Verzinfung des Baufapitala nothiwen- 
digen Miethfäge zu erfchwingen. Nie- 
mand baut Häufer, um fie mit Verluft 
zu vermieten. Das Bauen hört auf, 
‚to e3 feinen Gewinn mehr verjpricht. 
Man hat diefe Erfahrung als Folge 
zu weit gehender Bepbormundung mie- 
derholt in europäilchen Städten ge- 
macht, two die zu jirengen baupolizei: 
lichen Vorſchriften, ſo ſchön ſie ſich auf 
dem Papiere ausnahmen, nur die 
Wirkung hatten, daß alte, baufällige 
und ungeſunde Gebäude, die andern— 
falls abgeriſſen und durch neue erſetzt 
worden wären, nun nicht abgeriſſen 
wurden und in Folge der gehemmten 
Bauthätigkeit die Wohnungsnoth der 
— — immer ſchlimmer wur— 


e. 

Es iſt kein Grund zu der Befürch— 
tung vorhanden, daß dieſe Gefahrgren— 
ze nun auch hier überſchritten worden 
ſei: — trotz der ſchwarzſeheriſchen 
Vorausſagungen von gewinnſüchtigen 
Baufpetulanten, "Schwindelbau-Unter- 
nehmern und anderen intereffirten'Bar- 
teien, die: das öffentliche Wohl ihrer 
Profitgier geopfert jehen möchten. Die 
hiefige Verordnung ift weniger fcharf 
als die, —J Kib Stadt Nem York 
ohne nachtheiltge Folgen durchgeführt 
wird. Die Male unjerer Bevölkerung 
ift fein hungerndes, zahlungsunfäbi- 
ge3 PBroletariat, jondern ift im Stande 
und ift gewohnt, Miethen von folcher 
Höhe zu zahlen, daß dafür den jebt ge= 
jtellten Anforderungen mohl genügt 
werden fann.. Gerade die ärmeren 
Klaffen — Familien, weiche in zmei, 
deei oder bier Jimmern wohnen — be= 
zahlen vergleichsweiſe die höchſten Mie— 
then. Gerade ſie haben das Recht, für 
das Geld, das ſie zahlen, beſſere Ein— 
richtungen zum Schutze vor Lebensge— 
fahr und Krankheit zu fordern, als 
bisher in der großen Mehrzahl der vor— 
handenen Miethskaſernen ihnen ge— 
geben worden iſt. Je ausreichender 
dieſer Schutz ihnen gewährt und je ge— 
wiſſenhafter zu dieſem Ende die neue 
Verordnung durchgeführt wird, deſto 
beſſer werden die Folgen ſein. 

* * * 

Das Chicagoer- Stadtgebiet ift bon 
fo riefiger Ausdehnung und e3 find in» 
nerhalb Diejes Gebietes noch folcdhe 

tengen undebauten Qandes borhan= 
ben, daß gerade hier weniger al3 ir- 
gendiwo jonft eine Nothmwendigfeit por= 
liegt zu gejundheitsgefährlicher Zu— 
fammendrängung. Weniger ala in ir- 
gend welcher anderen Großjtabt gibt e& 
bier eine Entfchuldigung dafür, dur 
überhohe Bauten die Straßen in fin- 
fiere Schluchten zu verwandeln, oder 
die vorhandenen Bauftellen Jo volffiän- 
dig zu bebauen, daß von der Hälfte der 
Zimmer Luft und Licht abgejperrt ift. 
Die nun in Kraft tretende Vorjchrift, 
morch auf „innern“ Baufiellen nicht 
mehr als 75 Prozent des Ylächenraus- 
mes bebaut werden dürfen, und bom 
Edgrundftüden nicht mehr al? 85 Pro- 
zent, ift ficherlich maßboll genug. In 
Berlin bei viel engeren Berhältnifjen 
ſchreibt das Geſetz die Freilaſſung ei— 
nes vollen Drittels der Bauſtelle vor. 

Sache des Bauamtes wird es nun 
ſein, die Verordnung zur Durchfüh— 
rung zu bringen. Von ſelber wird ſie 
ſich ſo wenig vollſtrecken, wie irgend 
welche andere der zahlreichen ſchönen 
Vorſchriften, die das ſtädtiſche Geſetz— 
buch dickleibig machen. 


Deutſchlands neues Zollgeſetz und 
feine Folgen. 


(Aus der Berliner „Boffihen Zeitung.“) 


‘Der Zolltarif und aud) die Mindeit- 
zölle jollen die Grundlage für die Ver— 
bandlungen mit den fremden Staaten 
bilden, alfo zunächft mit Rußkend und 
Defterreich-Ungarn. Herr dv. Witte hat 
mit aller Deutlichteit erklärt, jedes Ge- 
wicht, daß Deutjchland in Yorm von 


nn oder Einfuhrbeſchrän⸗ 
u 


ngen in die Wagſchale wirft, werde 
a 
atſprechend ausgeglichen werben. Um: 
«er wird fihernicht bei bet Ankünbi- 


‚aaung bleiben. Wird er aber von Herrn 
x" —— verdrängt „fo tebt & "um 


48, den 18. Dezember 1902, 
den Abfchluß eines Handelävertrages 


noch übler al3 unter dem heutigen Fi- 
nangzminifter des Zarenreiches. „Was 
in aller Welt“, jo. fchreibt ein Politi- 
fer, der der Rechten näher fteht ala ung, 
„Toll eine ruffifche Regierung vermögen, 
vertragsmäßig Zöllen zuzuftimmen, bie 
ihre eigene fhon am Hungertuche na= 
gende Bauernfchaft vollends in’3 Elend 
ftoßen müffen? Etwa die Furcht vor 
einem Zollfrieg? Es ift anerfannt, daß 
bei einem Zolltrieg Deutichland als der 
reichere Theil mehr zu verlieren hat, 
als Rußland.” So zu Iefen in den 
„Preuß. Jahrbüchern“, die den Zollta= 
tif Iediglih einen Monolog nennen. 
Und wer alaubt im rnit, daß die 
Habsburgifhe Monarchie die Rolle des 
geduldigen Zammes fpielen und fich die 
Erhöhung des Gerftenzolles gefallen 
faffen werde, eine Erhöhung, die nad) 
der Verficherung des Grafen Bülom fo 
bedeutend ift, daß fie Die Vereinbarung 
eines Handelsvertrages ausſchließt? 
Die Politik, die jetzt im Reichstag ge— 
macht wird, drängt die fremden Regie— 
rungen an einander, gibt ihnen einen 
Fingerzeig zu Abreden über den ge— 
meinſamen wirthſchaftlichen Kampf ge— 
gen Deutſchland. Und wenn wirklich 
Rußland und Oeſterreich-Ungarn ſich 
weigern, auf Grundlage der Mindeſt— 
zölle und des neuen Tarifs überhaupt 
zu verhandeln, oder wenn die Ver— 
handlungen ergebnißlos bleiben, ſoll 
dann etwa ein Verſuch mit dieſem Ta— 
rif als Geſe, mit der Erhebung von 
Zöllen nach ſeinen Sätzen gemacht, der 
Zollkrieg begonnen werden? Der Ge— 
danke iſt ungeheuerlich. Denn ſeine 
Durchführung müßte eine wirthſchaft— 
liche Kataſtrophe über das deutſche Er— 
werbsleben heraufbeſchwören, wie ſie 
ohne Beiſpiel in der Geſchichte aller 
Kulturſtaaten wäre. 

Alſo der praktiſche Werth der gan— 
zen Vorlage iſt gering, wenn an der 
Spitze der Regierung Männer ſtehen, 
die ſich ihrer Verantwortlichkeit be— 
wußt ſind und die Folgen erkennen; 
er ift gewaltig. und verhängnißvoll, 
wenn einmal die Zügel der Regierung 
jolden Männern anbeimfallen, die 
iicht8 al3 Mararier find, die den Tarif 
rücjichtslos in Kraft fegen würden. 
Eine folde Kurzfichtigkeit trauen mir 
weder dem Grafen Bülow, no den 
Staatzjetretären v. Richthofen und v. 
TIhielmann, noch dem Grafen PBoja- 
Domwsfy zu. Aber fie find heute Mini- 
fter und fünnen morgen ihren Abjchied 
erhalten, und Gejege joll man nicht im 
Vertrauen auf Perfonen, jondern in 
der Berechnung des jchlimmeren, des 
Ihlimmften Falles machen. Der 
Neichsfanzler halt «3 heute mit der 
Mehrheit. Ob er ihr Günftling noch in 
fieben oder neun Monaten tft, wenn er 
die Handelöverträge nicht fündigt, ift 
mehr al& ungemiß. Dann wird er er- 
fahren, daß er die Rechte nicht auf die 
Dauer gewonnen, bei dem liberalen 
Bürgertum aber durch feine Nachgie- 
bigfeit gegen dad Wararierthfum eine 
Einbuße an Vertrauen erlitten hat, die 
nicht wieder auszugleichen ift. 

Und welches werden die meiieren Re- 
Jultate der heutigen Kämpfe fein? Eine 
tiefe Erbitterung gegen die national- 
liberale Bartei, die in jchreiendem Wi- 
derfpruch mit ihren Eifenacher Reben 
ih unter der Führung der Herren 
Baflermann, PBaafche und Sattler zu 
offenendandlangerdienften für die „bi® 
auf die Knochen reaftionäre” Mehrheit 
bergegeben bat; die Zerftörung aller 
Schutmehren für die Minderheit im 
Perlament, dergeitalt, daß nach der 
Wiederherſtellung odnungsmäßigerZu— 
ſtände eine vollſtändige Erneuerung der 
Geſchäftsordnung erfolgen muß; 
Groll und Zorn in weiten Kreiſen der 
Bevölkerung, wovon die Sozialdemo— 
kratie den Nutzen hat. Ob man im 
Ernſte den Plan hegt, ihr das Stimm— 
recht zu entziehen? Das wäre eine Po— 
litik, an der alle Feinde des Deutſchen 
Reichs ihre Freude hätten, eine Politik, 
ſo verhängnißvoll, daß macchiavelliſti— 
ſche Diplomaten Rußlands und Frank— 
reichs dazu rathen könnten, umDeutſch— 
land zu Grunde zu richten. 


Europäiſch Arbeitsmarkt. 


Die von Dr. Jaſtrow herausgegebene 
„Arbeitsmark-Korreſpondenz“ ſchreibt: 

Während der deutſche Arbeitsmarkt 
im Gegenſatz zum Vorjahr ſeit Sep— 
tember eine, Beſſerung aufweiſt, die 
auch während des Oktober angehalten 
hat, muß für die anderen europäiſchen 
Induſtrieländer feſtgeſtellt werden, daß 
die im September eingetretene Ver— 
ſchlechterung gegenüber dem Vorjahr 
mährend des Ditober3 in der nämlichen 
Stärke forigedauert hat. In England 


‚tt die Urbeitzlchtgfeit die gleiche ge: 


blieben wie im September, nämlid 5 
Prozent gegen 3,7 im Oftober 1901. 
Beionders jchleht ift der Beichäfti- 
gungsgrad im Eifen- und Stahlge- 
merbe, in der Metall- und Mafchınen- 
induftrie. Auf 201 Eifen- und Stahl- 
merfen ift die Zahl der Beichäftigten 
von 77,256 im September auf 76,- 
273 im Oktober zurüdgegange.ı, wäh- 
rend im Dftober des Vorjahres noch 
79,889 beichäftigt waren. Jim Schiff: 


Unter 
. DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


AHNSCHMERZEN,| 


Kopf-und Gliederreissen, etc. 
‚DR. — weltberühmter 


"ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke Anker.’ 
von Zeugnissen woblbekannter Personen; 
J — v * {Is 


bau ift die Ziffer der Arbeitslofen von 
9,2 PBrocent im September auf 10,6 im 
Dftober gefliegen. Befler. gegenüber 
den Vorjahr war der Geihäftzgang 
rur in wenigen Gemwerben, darunter al- 
lerdings im Bergbau. « 


An Frankreich ift in Folge des Berg-- 


arbeiterftreif3 die Verjchlechierung des 
Urbeitsmarktes erheblich. Ohne Hinzu- 
rechnung der an diefem Streit Bethei- 
ligten beträgt bie Zahl der Arbeitölo- 
fen nach den Zerichten der Arbeiter: 
Iondifate im Oktober 10 Prozent. Ein 
großer Mangel an Arbeit herrfcht na= 
mentlich in vielen Zweigen der Nab- 
rung&mitiel =» Anduftrie, während im 
Baugewerbe troß des nahenden Win- 
tgers noch lebhcft gearbeitet wird. 

In Belgien hat der Beichäftigungs- 
grad wenig Veränderung erfahren. Eine 
Reihe von Kohblengruben, die fich vor 
dem franzöfifchen Arbeiter = Ausjiande 
in ungünftiger Qage befanden und me- 
‚gen mangelnden Ablage: Beitände an- 
jammeln mußten, haben in Yolge der 
ſtarlen Nachfrage aus Franfreich nidt 
nur ihre Vorräthe verkaufen, fondern 
aud ihre Förderung mejentlich fteigern 
fönnen. 

In Deflerreich - Ungarn nimmt der 
Beichäftigungsgrad weiter ab. Ganz 
Befonders ftark ift der Arbeitgmangel in 
der Mafchinen- und Metall =» Indu- 
ftrte. In den Lofomotivfabriten ift das 
balbe Perfonal entloffen. Aus allen 
Theilen Dejterreihs kommen Berichte, 
daB Metallarbeiter nah Amerika auz- 
wandern mollen. In der Gla3-$ndu- 
ftrie ift der Abfab jo zurüdgegangen, 
daß eine mefentliche Reduktion in der 
Tafelglagerzeugung vorgenommen ter: 
den wird. Auf den Befchäftigungägrad 
im Bergbau hat zwar die fleigende 
Nachfrage nach Hausbrandkohlen gün- 
ftig eingewirft, aber diefe Nachfrage tft 
durch die toefentlich geringere Ent: 
nahme von Induftriefchle faft ausgegl‘- 
chen morden. 


England und Nuhland in Afien. 


Nun, da die Engländer nach Beendi- 
gung der Feindjeligfeiten in Sübdafrita 
Zeit erhalten haben, fich wieder in den 
übrigen Xheilen der Welt umzufchauen, 
machen fie die unangenehme Ent- 
dedung, daB die Rufjen die Schwierig- 
feiten Englands doch nicht unbenugt 
baben vorüber geben laſſen. So be— 
richtet der „Standard“, daß die Ruj- 
fen in aller Stille von der Mandſchu— 
riichen Bahn eine Ziveiglinie durch bie 
Mongolei nah Kalgan, das nur 160 
Kilometer von Peking entfernt ift, ge- 
Daut haben und der „Daily Erpreß“ 
will erfahren haben, daß hinter dem 
indiichen Grenzftamme der MWafirig, 
gegen welche die anglo-indifche Regie— 
rung eine militärifche Erpedition ge= 
Jandt bat, die Auffen ftehen. Auch die 
„Zimes“ deutet an, daß der Wider: 
tand der Wafiris, die fonft nicht fehr 
friegerifch jeien, einen beſonderen 
Grund haben müfle. Auf der anderen 
Seit betlagen fich die ARuffen über die 
Teindjeligkeit der enalifchen Preffe im 
fernen Dften gegen alles Ruffifche. So 
erklärt der neue Generalgoupverneur 
des Amurgebieted, GeneralSjubotitjch, 
wie die „Nomoje Wremje” mittheilt, in 
jeinem Rechenfchaftsbericht, daß er, da 
er mit der gegen Rußland gerichteten 
Iendenz der englifchen Prefje länajt 
befannt fei, in einem bejtimmten Falle 
eine Erfindung der Engländer habe 


dementiren wollen und fich deshalb an, 


die ruffiiche Gefandtihaft in Peking 
gewandt babe, allein der Gejandte ant- 
twortete ihm: 

„Alle in China erjcheinenden engli- 
Ichen Blätter bringen faft täglich Arti- 
tel, die gegen Rußland und deijen oft- 
ofiatifche Politit gerichtet und von 
wiſſentlich falſchen Nachrichten, allen 
möglichen Berleumdungen und In— 
Jinuationen gegen na erfüllt find; mit 
ihnen zu polemifiren und die verbreite- 
ten Gerüchte zu dementiren, ift nad 
meiner Anficht für die Gejandtfchaft 
nicht pafjend. Deshalb jcheint ed mir 
au in dem vorliegenden Falle für 
das Zmedmäßigite, die Nachricht, mel: 
cher natürlichermweife feine ernjte Be- 
deutung beigemejfen werden mwird, zu 
ignoriren,“ 

General Sjubotitich hält diefes Sy- 
tem des Schweigens für burdhaus 
faljch, da die Lefer der gegen Rußland 
gerichteten WVerleumdungen zu ber 
Ueberzeugung fämen, daß die Rufen 
die gegen fie erhobenen Bejchuldigun- 
gen nicht widerlegen fünnen. Die in 
Shanghai erfcheinenden Blätter der 
Sranzojen und Deuifchen Tießen den 
englifchen Blättern feinen einzigenAlu3- 
fall gegen ihre nationalen nterefjen 
ungeftraft dur und hätten damit er- 
reicht, daß die enalifche Prejfe ihnen 
gegenüber ihren Ton bedeutend herab- 
gejtimmt habe. Sie entſchädige ſich 
durch beſtändige Ausfälle gegen das 
„unbefhügte Rußland“. Der General- 
gouberneur empfiehlt deshalb die 
Gründung einer ruffifchen Zeitung in 
Shanghai. Damit allein mürde nun 
freilich nicht viel erreicht, denn der Ge- 
henfaß zwifchen Rußland und England 
ift nicht durch die Preffe, fondern Durch 
die Eroberungspolitif beider Länder 
berborgerufen morben. Deshalb jchei- 
tern auch alle Verfuche, ziwifchen Ruß- 
fand und England eine Annäherung 
herbeizuführen. 


Rihard Ztranf und Die — Samen: 
fapelle. 


Aus Braunfchrweig, 1. Dez., fchreibt 
man: Geftern (Sonntag Vormittag). 
gab hier das Berliner Tonkünftler-Dr- 
chefter unter Leitung von Richard 
Strauß eine Matinee, bei der folgender 
Zmwifchenfall vorfam. - Während eines 
Mufitjtüdes holte ein Diener den Di- 
rigenten au8 dem Saal zur allgemei- 
nen Vermunderung be Publitums. 
Bald darauf kam Profeffor Strauß 
mit der Meldung zurüd, ein Polizei- 
beamter habe ihm verboten, meiter zu 
fpieln. Das unen, die Entrü- 
ftung und bie Ausrufe des Publitums 
find faum zu. bejchreiben. Nad etwa 
10 Minuten erfceint ein Herr und ver⸗ 
fündet, daß Ener werben 
ne. Was war gefi : Der ° 


töns | 


jeibeamte hatte das Berliner Zonkünit! 
ler-Orchefter mit einer Damen-Stapelle 
vermwechjelt! (Das Braunjchweiger Po= 
lizeiftrafgejeßbuch verbietet nämlich an 
Sonn= und Tyefttagen bi 3 Uhr Nadı- 
mittags die Mufttaufführungen, mit 
Ausnahme der Oratorien, der geiftli= 
hen und fünftlerifchen Konzerte. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgelebte 
Gattin und Mutter 

Lizzte Wartenberg 
am Mittwoch, den 17. Dezember, Morgens, nad 
Turzem ichwerem Leiden im Alter bon 40 Jab- 
ren entichlafen ift. Veerdigung findet —F am 
Sonntag, den 21. Dezember, Nachım. 1 Übr, vom 
Irauerdaufe, 1597 N. Leabitt Eir., nad der 
Epiphanias Kirche, Ede Roscve und Elaremont 
Abe., von da nah dem Rofebill Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die betrübten Sinterblie- 


beneit: 
Andrew Wartenberg, Gatte. 
Gecilia und Hermann, Rinder 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dab umfer bielgeliebter Gatte und Bater 
Albert Zieh 
im Alter von 48 Jahren am 16. Dezember plüßs» 
lich gaeitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 19. Dezember, um 11 Uhr Bors 
mittag, vom Trauerbaufe, 644 S. Morgan Str,, 
nab Dalridge Friedhof. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauesnden Hinterbliebenen: 
Mathilde Zieh, Gattin. 
Garl, Emil, Clara, Ida, Kinder. 
Garolina Zieh, Mutter. 
Auguit und Wilhelm, Brüder, 
Amelia Adhteberg, Schweiter, 


Zode8: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riopt, dab unjer geliebter Sohn 
Harry Richard 

im Alter bon 17 Jabren am 17. Dezember fanft 
entichlafen ift. Beerdigung findet jtatt am 
Sortitag, den 21. Dezember, um 12 Uber, vom 
Trauerhaufe, 2605 Emerald Nve., nad Wald: 
beim Friedbof. Um itille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: - 

Anna Niharb-Kochn geb. Hiemehr, Mutter 

}; W. Koehn, Stiefvaler. 

Lizzie Richard, Schweſter. 
Elizabeth Buſh, Großmutter. 


dfrfa 


Todes⸗Anzeige. 


Plattdeutſche Gilde Hanſa Nr. 38, 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
Bruder 
Franz Garauske 

am Montag Nacht geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet statt am Freitag, den 19. -Dezember, 
Nadm. 1 Ubr, von Trauerbaufe, 383 R. Ser- 
mitage Abe. Die Mitglieder find exrfucht, jich 
pünftlich einzufinden. 

Henry Diueller, Meiiter. 

Wilhelm Berndt, Schreiber, 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Tochter im Aller von 
9 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 20. 
Dezember, 1 Uhr Nacdıat., vom Trauerbauie, 200 
Dabton Str. Um ftilles Beileid bitten dic tic}- 
betrübten Sinterbliebenet: 

William und Garrie Boone, Eltern. 

Ghriftian und Amelia Nendenaner, Groß» 

ern. 


Geitorben: Charles Breitiprecdher, am 17. De, 
zember, 84 Sabre alt, aeliebter Gatte von Rils 
belmine Breiiprecer, Vater bon Gus und Henry 
Schulte, Mrs. Laura Lohmann, Ida u. Charles 
PBreitipreder. Begräbniß dom Trauerbaufe, 252 
Auguita Str., am Sonntag, den 21. Dezember, 
um 12.30 Nahm., nah Foreſt Some, mdfu 


GharlesBurmeister 
Veidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
ö Tel: North 186. doſdoduj 


Aſe Anſftrage pũnſitſich und biſtiga deſorgt. 


POWERS 


Leon - Wachdner 
Elegmund Edig 


Sonntag, 21. Dezember 1902. 


14. Abonnements =» Borfellung, 


Ren einitndirt : 
Auf 


vielfachen Die Grille, 


Wunſch! Landliches Charakterbild in’5 Alten 


von Charlotte Birch-Bfeiiter, 
a el 
Sige jegt zu haben. 


bofafon 
Großes Weihnachts⸗Schauturnen, 
Beſcheerung und Ball 


— des — 


Qurnvereins Dorwärts, 


Donneritag, den 25. Dez, in feiner Galle, 
i163 W. 12. Str., nahe Weftern Ave.— Tidets im 
Norperfauf, Sc; an der Rafie, e, — Unjang 
punft 8 Uhr. 18. Bdej 


Zifter Jahressball. 
Ungarische Wohlthätigkeits » Zefelfchaft 
Magyar Jotekonycelu Tarsulat, 
Samftag, den 27. Dezember 1902, 
l, Regiment Armory, 


Dentiches 
Theater 


Midigan Üpenue und 16. Sirabe. 
nun DOrcefter (20 Mufiter) und Bigeunerfapefle, 
arten BI die Perjon an der Kaffe. 
ilbey,dei1jon, de 


KEIL & HETTICH 


Ahrmaher und 
Goldfchmiede, 


94 State Str., nahe Washington, 


Alte und auverlälfise Bi 


„Eine fhhledhte Ahr‘ 
iſt ſchlechter als gar feine und eine gute Uhr 
tönnt Ihr am fieriten bei einem guten Uhr» 
mader laufen. ®ir find als folde feit 35 Jabe 
ren befannt. Wenn wir Eud die Berfidierung 
geben, dab unfere Breife niebriger find als im 
gendtvo anders, fo gebt Ihr und vielleicht die 
Gelegenheit, Euch unfer großes Lager zu zei⸗ 
gen.— slide Eilber- und Goldwaaren in den 
aeihmadvolliten und neueiten Muftern und das 
berühmte „Rabjer Zinn" in reicher Uusmahl bar» 
rätbig — Diaemantes unter Garantie ber» 
lauft, d. 5. da3 Geld zurüdgezahlt, wenn micht 


bolllommen aufriedenftellend, 
des19, 14, 15,16,18,19,20,21,22,23 


THEO. WILKEN. AUG, WILKEN 


Aug. Wilken & Co. 


49 Sadalle Str. 3. 


California - Weine. 
Riesling — 
zo Riesling oarene ee. onnase0... 1.50 


ohannißberger zurssnnnunnnenuenr- 2.00 
. “ 71.00 


laret. 
einer Tafel⸗Ciaret ... 1,25 
N Ange nen * 22 
ahre alter Port, per 
.00, per Dus. 9.50, 


t 
5 BBeine 
Für med. Ziwede Hehen nnfere alten 
laut 1543 Zeus ni ſſe Unhderiroften »e. 
Belellungen auf unfere allpefannten feinen Tafels 
meine für Privat: und SFamilien-Gebraud imerben 
jederzeit auf’3 promptefte ausgeführt und allen 
Stadttheilen frei in’S Haus gs ext, 
14,16,18,20,21,22,27.28d3 Tel. Mein. ” 


EMIL H, SCHINTZ 
Gelb — 





The Largest Flour Mills 


in the world are those in which Pillsbury’s 


Best Flour is made. 


Their capacity is nine 
hundred thousand barrels a month. 


If these 


barrels were placed end to end they would 
reach from the miils in Minneapolis to your 
door in Chicago—four hundred and fifty 


miles of 


Pillsbury’s 
Best Flour 


2olalberid;t. 
Aachahmenswerth. 


Die 4000 Angeſtellten der Crane 
Co. erhalten Weihnachtsgeſchenke. 


Gegen den Tabattruit. 


Die Internationale Union der Tabafarbeiter 
betheiligt fih am Kampfe. — Union von 
Botelbedienfteten, ausschließlich der Kell: 
ner, geplant. — Wollen jtreifen. 


Eine freudige Ueberraſchung wurde 
—* den 4000 Angeſtellten der Crane 

ompanyh durch die Ankündigung be— 
reitet, daß fie von der Firma $135,000 
als Meihnachtögefchent erhalten mer: 
den. Diefe Summe mird unter den 
Ungeitellten derartig vertheilt werden, 
daß jederAngeftellter ‚der einahr oder 
länger in Dieniten der Firma fteht, 
:ine Summe von 5 Prozent feines$ah- 
regeinfommen?, und jeder, der iveniger 
als ein Jahr für die Firma gearbeitet 
hat, 5 Prozent der gefammten, bisher 
srhaltenen Yöhnung erhält. 

Die Crane Company hat es niemals 
unterlaffen, ihre Angeftellten zu Weih- 
nachten zu beichenfen, hat aber die 
Leute niemals jo reichhaltig bedacht, 
wie in diefem Jahre. 

KRidard T. Crane, Gründer und 
Präfident der Gefellfchaft, ift bekannt 
dafür, daß er treue Dienfte zu jchäben 
weiß. Er felbit hat von der Pife auf 
gedient und zwei Lehrzeiten durchma= 
Shen müflen . 

Die Anternationale Union der Ta- 
batsarbeiter wird fich den hiefigen un- 
abhängigen Iabafhändlern und den 
Union = Zigarrenmadern in ihrem 
Rampfe gegen den Trujt „anfchließen. 
Sie wird bier am 5. Nanuar ein 
Hauptquartier eröffnen und 12 Drga- 
nifatoren anjtellen, in der Hoffnung, 
daß e3 ihr gelingen wird „ Jämmtliche 
Fabriken zu unioniſiren. 

Präſident Harry Fiſcher und die Or— 
ganiſatoren James Cullen und C. W. 
Sweeneyh von Louisville, Ky., trafen 
geſtern hier ein und organiſirten die 
auf der Weſtſeite gelegene Zigarretten— 
fabrik mit kooperativem Betriebe, in 
der 100 Perſonen beſchäftigt ſind. Die 
Angeſtellten anderer Fabriken ſollen ſo 
ſchnell als möglich organiſirt werden. 
Herr Fiſcher erklärte indeß, daß die 
Internationale Union vor allen Dingen 
den Verkauf von Kautabak durch den 
Truſt bekämpfen werde. 


Nachdem der Internationale Ver— 
band der Hotel- und Reſtaurant-Ange— 
ſtellten die Kellner-Union auf die Beine 
gebracht hat, beabſichtigt er, ſämmtliche 
Hotel⸗Angeſtellten, von dem Geſchirr⸗ 
mafcher bis zum Gejchäftäleiter, in 
einer Union zu vereinigen. Wudge- 
fhloffen find natürlich Die Fellner, 
mwelhe ber Sellner-linion beitreten 
müflen. Organifator Fred Bomman 
hat zu diefem YZmede Vorbereitungen 
für eine VBerfammlung getroffen, welche 
am Montay oder Dienftag abaehalter. 
werben foll und in welcher Herr Bomw- 
man Ziel und Zmede der Organifation 
erklären wird. 

Die Kellner werden heute in Brand’ 
Halle eine Berfammlung abhalten, in 
der 500 neue Mitglieder mufgenommen 
werben follen, die bisher der Zeutonia, 
DOrfenia, Almenia und Skandinavian 
Unionen angehörten. Die Chicagoer 
Kellner-Uinion zählt nunmehr beinahe 
2000 Mitalieber. 

Die Heiger der Union Traction 
Companyn haben ver Gejellichaft ihre 
en unterbreitet. ©ie ver⸗ 

en, Daß die Gefellichaft mit ihnen 
ir nterhanblung tritt und ihnen ge- 
wiſſe er rn madt. Sie haben 
fi bis Samjtag eine Antivort ausbe⸗ 
dungen. Falls diefe nicht ihren Er- 
wartungen enijpricht, jcheinen fie ge 
fonnen zu fein, an den Streit zu geben. 
In diefem Sinne äußerte fidy mwenig- 
ftens 3. W. Morton, der Präfident der 
Union. 

Die in biefigen Buch» und Alzideng- 
Drudereien beichäftieten 600 Druder 
baben das ihnen von dem Chicagoer 
Zweige der National Typothetae (des 
Verbandes der Arbeitgeber) borgeſchla⸗ 
gene Anerbieten verworfen und Komi- 
te ernannt, melde Mittel und Mege 
Dem follen, bie Zioiftigfeiten beizu- 

egen. Die Druder erhalten $21 Wo⸗ 
&enlohn, verlangen aber $24. 

Die Baufchmiede-linien hat den 
Lobnfap für das Jahr 1903 auf 50 
Cents die Stunde für ihre Mitglieder 
feftgefegi. Der gegenwärtige Lohnſatz 
beträgt 423 Cents die Stunde, dod 
fol die M bl der in der Stadt 


beichäftigten iebe fchen jet 


50 Eentä die I erhalten. 


1 


Abend in den daneben verzeichneten Hal⸗ 
len Verſammlungen abhalten: 


Foßburſchen undHandianger (Lokal 


Nr. 48), Nr. 
Beamtenwahl. 

Elektrizitätsarbeiter, Nr. 196 Waſh— 
ington Str. 

Telephon- und Umſchaltebrettarbei— 
ter, Nr. 182 5. Abe. 

Zimmerleute (Xofal Nr. 13), Nr.142 
MW. Madifon Str. 

Bimmerleute (Lokal Nr. 521), Nr. 
106 Randolph Str. 

Drofchkentutfcher, Nr. 83 Madilon 
Str. Beamtenmahl. 

Angeftellte von Engros =» Droguen- 
Handlungen, Nr. 206 La Salle Str. 

Zentralrath der Vereinigten Druder- 
Gemwerfichaften, Nr. 260 Clark Etr. 

Tahrituälführer und „Starter 
Nr. 198 Madijon Str. 

Kellnerinnen, Nr. 155Randolph 


Frohlodten zu früh. 


au 


Str. 


Dereitelter Sluchtverjuh von Häftlingen der 
Bezirfswache an W. Chicago Ave. 

Häftlinge der Welt Chicago Ave.- 
Bezirlsmache machten geitern Abend 
einen Yluchtoerjuch, der aber vereitelt 
murde, da fie zu früh frohlodten, viel- 
feiht auch nur eine erfünftelte Zujtig- 
feit zur Schau trugen, um durch den 
bon ihnen verurfachten Lärm das durch 
Sprengung - der Gitterthüren verur— 
fachte Geräufch zu übertönen. Wie dem 
auch fei, der Schließer Michael Hanra= 
ban ſchöpfte Verdacht. Ihm fam die 
Ausaelafienheit jeiner Schußbefohlenen 
nicht ganz geheuer vor und er jah jich 
veranlaßt, Leutnant McDonald und 
die Sergeanten Foley, Cullen und 
Ryan zu rufen. Mit diefen betrat er 
den Zellenraum. Die Häftlinge ber- 
ftummten und die Beamten wollten fich 
Ion entfernen, als fie in einer Zelle, 
in der fih Julius Split und Leo Sto- 
nodfi befanden, einen etwa drei Fu 
langen und anderthalb goll diden@ijen- 
jtab bemerften, deffen Ende aus einer 
Abflugröhre hervorftand. Die Polizei 
ift der Anficht, daß die Häftlinge ver- 
fucht oder beabfichtigt hatten, mit Die- 
fem Stab die Gitterthüren zu fprengen. 
Split befindet fich unter der Anklage 
in Haft, fih an dem Raubverfuch, dei- 
fen Schauplat das Kontor der Kohlen 
handlung Nr. 15 W. Chicago Apenuie 
twar, betheiligt zu haben. Konosti wur- 
de auf allgemeine Verbadhtägriüinde hin 


berhaftet. 
Ehrlih Gewicht ! 


Jacob Binger, 
„D. E. Dietz Coal Co.“, Webſter Avbe. 
und Halſted Str. wurde heute Morgen 
verhaftet, als er eine Wagenladung 
Kohlen zu verkaufen verſuchte, die 
laut dem Ladeſchein 2000 Pfund Koh— 
len enthalten ſollte, angeblich aber nur 
1800 Pfund enthielt. Einer der Gehil— 
fen des ſtädtiſchen Aichers Quinn 
nahm die Verhaftung vor. Richter 
Kerſten wird morgen früh den 
Fall verhandeln. Cine Anzahl andere 
KRohlenhändler im Bezirk der Polizei- 
mache an ber Nord Halfiev Straße er- 
hielten ebenfalls Beluh von Quinns 
Mannen, doch wollen dieje feine mei- 
tere Verlegung der Ordinangzen gefun- 
den haben. Die „Die Coal Co.” ftellte 
Bürafchaft für Binger. 


ein Fuhrmann der 


Jedermann kauftWeihnachtsgeſchen- 
ke in Sidders Fair, 285 North Ave. 


122d3, x 


Der Befehlshaber des Fort Sheri— 
in Abrede, daß dort 
zwei Straf— 


dan ſtellt 
ein Poſten von 
gefangenen ermordet worden ſei 
und daß die Thäter ſich geflüchtet 
hätten. Nach den Angaben der Of— 
fiziere des Forts war die Leiche, welche 
in der Nähe des Forts von Jägern ge— 
funden worden ſein ſoll, nicht die des 
vermißten Poſtens, ſondern derſelbe ſei 
aller Wahrſcheinlichkeit nach deſertirt 
und zwar im Einvernehmen mit den 
Gefangenen, die er hätte hemachen fol- 


len 
— — — — 


Adolf Philipp⸗Gaſtſpiel. 


Am Montag, den 5. Januar, beginnt im 
Buſh Temple of Muſic das zweite und legte 
Gaſtſpiel in dieſer Saiſon von Adolf Phi— 
lipp und ſeiner vollſtändigen Geſellſchaft. 
Der Millionenſchwab⸗, ebenfalls ein Deutſch⸗ 
Amerilaniſches Voltsſtück aus der Feder 
Adolf Philipp's, wird dieſes Mal zur Auf⸗ 
führung gelangen. Der Umſtand, daß die 
Handlung ſich theilweiſe in Deutſchland und 
ſpäter in Amerila abſpielt, gibt ganz beſon⸗ 
ders Gelegenheit zur Entfaltung von Deko⸗ 
rations⸗ und Koſtume-Effekten. Hervorgeho— 
ben muß auch die Thatſache werden, daß das 
Stück in muſilaliſcher Beziehung außeror— 
dentlich reich ansgeftattet if. Die Nolle des 
Schwaben „Adrgele* gehört mit zu den be- 
ften Leiftungen von Adolf Rhilpip. 


Kelet Die „Zonntagponn 


79 Dft Randolph Str. | 


gr 


Re SEN — 


„AbendyoR“, Shicage, Donnespag, den 18, —— 1002. 


—— — 
Be nn > 


Wagte fein Peben, 


Thomas Jones rettet mehrere Fa- 
milten and Feuersnoth. 


Spiel des Zufalls. 


Auf der Weſtſeite brachen heute früh vier 
Brände aus 
gelegenen · Gebäuden. — Ein Feuer auf der 
Südfeite vernrfachte 82000 Schaden. 


An nicht weit ron einander 


Der ala Ihurmmächter in Dienjten 
der Illinois-Zentralbahn ſtehende Clif— 
ford Page ſah heute Morgen, kurz vor 
2 Uhr, Flammen aus dem Dache des 
zweiſtöckigen Holzgebäudes Nr. 272 90. 
ı Str. fchlagen. Gr verjuchte durch 
| Foden an die Hausthüre die Iniaffen 
| zu mweden, aber eS dauerte geraume 
| Zeit, bis einer bon ihnen, der Miether 
ı Thomas ores, wach wurde. Iroß 
| des beikenden Kauches, der fchon da3 
ganze Haus erfüllte, silte Yones bon 
Ihür zu Ihür und medte die Schlä- 
fer, welche Fonft ziveifelos vom Rande 
überwältigt worden und elend in den 
Flammen umgelommen wären. Maubd 
die franle Tochter des Haus- 
| befiters, murde don Nones auf den 

Armen in das reitende Frreie getragen. 

Als heute früh vier Brände auf der 
Weftfeite ausbrachen, mitterte die Boli- 
zei Branditiftung, Doch hat eine gründ- 
liche Unterfuchung ergeben, daß Die 

! Brände auf Nachläffigfett gemiifer Per- 
i Jonen zurüdguführen find. Daß fie in 
| nicht weit von einander gelegenen Ge: 
bäuden und innerhalb’ ziweier Stunden 
aushraden, war ein Spiel de3 Zufalld. 
Ein anderes Feuer, welches eine ges 
wiffe Uufrequna unter den Bewohnern 
der Nachbarfchaft verurfacte, brach um 
zwei Uhr im zweifiöcdigen, in der Nähe 
der Mandattan-Braucrei gelegenen, Ge- 

i häude Wr. 8i3 Weit 39. Str. aus. 

Nachftehend eine Lifte der Brände: 

Einftöcdige bölzerne Scheune, Nr. 
184 ©. !efferfon Str.; drei Pferde, 
die in der Scheune 
von Boliziiten gerettet. 
melche von ber „Ereeljior Bor 


| Morgan, 


Die Scheune, 
Supply 
0.” benugi wird, wurde um $100 be- 
Ichädigt. Der Brand wurde durch einen 
unabtjam aus dem Feniter eines 
Zuges der Metropolitan Hochbahn ge= 
worferen, noch glimmenden Zigarren 
ftummel verurjadht. . 
Ginftöcige hölzerne 
185 ©. Sefferfon Str.; 


| 
Scheune, Nr. 
Schaden $15. 
Das Feuer entitand auf ähnliche Weije, 
mie das borerwähnte. Die Scheune 
liebt leer. 

Yalfchmeldung von der Ede von Ban 
Buren und Adams Sir. 

Dreiftödiges Holzaebäude, Nr. 57 
Weit Ban Buren Straße. Der Brand 
brad) im dritten Stod aus und verur- 
jahte $200 Schaden. m Gebäude 
fonnte Niemand gefunden werben. 

Smerftöcdiges Holzgebäude, Nr. 813 
M. 39. Straße, welches von der United 
Since & Chemical Company benukt 
wird. Das Feuer, welches muthmaß- 
fi dur Selbfientzündung entftand, 
berurfachte $4000 Schaden. 

Der erjte der Brände brach) 
zwei Uhr in einer Scheune, Nr. 184 
©. Iefferfon Str., aus. In dieſem 
Gebäude ftanden drei Pferde und meh- 
rere Wagen. Als die Feuerwehr auf 
der Brandftätte eintraf, war die ganze 

Die 
| 
| 
I 


gegen 


Scheune mit Dualm angefüllt. 
Pferde zerrten an ihren Halftern, 
baumten und mwieherten. Die Polizi- 
jten George Fitaerald und PBatridLal- 
lif von der Bezirtsmache an Desplaines 
Str. Iprengten die Ihür, drangen 
dur Rauch und Flammen por und 
retteten die Pferde. Das Feuer wurde 
gelöfcht, nachdem es $100 Schaden 
berurfacht hatte. 

Zmwanziqa Minuten [päter brach das 
Feuer in der Scheume Nr. 185 ©. Jef— 
ferfon Str. aus. E3 wurde im Keime 
erſtickt. 

Auch das Feuer im Gebäude Nr. 57 
Van Buren Straße wurde ohne große 
Mühe gelöſcht, ſobald der Brandherd 
entdeckt worden war. Die Entſtehungẽ— 
urſache des Feuers konnte nicht ermit— 
telt werden. 

Das Feuer in dem von der United 
Zinc & Chemical Co. benützten Gebäu— 
de wurde von einem Straßengänger 
entdeckt, der die Feuerwehr alarmirte. 
Als die Feuerwehr eintraf, ſtand der 
erſte Stock in Flammen, die mit un— 
heimlicher Schnelligkeit um ſich grif— 
fen. Der zunächſt zur Sielle befindliche 
gen erwehrmarfchall erließ fofort einen 
2--11 Marm. Mit Hilfe der Verftär: 
fung gelang «2, ein Umfichareifen der 
Flammen zu vereiteln, Da: Feuer 
berurfachte $4000 Schaden. 

An den TFenitern des zweiten Stocea 
| des Gebäudes Tr. 214—216 ©. Eim- 
| ton Straße feitgeflammert, befämpften 

heute Morgen FFeuermehrlente einen 

Brand, der die Northern Table Worfa 
einzuäjchern drohte. Als die Braven 
obgelöft wurden, waren fie halberftidt. 

Sie ließen fich nicht mehr Zeit, die Lei- 

tern hinunterzuflettern, fondern fpran- 

gen auf. das Pflafter, famen aber 

fämmtlich unverlegt davon. Das Feuer 
berurfachte $3000 Schaden. 
von der Haußmeifierin, Trou Annie 
Anderjon, enidedi, bie in Ohnmadt 
fiel, als die Feuerwehr eintraf. Gie 
murde in’& Freie geitagen und erholte 
jich bald. Der erite Stod des Gebäu- 
des wird non den Sägefabrifanten ®B. 
E. Suftaffon & Eo. benußt. Das La- 
ger der Firma wurde um $500 beichä- 
diat. 


Es wurde 


— Begreiflicher Geſchäftseifer. — 
Sie: „Mein Mann iſt heute plötzlich 
abgereiſt. Er ſagte, er müſſe dringende 
Geſchäfte exledigen.“ — Er: „Da füh— 
len Sie ſich gewiß recht einſam?“ — 
Sie: „O ja, aber zum Glück hat meine 
Mutter geſtern geſchrieben, daß ſie 

| beute fommt.“ 

— Selbitverftändlih. — Städter: 
„Dummer Bauer!“— Bauer: „Namohl, 
dummer Bauer! Mär ’n Sie bei uns 
unterm. Vieh. auf d’ Melt fommen, Sie 
wär’ ng 'wiß ur. net 8 gelten 


fanden, wurden | 


Saden 
jeden Abend 


offen. 


| 


—â — — — — 


ETABLIRT IN 1875. 


‚Che e 


air 


TIERE ADAMS UND DEARBORN STR. 


Caden 
jeden Abend 
| offen. 


Kinfaufstage bis Weihnachten 


Das Sair-Gebäude ift abjolut feuerfeit; es hat viele Eingänge und Ausgänge und bietet den Käufern jede Unnehmlichkeit, die 
an geichäftigen Tagen möglich find — breite Gänge, breite Treppen, große Sabrjtühle, helles Tageslicht und ausgezeichnete 


— 


Fleine — 


Vhone Central 4444Nr. 118 


Dritter Floor 


Schafe uſw. aus Wolle undHaar, 
50, 056, 651, 45e, 50, 1I0e und 


Hunde, 
33, 2. 
dc. 
Jumping Jacks, Clappers u. ſ.w., fin gro: 
ßes Lager, Dt, 457, 238, 15 und Be. 


Affen, Pelz, Haar und andere Thiere an 
Gummibann befeitigt, 25c, 15c und „oe. 


Faney Rattles, und Celluloid, 


35e, 30e, 258, 


Gummi 
20e, 10c. 


Gummi: Nuppen, angefleidet und eintad, 
3.95, 2.45, 1.50, 95c, 500, 25e und 10r. 


Ga3 - Ballen, Affortiment von Farben, 
756, 50e, 45c, 25, Me und 5e. 


Gummi: und Leder-Ballen, affe Größen, 
250, 20c, 18c, 15e und 10%. 


Rattles, viele Größen und fyatons :35e, 
18c, 10c und Se. 


Roller Ehimes, von Veh und Nidle ge: 
macht, mit Stiefen, 25c und 15c. 


Thiere auf Rädern, und Farmhöfe, 45e, 
756, 25c, 3.25 und 3,75. 


Tronpeten, 


viele verſchiedene Sorten, 
95c, 658, 4öc, 


30€ und Se. 


— 


Draperies 


Zweiter Floor 


Mantel - Traperien, gemadht von fanch 
Grepes, China Seide, Velours, 50c b. $10 


Gouch:Deden, geitreifte und orient. Ef: 
iefte, 60 301 breit, jede 2.50 bi8 K10. 


Portieren, zweifarbige Tapeftry, Borten 
mercerized in joliden jyarben, $1 bis * 
per Paar. 

Bobbinet, Muslin und 
Bett-Sets, große Auswahl, 
bis $50. 

Schuhe: und Zhirtwaiit- Käftchen, über: 
zogen mit den netten Art:Schatirungen, 
jedes 1.35 bis 7.50. 
Tiich:Deden, alle Größen, 
Velour?, von 59c bis 12.50. 
Venetian Gurpeijerne Lampen, fir ge- 
müthliche Eden, alle Größen, 95c bis 825. 


Statuary, ein riefiges Sprtiment, ſehr 
ſchöne Geſchenke, 456 bis 7.50. 

Sopha-Kiſſen, mit Ruffle oder Cord, 
hübſche Entwürfe, 35c, 75e, H5ec, 1.25, $5. 


Schuhzeug 


Nottingham 
iedes 1.25 


Tapeſtry und 


Main Floot 


ver⸗ 
—F ĩe, 


für Damen, 


Feine Filz-Slippers 
4%, 59%, 


jchiedene Farben, zu 30c, 
$1, 1.15 und 1.25. 


eine Filz = 
sel; beſetzt, 
14 75. 

Feine Satin-Juliets für Damen, fanch 
Farben, zu 1.50, 2.25 und 2.50. 


Warme Filz = Schuhe für Tamen, viele 
verjchtedene Facons, gute Sorten zu $l, 
1.25, 1.50 und 22. 
il3-Stippers für Kinder und Mies, in 
arben, fancy bejegt, zu 309, 49, 59c 


mit 
und 


Juliets, für Tamen, 
756, 95, 1.25, 1.35 


und 85t. 
Beine Filz und Satin Yuliets für Mij- 
jes und Kinder, mit Pelz beiegt, zu 85c 
und $1. 


Feinſte Baby-Booties mit weichen Soh⸗ 
ſen, in allen hellen Farben, zu 1.25. 


Corduroy und Leder-Leggings für kleine 
Knaben, ſpezielle Werthe zu $1. 


Ornamente 


Dritter Floor 
Tinſel, für Baum— Pete in Gold 
und Silber, per M., 5e und 8e. 

as Entwürfe und 
Farben; Dutz., Le, 256, 456, 75t u. $l. 
Prächtige farbige Perlen, ungewöhnlich 
niedrige Preije, Strang, Rt, Se, Te u. 10«. 


Baum:Spinen, jehr hübich, viele Facons 
und Muſter, jede 5e und 8c. 


Glas-Ornamente, 


J Kerzenhalter, gemacht von Blech, in ver— 


ſchiedenen Farben angeſtrichen, Dutz. 2e 
und 10e. 

Schöne farbige Verzierungen, gr wie 
Früchte, das Srüd 2c, 4c, Ze, 10c, Iöc. 
Weihnachtsbaum = Kerzen, in berjcie- 
denen fFacone, in fanen farben, per 
Schachtel, Sc, 15 und Mk. 

Rerichiedene Perlen, As Farben, 
100 Perlen in einer Schachtel, p Schach⸗ 
tel Z5e, 456, 550 aufwärts bis 1. 

Gold und Silber Shapings, außerordent- 
lich prächtige Yanm = Verzierungen, per 


ESchadhtel, Se. 


Candies 


Main Floor 


Meihnadhts = mMiſchung, von Schokoladen 
und Glare Ronbons, per Pfund, 15c, 206, 
250, 35e und 50k. 


Schofoladen Bonbons, perfeft gemacht, 
delitat jchmedend, per Pfund, löc, 20c, 
250, 306, 35t, 506 Töe. 


Ghte importirte franz. nandirte Früchte, 
die beiten im Handel, per Pfund 35c und 
50c. 
AfterDinner Gream Pattied, 10 fylas 
vors, delifat für den Tifh, per Pfund 
25c. 


Jerſey Cream und voll Cream Caramels, 
alfe Flavors, Pfd., 25e und 35e. 


Delitate füße, Heine Yuttercups, mit 
fhmadhaften Eream = Yüllungen, —— 
auf der Zunge, Pfd. 15c, 20€ und 30e 


Dhone Gentral 4444—Rr. 21 
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Dome Eentral 4444Nr. 78 


Dritter Floor 


Aadqen⸗ Spielfadyen 


Fr Sentral H--Nr. 1% 


—— Floo 
- Rott, mit btheilingen: eine 
50, 2.25, $1.00, Te, 658 


Nuppen 
große Auswahl, 
und 30e. 


Ton Enit Rajed, Reijetaichen und Tele- 
feopes, gut gemacht, $1, 65e und Dör. 


Garnirte Pırppen:Betten, Canopy und eüt: 
facher Top, Ic, Töc, IRe und Hör. 


Puppen-Hüte, Gap und Bonnets, ein gro- 
Bes Lager: Göc, Abe, Bde, Be, 25 und 
508. 


Xon qußeiierne Herde, mit Dedeln und 
Badofen, 5.75, 2.45, 958, 30c und 1.65. 


Ton Pügeleijen, niedelplattirt; abnehmbare 
Griffe, ein großet Lager; 25c und 20e. 


Ton Küchen, mit Koch-lteniilien, Höc, Hör, 
50e, Bde und 15c. 


Toy Pianos, feiner Klang, für 15e, 20e, 
48c, 85c, 1.45, 3.25 und aufid. bie zu $I8. 


Schreibpulte, mit Trop Lid, eine Schub: 


» großes Wiiortiment, 5 


Nleloeipedes für Rnaben, 
5 jämmtlich große Werthe, für 1.60, 


MDenn möglich, fommt am Dormittag zwijchen 8 und 11 Uhr, dann ift der Laden am — überfüllt. 


—ñ— — — 


Anaben- Bpiellahen 


Dritter Prloor Phone Gentral ge Nr. 12 
alien — 
3.05, 


Stirrups, ein 
3.90, 4.50 und 


3.95. 


dviele Facons, 
2.50 und 


2.63. 


Mechanische Fngines, eine größe Auswahl, 


‘ für 4.50, 2.50, 1.50, 858c, 650 und 2be. 


lade, Pigeon Holes ufm., jedes ein Geld 
fparer, 6.50. | 


Peinen- Bept. 


Main Floor 


Trancy Leinen Sideboard und Dreſſer— 


Scarfs, 4c, 651, Töc, Böc und 1.25. 


Fanch Spahtel Scarf3 und Shamd, 3%, 
49e, 65, 95c und 1.25. 


Pattenberg Genterpieces und Scarft, gute 
Werthe, für 1.65, 1.95, 2.25, 2.85 und $. 


Battenberg Stüde mit Leinen Centers, 
für 650, 756, 9c, 1.25, 1.65, 1.858 aufto. 
bis zır $4. 


Kleine Leinen = Stüde, bohlgeiäumt, 
jämmtlih ausgezeichnete Aerthe, für 10e, 
1240, 15c, 25c und 39. 


Battenberg Doilies und andere faney lei— 
nene Stürfe, 100, 1230, 150, 198, 25e und 
39%. 


Befranfte Tijch- Tücher, von guter Quali: 
tät, das Stüd, 5c, 1.25 und 1.50. 


reine Teinene Handtücher, mit gefnoteten 
Franſen, 15c, 196, 256, 50c und Täc. 


Nãnnerlrachten 


Main zn Nhone Erntral H444--Rr. 68 u. 09 
Männer - Mufflers, in Seide und Satin, 
zu 506, $1, 1.50, 22, 2.50 und aufmärts 
bis zu 3.50. 

Männer = Pajamas, in Madras oder To- 
mets, zu $1, 1.50, $2, 2.50, 83 und auf: 
wärts bis zu %5. 

Neuefte Facon Männer:Kragen, eine große 
Auswahl, zu 8e, 12c und 25c. 

GBardigen Männer = Nadets, einfad und 
doppelbrüftig, zu $1, 1.50, 82, 2.50, 2.75, 
83, 3.50, $4, 4.50, $5, $6. 

Xerien Männer = Nöde, pajiend für Cf- 
fice-Gebrauch, zu 2.50, 33, 3.50, 4, B. 
Full Derek MännersHemden, ein großes 
Lager, zu 81, 1.50 und 2. 
Männer:demden mit Plaited oder Tuded 
Qufen, eine riefige Auswahl, zu 1.75; 
ſehr ſpeziell. 

Männer- Halstrachten, in Four—-in— 
hand, Imperials, Link String Toms ete., 
zu 2öt, 506, Töc, $1, 1.25, 1.50 und 


Bilder 


None Gentral 4444--Rr. 125 


Bilder, in jsloren- 


Amportirte Porzellan - 
7.50, auf: 


tine Rahmen, 2.95, 3.60, 4.75, 
mwärts bi3 30.00. 


Gine feine Auswahl in Oelgemälden, von 
den herpsrragendften erropätihe Malern, 
7.50, 8.50, $10, 12.50, aufm. bis 550. 


Handgemachte Paitellet, auf weißen 
pergsidetenMats EUER, 750, 1.50, 
2,95, aufiv. bit KR. 


Matinums umd Photogradures, jct 
und vergoidete Rahmen, 1.50, 2.95, 3.8. 
85.50, aufiv. bie $20. 


Handgemachte Roftellat, in fanen Rah— 
men, verziert, $2, 3.50, $5, aufmärt® b.8 
$20.00. 


Bei Hand gemalte Thotographien, in grü- 
nen und Gold:Rahıren, 35c, 1.50, 82.00, 
2.95, aufiv. big $20. 

Keine Wilder, in ſchwarzen und vergolde⸗ 
ten Nahmen, ide, 25t, 35e, 508, «ot, anf. 
bis 1.50. 


und 


-ı 
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Mechaniiche Boote, fein konftruirt, $7, 3.50 
2.50, 1.50, T5e., 506, 35c und 25c. 

Emery Räder, MWurftmajchinen, Dreich: 
majdhinen ujiv., mit Dampf betrieben, 
45c, 84 und 1.25. 


Tampf Engines, treibt alle Sorten Maſchi— 
nentheile, 1.45, 1.25, 5.50 und 4.95. 
Mindbüchien und Riflet, jchieken Schrot, 
95c, 65c, 1.35 und 1.95. 


Uniformen, Mütze, Bruſtſtück, 
Säbel und Tornifter, 65c 


Soldaten = 
Gewehr, 
2%. 


Tops, viele Entwürfe und Facons, 
45c, 250, 15e, 106, 5c und 3. 


Taſchenkücher 


Main Floor BHone Central 4444 


65t, 


-Rr. 78 
Tamen = Tafchentücher,- fanch 


bejegte und fancy Ränder, 10c, 
15. 


jpigen: 
123c und 


Tafchentücher, fanch 
Swiß ausgezackte, 


Spitzen⸗ 
39 und 


Tamen - 
Ränder umd 
50e. 


Spitzen-Effekte, 
gl um, aufs 


Tamen = Tajchentücher, 
Leinen Centers, 506, T5t, 
wärts bis 7.90. 


Anitial Damen = Taichentücher, in Käft- 
chen von 6, geftidte Buchftaben, per Käft: 
chen, Me und 1.50. 


Damen-Tajchentücher, ganz leinene, hohl⸗ 
geiäumt, 10e, 1286, 15t, 2öc. 


Tajchentücer, Seide - Stide: 
zu 250, 39 und 


Tamen 
rei, jpezielle Partie, 
D0c. 


leinene, 
25 und 


reine 
1%, 


Männer = Tajchentücher, 
gute Qualität, 124e, 18, 
aufwärts biß zu $1. 


Argenfchirme 


Dhone Central IH Rr. 75 


Main Floor 


24zöllige Aegenjchirme für Rinder, 
—— hübſche, faney Griffe, * 

und 24zöllige Regenſchirme für Kinder, 
—— Ueberzüge, fancn Griffe, 75c. 
20:, 22: und 243ÖXige NRegenjchirme für 
Rinder, ganz Seide, fancy Griffe, 1.95. 
2özöllige Negenichirme für Damen, Union 
Taffeta:lleberzüge, fancn Griffe, 1.50. 
2638-ige Negenihirme für Tamen, Seide 
Taffeta-Ueberzüge, jchlichte oder fancy 
Briffe, 2.95. 
263Öllige Regenſchirme für Damen, ‚ganz: 
feidene lleberzüge, fanch Griffe, 3.5 und 
5.00, 
26304. Regenichirme f. Damen, ganz Eeide 
Tape (Edge lleberzüge, feınite Griffe, 5.05. 
8301. Negenihirme für Männer, Union 
Taffeta lleberzüge, einfache oder fanch 
Griffe, 1.50. 
Bzöll. Negenichirme f. Männer, Seide Taf: 
feta lleberzüge, fancn Griffe, 1.95 ıı. 2.45. 
Böll. Regenicirme für Männer, ganzjeid. 
lleberzüge, einfadhe od. fancy Griffe, 3.45 
und 35.0. 


Shhreibmaterialien 


Moin — 


Schachtel Papier, 
gen, viele fracons, ?äc, 30c, 
1.45. 

Zinten = jFäfier, mit Nad für jyeder und 
Meiftift, zu 250, 356, 5de und $l. 


Tinten-Fäſſer, gemacht von fanch Meſſing, 
3u 45e, 1.10, 1.45 und 2.25. 


ancn Schreib-Sets, in einer Auswahl von 
Stoffen, zu 25, 358, 75e und &äe. 


Waterman's Fountain Pen, gofdene € 
2.50, 3.50, 4.50, 5.50 und $6, 
Fancy Schachtel Papier, in hübſcher Schach⸗ 
tel,, 80c, 95c, 1.25, 1.35 und 2.25. 
Schachtel mit fancy Sigellack, aſſortirte 
Farben, Szöllige Stüde, 12c und 15c. 
Odel Schreibmaſchine, die praktiſchſte 
Schreibmaſchine, zu einem niedrigen Pteis, 
ſpeziell zu 4.95. 

Roter Sets, in hübfchen hölzernen Käftchen, 
mit Metall:Griffen, 1.35, 2.25, 4.25, 7.55 
und $9. 


verjchiedene Schattirun: 
350, 48c, 1.65, 


Spike, 


— — — — 


Muſikaliſches 


3. Floot Phone Central 444Nr. 12 


Mandolinen, tadelloſes Fingerbrett, reiner 
voller Ton, 2.950, 3.75, 450, 5.25, $12 
und $13. 


Ridlinen, Modelien der beiten fyabrifate, 
2.25, 3.25, 3.75, 425, 5.50, 6.50, 7.50, 
8.50, $10, aufwärts bis zu $48. 


Hochfeine Guitarren, Hroßed Sortiment, 
50, 4.75, $5, 5:24, $6, 7.50 aufwärts 

bis zu $15. 

Meijing Cornets, fein gemacht, gute Wers 

the zu 810, $12, $15 und $18. 


Meffing Bugles, alle auferordentlich gute 
Derite gu Töe, 95c, 1.25, 1.35, 3.50 und 
.50. 


Snare Trommeln, mit der beſten Quali⸗ 
tät Kalbleder Trommelfell, ſpeziell zu 5 
6.50 und 7.50. 


Mund-Harfen, alle sea Wert he 
au De, 106, lc, 208, 2e, Böe, Die 

EEE erzeugen a zum vo 
ausgeftattet, 35c ‚ 4öt ımd 


Groceries 


5. Floor 


Rofinen, fanch, per Pfo., 35e, Ae, 25c, 18c, 
15c, 14c, 12c und 10k. 

eigen, fanch Qaner, per Pfb., 25, 22e, 
20c, 18c, 15e und 14c. 


Dfirfiche, fancy, per Pfund, 17c, 1de, 126 
10c und &., 


Hwetihen, fanch, per Pfund, 2öc, 20e, 


15c, 12e, 10c, 8c, Te und dc. 
NüffeWalinüffe, 170 per Pfund; Wreziis 
16c; ilberts, 16c; Pecans, 12; Mans 


dein, 196; befte gemifchte, Pfb., 17«, 
Raffee—per —* gt D * 82e, Be, 
Ne, 24c, 2%, 


Thee, — NE 


ine — Brom Coxxs, 
— Ike; FEN n 
1 Po ta, Rn 


und ? 
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Bübfdhe Puppen 


Dritter Floor Vhone Central 44Ax. 12 
Angekleidete Puppen, Bisque Köpfe, dre⸗ 
hende Augen, 25e, 456, 506, 65c, 75e, MAe 
aufw. bis 860, 


Banze Gelent-Rupper, Bitgıre » Könfe, 
beivegende Augen, fange Loden, 1Re, 35, 
15c, 1.10, 1.50 aufn. biß $12. 


Kid Body Puppen, Bisque-Geſicht, bene⸗ 
gende Augen, lange Loden, 250, 45e, 9Se, 
1.35, 1.85 aufiv. bis 4.50. 


Bisque Ruppen = Köpfe lange Zoden, bes 
wegende Augen, 2öc, Göc, I5r, 1.25, 1.36, 
aufm. bi? $4. 


Torzean-Köpfe, angeitrichene Augen und 
Haar, dr, 8e, 15, 350, 45c, 55e und 606, 


Nuppen-Stipper®, in farbigen Lederſor⸗ 
tert, Se, 108, 156, 256, Se, 4öe. 


Nuppen aus Qumpen, ungerbreaifich, ans 
geftrichene Gefichter, &e, Abe, 4öc, Bse ‚Böt, 
95e, 1.10, 1.25 auf. bi$ 2,25. 


Nankeen Porzellan Kopf und Frühe Pups 

pen, öc, 106, 15c, 25€, 35c und Ste. 

Ganz Porzellan: Buppen, mit rn 
’ 


nem Haar und Augen, das Stüd, Ic, öt, 
10c und 15c. 


Handſchuhe 


Main Floor Phone Central 4444Nos. 73 u. 9 
Glacen- Handſchuhe für 
Schattirungen, Facons, 
1.50 und 82. 


Suede und Mocha- Sandſchuhe 
Damen, ſehr modern, das Paar, 


Tamen, alle 
175, $1, 15 


für 
$l, 


81.50 und 1.75. 


Dhone Eaıtral HU4—Rr. 1519 
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Glace-Handichuhe für Knaben und Mäds 
hen, alles ausgezeichnete Werthe, Paar, 
Te und $1. 


Fließgefütterte Glace- oder Mocha-⸗Hand⸗ 
ihuhe und Mittens für Damen, 50c, 7öe, 
$l und $1.25. 


Reinjeidene Mittens fiir Damen, in eis 
ner großen Auswahl von fyacons, 50«, 
75, $l und 1.35. 


Wollene Handihuhe für Zamen, fanch 
Mufter und jchlihte Farben, 2öe, 50«, 
75c und $1. 


Doppelte wollene Mittens fürDamen und 
Kinder, fomfortabel und warın, 15c, 2ök, 
35 und 50«. 


— —— 


Weihnachlts-Fächer 


Main y Phone Central H4-Rr. 75 


Seidene Fächer, für Damen, höfgerne 
Stils, 250, 35c, 506, The und Ode, 


für Tamen, Spikes 
Kante, hölzerne Stid3, 500, T5e und Ic. 


Tonen, Gifenbein 
50, Be, 1.25, 1.50, 1.95, 2.45, 

3.95, 4. 0, 4.05, 5.95. 

Seidene Fächer für Damen, Perfmutters 

Stids, $5, 7.50, 10, 11, $13, $15 und 

817. 

Hübihe Strauß Marabo 


Seidene Fächer 


Seidene Fächer für 
Stids, 
3.45, 


Feder-Fächer, 
hölzerne Sticks, zum Verkauf für 1.25. 
Fächer aus hübſchen Straußen-Federn, 
in roſa, weiß und blau, Elfenbein Stics, 
1.95. 

Fächer aus hübſchen Straußenfedern, höl⸗ 
zerne Sticks, roſa, blau und weiß, 75e 
und 1.00. 

Seidene Trächer fir Kinder, Glfenbeins 
Stids, gut gemacht, zum Verfau, f. 73c, 
Hübfche Cocque Feder— Facher hölzerne 
Stide, farbig, 25c, 50c und Te. 


Hausto 


Bmweiter Floor Vhone Gentral 4444 Nr. 153 


68 mürde fchwer fallen, ein paffenberes 
Seien? für einen Mann zu finden. Unz 
ſer Lager ift pollftändig, und Ahr werdet 
es leicht finden, den richtigen Artikel aus 
zumählen. Die Preije jind gerade ri.htig 
qute Merthe in jedem Fall. Falls Ahr 
Zweifel in Bezug auf bie Größe hegt, 
bringt einen „feiner“ alten Röde mit, u, 
wir fönnen Cuch die rihtige Nummer ſa⸗ 


gen. 
Rauch-Jackets. 


weifarbige Stoffe, ganz neu, glänzende 
uſter, ſchlicht Oxford grau, bleu, meins 
farbig und fhwarz auswendig; innen m. 
fanch Ched3 und Plaids; fa ſammuiq 
mit Seidenſchnur⸗ Kanten verfehen; Brös 
Ben 34 bis 44; $5, 7.75 unb 9.50, 


Haus:Roben, 


Eine ganzwollene ——8 bolle Länge 
und volle Größe, $: 


Zweifarbige en mit Seldenſchnur⸗ 
Kanten, hübjhe Entwürfe, 7.50 und $10, 


Möbel 


Bhone Central HM, 19 


- 


5. Floor 


Schreibpulte, 


6.50, 7 
8.75, 9.75, 10.50, — 1.50 4 
aufwärts £ bis zu 345. * dan; 


Mufil-Rabinetie, 2.95, 8.95, 
6.50, 7.50, 8.75, 9.75, —3 
wãrts bis zu $30. 


Bucher ſhrante 43, 5.25, 5.95,-6. 
+ N 2. ei Bun d18 ae u —J— 


lor » ee 4.98, T 0 
75, 13.50, $15, $18, $21 Pre au 


Die, 1.15, 1.85, 2.25, 2.75 
aufs 


85, 5.25, 
und aufs 


* * 99, 10.50 


Dreffers, 05,2 12.60, N, 18, 
—* a us 
Ds 





Morbangriff. 
TIames D. Robertfon hinterrücdts niederge: 
ſchlagen und ſchwer verletzt. 

Von unbekannter Hand wurde ge— 
ſtern James D. Robertſon, Präſident > 
der E. M. NRobertfon Printing Com- N 
"pandy, Nr. 178 Montoe Str., im Kor— 
tibor bor feinem Privat-Kontor Hin- 
terrüd& durch einen muchtigen Hieb 
auf den Kopf fchmwer verleßt. Der 
Mikhandelte murde nach feiner Woh— 
nung, Nr. 3338 ©. Park Avenue, ge— 
Ichafft, wo fofort herbeigerufene Aerzte 
feltitellten, daß er eimen leichten Bruch 
bes Schädel3 erlitten hat. Er wird 
vorausſichtlich geneſen. 

Herr Robertſon hatte ſich geſtern 
Nachmittag nach der Bank begeben und 
8500 gezogen, da mehrere der 150 
Angeſtellten der Geſellſchaft, deren Prä— 
ſident er iſt, am Mittwoch ihre 
Löhnung erhielten. Das Geld befand 
ſich in einem Briefumſchlag in der 
Bruſttaſche ſeines Rockes. Er hatte bei— 
nahe ſein Kontor erreicht, als er einen 
wuchtigen Hieb auf den Kopf erhielt, 
der, ſeiner Anſicht nach, ihm mit einem 
Hammer verſetzt worden war. Er 
drehte ſich um, ſeinem Angreifer zu, 
ſah aber Niemand. Es gelang ihm, 
ſich in das Kontor zu ſchleppen, wo er 
zuſammenbrach. Frl. Minnie Harring— 
ton, erſte Buchhalterin der Firma, rief 
den Werkführer Charles Stebens her— 
bei. Ihm ſagte Herr Robertſon, daß 
ihm hinterrücks ein Hieb auf den Kopf 
beigebracht, daß er aber nicht beraubt 
worden ſei. Er verbat es ſich, daß die 
Polizei benachrichtigt werde. Dr. A. 
W. Baer, der die Wunde verband, ſetzte 
indeß den Poliziſten Murnane in 
Kenntniß. Dieſer erſtattete ſeinen 
Vorgeſetzten Bericht und es wurde eine 
Unterſuchung eingeleitet, die bisher 
aber fruchtlos verlief. 
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STON 


STATE.AND MADISON STS. 
Offen jeden Abend bis Weihnahten. | jene au. 


Ein Weihnachts-Schmuckſachen-Yerkauf Fancy Waaren. 
Freitag, in welchem rieſige Bargains offerirt werden, wodurch Jedermann in Stand 


1909 Zattenberg Suares, 12 Bei 12 300 2. 
. ı x ; ; : ; = . beit 18 Zoll, zu fpeziellen Wertben zu ® 
aejegt wird, SFeiertagd-Geichente zu einer Erfparnik von einem Drittel zu Taufen. — R—— 39c 
Wir Haben 2000 Sterliugfilher Manirure Stide Eterlingfilber Tajhenfämme, in Leder 19c 2000 Dukend orenamentale Deden, Scarfs und 
zu räumen, tele wir zu imeniger als 19€ Etui, immer Se, morgen e Tidies, all die feinite impertirte Epadhtel-Ar: 
dem balben Preije verfaufen, Ausm..... . 75 ber feinften Broomeorn Wbhists 39e 
39: Sierlingfilber Manicure Ehheeren, 39€ Beſen, mit ſchweren Sterlingſilber 
Die Ac Sorite, Freitag, 4880 und. ...... Griffen, werth 
19 Eterlingfilber Nähiheeren, $1.50, Stüd. 
mwerth $1.50, fveziell 1009 — — ——— 
250 Scrumpfſtobpfer fürt Damen- und Kinder-⸗ ſchlagene Haar⸗ Militärs, Hut⸗ 
ftrümpfe. mit Eterlingjilber-Griffen, und gg in 48c 
die 59e -Eorte zwei Partien, 9Se und... © 
. . Ebenbol; Kämme, 1: c 
EI Räumungsverfanf aller unſe⸗ per Etüd o 
1 r Darin — ve Chmwere Sterlingiilber Kaarbür: 
sall-Börten, jede in Cönhtel. | sim, #2.48, BIOS, Ge 
Diejenigen Die $1.48 69€ 81.69 und 
tofteten, jest 


. Sterlingfilber R 
Diejenigen, die 98c und BürftensSet 
tofteten ‚jest 
Diejenigen die 69 
toiteten, jet 
2975 hübjhe Seiden-fyob3, mit 
1-10 Gold Mountings und 
Gharm-Attahment!, In drei 
Rartien, mwertb bis zu 83.50. 


ver Etüd, 69e, 39c 


von Ster: | 
enipgefüllten | 


nt 


“u. 


ö— — — — — — 


Offen heute Abend. 


— — ———— — — — —— 


— ——— ————— —— 


ffen heute Abend. 


— —— — —— 


Spezieller Bargain-Freilag. 


— 


Groceries und friſche Fiſche. 


H. & Fe beſte Qualität Cut Loaf oder Domino, 

Ki, hi Eh A ne 51.00 
beit, zu JSC, SIC, m SBazel MA + ſolu 2* 
ınd bis herunier au \ a Hazel Brand garant abjolut rein, ! 

vi —— en ; 2 Maple-Saft, Suartflaihe B50; Gallone-Bühje......... 81.15 
500 Handſchuh- und Taſchentuch-Käſtchen 

gebranntem Holz, beſte Arbeit, v. Fach— 59e 
leuten gemacht, morgen, 600 und ........ 220 


59, 


aus 


Volle Auswahl von Brainerd K Armitrongs be— 
rühmter Waſch-Stickſeide, Filo, Rope, tiwſted 
Noman und Caſpian Floß, 

per Strang 

1000 Pfd. Sunlight Shetland Floß, 

Pfd. 650, Strang 


Albums, 


Kragen- und Manſchettenkäſtchen, Toiletten-Art— 
tikel, Parfüms ete., ſind ſehr geeignet als Weih— 
nachts-Geſchenle. Seht unſere Auswahl. 

Arbeitstäftchen, fancy 
Facon, Geluloid, m. 
Bilder-Top, Größe 9 
bei 65, viered. Spies 
gel im 

TDedel 

Leder Kragen und 2 
Manfhetten: Schachtel, 
Intingefättert, — mit 
nopf 8 Pr 
isagıc... ® 1-20 
Andere bis 83.25, 
Taſchen tuch-Käſtchen, voll Gelluloid, 





Schwere Ster⸗ 
lingſilber be— 
ſchlag. Haar⸗ 
fümme, DE 
Bde 
Vierfach plat⸗ 

tirte franzöſiſche Glasſpiegel, 

ſpez. Werthe, zu *81.98 und 


Newe Partie Sterlingbeſchlag. Ebonoid Za hu⸗ 
lingſilber und bürſten, Feilen, Cuticles, Schuh-Horns, Raſirt—⸗ 
Armbändern, wih. bis pinſel, Darners und Blotters, 


2.8. 81.95. 81.69, $1,48 9Se, Sehe | 06 


Ungebeure® Lager 


Der Heilprin Seidenitoffe:-Berfauf 
ift Der erfolgreichfte Verkauf von Seidenftoffen, den wir diejes Kahr hatten. Er offerirt | 


reiähaltigere und befiere Bargains, als die jparjamiten Käufer zu hoffen Wwagten. 


39c die Pd. für 24;0l. teiße, Gream und 
Aoory Eoteene, jichmwere Gualität, feine | 39 

Uphreiur. Heilprin’s  Mholejaie-Mreis Täc. de 
breit, einſchließend Stripes, Plaids und Bro— 


49c die Vd. für ſchwarze ganzſeidene impor⸗ 
eades, helle und dunkle Farben. Heilprin's 


tirte 27501. Weau de Goie, elegantes 
Wholejale-Breis aufwärts bis Trkc. 


Handſchuh⸗ und Taſchentuch-Läſtchen, 
bandgemalte Gelluloid Tops, Stüd 
Toiletten-Sets, fanch Facoun, 
B 
Andere bis zu 86.98. 
Albums, Gelluleid Front 


und Rücken, fancy 986e 


Parfüms in fancy Körb— 


chen, von 
81.48 biS......... 10c 


PBarfüms, in fanySchad: 
tein, 1:linges 

Flaſche 

Fancy Parfüm-Zerſtäuber, 
von 31.48 14c 


die PDard Fiir ganzfeinene tmportirte 


Roveltn =» Eriden, 22 md 24 Zoll — — 


Bilder⸗ 


Qufter, jhivere Qualität, jeher wilnjchenswerth 
ir Damen:Waitts uud -Kleider. Heilprin's | 


Wholeſale⸗Preis Töc. 
von den ungeheuren Verkäufen diefer Woche von dem 


Be ker Zager. Shunderte davon, in allen Sorten, allen Farben, 


Längen und Freitag 


zu ein Drittel des regulären Preijes. 
Unterzeug. Kleiderſtoffe. 


Muter von Zuz. Ein rieſiger Verkauf von Reſten. 


Bros. zu weniger als der 
Hälfte der gewöhnlichen * el se alle Sor 
17 i 2. Yo n 4 8 i h Sor 
‘reife, beftehend aus feis Ton — — ager, einſchl. alle orten 
nem ausländiſchem und Kleiderſtoffe und Suitings, in jeder erdenkli— 
hieſigem geripptem baum— chen Farbe, 1 bis 6 VYards Längen; muß vpoſi— 
— — — tiv am Freitag verkauft werden, um Platz zu 
ganzwollenem und Gajb: machen für Feiertags:Waaren. Auf Bargains 
mere linterzeug für Män- Tiihen, Main Floor. Ale markirt zu genau 
einem Drittel der regulären Preiie, 
Fancy Waijting-Reiter. 
2,500 Yards von all den beiten Muftern der 


ner, reitag wieder Eure 
Eure Auswahl zu 81.48 

Saijon in jhlihten und fancy Waiitings, in 
weiß, Gream, roja, gritn, blau etc., in iltz 


und —— 2 auf 
79e, 69e, 59e, IM 
r ‚ oc 
ihenswertben Längen — alle marüirt für den 
reitag:Vertauf, in dem Gd:Laden, Main 


49c, 39e und.. 
Floor, zu weniger al? dem halben Preiie. 


Heilprin- 
allen 





Deine: Daasge weten Setopet Mana St... Ye 
Bant Fiſch, 3-Pfd. Holzkiſte 
Navel-Apfelfinen, &u.."55." 4 30e BE 20e 
8 Ent Ge Auswah! ai Sallen unferen reg. 70c grü ® 
Hochfeiner Thee, ge 5 den Theeſorten 60e 
oder Stockfiſch Steaks, 15€ 
Friſcher Blaufiſch 
BE iD Trout, Gigenes oder Bolton Haddod, 
Srifche Slundern, Zuew, Siteoes oder KBoon 10€ 
Bund ner here nee % 
ER a em 
Friſche No. 1 Weißfiſch, Yan... 
Friſche Häringe in Salzwaſſer gefangen, 
/ 
Sriiche gereinigte Perch, 3% 
Sali Nu ra fei r O de; Balt 238 
Solide Ment-Oyiters, ink, Kan 25€ 
pt ss v er Haze re Food Co. hergeſte Dam 
Feigen-⸗Nüſſe, ya gut Burr Bo» Gr. braten. 54,35 
Fancy Handihuh = Bores frei. Handichuh - Zertififate tnerden 
an den Handichuh-Tifchen verkauft. 
und Minneapolis. 1 nen, haben die Parijer Point Stiderei, in 
wo: al den neueften Tyarben, wirf-: Si 25 
1: «da + 
lafien Chicago 9:00 PBorm., 6:30 Nachm. 3 2 a. : A 
(elettriich erleuchtet), 8:00 Abends und 10:00 / Bolle Pique Glace-Handihuhe für Tamen, 
i mit einer großen Pearl-Claſp, Warijer 


Gräteuloſe Codfiſch, Water Lily Brand, reiner Georges 2 
Mehl, Kia dan Sarien u S1. 05 
Friſcher Salmon, — 
der rothe Snappers Di 
— 12: 
1 ee 
Friſche Pickerel, 
In 15c 
per Pi 
Bund 
Srijche abgefochte Krebje, Mun......... 20€ 
Handfchuhe. 
Bier Züge täglih nah St. Paul e 3 Glafp echte Glace = Handichuhe für Da: 
Dia Chicago & Northweitern:Bahn. Ber: {2 liher Werth 81.65, das Paar 
Abende. Schnelle Fahrzeit, prächtige Aus t er gro 
Point Stickerei. 


Fabrikmuſter von 


yab filberbeichlagenen Ebenholz— 
Toiletten- Sets, 


60 am 8 


Slippers 


für Feiertags-Geſchenke ſind paſſend für Män— 
ner, Damen und Kinder— zu beſonders nicd— 
rigem Vreiſe am Freitag. 

Pelz beſetzte Filz-Juliets jür Damen, mit haud— 
gewendeten Lederſohlen, Andere verlan 69€ 
DER TEL. CE WORRDE Seesen en > 
Männer Slippers, Chenille 

beitifter Samınet, und 

lohfarbige u. ſchwarzeAlli— 

gator, Vatentleder Quar 

ters, allgemein Tre 39 

morgen IC, 
Schwarze md 

Tan Vici Kid 

Slippers für 

Männer Pat.⸗ 

Leder -Beſatz 

handgewen⸗ 

dete Soblen, 

alle Muſter, ſpeziell zu MM 

Beſtichte Sammet Haus-Slippers für 19€ 
Damen, von 9 bi 11 Vorm « 
Dongela Kid DamensEchube, . Coin_ ehe, Bas 
tentleder- Tips, Die gewöhnliche $1.25: 69€ 
= Freitag 

Feine Vici Kid und Box Cali Damen-Schuhe, 
ſchwere Ertenſion Sohlen, „Stock“ oder Patent- 


leder-Tips; alle Nummern, Andere 81 49 
verlangen 82.50, morgen ........... J * 
zu herabgeſetzten Preiſen, die kein anderer La— 


den bis jetzt offerirte. 
Danderine, Neſtle's Milch— 34c 
Food, 50c:Gr...C 
Wampole's Le 75 
berthran, 81-Gr oc 


81-Größe 
Kirt's Shandon Ic 


fattung. Dining - Car Bedienung. Tidet: 
212 Elart Straße und Golf = Handihuhe für Tamen, das gröfte 


Offices: Wells 
Straße- Station. Affortiment in der Stadt, in jchlichten und 
»e34,6,8,10,12,16,18,20,22,24.%9,0 fancy Farben, das Paar, 


8I.25, 81.00, 756 und 
Glace-Handſchuhe für Männer, für die Straße und Geſellſchaften, 
in Fawnes, Dents und Adlers Fabrikat, in ſämmtlichen neueſten 


Facons und Farben, das Paar, 82.00, 81.85, 6 
81. 00 


81.50 und u 
Baummoll-&toffe. 


Kleider-stattun, beite Qual. indigoblaues u. teikes 

jtertes Kleidersstattun, nicht ganz tadellos im Drud 

Tennis Tylannelettes, echtfarbige rofa, blaue umd grau 
geftreifte Tennis Flannelettes, per Yard 

Gefliehte lannelettes, fanch geftreifte u. gemufterte dunfle X 
Fleeced-back Wrapper-Flannelettes, per Yard 

Baumwolle Eiderdown, ſchwere, fancy geſtreifte und gemuſterte 
baumwollene Eiderdowns für Bade-Roben, Dreſſing— 10 
Sacques ete., 15e-Qualität, per Yard c 


Leinenſtoffe. 


Hohlgeiäumte Tücher, 10:4 Größe ſilbergebleichte 


* 
Die 


dieſer 


beſten 
Ansgehoben. 


Der erſte Fall, der unter die Beſtimmungen 
der „Baby Farm-Ordinanz“ geräth. 
Frau Lillh Robinſon, Nr. 46 See— 
ley Ave. wohnhaft, wurde geſternAbend 
wegen angeblicher Verletzung der neuen 
„Baby Farm Ordinanz“ verhaftet. 
Die Verhandlung dieſes erſten Falles, 
der unter dem neuen Geſetz gerichtlich 
unterſucht wird, findet am nächſten 
Montag vor Richter Tuthill ſtatt. Die 
Beamten Edward Goggin und M. J. 
Short von der „Bilitation and Aid 
Society“ behaupten, daß Frau Robin- 
fon eine Rinderbewahranftalt ftraffäl- 
lig betreibe. Sie hätten eim erjt fünf 
Monate altes Baby nur dürftig beflei- 
det und deshalb, vor Kälte zitternd in 
einem ungebeizten- Zimmer der Robin 
fon’fchen Wohnung vorgefunden. Die- 
jeg Baby fei von Sladys Mir-Filcher, 
Nr. 100 Wells Str., der Frau in Koft 
und Logis gegeven worden. Der 
zweijährige Roy Roman, deflen Mut- 
ter ich angeblich geweigert hätte, der 
Frau Robinfon ihre Adreife befannt zu 
geben, hätte hingegen, ebenfall3 nur in 
ein dünnes Hemdchen gehüllt, im Par 
for der Wohnung vor dem rothalühen- 
den Dfen aejeflen. Das Haus Nr: 46 
Seelen Ave. jet bereit vor zwei Mo- 
naten feiner ungejunden Bejchaffenheit # —— —— — * 
wegen von der ſtädtiſchen Geſundheits— N, FE Erz ee 
behörde al& unbemohnbar bezeichnet } 0 31.0 810 —— 
und zum Niederreißen beſtimmt wor— 81.00 und 
den. Damals ſeien zwei von den drei d Reinfeinene ‚für Damen, in d-, 4, 3 
eigenen Kindern der Frau NRobinfon und — en 
an Diphtheritis ſchwer erkrankt gewe— ür 82. 215 81.90, 81. 20, 3120, 
ſen. Die beiden fremden Kinder, wel— #1.00, 906, 75e, 600 
che die Beamten geftern dort ermittel- 
ten, wurden borläufig im „Auventie 
Detention Home“ untergebradit. 


Schweres mit Merine: 

"Wolle gemifchtes, fliehge- 

! fütterte® Unterzeug für 
Männer, von einer N. Y. Auftion, Merthe bis 
zu $1.00, Freitag, jo lange der Morrath 19 
reiht, Auswahl zu 39e, 250 und c 
Schwere gerippte fliebgefütterte naturfarbige, 
Beinkleider für 


—N 


e franzöſiſche Challies, MBe—500 Stüde rein— 
wollene fra nzöſiſche Challies, in ſchlichten Far: 
ben, in mei, roja, Roſe, Nile, Reſeda, Tur— 
anoije, bellblau, Royal, Navy, Gadet, Iobfar= 
big, grau, braun etc.; immer H0c — DU 

ipeziell, per Vard 29c 
19e Yard für feidenfiniijbed Henriettag, in 
— Cream, und allen Promenadens und 
AUbendfarben— Heilprind MWholefalepreis 27%c. 


Glacehandſchuhe. 


a 


Grapirungen, 
593.39 
9. 
beitehend aus Bürfte, Spiegel und 
tchr elegante Mufter 82.50 Werth 


3 * 87 
55, 86 und 87 Rniehoſen⸗ 
— .. ß 
Anzüge für Knaben. 
hojen = Anzügen für Knaben,weldhe für 
85, $6, $7 und einige jogar für $3 ber 
tauft wurden, für $2. Die Partie bes 
Unzügen, Norfoll:Anzügen, ruſſiſchen 
Blouje-Anzügen, doppeltnöpfigen Anz 
zügen. Alle Größen, 3 bi3 16, und 
Stoffen. Kein Anzug 
weniger wie 85.00 werth. 
Speziell Bargain: 
8,8 2 Knaben: 
ss, SW und $I2 Ainaden: 
. 
pberzieh 
Aeherziehet 
und Reefers, Größen 3 bis 16, ein 
machten Offerten in Chicago in den 
Schatten ſtellen wird. 250 Ueberzieher 
und Reefers für Knaben, im Werthe 
für 833.50 verkauft. Ruſſiſche Blouſe— 
Ueberzieher, Peter Thompſon Reefers, 
lange, loſepaſſende Ueberzieher uſw., 
Alle Sorten Stoffe u. Farben, Wer— 
the bi3 zu $15. Spezie-, Bargait- 
Freitag * 
John Bromley & Sons berühmtes Fabrikat, alle neue, fri— 
iche Waaren in den neueften Entwürfen und jyarben, 
30 beit 60 c 
Relz = Rugs, ausgejuchte Felle, Doppelt genäht und 
geruchlos, 28 bei 64 | + 
hochfeinen Rugs, prächtige Muiter, 27 bei 63 
Neintvollene Art-Garpets, volle Partie der 
Entwürfe und arben, Größe 9 bei 9 = * > 
Tapeſtry Bruſſels Rugs, nahtlos, Allover und Medaillon-Ent— 
würfe, regulärer Werth 514.00 — 10 95 
* $10.95 
Arlington Arminfter Rugs, gemacht don der Bigelom Manufac- 
turing 6o., berühmt wegen der SHigh-Pile a & * 
ren u. die Beſten in Entwürfen u. Farben, 36 b. 72 30 
Toilett t 
Toiletten-Sets. 
ſchwarze oder grüne Emaille, Bürſte, Spiegel und 
Namın, 85.00 iverth 
ITresden PRorzellan = Sets, 


Gure Auswahl morgen von 400 Knie: 

iteht aus Matrojen-Anzügen, 3 Stüd: 

in allen Farben und ) 

TER: nern * 

Verkauf, der jämmtliche je zuvor ge= 

von 86.50 bis zu $15, Werden morgen 

Smurna Ruas. 

Royal Arminſter Rugs, rieſige Auswahl > 25 
52.25 

Sröße 9 bei 11.3 

GKosmeon Aluminium Sets, mit den eleganteften 

Kamm, 


ecru und weiße Leibehen und 
Damen, reg. 9 bis 59c Qualitäten, 
Freitag zu 2Be, 25e und 
Fließgefütterte gerippte baumwollene 
Euit3 für Damen, 


Zoilet Sets, Metallic Ya, Gold- oder Silber - Poli— 
tur, Kamm, Bürſte und Spiegel, in Atlas gefütt. dat 980 
Raſir-Sets für Männer, bemalte Porzellan-Taſſe und 98€ 


Mufter:Zager von eines hervorragenden 
Ghicagoer obber in Kinder-Unterzeug, geribpte, 
fließgefütterte und mit Wolle gemtfchte Leichen, 
Beinfleider und Hoſen, Kleidungsſtücke, die ge— 
wöhnli zu 16e bis 25c verfauft werden, 


Auswahl Freitag zu 15e, 106, Se und Ic Piniel, in Atlas gefüttertem Etui 
8 T ) oC, ‚ 1D.. 


Dugend_hodfeine importirte Glace-Hands 
ichırhe fir Damen, alle Farben nnd Größeıt, 


22 4 nichts Beſſeres zu haben füͤr $1.00, 
ürzen, Wrappers. 
Echte Glace-Handſchuhe für Kinder, 
*1. 00 Qualität, Paar 
Großer Werth in ſchwarzen Suede oder 95cC 
Moha Glace-Handichuben, alle&r. Naar..® 
Männer-Glacebandfchube, $1.9 Eorten, £& 
BSe, SI Sorten zu TI und......... 69€ 
eine jchott. Damen: und Mädchenhandichuhe, 
nette farben, große Auswahl zu 25e,' 
EEE 4öc 


Gelluloid Totlet oder Manicure Sets, alle neuen c 
Facons und Muſter, in gefütt. Boxes, 810 her. 1.81.29 
Militarn Bürften Set, Ebenholj, Kocobola, Clive dder For 
wood Bad, echte Borften, beriihnites oward-Fa- 
britat, Paar, 87.50 bis 81.00 
Sämmtliche ausländische und hiejige Parfümerien. 
— r — — — — — — 


Fanch Strumpfwaaren: 
Muſſer. 


Unſer Strumpfwaaren-Einkäufer iſt ge— 
rade vom Oſten zurückgetehrt, nachdem 
er einen Handel mit den drei größten 
Strumpfwaaren-Importeuren in den 
Ver. Staaten wegen ihres ganzen La 
gers vonroben abaeichlofien hat. Dies 
ſind faney Strümpfe, ſpeziell paſſend 
für Weihnachts-Geſchenke, und werden 
zur Hälfte ihres wirklichen Werthes 
D Partie umfaßt 3,000 


verkauft. Die 
Paar und die Preiſe H 0) 1-4 

( D DE h 1.25 

f . ® * ⸗ ® 

hleiderlloffe:Bargains für Weihnadlen, 
Reinwoll. ſchwarzes Cheviot Serge Suitings, 14 Yards 40 
breit, garantirt reine Wolle, Freitag nur c 
Schwere jchtwarze Purrlap Ctamines, reine Wolle, jchönes alän 


jendes Schwarz, in hübjchen rauhen Fffelten — 
werth &1.25 





Tiih-Damaft, 64 Zoll breites reinleinenes jilbergebleich 
tes Tiih-Tamajt, per Yard 

Dazu paſſende Servietten, Dugend 

Gebleiht. Tamaft,. 68 Zoll breiter ganz  Nriih Leinen 
gebleicht. Tijh=-Damaft, hübjche neue Mufter, Yard 
Tazu pafjende Dinner-Servietten, per Dutend 


Damen-Mrapper:, gemadht aus auter Qualität 
Blannelette, alle die neueiten Wiufter, Dunkle 
Farben, werthb von Mc bit B.N— 79 
Greitag B1.58 herunter bis auf......... «IC 
Tlannelette Drejjing Sacques, belle umd dunkle 
s Berben, volle G0c werth- 
\morgen 
Schwarze merceriged Ilnterröcde für Damen, 
breiter Flounce, Plaitng oder mit 
Nuffkes, zu B2.DS herunter bis anf..... 98e 
Weihße Lawn Schürzen für Damen, beſtehend aus 
Bib Schürzen, einfache oder fauch Thee-Schür 
en, ausgrzeihnete Weribe zu be, 92 aa 
de umd 250 
Weiße Lawn Schürzen für Damen, mit Spitzen 
bejegt, wertb volle 23 — 
reitag zu 
pezielle 
Booties, 


mit 


Schott. Handſchuhe für Männer u. Kna— 
ben, zu 15e, 250, 350 und 


Möbel 


bilden nützliche, dauerhafte Geſchenke. 
Parlor Schaukelſtühle, 


vers Safe yo | 
s1-Oröne, DE | 
Swift's Speci ap | 

| ; ‚ee | Bells Seife 
Seidlitz Pul 


fic, *81-Größe.. — 
72e | ver, pet 


Feiertag-Taſchentücher. 


Spezieller Verkauf von reinleinenen Taſchentüchern für Männer 
und Damen, in Schachteln. 


Zmamp Root 
K1-Größe | 


— . 
Groceries 
wie Abbildung, solides das Piımd für 


4 
Eichenbholz. Golden Fi | 4öc grannlirten „ur 15c befte Snalität 
nifb. hochfein polirt 5 | der, 21 Pr. 81.00. gemiſchte Nüſſe. 
—* — — —— —— — Kobbler Leder oder Sat 9 für Braun & 2 das Pfund für 
2 d tel = Eik, ertra gut 18c Fitts Holſtein 16 fancy Califor— 
l 2 ug braced, vequlärer Wertt Autterime, nia Mandeln, 
8, Frei 3 u .Q ? — 2 
—— ür 3-Pfd. Büchſe * das Pfd. für 
Was mirdigt —— tao 10€ Ban bamp's 13€ 
hitbichen 


braſiliſche oder 
Pımpfin, Poliihed 


| Recans, 
12c die Büchſe tür | 3C das Mader Für 
wi Zieer Bloiiom | ® Leaf Sage, Thy— 
Lrand fang Mainc-| Salbei u.ſ. w. 
Korn, Dev, 81.40, '9 das 
98c für } Faß Sach ẽ c 
* 


fancy 
Yolden Born! 
NPaten tmehl. 


dorinthen. 
i das 
10€ ver PWadet für| % reine 
Kings Pfannku- Roſinen. 
chen- oder „Selferifing” | g 
Buchweizenmehl. | 20€ 
wid für Gab, MWpite | 
59e Flovet fancy 
Sugar Try TafelSyrup | 10€ 
+ ®&all. 350. ! 


22 6G 
65c für Gall. 


RD. 





ö— — ———————— —— ———— 


und 
Fiſche. 


Wir garantiren jedes Taſchentuch, reinLei— 
nen echt hohlgefäumt zu jein—-dDieje jind 
in eleganten Schachteln verpadt, fertig zum 


Paby-Sarques und 


39 


Bargains 
zu 1400, 250 
für 10 Pfund 
Dr. Denton's geſtrickte Nachthemdechen 
für Babies, werth ic, morgen we 


Hausfrau mehr, als einen 
Rug? 

Muſter-Enden von Ingaroin Carpeting. die beſten 
genziwollenen, pon 1 biz 


| 

I 
Tabouret | 
tes (wie 
Abbild,, 
finiſhed 
in Golden 
Sat oder 
Amitation 
Mahrgaany 
-—franzdi. 
aeformic 
Peine 
mertb 7öc, 


Ansmwabhl, Etiid 

Smoyrna Run, 0xq Größe, *81. € 
isn anssrneneunhnseee ‚79 
Pelz Nugas. in grauer Ziegen u. 

I:töt; 27x63 Größe, nur.222....... € 1.48 
Wolle 


Wolle 
—X 


migan, 


— — — — — 


Pfund für 
gereinigte 
Sehr feine baumwollene Taſchentücher 
für Männer, ſechs in einer eleganten 
Schachtel verpackt, Schachtel 

für 750 und 


Rodet für 
fomenloje 
Emvrna Rua:, Großze 
15.) Merth, Stüd 
ilton Rugs, rise ‘ 

er 9er 0 329.48 
Srtufſels Rugs, nabtlos, 

Größe Ax11.6. mur b 
Fubißemri, nett üherangen mit Brufjels_ Bel: 
Det und Moanetir Gorpet überzogen, 

brorsirten PReinen, nur, Stüd 

apaniiche Rug?, Geöke 4x9 Fur, folls 
"gen 2.50 foften,. nr, Stüd 

Beihärigtet Strom Mattina - 50) Mollen 
ſchweres China Matting, durch Majjer befchäs 
bipt, aber oan⸗ troden, werth bis 4M0c Vd., 5e 
unſer Preib, d. Vd. 1220, 1060, 80. o 


Freitag dad Rp. für 
feinfte import. 
Malaga Zayer Rojinen 
ver Schadtel 
für Weib: 
nadtäbaum = fergen, 
ılle Größen u, Farben 
89€ + Gall. 35e. DI rer Duart für 
— ya —* 25c für Choice Xanı | we) Paltimore 
Kombination Bücherſchrank und Schreibpult we und Motta Raf: | Standard Auftern. 
gemacht ans ansgefuchtem Golden Dat, veritells fee, 44 Rd. 81.00. 10 dad Mid. für 
bare Sheves, grokes Schreibpult und franzofi 18€ da3 Rund fitr! c 


ſd * P En: * fancy friſchen 
cher Bevel Plate Spiegel, wirktlicer GG0 6 8 weichſcholige 
$15 Werth, Freitag n 89.9 0 


Nenes Leben für 
ihwache Männer. 


Mufif-Kabinetz, quartered Golden 
JImitation Mabogany Finiſh, 
ftan zöſiſch geformte Veine, an 
FH, Freitag zu. 

Eolide eihene Arm-Schaufelftühle für 
Rohrſitz und qut braced, volle $1.50 
iwertb, 3 


. Lat oder 
hbodfein polirt— 


Tirie 
Molafies 


Die Deutfhen in Ecuador. | diefe in refpeftabler Stellung und ae- Giftige Wüftenquelle. 
ftüßt durch die fehr beliebte Kosmos 


Dampferlinie. 


Kinder, 


(Brief aus Lite.) Daß e3 auch natürliheQuellen-Ver 


giftungen gibt, Die fogar große Aehn 
lichfett mit aewiffen fünftfichen haben, 
tt nicht allgemein befannt. Vor nod) 
nicht Ianger Zeit wurbe man im füd 
Iihen Nevada auf eine merkwürdige 
Quelle diefer Art, und amar im Mii- 
itenlande, aufmerffam. 

Eine Partie Edelmetalljucher ‚melche 
aus Kalifornien dorthin aufgebrochen 
mar, bemerfte auf dem Rücdmege, als 
fte jich in der Nähe des Timber Moun- 
tain alaubte, ein Quellengemäffer, das 


Vor fünfzig Jahren gab es nod) fei- 
= Deutſchen ee * paniſch indian deutſchen Kapitals zugenommen, aber 
ſchen After-Republik. Die Engländer — — 

ö hm ab, aber aründlich, | * ee —— 
— — — Kraft und Thätigkeit, die die Deutſchen | 
— A (df’a a Erbleich * 7 Fan allen anderen Orten bethätigen, und 
—* — —————— | das iſt umſo erſtaunlicher, da ſie die 
In den ſechziger —** entdectte ein Einzigen find, die man vielleicht ala 
——— dem in Mazatlan = | Fremde nicht haft. Die Amerikaner 
Los Angeles —* t gegangen war die aben ſich der höheren Schulen und ber 
großen Hilfsquellen von Guayaquil; F einzigen Eiſenbahn bemächtigt, ohne 
erwarb weit über eine —2* Dollars, | daß dadurch die Abneigung gegen fie 
wenn auch durch Heirath und 2 | geringer geivorden ift. Die Engländer 

jeines Glaubens; es fand ih em | (jest man ebenfomwenig, wegen des gro= | 


hat der Einfluß 


Alte Männer werden wieder jung. — — 
gr Ki | Godfif& oder Salibut: x } = 
Kalinütie, 


— Schwahe Männer erhalten die Kraft 
| nnd Stärke der Jugend wieder. 


Probe = Padcte frei verjandt. 


An Männer, die jedes befannte Mittel angewens 
det haben, um ihre jdywindende Stärke oder veriss 
tene Mannestraft zu beleben, und e8 in Rerziveif: 
lung aufgegeben haben, tommt diefe Nachricht als 
eine Seilsbotihaft. Diefe neue Entdedung beilt alle 


Zofalberidht, 


Schlimmes Ende. 
Eine Kutfbe mit Keidtragenden ftößt mit 
einer Car zufammen. 


ine Autiche ‚in der fich vier Perjo- 
nen befanden, die fi} an einem Leichen» 


Mahten reihe Beute, 


— — — 


ſche in die Geleiſe einbog, daß er aber 
keine Zeit mehr fand, das Warnungs— 
ſignal mit der Glocke zu geben. Der 
Kutſcher habe, als er ſich der drohen— 
den Gefahr bewußt wurde, verſucht, 
auszubiegen, da ſei aber auch ſchon der 
Zuſammenſtoß erfolgt. Die Kutſche 
kippte um, die Scheiben gingen in 


Einbrecher ergatterten Pelz: und Schmud: 
facben int Werthe von $5000. 

‚nr der Wohnung der Frau E. ©, 
Lelter, Nr. 5623 Prairie Ape., wurde 
in Abmwefenheit der Familie, ein Ein- 

| bruch verübt. Die Spikbuben eraatter= | 


begängniß beiheiligt hatten, jtieß ge 
fern Abend, auf der Rüdfehr vom 
— zu Graceland begriffen, an 
lmort und Racine Une. mit einem 
eleftrifhen Straßenbahnmwager der 
Belmont Ave--Linie zufammen. Die 
Kutfche- wurde zertrüimmert, die Fahr- 
üfte wurben leicht, der Kutfcher aber 
Sgefährlich verlegt. Der Pafla- 
jere des Straßenbahnwagens bemäch⸗ 
Hate fi ein panifcher Schreden. Meb- 
zere auf ber vorberen Plattform fte- 
- bende rauen jprangen ab und fielen 
 unfanft auf-dbas Pflafter, famen aber 
underlegt dabon. 


Die Verunglüdten find: 


George Roth, ein in Dienften des | 


Reichenbeftatter® Peter Birren, Nr. 
842 Rincotn Übe:, ftehender SKutjcher, 
erlitt einen Schädelbrud. Er fand 
Aufnahme im Alerianer-Hofpital. 
Frau Nancy Cering, Nr. 152 Day- 
ton Str.; Schnittwunden im Geficht 
und an den Händen. 
Frau Minnie Lenz, Nr. 143 Dayton 
- Bir.; Berlegungen am Kopf. 
nd 2. Sruele, .Nr. 482 Larrabee 
- &kt.; Schrittwunden an den Händen. 
Ho Wenzel, Nr. 92 Biffel Str.; 
- Berlegungen am Rumpf. 
Die —— ale wurden 
nach) ihren Wohnungen geichafft. 
Der ben ——— be⸗ 
— Motormann, Jam m, 
ſagte, daß et zwar Jah, wie ehr ⸗ 


Scherben und gleichzeitig ertönte das 
Mebageichrei der Fahrgäfte, die fo bald 
als möglich aus ihrer Nothlage befreit 
wurden. 


Auf den Geleifen der Gühfeitegod- | 
bahn, jüdlic von Wan Buren Str, | 


wurde gejtern Nachmittag der 35jäh- 
tige Charles Patterfon, einAngeftellter 
der Union Hochbahn = Gejelichaft, von 
einem Motorwagen überfahren und auf 
ber Stelle getödtet. Der Verunglüdte 
war unverheirathet und mohnte Nr. 
1271 Halited Str. 


Mu Shadenerfat Leiften. 

Das Illinoiſer Staatsobergericht 
beſtätigte geſtern Nachmittag das Ur— 
theil der unteren Gerichte, wonach die 
Armour Packing Co. der früher von 
ihr in der Fleiſchſchneide-Abtheilung 
als Arbeiterin beſchäftigten Juliana 
Goldowsta 81000 Schmerzensgeld 
zahlen muß. Die Klägerin war durch 
ein Faß, das aus beträchtlicher Höhe 
auf ſie herabfiel, ſchwer verletzt worden. 
Der Einwand der verklagten Firma, 
Klägerin babe nicht den: Beweis er: 
bradht, daß Heflagte Partei für den 
Unfall verantwortlich  geimwejen fei, 
wurde als nicht ftichhaltig erklärt, 
und bie einfache Thatjache, daß bie 
Klägerin während der Arbeit durch den 
—— — —— 
gemacht wurde, als au age 
bezeichnet. | 


ı ten Belzjachen im Werthe von $1000 


und Shmudiahen im MWerthe bon 
$2000 und enitamen unbehelligt niit ih- 
rer Beute. Die Diebe hatten auch einen 
ter Schaufpielerin Frl: Beatrice Mor- 
land, melde befuchtweife bei Frau Le- 
ſter mweilt, gehörigen Roffer erbrochen, 
und fich eine Anzahl Straußenfedern, 
Jotwie mehrere Schmudgegenftände an- 
geeignet. Der unliebfame Vorfall wurde 
der Polizei gemeldet, die bisher ver: 
geblich auf die Diebe fahndet. 

Nach einer längeren, aufregenden 
Hebjagd murde geftern Nachmittag ein 
gewiffer George Rafluffen von Detet- 
tipes der Bezirfsmahe an- Gtanton 
%Üpe. verhaftet und eingefäfigt. Rafluf- 
fen war an 39. Straße und Wentworih 
Ave. auf einen Bäderwagen gejprun- 
gen und war in toller Karriere in füb- 
licher Richtung dapongefahren. DieDe- 
teftive8 fprangen auf einen elektrifchen 
Straßenbahnwagen der Wentworth 
Une.»Linie und holten ihn auch glüdlich 
ein. Der Mann wurde von Frl. Eihel 
Eonklin, Nr. 2301 Wabafh Ave., als 
ber Sterl bezeichnet, der fich am bor- 
bergehenden Abend an MWentmworth 
Avenue und 31. Straße beraubt und 
mißhanbelt hatte. 


— Eben deshalb. — U: „D, ich habe 
ein engelgutes Weib.“ — B: „Wie ich 
höre, tann fie nicht: kochen.“ — X: 


„Stimmt, fie focht aber auch nicht,“ _ 


Chef des Stabes vom State Medical 
Injtitute, 
Männer, die an irgend einer Yorm allgemeiner 
Schiväce, al& Yolgen von Jugendjünden, an borzeis 
tigem Kraft: und Gebächtnikverluft, jhwahen Wü: 
ten, Baricocele oder theilmeilem Verfall leiden. Es 
verleiht Wärme, Kraft und Entwidelung gerade ivo 
nöthig, und beilt jofort alle Leiden und Beihwerden 
die dDurh jahrelangen Mikbrauh der Funktionen 
tommen, denn e8 ift cin abfoluter Erfolg in jedem 
Fall. Ein einfahes Gefuh an das State Medical 
Anftitute, 1697 Gleltron Gebäude ea Wayne, 
Ind., bringt Guch ein freies Probe-Padet in ein— 
ſachein Umſchlag, ohne irgendwelche Arzeichen um 
den Inhalt ju verrathen oder von wo es kommt. 
Das Anftitut hat ſo biele Anfragen “ung don 
Männern, die nit ihr Geſchäft oder & m verlafs 
fen tönnen, er ndlung, dab e3 dieje ausge: 
zeichnete Hausbehandlung zujemmen eftellt bat, die 
es in freien BrobesBadeten nah allen Theilen der 
Melt verihidt, um zw zeigen, : iwie leicht und eins 
fab es iR, zu Saufe bon irgend einem gebeiuien 
Leiden Furirt zu. werben, inenn biefes tmunderbare 
Mittel angewendet iird. Das Ynftitut macht feine 
—— und ireend ein Maun, der ſchreibt, 
erhält ver Wett eine freie Wrobe diefes wunderbaren 
Mittels abfolut frei. Wer fchreibt, braudt keinever⸗ 
er zu ——— da das State Medical 
Yuftitute eine alte Anitalt if, Die feit 50. Nabren 
ao Gteate inforporist if ... ‚a,Boujog 


en. 


ben. 


pand“. 


deutfcher Hutmacher ein und eine jüdi- 
iche Firma mit Herren aus Frankfurt | 
. M. und den ruffiiche 
In Quito, dur einen Tchlechien 
Meg von Guayaquil getrennt, war in | 
jener Zeit nur ein deutfcher Tijchler. 
m Jahre 1871 jedoh gab e3 im | 
Innern der Republik bereiis cine Kolo- | 
nie deutfcherHandmerfer, von deutjchen | 
Sefuiten importirt. Diefe talentvollen | 
Männer gründeten 
nifum, die einzige moderne Schule, die 
jedoch unterging, jorwie ihre Gründer 
und die Koloniiten, von denen lehteren | 
nur noch ein Kunftjchlofjer 
und eindcchitekt,heute deutfcherStonful. | fharn der Guayaquil-Quito-Bahn der 
Zur jelben Zeit mie jene Kolonie famen | x. ; 
die Geologen Reif und Stübel, die mit 
ihren gründlichen 
Karifaturen Humboldt3 von hiefigen | 
Bergen ein Ende machten; daneben er= | 
böhten fie den Ruf der Deutfchen durch) 
ihr vieles Geld, das fie |plendid ausga- 
An der Küfte nahm da3 Deutfch- 
thum auch zu, aber bei Weiten über- 
troffen on Kopfzahl, Vermögen und 
Einfluß troß des großen Erfolges über 
Sranfreich, von der frangofiichen und 
befonder® der emalijchen Kolonie, die 
lehiere unterftüßt dur ihr Monopol 
der „Bacific Steam Napigation Com- 
Heute gibt es in Guahaquil 
über taujend Jtaliener, die allen ande- 
ren Nationalitäten „große Konkurrenz 


machen und etwa fünfzig Deutſche, alle 


urt Handelsdampfern 
Oſtſeeprooin⸗ 


ihrem Recht 


mehr, da der 


eine Art Polytech— 


übrig iſt, aufbürden, wie dies 


Forſchungen den 
fen und Disziplir) 


Mißgriffe 


Berufskonſul hier 


wenn dieſe Liebe 


in fünf Theiley gekauft 


ßen Druckes, den ſie bis jetzt mit ihren 


ausgeübt haben; 


dazu kommt, daß ſie für nur eine halbe 
Million Pfund Sterl. den 


haben und auf 


beſtehen werden, umſo⸗ 
Panama-Kanal 
Thatſache wird. Die platoniſche Liebe 
der Franzoſen entſpricht auch den hieſi— 
gen Verhältniſſen nicht mehr, wo Alles 
nach Schulen und einem Heere 
Ranges drängt und nach Kapitalien, 
die dem Lande keine 


zur 


erſten 


ſo enorme Laſt 
gegenüber den Be— 


Der angedeutete Kulturprozeß wird 
auch deutſches Weſen (gründliches Wiſ⸗ 


zur Geltung brin— 


gen, aber er wird unterbrochen durch 
gewiſſer Perſonen. 
Allem ſollte das Deutſche Reich einen 


Bor 


haben. Die An- 


bänglichkeit der Deutjchen an’s Vater: 
land befteht und zeigt fich hin und mie- 
der und würde hier biefelben Fsrüchte 
zeitigen, wie dies bei Franzoſen, Eng— 
ländern, Nordamerikanern der Fall iſt, 
gepflegt würde von 
Seiten der betreffenden Vertreter. 


Zejet die „Sonntagpoft“. 


zwölften | 
ı Theil des Landes (44 Millionen Ucres 


ı befonderd durch den umgebenden, au= 


Berorbentlich üppigen Pflanzenwuchs 


| ihr lebhaftes Antereffe en De In ei- 


ner Wüftengegend war ein folder An 
blif auffallend genug. Noch größer 


ı aber wurde die Heberrafchung, ald man 
| ganz nahe beider Quelle mehrereMen- 


Ichen = Stelette fand, welche auf eine 
hier umgefommene Partie hinmiefen. 
©» etwas beinahe unmittelbar an dem 
Waller, — oder follte die Herrliche 
Quelle erjt neuerdings unter irgend 
welchen wunderbaren Umftänden her- 
borgebrocen fein? Man zerbrah fi 


| zunächlt darüber den Kopf nicht, jon- 


dern begann, bon dem einlabenden 
Maffer zu jhlürfen; denn an Durft 


ı mar fein Mangel. Aber alöbalb wur 


| 


den die Frinfenden von Krämpfen be- 
fallen. Der führer der Partie, Harıy 
Arneil, gebot fofort, feinen Tropfen 
mehr zu trinfen, und traf Gegen-Maß- 
nahmen, nad) feinem beften Können. 
Zum Glüd fonnten Alle, melde zu 
trinten begonnen hatten, am Leben er- 
halten werden, und naddem man eine 
Nacht gerubt, wurde die Tour forige- 
feßt. Man nahm jedoch in einigen Yla- 
jchen Proben des Waflerd mit. Ein 
Chemifer analyfirte diefe Proben und 
fand, daß das Wafler ftark.mit Arie: 
nit geladen war! Dffenbar batte die 
Bartie, deren Gebeine fi) unmeit:der 
Duelle befanden, derfelben in ſeht rei⸗ 


chem Maße zugeſprochen. 





Er 


s” 


20 Pro;. Rabati-Berkauf von 
Männer-Winter-BRleidern. 


Mit Ausnahme 


von jchwarzen Thibet-Anzügen 


haben mir unfer riefiges Lager von wohlfeilen Klei— 
bern in diefer gründlichen Weije herabgefegt. Eine ge— 
naue Beadhtung aller Einzelheiten mit Bezug auf Bef- 


ferung mohlfeiler Kleider hat 


jedes Stüd zu ‚einer 


. Volltommenheit gebracht, wie fie biöher zu den regulären 
Preifen nicht zu haben mar. 


Bajement—nörbliches Zimnter. 


Die gegenwärtige Herabiekung mat darıım jc- 
den Anzug und Meberzicher zu einem beneibens- 
werthen Bargain. 


Die verjchiedenen Partien jind während der ganzen Saijon 
sollftändig erhalten worden und bis jegt no thatjächlich nicht 


angebrocen. 


Seine Ihmarze oder araue Ejier oder Chefterfield Weberzieher, 42 
biß 48 Zoll lang, jest $8.00. 

Hübſche Sack-Anzüge für Geſchäftsgebrauch, jetzt 88.00. 

Worſted Hofen, viele verſchied. Streifen, ſpeziell, 88.80. 


Maänner⸗Ankerzeug. Swealers und Cardigan-Jackels. 


Mmonu fmoeco 


+ 


— 


Polſterwaaren ſpeziell 
für Weihnachten. 


Geſchenke, welche zur Bequemlichteit und 
Ausſchmückung des Heims dienen, ſind hier 
im großer Auswahl vorhanden und zu Preis: 
jen, melche dies zur bejuchteften Abtheilung 
in dem großen Bajement = Verfaufsraum 
während der legten Wochen machten. Jeder 
Artikel zu den folgenden Preijen ift ein be: 
merfenswerther Bargain. 


Sehr ſchön beſtickte Kiſſen-Ueberzüge, Corded und 
fertig für über das Kiſſen zu ziehen, marfirt zu drei 
ensnabmsweile niedr.gen Preiien— 3ic, Se u. Töc. 

Hſibſche Daunen⸗Kifſen, mit ſehr ſchönen Finiſhed 
Ueberzügen, $1.75. 

Daunen- und Feder Kiſſen, mit beſtidten Ueber— 
zügen, jedes 75c, &1.15, $1.50 und $1.75. 

Seidene Niano Scarfs in orientaliihen und Blu- 
men:Muftern, befranit, jede, 82.00. 

Veleur Piano Scarf!, berranft, 9.75 68 55. 75. 

Tiichdeden, in allen Standard Gröben, Tapeflvy: 
und PVictoria-Sammet, 4-4. jede. Bic bis $1.M: 6-4, 
jede, 1.25 bis $4.0: 8-4, jede, 82.75 bis 88.50; 10-4, 
ede, $2.50 bis 813.50; 12:4, jene, 86.75. 

Schlaf: Roben aus italienifher Seide, $1.00, $1.75, 
2.3, 83.0 und $.75- 

Ehlaf-Roben aus öfterr. Seide, 506 und 31.25. 

Wrarper PBlantets, fancy Farben, 22.75, 83.75, 
$4.3, 8.35 ıd 8.50. 

Bajement Unner. 


Baſement— 
nör dliches 
Zimmer 


Spezielle Werthe in warmen, dauerhaften Kleidungsſtücken, welche ſehr annehmbare Weihnachts-Geſchenke bilden. 


Männer⸗Hemden und -Hoſen, angebrochene Lager 


don naturgrau und Kamelshaar, wurden ſonſt im— 


mer zu höherem Preiſe verkauft, markirt zur Räu— 
mung, jede, Ti. 


Männerhemden und =Hoien, in Natur-Merino, voll 
geformt, alle Nummern; jedes, $1.00. 

Gartigan Männer: adets, dunkle Farben, jedes, 
81.50, 1.75, 82.0, 2.35, 82.50, 82.75 und 3.0. 


Eiweaters für Männer, alle die beliebten Fyarben 
in reinwollenen Smweaters, gute Werthe, jeder, $1.50, 
42.0 und 82,50. 


Balement— nörbliches Zimmer. 


Weihnadts-Slippers Für Männer, Frauen und Rinder, 


Sich ein paffenderes Gefchent vorzustellen als ein Baar hübfcher Slipper, würde faum 
möglich fein. Unfere verfchiedenartigen Partien find harakteriftifch in Bezug auf 
deren unvergleichlichen Eleganz, jedes Paar angefertigt in Ueberinftimmung 

mit unferen genauen Spezifikationen. 


Kid Elippers für Männer 
$1.25, $1.50, $1.75 und $2.00 


Filz 


*1.00 und 31.25. 


Halbdovppelte Welt Sohlen Männerſchuhe, Enamel, Box Calf, KidSkin 


oder Velour, Raar. $2.15. 


Sfıprer® fir Damen, 


‚_ Nette Sinder-Clippers, Yilz_ oder Leder, 
6öc, 75c, 8öc, 25c, $1.10 md $1.25. 


per 


‚ Ihiwarz; oder Iohfarbig, hoher oder niedriger Schnitt, Baar 


mit Pelz bejeht oder einfrh, Paar &is, 


Baar, 


Bargains in Winter-Shhuhen. 


| Gatj 


Hohe oder ſchwerſohlige Damenſchuhe, Kidſtin, Enamel 
— das Taar zu $1.5. 


oder Bor 


Spesieller Berkauf von Spiben-Bragen und Spiben-Befter. 


Die beiten Werthe in Spigenfragen, die mir nach unferem Ermeffen jemals in diefer Abtheilung.offerirt haben, 


find jegt zum Berfauf. Hunderte davon find joeben erft angelangt, und ihr verjpätetes Cintreffen 


macht dieſe 


außergewöhnlich niedrigen Preiſe nothwendig, um eine gründliche Räumung vor der Inventur zu erzielen. Zwei 
Mufter in arabifchen Spigen, jedes 53c und Yöc. 


: Spigen-Refter haben jic) während der lekten geſchäftigen Woche in der Haupt- und Baſement-Abtheilung in großer Menge an— 
geſammelt — kurze Stücke von nahezu allen Arten Spitzen ſind eingeſchloſſen, ſpeziell von Valeneiennes-Spitzen, alle markirt zu einem 


Bruchtheil ihres regulären Preiſes. 


Reizende Geſchenke in 
Baby: Tradhten. 


Kein Kleiner Weihnachtsbaum  iit 
vollftändig ohne einen oder mehrere 


diefer netten Sachen für die Stleinen. | 
hre Biwemähigfeit macht fie zu den | 


allerbejten Gejchenten, und unfere äu= 
Berft niedrigen Preife machen jeden 
Artitel zu einem ungewöhnlichen 
Bargair. 


Rajement— mördliche® Zimmer, 


Fancy Bibs, fancy Sacgues, Moccajins, | 


geftridte. Vontees, Yade-Ihermometer, Klaps 
pern, fanch" Heiktwajjer-Bags und eine Aus 


wahl von häbidhen Goats und Häubchen — | 


dies jind nür einige der vielen Sachen, die 
bier in allen billigen Sorten gefunden wer— 
ven. 





I 
Häubchen, 38c bit $3.25. Goats $1.25 bis 


38.00. 


Zolalberidit. 


— — — 


Deere Juſtizpflege. 


Herr Foreman fordert mehr 
Kriminalrichter. 


Seſteuerung vonſtircheneigenthum 


Eine wichtige Entſcheidung des Staatsober⸗ 
gerichts. — Geſchäftliche Umgeſtaltung des 
Countyfchagamtes. — Staats: Zivildienfts 
gefez: Entwurf. — Politifches. 


Präfident Foreman hat ſchriftlich 
bei den vorſitzenden Richtern des Kreis⸗ 
und Superior⸗Gerichtes, den Herren 
Horton und Brentano, über die Räth— 
uͤchkeit der Ernennung weiterer Richter 
in : den Sriminalgerichten angefragt. 
Herr Foreman meifi darauf hin, daß 
bas County feit Yahren meit über feine 
Mittel hinaus gemirtbfchaftet habe und 
bei der Aufftellung des nächften Haus- 
haltes nad; Möglichkeit gefpart werden 
müffe. Unter normalen Verbältniffen 
follten im ECounty-Gefängnik durd- 
fchnittlich nicht mehr ala 100 bis 150 
Gefangene fein, 1902 waren dort aber 
im Durdfänitt 600. Herr Foreman 
fährt dann fort: „Aus dem Bericht des 
Schreibers des Rriminalgerichts ergibt 
ſich Daß im Jahre 1902 4563 Antla- 
gen eingetragen murben. 1630 Berfo- 
nen murben überführt, 1084 Antlagen 
wurben abgewiefen und in 168 Fällen 
murbe das Verfahren eingeftellt. Die 
Freiſprechungen bezifferten fi auf 
1550, ober etwa ein Drittel aller erho- 
benen Antlagen. Diefe Zahlen Iaffen 
ertennen, daß Anlagen in größerer 
Menge erhoben werben, ala verhandelt 
werden können; infolge defien find bie 
Ausgaben für die Belöftigung von Ge- 
fangenen viel größer al3 fie fein follten, 
während Unfchuldige vielfach unbillig 
fange auf ihre Progeffirung marten 
müffen. Unter der Gepflogenheit, An- 
Hagen nad Anbörung von nur. einem 
Iheile der Beweisma zu erheben, 
ſcheint gegen die Ueberbürdung des 
Prozeßlalenders im Kriminalgerichte 
nur eine Wbhilfe vorhanden. zu fein, 
nämlich: die Zahl der Kriminalrichter 


—— ttlärt, geſchähe 
Praſident Foreman erklärt, ge 
des — täglich 


Spesielles in Regenfhirmen 


für Weihnadten. 


‚ Die regulären Weihnachts-Partien, wel— 
che immer zu äußerſt niedrigen Preiſen mar— 


kirt ſind, wurden in dieſer Saiſon 


vermehrt 


durch mehrere äußerſt an ziehende Bargain— 
Partien, in welchen die Preiſe beinahe halbirt 
ſind. Die Griffe ſind aus Naturholz, Perl— 
mutter, Horn und Elfenbein, ſilberbeſchlagen, 
und ſie ſind viel netter und ſtärker, als man 
es zu dieſen Preiſen erwarten würbe. 


0 Regenſchirme für Männer und Damen von 
Union Tatfetafeide, mit großer Auswahl von fanch 
@riffen, Stangen, Ueberzügen und Cnaften, zum 
halben Preis, $1.25. 


1009 Regenigirine für Männer und Damen, reine 


Vegenfchiente 


Schwarze eder farbige Taffeta-Seide Regeniirine 
mit GEriffen von Naturholz, filberbeihlagen, Horn, 
Verlmutter oder Dresden, $1.25. . 


gleichzeitig eine promptere Erlebigung 
ihrer Prozefje fichern. 

Richter Brentano bezweifelt, daj; 
dem Wunfch des Herrn Foreman Red: 
nung getragen werben fünne, da die 
Gerichte mit der Verhandlung von Zi: 
‚bilflagen ebenfalls zweiXahre im Rüd: 
Itande feien, doch würden die Richter 
ihr Möglichftes verfuchen. Von den 26 
Richtern des Kreis- und Guperior- 
gerichtes gehören fechs dem Appellhofe 
an, fünfzehn der Kammer für Zivilfla- 
gen und fünf der Kriminalabtheilung. 

Die reiche Chrift Episfopal-Ge- 
meinde in Joliet hatte vor einiger Zeit 
an ihre Kirche angrenzendes Qand er- 
morben und in einem darauf befinbli= 
hen Haufe Gejelichaftszimmer, einen 
Kindergarten der Sonntagsſchule, ſo— 
tie die Wohnung des Hausmeifters 
eingerichtet. In dem Gebäude fanden 
Zanz= und andere Feitlichkeiten ftatt. 
Die Gemeinde wiberjegte fich der Be- 
fteuerung des@igenthums, das Staatd- 
obergericht: hat aber jet entjchieben, 
daß fie dafür Steuern bezahlen müfje. 
Richter Bogasd, melcher die Entjchei- 
dung abfaßte, erflärt darin, daß das 
Gejeg nur Für ausfehlieklich dem 
Gottesdienfte beitimmte Gebäude 
Steuerfreiheit gewährt habe. linter- 
richt in Sonntagsfchulen fei aber nicht 
als Gottesdienst zu betrachten. 


Sm County Coof find Hunderte von 
Pfarrerwohnungen, Gefellichaftszme- 
den dienende Gemeindehallen, Laden- 
gebäude und große Gebäude, melche 
nicht ausfchlieglih gottesdienftlichen 
Zmweden geweiht find, aber ftet3 als 
Kircheneigenthbum fteuerfrei blieben. 
Die County-Steuereinfhäter Win. 9. 
Weber und Adam Wolf erklären, daß 
die erwähnte Entfcheivung behufs3Aln- 
wendung auf biefige Verhältniffe ge: 
nau geprüft werden würde. „Wenn die 
Entſcheidung hier zutrifft“, jagte Herr 
Wolf, „Jo werben wir Eigentbum im 
Merthe von $15,000,000 einfchägen 
fönnen. Die Gemeindeichulen bleiben 
unter den beftehenden Schulgefegen na- 
türlich fteuerfrei; aber ich weiß, bafı 
der Werth der nichtbeiteuerten Pfarr- 
bäufer, Gemeindehallen und Gemein- 
den gehörigen Grundftüde ein riefiger 
ift.“ Herr Weber pflichtete ihm bei und 
erklärte, daß fehr viel Kircheneigen- 
thum unbilliger Weife fteuerfrei fei. Es 
jei aber fraglich, ob der an eine Kirche 
‚angrenzende Grund zu jener gerechnet 
werben folle, wenn ed Gemeinde-&i- 


‚genthum fei, ober nicht. 


* Kanzler Barry von der tatholif 
Re: Paweifeit, bob Morchau, 


a 


Baſement— ſüdliches Zimmer. 
Seide oder Seide und Linnen, mit großer Auswahl 
don fanch Griffen, ausnahmsweifer Werth, — 
‚500 Regenihirme von Taffeta-Seide für Dante, 
Griffen vor  jilberhefchlagenem natürlichem Holz, 
Horn, Perimmtter oder Dresden, FL.M. 


*2 


für die Kleinen. 


Schwarzſeidene und leinene Regenichirine, ein dr 
z SER ’ lei ein gros 
Bei Sortiment von fanch Grfffen, Größen, 18,3, 
22 und 4 Soll, Stod, Veberzug und Duafte, %c, 


fer beſteuert werden dürfen. Er be— 
ſtreitet, daß der Nachweis erbracht wer: 
den fönnte dafür, daf diefe Gebäude 
nicht ausſchließlich kirchlichen Zwecken 
dienten. Das Pfarrhaus zum Heil. 
Namen ſei beiſpielsweiſe kein Pridat— 
gebäude, ſondern ſtehe Jedem offen, 
und dort würden Angelegenheiten der 
geiſtigen Wohlfahrt der Beſucher ver— 
handelt. Außerdem enthielte das Ge— 
bäude nur bie Schlafzimmer derjeni- 
gen Priefter, melde fich den Der: 
maltungspflichten der Kirche widmeten. 
Alles Eigenthum der fatholifchen Kir- 
he in der Ergdiögefe diene in ber ei- 
nen oder anderen Weife gottesbienftl:- 
hen Ziweden, abgefehen von ein paar 
Grundftüden im Hauptgefchäftspiertel 
ber Stadt, für welche Steuern bezahlt 
würden. 
* * 


Countyſchatzmeiſter Hanberg hat 
Pläne entworfen, deren Durchfuͤhrung 
eine vollſtändige Umgeſtaltung der 
Verwaltung des Countyſchatzamies zur 
Folge haben wird. Vor allen Dingen 
werden Anſtellungen nur unter Zibil- 
dienftregeln erfolgen, dann follen 
Steuerzahlungen genau wie Rablungen 
in Banten an „Zeller“ erfolgen, melche 
in genügender Zahl angeltellt werden. 
Die Duittungen werden dagegen in 
ähnlicher Weile von anderen Angejtell- 
ten außgefertigt werben, jo daß eine 
vollftändige Kontrole über alle Zah: 
lungen ermöglicht wird. Die Steuern 
auf Fahrhabe werben ebenfalls firen- 
ger eingezogen und über die Eingänge 
wird doppelt Buch geführt, auch ver— 
merkt werben, weshalb etwaige Steuer: 
zablung unterblieben ift. : . 

Des Weiteren will Herr San, d 
fals die Richter bie erforderliche Zus 
ftimmung geben, ein Rechnungsprü- 
fungsamt einführen unter Leiiung 
eines Sadhverftändigen in Gteuerzah: 
lungsſachen. Die Verwaltung ver 
Steuergelder durch politiiche Söldlinge 
ſoll jedenfall⸗ ein Ende haben. 


Col. Ftank O. Lowden, Samuel 
Alſchuler und Frank O. Scott haben 
mit Beiſtand von Wallace Hedman 
und F. W. Bull, Präſident und Sekre⸗ 
tär der Zibildienſt⸗Reformliga, einen 
Geſetzesvorſchlag entworfen, welcher der 
Legislatur vorgelegt werden ſoll und 
die Einführung ſirenger Zivildienſt⸗ 


regeln in der Leitung der verſchiedenen 


Siaatsanſtalten Bon bem 


Shicagoer Siilbie Weſet unterfäc- 


ber Entwurf fic, 


Mufter gebient hat, in folgenden Haupt 
puntten: Ein zeitweiliger (Bis zu 6Q 


Chieags. Donnerftag, d 


k ie 
und Ticheriten bewirlen. nl 
et © 


Tagen) ernannter Beamter darf nicht 
wieder ernannt werden, außer er un- 
terwirft ich einer Zivildienftprüfung; 
Leiter von Anftalten müflen "+ ber 
Prüfung unterziehen; Angeftellte dür- 
fen nicht länger als dreißig Tage ohne 
Prozeſſirung auf jchriftlih abzufaf: 
fende Antlagen hin fuspendirt mer- 
den; die Zivildienſtkommiſſion muß 
alle Lohnliſten prüfen, umBetrügereien 
vorzubeugen; ſind nur noch fünf An— 
wärter, unter dem Zivildienſigeſetz, auf 
eine Stelle vorhanden, ſo muß eine 
neue Prüfung ſtattfinden, um der Ein— 
ſchmuggelung von Politikern als zeit— 
weilige Angeſtellie vorzubeugen. Das 
Verbot der Erhebung politiſcher Bei— 
ſteuern iſt ſehr ſcharf gehalten. Die 
Zivildienſtkommiſſion ſoll aus drei 
vom Gouverneur zu ernennenden und 
vom Senat zu beſtätigenden Mitglie— 
dern beſlehen, von denen nur zwei der 
gleichen Partei angehören dürfen. 
Keine Anwendung ſoll das Geſetz auf 
die Angeſtellten im Amtsburequ und in 
der Wohnung des Gouverneurs, ſowie 
die im Amte des Generalanwalts fin— 
den; auch ſind der Staats-Auditeur, 
Schatzmeiſter und andere erwählte 
Staatsbeamte binfichtlich der Trnen- 
nung eines Privatiefretärs und eines 
Stenograpben nicht an das Gejeh ge- 
bunden, 

Der Südparkdehörde unterbreiteten 
Vertreter der South Shore Drive Wi: 
jociation gejtern ben Plan zur Anlage 
eines TFahrmeges unter Aufficht der 
Behörde, welcher vom Michigan Bou- 
levard öftlih an der 16. Straße zur 
Prairie Ape., an diefer zur 23. Str., 
dann dftlich an der Galumet Ube., füd- 
lih zur 29. Str., und von dort zum 
Groveland und Moodland Bark füh- 
ten.jol; vom Woodland Park fol der 
Fahrweg längs der alten Barkitraße 
zur 51. Str., öftlich zur EaftEnd Xbe., 
jüdlih zum Jadfon Park und längs 
dem Seeufer nah Süd-Chicago ver: 
längert werden. Die Befürmorter des 
Planes empfehlen, über diefen jchlüffig 
zu merben, ehe über die Trage der 
Ausgabe von Bonds zur Anlar: Elei- 
ner Parks entjchieden würde, da Die 
beiden Angelegenheiten einheitlich erle= 
digt werden follten. 

Die Behörde befprach auch die FFeit- 
ftellung gleicher Regeln für die Bou- 
levards in allen Iheilen ver Stadt; 
viele Gruntdefiter würden, mie e3 
hieß, merthoolle Straßenbauten ınd 
Berichönerungen befürworten und da= 
für bezahlen, fal3 fie ficher jeien, daß 
diefelben nicht durch Straßenbahnan- 
lagen vernichtet werden miürden und 
die Legislatur einen Fonds zur ne 
ftandhaltung der Anlagen Tchaffe. Die 
Behörde verjprach, fih mit der Sache zu 
beichäftigen. 

Die Ordinanz, wonah Wutomobile 
nummerirt fein müfjen, wurde qutge= 
heißen; David Simpfon, deffen Buaay 
unlängjt von einem Automobil zer: 
trümmert wurde, reichte eine Schaden- 
erfaßforderung über H500 Seitens Nr- 
mour & Co. ein. Die Behörde beichloß, 
im Walhinaton-Part eine Rennbahn 
Bon 150 Fuß Breite und einer‘ Meile 
Länge für Schlittenfahrer anzulegen. 

* * * 


Der Vollſtreckungsausſchuß der 
Freibrief-Kommiſſion hat Richter 
Dunnes bereits eingehend beſprochene 
Vorſchläge, wonach die Legislatur faſt 
unbegrenzte Gewalten erhält, nach 
vierſtündiger geheimer Berathung ab— 
gelehnt. Der Richter war nicht anwe— 
ſend, wird aber für ſeinen Vorſchlag in 
der Konvention heute eintreten. 

In ihrer Stadthalle wollen die 
Evanſtoner heute Abend in Maſſen— 
verſammlung gegen den geplanten 
neuen Chicagoer Freibrief Stellung 
nehmen, da derſelbe, ihrer Auf— 
faſſung nach, auch die Angliede— 
rung von Evanſton einſchließt. Die 
Evanſtoner wollen nöthigen Falls ver— 
ſuchen, den Freibriefentwurf in der 
Legislatur zu Fall zu bringen. 

* * * 


Ein Biedermann von der Harriſon 
Str. hat dem VBürgermeifter $2 „Für 
feine. Mühemaltung” überfandt und ibn 
um Ernennung ‚zum Mitgliede der 
Kommiffion der Bauinfpeftoren gebe- 
ten, da er fchon zmei baufällige Gebäu- 
de angemeldet habe, woraus feine An- 
theilnahme an der Sache herporgehe. 
Der Mann erhielt heute feine $2 mie: 
der und eine ablehnende Antwort. 

* * * 

Im Del Brado Hotel wollen die An- 
bänger John M. Harlanz diefem heute 
Abend einen glänzenden Empfang be- 
reiten. Sie behaupten, Hnde Park fei 
einftimmig für Harlan und diefer der 
jtärkfte Kandidat. Graeme Stewart er- 
wartet, noch diefe Mode fein yeld- 
zugsfomite, deifen Vorfiger und Se: 
fretär Fred W. Uphbam und Oscar 
Hebel find, zu ergänzen und nädjite 
Moce ein Hauptquartier. zu eröffnen. 

Borfiger Carey und Sekretär La— 
hiff ſuchen für das demokratiſche 
County⸗Komite ebenfalls ein neues 
Hauptquartier, nachdem Bob Burke ſie 
aus der biäherigen Veite, 145 Ran: 
dolph Sir., ausgemiejen hat. 

Der Deutih-Demokratiihe Klub 
der 22. Ward hält morgen Abend, 
präzife 8 Uhr, in M. Kleinbauerz 
Halle, 321 Oft Dipifion Str, Ede 
Sedamid Str., feine jährliche General: 
Berfammlung und Beamtenwahl ab 
53 wird erwartet, daß alle Mitglieder 
jich betheiligen. 

Der republitaniihe Klub der 
Ward will morgen Abend 8 Uhr ir 
Douglas Hall, 35. Str. und Jndianc 
Une, Stabtrathsmitglied Milton X 
Horeman für die Wiederwahl indojfi- 
ren. Gleichzeitig foll derjenigen Pre: 
zinttorganijation der Ward, melche die 
größte republitanifche Mehrheit in der 
lehten Wahl zu verzeichnen hatte, ein 
feivened3 Banner überreicht merben. 

um Schluß findet eine Unterhaltung 
eat 

Dei vielerlei Uebein, wie KRopfmweb, Underdau- 
lidfeit, Beritopfung u. f. wm. fchüttelt der zu 
* „ge ogene Arzt bedenklich den Mopf, wie 
rechnung votäuberefien, UnD Doc beberl 23 Da 
lebtalih einer Käuterung des Lebensfattes, wie 
&: Kran zwilen am icnelliten 
en 

Bor 2416, 


frei 


eine 


tienten auf eine lange Behandlung: 


en 


en 18, Dezember 1902. 


Außerordentliche 


Freitag. Bargains 


Eine verfpätete Sendung gerade angefommen— 200 Baar mafliv goldene Lint Manfchetien-Anöpfe für Männer — 


54 mallin goldene Manfchelten- Knöpfe zu 92.0. | 
| 


glänzend, Roje Gold und Roman Finifb—ichmwere Facons—mande fünftleriich gravirt—Kunft- 
Nopitäten und einfache Entwürfe für Monogramme—es gibt wenig beifere Geichenfe für einen 


Herrn als ein Baar Manfchettenfnöpfe—regulär F4—fpeziell, 32.90. 


$3.90 für $5 echte Korallen Lorgnette-Keiten. 

81.50 für $2.50 echte Korallen Lorgnette-Ketten. 

$5 für $7 Werthe jolides Gold Diamanten Medaillon. 
$8.90 für 811.90 Lemaire's Opern-Gläſer. 

95e für echte Korallen Lorgnette:Ketten. 

95e für Roman Pearl Lorgnettesfetten. 

$1.25 für jolide goldene Mufter-Ringe für Damen. 


Verkauf von 510 Slerfing Goifelte-Artikeh, Be ı 


Sterling-Silber beichlagene Manicure-Artikel, Streihholz-Schadteln, Handihub-Streder, Zigarren > 
Schlüfjel-Ketten, Hut- und Bonnet-Bürften, Wbist-Befen, Bürften- und Kamm-Set3 fir Babies, 
Baby-Rattles und Dugende von anderen Jtems, alle in eleganten, hochmodernen Deligus und mirt- 


$1.95 für 82.90 handgemalte und Spitzen 


85. 90 für $7.50 faney emallirte Chatelaine-Uhren. 
$3 für handgemalte und Svangled Seide Gauze Fächer. 


Fächer. 


85 für 37 Spangled weiße Seide Gauze Fächer. 


liche 831.50 Werthe, eine charakteriſtiſche S. Ke M. Offerte morgen zu 96. 


$8.90 für 
$4.90 für 


Sterling Silber verzierte Pürjte, Kamm umd 
Sterling Silber verziertes Pürftes und Kamm: 


290 


$5 für 38-Werthe neuſilber Chatelaine-Taſchen. | 
! 


$1.95 fir Novelty Tud Kämme, mit Perlen verziert. | 
Yö5c für $1.50 Werthe in ajiortirten 


Schmudjachen. 


Abſchneider, 


Ye 


Spiegel, jehr beaehrenswerthe Tuatität. 
Set, ein prächtiges Weihnachts-Geſchenk. 


84. 00 für Sterling Silber verzierte militäriſche Bürfſten und Kamm, bedeutend mehr werth 

82 für Sterling Silber verziertes echtes Ebenholz Military Sert, das beſte zu dem Preis in Chicago. 
86 für $10:Werthe Sterling Silber Spiegel, gute Cualität, prächtige und künſtleriſche Entwürfe. 
$2.50 für 83.90 Silber Top geichliff. Glas Puff Käftchen, eine jchöne Weihnachts:Frinnerumg 

50e für $1 Sterling Silber verzierte Tooilette-Artifel, cine jhöne Partie von MWerthen zur Ausivahl. 


Defgemäfde, 2.50 | Regenfehirme 1, ab 


E3 find Gemälde auf Holz, und fie 

fommen bon Dresden, Deutich- 

land — Stopien der (9 21 

berühmten Werke von N 

Europa. Gefchmad- Nr Wr 2 

poll eingerahmt in Ebenholz od. in 

Mahagony— Schatten Bor Effekte, 

wundervolle Werthe, Ausw. $2.50. 

59ec fur 75e hand-gemalte Gibſon 
Bilder. 

75e für $1.25 Skizzen, S bei 24 Fichen- 
Nahnıen. 

39e für Te 
Sargent. 

25e für Auswahl von hübjchen einge- 
rahmten Bildern. 

82 für 3.50 Löwen oder Tiger in 
Käfig-Rahmen. 

$3 für $5 präcdtig eingerathmte Fed): 
tende Mädchen. 

45e für 
rahmen. 


die „Propheten“ von 


75e goldplattirte Bilder: 





Wir erfparten ein Drittel an 


Frames und Ueberzügen anbringen. — 
Die Facons find (yo w 
die allerneuejten, 3 I) 
und die Materia- ey.,e7/® 


lien die beiten. E3 ift eine ausaezeich- | 


nete Spar=Gelegenheit, einjchließlich 


35.00 Wertbe zu $3.825. 


$2.10 jür &3 Männer 
jchirme. 

82.95 für $4 Männer: 
ſchirme. 

83.95 für $5 Männer: 
ſchirme. 

$4.95 für $6 Männer: 
ſchirme. 

85.75 für #7 
jchirme. 

$6.75 für $8 
jchirme. 

$7.75 für 810 Männerz ır. 
ſchirme. — 


und Damen-Regen 


und Damen-Regen— 


und Damen-Regen— 


und Damen-Regen— 


Männer- und Damen-Regen— 


Männer- und Damen-Regen— 


Damen-Regen 


den | 
Griffen — mir ließen fie an Standard | 


- ® 

SI Weil Bags, Sl 
\r „ ® , \ 
Eohtes Seal, Walrod, Morocco, 
Lizard und undreifen Leder — 
alle Facons3 und Größen, — ir 


Ihwarz, lobfarbia, mit (ip - 
Rahmen: und Ketten’ 8 
it - 


Attachments einige 

ſind chamois-, einige ſeidengefüt— 
tert, ein Drittel Erſparniß, 8150 
Werth, zu 81.00. 


81 für 81.50 Werthe Kombination— 
Vortemonnaies. 
$1 für &1.50 echte 
Iaichen. 

$2.50 für 1 =» Werthe handgehäfelte 
Stahl:Taichen. 

82.90 für &5.00-Merihe Glaftic Stahl 
Studded Gürtel. 

81 für 81.50-Merrhe echte lederne Geld: 
brieftaiche. 

50e für TC lederne Wrift und Chate: 
laine Taſchen. 

81 für *81.50 Werthe 
Rollen. 


Seal Chatelaine— 


lederne Mujil: 


Rünmung der Spielfachen 0], ab an imporlirten Spiellachen. 


Chicago’s großartigfte Spielmaaren-Dfferte— Buppen-Häufer, Barns, Theater, Groceryſtores, Fleiſchwaarenläden, 


große Pferde aus Fellen, Cabriolet?, fanch und Erhibition mechanifche Spielmaaren und eine große 
beiferen Qualitäten und foftfpieligeren Spielwaaren werden geräumt zum einem Vieriel der frübe- 
ten Märtioreife. Es ift eine feltene Spar-Gelegenheit und Iaufende werden ich 


Vortheile zu ziehen. 


Mehaniice Eifenbahnzüge, Lokomotive, Tender, zwei 
Waggons, ein Tunnel, ein Signalftations- 
haus, Wächterhäuschen, eine doppelte Weiche und 12 
Schienen —regulär $4.50—zu 82,95. 


Balfcgier = 


Fuß gebogene 
75e für 81.25 
zellan Dinner 


große or 

Sets. 

450 für 60cKinder aufrechtſte— 
hendes Piano. 

750 für 51 Trommel, 
Kalbleder-Fell. 

50e für T5c FroſtsEiſenbahn— 
Blocks. 

50e für 75c 
form. 


qutes 


Poliziſten-⸗Uni— 


Brach beide Beine. 


Michael Noung wurde das Opfer fenes | 


Zeichtfinns, —Der To> fein Eriöfer. 

Der 4Sjährige Michael Young, Nr. 
743 Belmont Uvenue, berjuchte, vom 
Bahnfteig der Groß Park Station aus, 
einen fchon in Fahrt befindlichen Per- 
fonenzug derChicage & Ber 
bahn zu defieigen. Er hatte Ihon den 
Griff gepadt und wurde etwa 50 Fuß 
meit mitgefchleift, ehe er erichöpft Io>- 
ließ und fopfüber die Böfchung hinun= 
terpurzelte. Der Verunglüdte, welcher 
drei Schädel- und zwei Giirnio:nden 
erlitten hatte und deffen B:ine gebrochen 
iparen, war ohnmädtig, ala ihn Ser: 
geant Hiden von der Bezirfämade an 
Sheffield Moe. fand. Er fand Auf: 
nahme im Alerianer-Hofpital. Als er 
ins Bewußtfein zurüdgerufen worden 
mar, gaberan, der Schaffner hätte 
feine Nothlage bemerkt, aber nicht den 
geringfien Verfuch gemadt, den Zug 
zum Halten zu bringen. 


Der Zimmermann Han? Darling, 
Nr. 5837 Carpenter Str. murde ges 
fern Nachmittag beim Verfuche, die 
Seleife an 46. und Eentr Straße zu 

reizen, ven einem 9 ngerlo⸗ 

mnfine der Shican Hon⸗Bahn 
bgeſtofenen Waggen überfah en. Der 
Verunglückte, dem beide Beine zer- 

art worden waren, fand Aufnahme 
im Mercy-Hofpital, mo die Beine am- 
putirt werden mußten. Heute erlöfie ihn 
der Tod von feinen Leiden. 

Der Wirth Philipp Semint, Nr. 
419 Halfted Straße, hatte geftern dus 
Unglüd, auf dem vereiften Seitenmege 


15e für 250 Kegel, mit. drei 
Kugeln. 

95e für $1.50 Werthe in Gro- 
tinofe Brettern. 

45e für T5c Werthe in Scha: 
fen auf Ständern. 

690 für $1 
ſtark und ſchnell. 

95e für $1.50 Werthe in Ma- 
gie Lantern. 


} 
| 
| 
I 


der .14. Str. und Blue land | \ eſtatt 
a 2 ı nach einer furzen Feier im Trauer: 


Ave. aufzugleiten und jo unglüllih zu 
alle zu fommen, daß er einen Schä- 
delbruch erliti. Nach Auzfage der Aerzte 
im County-Hofpital, wohin man ben 
37 Xahre alten Mann jchaffte, ifi fein 
Zuftand ein jehr bebentlicher. 


eutaenter | Der Lolomotinführer Daniel White 


wurde auf der Skreugung von 40. 
%.. und Ringie Str, beim Ueterfeheei 


Stedt 


ben = Schlitten. 
Oefen. 

45e für T5c Bett, 
Kiffen, Dede. 

95e für $1.50 


Dampfmaſchine, 


Wir haben 
dieſe 
O fen 
und tönnen ste fos 
fort abliefern. Kerm 
anderes Gejchäit ımn 
Chicago lann dies 
thun. 


950 für 51.50 Puppenwagen, 
mit Sonnenſchirm. 


350 für 50e Werthe in Kna— 
25 eiſerne 


8560 für reguläre 81. 


Pferde, Wa 
gen und gefüllte Trucks 


m | | F 
Ein großer Heizojen:Bargain 


Auswahl von 


md 


beeilen, Ddoraus 


Clart’3 Friction Engine, Bergbahn, eine noch nie dage> 
twefene Nachfrage hat mit dem aanzgen Vorrath in der 
aufgeräumt —unfere riefiger Einfauf ermöglicht 
e3 ung, diefelben dennoch mweiterzuvertaufen— Preis SE 


12e für 250 intereflantes 
„Same of Schople. 

18e für 2X BE Möde, 
intereilant. 

Ade fir 79 Soden 
ichtittichue, autes Stahl. 
22e fiir 35c Wagen: Blöde, — 
ichr aniüiant, 
15e für regnläre 2 
ter Ihee: Sets. 
l15c für reauläre ie 
zellan Ihee: Sets. 


(Fiss 


Matrake, 


5 Pew 


| Brivat: 

| Ablieferungss 

| Syſtem. 
Unſere unmarlitten 
Wägen werden auf 

| Munich frei geiandt. 


Schweres geformtes Gafting, volle Szöllige Löcher: 


Top garant. jich nicht zu biegen, großer 
ger Badofen mit Yuß-Teffner, 
Broiler Attachment, großer 
Feuerplatz und Aſche-Behälter— 
ea — 


Fish offe 


nes Konto 


vieredi= 


Spitem enthält mehr Gigenichaften zuguniten der Käufer, als alle veralteten Kredit⸗ 


pläne zujammengenommen. 


richter zur yolge hat — 


Keine Ziherheit, 
Kolfettoren, feine Hypothef, n 
nur ein einfaches, altmodiiches Anjchreibe-ftionto —und im 


feine Zinfen, feine 
welche nnangenehme Gänge zum Friedent= 


mer die beiten MWerthe in alfen vier Läden. 


1901-1911 SIATE >»T.ıiASSE. 
531-505 LINCOLN AVENUE. 


3011-5019 S'ATE STRASSE. 
219-221 OST NORTH AVENUE, 


Offen bis 9 Uhr Abends. 


ten der Northmeitern Eifenbahn-Ge- 
feife durch einen Yug überfahren und 
getödtet. White mar 50 Tahre alt und 
Familienvater. Er wohnte Nr. 1803 
Waſhington Boulevard. 


= 


«3 Kcinenbegängnih 
Srau@la ift geitern mit dereiche ih- 
red in Philadelphia einem Schlaganfall 
erlegenen Gatten in Chicago eingetrof- 
fen. Auf dem Union-Bahnhofe hatten 
ih zur Empfangnahme ded Todten 


eine große Anzahl befannter Bürger | 


eingefunden. Die Beitattung wird; 


baufe, Nr. 25 Scott Place, heute 
Nachmittag um 3 Uhr auf dem FFried- 
bofe Graceland erfolgen. 


Ehrenbahrtuchträger bei dem Be- 
gräbnig werden fein: Bürgermeifter 


Harriſon, H. H. Kohlſaat, A. H. Re: 
beil, 


Robert Lindblom, Ehriftion 
Meier und Jofepg Powell; attiveBahr- 


tuchträger die Herren M. Walter, 4. 
U. Burndam, Gen. John €. Blad, F. 
R. Grover, ©. Y. Cochrane, Charles 
F. Graves 


| 6 flüägelühter » Berein. 
Herr Gujtap D. Baumann, 4 Henru 
| Court, regt die Gründung eines Ver: 
- bande3 der hiefigen Geflügel- und Ka- 
narienpogelzüchter an und erfucht alle 
Intereſſenten, ſich um nähere Aus— 
kunft an ihn zu wenden. Zweck des 
Verbandes ſoll u. A. ſein, die Mitglie— 
der in der rationellen Zucht zu unter⸗ 
weiſen, Ausſtellungen zu veranſtalten 
und für einen gewinnbringenden Ver—⸗ 
fauf der Nachzucht zu ſorgen. Auch die 
Gründung einer Geflügelbörſe ſoll der 
ins Leben zu rufende Verband in's 
Auge faſſen. 


— Im Heirathsbureau. — So, an 
der Dame haben Sie fo viel verbient?” 
— Bermittler: „Ja, die habe ich bereits _ 
fünfmal umgejegt“ BE 





.......&peben gekauft : 


Al Borrälße non Puppen 


eines großen Engros-Geſchäftes zu 500 


am 


Dollar. — Müſſen alle verkauft wer— 


den in den nächſten paar Tagen. 


Gibhe Duppen,|® 


elegant 
angezogen — 
(wie Abbildung)... 


loc 


$S1-Puppen für Ace 


Kommt und jeht diefelben ausgeftelit in 


unjerem Cds 


Sandy 150 . 
J 


Albums und Celluloid- 


Fenſter. 


det 


nur-zwei Pfund an jeden Kunden. 
Das größte Lager von 
Porzellan u. Glaswaaren, 

Waagaren auf 


der Nordſeite. 


Fancy Porzellan-Taſſen und Unter— 
taſſen für Kinder, 
J 


- 191-193 E. NORTH AVE,, 


BER Spielfahhen, Buppen, Zafjen und Wnter: 
:tafjen frei weggegeben mit jed 


bc 


......................s 


ECKE BURLING 
STRASSE. 


em Pfund Butter 


oder Kaffee während diefes Derfaufs 


Friſche Eier 


Kurirt 


Bienna Medical Inpitute, 
130 Dearborn Str. (2. Sloor.) 


Unteriuhung frei. 


Hhpdrocele, vitale Schwäche, Nervöſität, 


un löntt. Eiſenbahn⸗Fahrgeld 


ZBimmer 216. Office offen tãglich von 8:80 
9 Vorm. bis 1 Nachm. 


Ich heile auch 
Katarrh, h 
Bruch, 
dungen, und alle jpezielien Strantbeiten dev Männer 
abaezogen fi 
bandlung Zonumen. Schreibi wegen freien „Männer-Buch“. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str (2. 


Vorm. 


17: Dutz. 


doſon 


für 


alle kranken und 


ſchwachen Männer. 
Eine ofene Einſadunge 


alle 
Ihwacen Männer, die e3 bei verichiedenen 
Herzten verjucht haben und feine Hilfe er- 
langten— für Alle, die monatelang vergeb: 
lich) dofterten, hohe Gebühren und ertta 
Unfoften für Medizinen hatten und Doc 
nicht bejjer jind— für, afle fchwachen, nervö- 
jen und. franten ‚Wlänner, die einen tüch- 
tigen und ehrlichen Doktor brauchen— Euch 
Allen reichen wir eine hilfreiche Hand und 
rathen. Guch gern (foitenfrei), auf welche 
Meile Ahr cam beiten von Gurem KXeiden 
furirt werden fünnt. Mir heilen und heilen 
Ichnell mittelit einer neuen deutjchen 
thode, welche von uns geheim gehalten wird 
und feinem anderen Arzt in Amerika be- 
fannt ift. Wenn Ahr tranf ‚over jchwac) 
jeid, fommt zu mit” Nch heile Guch. auf 
Bankt-Garantie für '$5 und jpare Kud) die 
„zeit, Untoften umd Mühe, die entjtehen, 
wenn Ahr andere Yerzte fonjultirt und ih: 
Sebühren bezahlt 


Me: 


nen hobe 


Hämorrhoiden, 


vi 


Sifteln, Beritopfung, 
f } Ä 


ſch De ung en und 
Kieren:, Blalen- und 
und Frauen. Sch 


iröhren-Entzün 
wenn Ihr nicht 
Patiente die zu uns wegen Be— 


FE 


——n 7 


Floor), Ecke Madison Str.. 


bis 8: Spreditunden x 


0 Abends. Sonntags: 


li 





Das Bankhaus 


‚Otis, Wilson & Co., ! 


182 LA SALLE STR., Woman’s Temple, 


betreibt ein allgemeines internationales und ameritanifches 
geihäft, eröffnet Firmen undPrivatperfonen Cheding ce 
unter vortheilhaften Bedingungen; 
täglich ohne vorherige Kündigung 
Wechſel und Krebitbriefe und beforat Geldjendungen 
fauft und verfauft fremdes Geld 
amerifanijche und. ausländifche Werthpapiere 
zur feiten Kapitalanlage geeianet find, und- macht 


heilen der Welt ; 


gute Sicherheit, 


Bank— 


ounts 
verzinſt Spar-Einlagen, die 
rückzahlbar ſind; verkauft 
nach allen 
und ſichere 
(Bonds), welche 
Darlehen a 


— erwũnſcht; es wird dentſchgeſprochen. 
H. Wollenberger, Manager. 


Auskunft gerne ertheilt. 


rg Bere wifchenden. 
EXKURSIONEN 


sad Hamburg. Bremen, Antwerpen. London, 
; „Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


ul @xpieh- : uud Doppelichrauben-Dampferm. 
xzxidet-DOfice: 


.$. Lowitz, 


185 $. GLARK —5 


.. mabe Monroe, 
Weihnadits-Geldfendungen 
8 Ma! wöhentlih dur Deutihe Reichspoft. 
— Eprstalität — 


ur Erbſchaften 


kollektirt, aunerläifig, prompt, reelt 
auf Verlangen Vorihuß bemilligt. 


Be Bollmahten 


‚. Bonfulariich audgeftellt durch 


deniſches Konſular⸗ 


ER und KRechtsbureau 
Betireler: Konfulet LOWITZ, 


185 S. Glark Str. 


1 tn 


16de3,dido,ömo 


1.KENPF} 


84 I. Salle — 


Deutſche Sparbauf. 


4 Proz. Zinjen be zahlt ah auf Depoſi⸗ 
Rückzahlbor Ohne Kündigr na 


ten. 


Bonds und Werthpapiere. 
Wechſel und Kireditbriefe. 


Weihnuchls·Keſdſt endengen 


Drei Mal wöchentlich durch die Poſt 
frei ins Haus des Empfängers 


Fciſftarte 
von u. nach Europa zu billigenPreiſen. 
Spezialität: 


BER GSıbicaite.. 


Vorihuß in jeder Höhe gewährt 


BE Bolmacten 


notariell und konſulariſch ausgefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 


84 LaSealle Str. Tel. Main 4491 


tags von 9 bis 12 lkr. 
* —— l4nod, mdmdfr* 


— 
A —— 


m 


geſet die Souutaguoit. 


7 


EEE TEE TU SEE TTZT. 


ET 


FRE 





m — — 
| Wu. G. HEINEMAnN &:60. 


a — 


X⏑⏑ — — 
Grfte Gigerheiten—worzügliche Auswahl. 


Geld zu verleiten klar 
Beten, Genaue Auskunft gerne eribeill. dd „in 


Greenebaum - -Sons, 


33 und 85 Dearborn Etr. 
'ankers, 


‚ zel. Gentraf 557. 
Geld auf Chikagoer Grund: 
zu 


eigenthüm zu den tie» 

. drigft gangbaren Zin> 

verleihjen | fen: Baug.Didofon® 
9° Wedel und Kreditdrieie aut Europa. 

ÿÿ ram nr nn m min 


Bergnüg — — 


Fo wers. — „Iris 
Dearborn. — Ihe Siarbuts.» 
Studebater — „Rohenian Girl.“ 
Breat Northern — „In Dahonıey.* 
Ilinmoi5.—The Way. of the World“ 
MeBiders.—,The Suburban“ 
Ghicage Opera Hou 1 e—Baudeviie. 
Dowards.— Dr. Ketyll and Mr. Hyde.” 
Kıienzi. —onzert jeden Abend und Gonutag aub 
Nachmittags 
N seld Golumdtean Mu cu m. —Sanftag3 
und Sonntags ift der Gintritt toftenfrei.. 
Cricago Art An fitute.— Freie veſuchs⸗ 
tage Mittwoh, Samitag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsſsmarkt. 


Folgende 666 in der 
dibe von $1000 und darüber wurden emtlich ein⸗ 
detragen: 

„20164, M 
0). 
Abe., 2x644, 
300. 

Milwaukee Uve, 0 %. bis 

9. &. app an George W. Dar 54,230. 

at Ape. 155 5. jüdl. von 90. Weſtfront, 

SOXT7O, 6. €. er. an. Wın. gler, 52,550. 
Heirfield Ave, 40x113, 8. 9 Rare an Emil 
nr; 


83,0 0. 


Johnſon an Geo. 


Str., 


— 
I 


npitüd, Emil F. Emrz; an Barbara 

ton Sttr., Südoſt-Ecke S. 50. Ave., Nord: 

GMXITZ, Indiana Ave., Nordweſt-Ecke 40. 

‚ Oftfront, 191x177, Gertrude S. Walter 
Sherman T. Cooper, 874,00. 

Ave., Südoſi-Ccke Elifabeth Str,, 

x1414, ©, Simons an Arthur”S. 

),. 813,000. 


Dasselbe Srundftid, U. S. 
Birfhoff, Nxr., $13,000. 
39-301 Wabai) Ave., 50) 171, Rozene R. Humw: 

ley an Levi 9. Leiter, $1,250. 
Weſtern Abe., Nordoſt-Ecke Kinzie Str., 
264x130, B. Chandler an Henry B. 


no. 


Nordfront, 
MeEldow⸗ 


MeEldomwney an George 


Weſtfront, 
Caftle, — 


Wells Str. 84 F. ſüdl. von Cheftnut Str, Weit: 
front, xido, Nicholas Eich an Frank Eich, — 
810,00, 

Angufta Str., Fs öſtl. 
fenst, 9x125 } 


ron Kedzie Ape., Nord: 
Mafon an Unna E, Molt, 


Str., 149 F. öftl. von N. 47. Ave., 52 

anderes Sundeigentbum, 9. 2. Scout: 

d au Wertibone, Mulliten & Go., B,5W. 

fe Str., Er F. öftl, von Very Str, Süpfr., 

x125, %. Tagels an Alfred Horn, 83,800. 

lark Ste. 90 . nördbl. don Wılfon Ave, W.: 
235x122, N. Bud an George W. Walker, — 


und 


Süd⸗ 
Hall — 


von California Abe. Nord⸗ 
Büchſenſchmidt an Carl U. 


von Kedzie Ave. 
lead an Clara A. 


20 F. weſtl. 
193, M. Kin 


Volt Str, 19.7. Öl. 
front, 27 9, 8. 


öftl. won Hoyne, Ape,,-Nordfr., 

Kleima an Koievh 32. Klenha, 81900. 

u, 1299 F. welt. von Laflin; Nordie,; Ax194, 
Olſon an Frank. Gryoitlopsft,. FIR. 

ı & ebd Yot B, Hihman’Sissnp,, Theil 

. Wolf am Xor.S. Ribinovig — 

F. öſtl. von Lowe Ave. Südfr. MX 

durphy an ‚Rätrie WeReidn. SIE. 

354, 2A, FM. Keil an Lewis 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
10% Buf falo 
und 15301 


Lerts, dreiſtöckige Flats, 


Wolenga, Flas 
uſton Ave., 
ng K Mor 
act, 


zwei Läden 
30. 

8, dreiltökrige Apartments, 
&05,000, 
dreiſtöckige 


363-608 


Flats, 6348 Jackſon 


jweiftödige ylat3, 2270: Meit‘ Hu: 
5 —2500. 
ociec 
15,00, 
archiessi False 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Apartments, 8 Mag⸗ 


— 


Fricende Heiratb3 
*5 County=Glerts 


Lizenfen wurden in der Off: 


ausgeftellt: 


Yon.fe Lange, 49, 37. 
n, Seding Eden, 38, h 
villian De Kolbn, 27, % 
Youifa Yovejopn, 
Yattie CHyemeiniat, 24, 
Glara Mittelitaedt, 39, E 
Elizabeth M. Conly, 35, 
na Nenzen, 23, 2 


n, Helen Smith, 
Blunmer, 24, 
Ter Suzino, O5, 7 

; 8. ; } 


orge 
IhomAfs 
Shar/es 


each, 9, 
pencer, 21, 
34, 29. 
Prennan; 23 2: „ 
S.-Larfen, 34:29, 
Sulia Medien, 34, 22. 
Many N. Mepplenen, 20,-19. 
ma Gridjion, 26, 21. 
Melinda Hafer, 38, 
Claudia, Waul, 
red K. Mogers, 
e 5. 52. 
B. 
S.Maulitz. N, 26 
o I Rarnard, 4, 13, 
a. Emma Lange, 34, 9%. 
Mary '‘. Vogler, 2, 9. 
‚ Mary Hreenen, 30, 9 
Florence McDonald, 32, 19. 
Smith, 27, M. 
‚ Mina 2. Aperill, %6, 2 
it, Marm FC, Mekilliv 
Hulda Widerfon, 24, 9. 
ige, Martba Paraman, 26 
r Agnes Oman, 
‚Chenen, Roſe Fharon 
hate, Su Nat, 2. ,18. 


1 

Garrie 
g 

8, 

riqa 8, 

pa Xohrien, 2, 17. 


Gitelle Shoemaler, 25, &. 


Scheidungsflagen 


wurden enbängiqa gemadt vor‘ 


* gegen Charlotte Stewart, o 
on Auguit H. Hauswirtkh, Verlaſſen: Pe— 
ie Grün. Trunkincht: Charlotte acaen 
— geaen — 

in 


Verlajien; No: 


‚ ER: bruch; 
grauſauie Behand 
Verlatlens Ida 

Truth), gegen 
georn! Thoma: 


e gegen — 
am Mees, 
— * 


then Yulie 
Tennffuct. 


Broderid 
— —“ 


Todesfälle. 


Tototaenr veröffentinhen mir 
euiichen, über deren Tod 
Nridenga <uging: 


Arndt, Albertina, 64 8., 3621. Windeker Upe. 
Prand,. Leslie, IR X, "1b Monroe Str. 

FHert, John E., 51 R., 9 Evantiton pe. 
Soefier, Georae, 5 3. 413 W. 12. Str, 
Neterfon, Kojepbine, BA >; 1542 Budingham Str. 
Nina Nobn, 73 3; % DM. Randolph Str; 
Reobauım, Nudotph, 76 x 244 Fovanfton Moe. 
Telefſen, Baul M 26 9; GT N. Arteflan Ave 
Trojien, Kotberina, 78 %.; 09 Gleveland 
Voliſtedt, Henry, 46 J. 1119 Milmauter _Wpe, 


die Ramen * 
tem Geiumpheittam 


— — 


Bankerott⸗Grklarungen⸗ 


Im Bundes⸗Diſtritts gericht wurden Geſuche aw 
Santerott⸗·Ertlaruno eingereicht von: 


RER Komb3 — Verbindligleiten, 332; Beltände, 
8 ⸗ 
Fred, I. Nerger jr. - Verbindlichteiten, 4905; . 
ftähre, 8237. * * 
Ben Siem von Joliet — Verbindlichteiten. siast: 
Veltände, 822. 


re D. Rn — Verdindfihfeiten,. ‚AS: x: 


% 
3a «. ee; = er rw; * 


— 
— 


Chicago, den 18. Dezember 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandel. 


Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 
(Die Preife gelten nur für den Großbanpel.) 
BVBintermweizen, RL: 2, voth, ‚Me; „Ar. g, 
roth, 7I—Töc; Nr. 2, hart, 74-T5c; Nr. 3, hart, 
BUe. 
Sommermweizen, Nr. 1, 7%; Nr. 2, 74-76c; 


Mais Werd, ME-be: Br. 2, weiß, 47509 
ais, Nr. 2, ATI-52jc; Nr. 2, weiß, 47 Ac; 
Be Nr. 3, B—Bhe: Ir. 3, 


Nr. 2, gelb, 44-52 
444. 

after, Nr. 2 2, 30%; Nr. 2, wei, 36; Nr. 
3, 306; Nr. 3, weiß, 30-3%; Nr. 4, meih, 
M--Zle. 

Mehl, Winter-Batents, „Soft", 83.40-85.50 day 
Fakı „Straight“, 9.10-$3.3; „Hard Patents“, 
00.70: bejondere Marken, 84. 20. 

Sem (Berfauf auf den —— — 
813.50—$14.00; Nr. 1, $12.00—$12.50; 8 
810.50-$11.50; Nr. 3, $9.00-$10.00; behes 
Vrairie, $12.00— 812.50; ditto Nr. 1. $10.50- 
411.50; Nr. 2, Bun: Ar. 3, 87. 00- 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00 

(Auf fünftige Sieferung. 


Dezember, I Tdhe; Mai, 774c; Suli, 


I ; 5 . 4 
Mai, Ic; Yuli, ac 
Sldc; Mai, 32c; Juli, 


Weizen, 
"ze 
Nass, 
Hafer, 
3ldc. 


Dezember, 47}c; 
Dezember, neu, 


Erovrtiiinne® 
Yanuar, $9.70-$0.723; Mai, 
Januar, B.37I—B.45; Mai, : 


8 123. 
3.25 


Schmal;z, 
Ri — —— 


| tes 
Mai, 


Sſchweinefleiſch, Januar, 


815. 573. 


Schlachtvled. 
rdnten‘ Pefte „Beeves“, 1200 - 16M Vrunk 
20,40—86,75 per 10 Phund; gute bis ausgejuchte 
„Xeeves“, 120-1500 1fd., 85.00 : mitt: 
(exe bis qute Beef-Stiere zum Verfandt, 5.35 
55.05; er | 5 gejuchte Kühe, per 100 
i 85 25; aute bis aus get ſuchte Käl— 
.2: grobe bis gewöhnliche Kälber, 
Teras: Bullen, per 10 Pfd., 22.75 


i Ausgeſuchte bis beſte (zum DeriendH), 
80.5980, 80 per 10 Bid: gewöhnliche bis gute 
ſchwere Schlachthaus waare, 3.3.60; ausge» 
ſuchte für Trleiicher, 0.5586.70: fortirte leichte 
Ihiere, IIND Pfd. 6.0.4). 

Zzdhafte, befte schwere Edhafe. ver IM Neume 
$1.15-$4.590; gute bi3 ausgejuchte 83. 1 -84. 00; 
„Native Yambs”“, gute bis ausgeludhte 
$5.8. 


(Martipreife an der ©. Water Sir.) 


Dioticrei-Brodufte. 


extra, per Pfund.. 0.285 
GO ... 0.24 0.5 
Pfd 0.18 —.%0 
Gooleys, per Pfund.... 0.25 
Br: DE RD anbauen — 43 
Farles“, per Pfund ............ 0. 7 —D.17] 
—XE Frifche..unnsonenenenenee 0.16 
‚ t— 
Rahmtäfe, Twins“, per Pfund.... 
Be ies per Pfund — re 134 
»Voung Yınerican“, per Pfund.. 
Exmeizer, per 0.1140. 12 
Limburger, der Pfund >E 10 —0.10% 
Brid, per Pfund........ ae .. 0.10 —0.10} 
gie 
Garantirt friiche Waare, 
jung don MWerluft, per 
(Kilten zurüdfgegeben) 
Grifbe Waare, obne ano 
Verluft. per Dutend (Kiften 
geichlofien) 
Geilüget, Kalbfleiich, FSirche. ud. 


luüugel cebendd — 
Hithner, per Bund 0 
do., junge, da Piund 0.095 
Truthühner, dag Pfund 0.12 —.14 
Enten, 9.11 —0.12 
Gänfe, das Dutzend ................ 5.00- 10. 00 


flügel (gerupft) — 
Truthühner, das Pjund 0 
Hühner, da® Pfund 0.10 —0.11 
Sihner, „Springs“, das Pfund..... 0.105—0.11 
Kapaunen, ver Pfund.............. 0.15 —0.17 
Enten, ver Bund 0.14 —0.14 
Bänfe, per Pfund........... 0.10 —0.11 
Iber (aeihlahtet) — L 
70-60 Eid. Gewicht, per ... 0.053—0.06 
075 Bd. Gewicht, per ... 0.064—0.073 
80125 Pid. Gewicht, per .. 0.08 0.084 
9-1 Rd. Gewicht, per 0.09 
ifhe (frifhe) — 

Schwarzer Barte, ver Pfund. .cn.. 0.18% 
beit. per Pfund.............. 0.04 —0.05 


St 


Eu !ter— 
„Sreamery”, 
Nr. 1, ver 
Nr. 2, per 
Dairies“, 


0.114 
2.110. 2 


ohne Ab: 
Dutzend 


Don 
eins 


0.094 


0.174—0.18 


echte. per Pfund................ 0.05 —0.06 
arpfen, der EEE 0,01 
Ver, ver Plund.seeoeonnenseeenee 0.08 0. 
Üale, ver Pfund.eessnunssenseneee 0.00 -0. 07 
wild — 2 
Wiidenten, Mallards, per Dusend 4.00 —4.50 
Gewöhnliche, ee 1.75 —2.00 
Ganvasbads, per D ... 8.00 —10.00 
Belajfinen, Dugend . 1.50 
— — —2 ER 3.00 
Kaninchen, s Dutzend 
Baren ziemer. ber⸗ Pfund.......... 0.12-0.13 
are Fruchte, Srmäle 
Aepfel — 
Gewöhnbiche, ber Faß 
Gute bis ausgeſuchte, per Faß. 
Zitronen, California, per ite.. 
Orangen, Florida, per Kiite.. 
Galifornie Naveld, per Rifte * 
Bananen, xex Kebänge3* 0: 15 5-1. 60 
Birnen, qutebbis aus iuai⸗ Fak 1.0 —2.50 
Krtons b oem er, - Cape God, dv. Faß 9. 
Cuitten per Bufhel........ sr. 1.00 2.4 
Weintrruben, Gatatba, 
4Pfund-Korb 
do., Concords, 8 Pfd.⸗Korb 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Kraut, biefiges, ver Fak 
Afırmentobl, hiefiger, per Kiite 
Mohrrüben, 1W) Bündden...... 
Surfen, per_Dukend 
Ktopfialat, Kovifiana, per 
Pattialat, per . 
Sclleris, Michigan, per Kifte 
Nüben, neue, per Auihel 
Zwieheln, hieſige, per Buſhel 
Tomaten. California, 6 Pfd.=Korb 
Spinat, Lonijiana, per Faß........... 
Lohnen-— 
Grüne Schnittbohnen, per Buihel.. 
Wachsbohnen, per Aufhel 
Irodene „Beas”, auserlejen, 
per Bujhel 
„Medium* 
Braune jhiwediide.... 
Kartoffeln per Quihel, 
Ladungen! 
Burbanks 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis 
Süßlartoffeln I, 


...nnte 


9.15 —N.18 

20 0.21 

) —1:80 
—0.59 

2.00 

0 —1.850 

> —1.50 
—3.50 

* d. 0 —0. = 


in Car: 


mittelgroß.... 
Tab 


Kleine Anzeigen. 


— — 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(&nzeigen unter die jer Nubtit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Caſh Bons, "mitffen engliih iprecdhen; 
guter QTagichulellnterricht frei. Nachzufragen mit 
Affivarit beim: Hilf-Superintendenten. U. M. 
Rothigild & Co 10d03* 

Männer, ftetige Stellung münfchen, 
iprechen.. Wächter, 815: Ianitors (fFlats), $65; 
Sngineers, Elektriker, Maſchiniſten, 118;3 Heizer, 
Deier, 8514: Fahrſtuhlführer, Fabrikarbeiter, 512; 
Ruticher, Morter, Verpader, Hilfsmänner, Helfer 
fir MWboleialebäufer, $12; Kolleftoren, Quchhalter, 
Officer und Guocerp-Gehilfen, $15: Männer für 
Straßen: und Gijenbahnen, junge Männer, Hands 
werfe zu lernen: andere Stellungen geſichert. — 
&narantee Emploprrent Agenco, i95 La Salıe Str., 
Zimmer 14, nahe Adams Str. mido 


bitte vot zu⸗ 


Verlandt: Guter Porter; muß am Tiſch aufwar—⸗ 


ten loönuen. 1803 Süd Clark Str. 


Sand an Brot. 


Verla : Dritte MNo Clybourn 


Aben te. 
Verlangt: Ein Junge an Brot in der Bäcktrei zu 
helfen. 8W Weit” 21. Str. 


er für Mäder in 
€ 


Etr.e 


100 Arbeit ‘ 
Board. 


Michigan. 
Steijcloften vor. 


Berlangt: 
3 


Lohn 839 und 


Lunch⸗ 
Ecke 


Gin Vorter ‚muß etivaS vom 
teben. 131 Weit Nadjon Boulevard, 
ds piafnes Str. 

Berfangt: Nunger, fteliger Mann als Porter in 
Saloon, -einer der auh Willens ift, Segel aufzu: 
ſezen. W Wells Str. 

Verlangt: 


der jhon in Bäde: 
Str. 


Ein guter unge, 
ri gearbeitet hat. ZUM. 2. 


Quther zum Shoptenden. 4341 State 


Berlangt: 
Straß?. 
— Knaben zwiſchen 14 und 17 
ingt Afidavit und Empfehlungen mit. 
Zalle Str. 
Verlangt: 
von zu helfen. 


Jahren, 
122 2a 

mtıdo 
Ein. rüftiger Mann im Stall bei Pier: 
Nahzufragen 699 Yeiferion Str. ; 
dimido 


ne 

Verlangt: Inftrumentenmaden zahnärztlicer. — 
adr. mit Erfahrung und Lohnangabe unter U. 196 
Abendpoft. modimido 


Verlangt: Budbinder, ftetige Arbeit. The Bar⸗ 
rett Bindery Co. 180 Monroe Gtr. 2° 


um den Luftigen Brten und alle 


si — —— F— es 


Berlangt: Männer für — = ei 
baufer, "Wärhter, — 
‚Deler, Glevators, ® 
ters, KRollelteren, Kafiirer 
vers er; Reliance genen, 200 


| — 


Sabor Adened, — — 


3 onmedimido 


Se 


Männer und Anaben. . 
under Wefer Bubrit 1 Gent ns Wort) 


Perlangt: — a erfter Klaiie Ver⸗ 
fäufer, die Orders für uniere Waaren entgegeneb: 
men. Nur: jolhe Männer, die nüchtern und. fleikig 
find, .. die beften Zeugniffe aufmweifen -tünnen, grohen 
Belanntenfreis haber nmud gute Bürgihaft ftellen 
tönnen, brauchen borzufprehen. Alle Applifationen 
müffen per Volt eingefchidt werden. Hohe Xöhne 
Ehen tücht!gen Männern gezahlt. Adreife: Hannah 

Sons. Family .Burvevors, 307—309 -Wabafb, Ave., 
—* ber dem Auditorium. fadido 
Verlangt: Trimmerd und VPrefiers an Meften. 
127 Haddon Ave., 2. Floor. dofria 


Verlangt: Aunger Porter, iofort. Nordoitele Wels 
mont und. MWeftern- pe. 

Mann für Haus 

Hoteloffice. 


Verlangt: Anftändiger 
169 28. Randolrh Str. 


arbeit. 


nk 
soon Seb ⸗ 


Verlongt: Ein auter, Sand: Fuhrmanır. 
bardt, 160 Trhard Str. 


Verlangt: Beichidter 


Haufe 
anzu 


fe Seihidter Mlempner, der zu 
Werkitätte bat,. um Kleinere beiiere, Arbeiten 
fertigen. Woterberg, 15 Illinois Str. 

Verlangt: 


32 ©. 


Sofort 4 ftarfe Männer im Eifenlager. 
Baulina Str. niodi 
Verlangt: linker Kegeljunge. 314 Genter Tpe., 
Gde Zavlor. . amidoft 


— 0. — — — ç Ge — 


Stellungen juhen: Männer. 

(Unzeigen unter dieier NRubrit 1 Gent das Wort; 
Geſucht: Nunger ftärter Deuticher 
Teihäftigung,: womöglich in einer 
ftätte oder äbı liches. Briefe, 1185 U. Madiſon Str. 
Geſucht: Fleßiger rüchtiger Taubitummer“ "fucht 
Stelle jür Haus— und Hofarbeit, fanır den Furnate 
und auch Pferde bejorgen. Adr.: U. 10 Aden dpoſt. 
"Dofr 


Mann in — * Sahren ſucht itgend— 
welche lei chte Beſchäftigung im Innern. Südſele. 
1374 ı2. Sır. 


Gefußt: 
ter. Fred 


ſucht paſſende 
Maſchinenwert⸗ 


Geſucht: 


So lider Mann ſucht Stellung als Bor 
Schmidt, 30 W. MadiſonStr. 


Maſchiniſt fucht 
332 W. 12: Str. 


Guter Deut: 


Harry Hahn, 


Geſucht: 
ſcher. 


Stelle, 


Ge fucht Stelle für Jungen von. — Jahren, am 
liebſten beim Monat, mit' Board. Otto Hanfen 
Galewood. dofr 


Geſucht; vBartender, ehrlich, nüchtern, 
Shut keine Arbeit, verfteht jein Gejchäft, jud 
Empfehlungen. Alr,: €. 336 Abendpoit. 


Weſucht Ein deutſcher Bäder, Schles Swig -Holftei: 
ner, fuhrt Stellung als dritte Hand an Pros, neun 
Monate im Yande. Adr.: 158 Of 92. Str., South 
Chicago, Hans Hartma in. 


Geiuht: . Zuverläffiger junger Mann jucht Stel 
lung als 


zuverläffig, 
ſtſtelle. 


Bartender. Holdenberg, 663 NR. Hallted 

ofr 

Sejuht: Stelle als „Altound“eArbeiter in einer 

Aäderei; bin willens zu lernen. Natbzufragen- Rt. 
13 .R. Elizabeth Sir, Flat U. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


— 


Verlangt: Caſh Girls, müfjen engitich ſprechen; 
gie Zagihul-Unterrieht frei. Nahzufragen mit 
Affidavit beim Hili-Superintendenten. M 
Rothihild & Cr. 10d85* 


‚Verlangt: Griabrene Näheri n bei. 
tim. 102. Milmaufee Ave. 


Kleide tinace: 


und, dritte Hanbmäddhen 
nabe Milwautce 


Grite, 
953 N. 


Verlangt: 
NRöden. 
Ave. 


zweite 
Leavitt Str., 


beit. 1906. x Gar! Str. 


Ver! angt! Mädchen mit "Erfahrung in 
Laden. 60 31. Straße. 


Verlangt: Mafhinenmädgpen an feinen Hofen, 
ftetig. Pit) N. Alhland Ave., binten. mido 


Dry-⸗-Goods 
dofe 


Verlaugt: Maſchinen-Mädchen, Finiſhers an We— 
ften, jowie Mädchen, von 13—14 Jahren, um im 
Shop zu arbeiten. 1639 Milwaukee Ave. 2. iploor. 

‘ m,doft 

Verlanat: Damen als Agenten für Spezialı täten. 
Schnelles Berkaufen. Liberale Kommiſſion. Vorzu— 
ſprehen Piatt Drug Co., 1922 Dunning Str. Chi⸗ 
caoo. dimido 


Verlaugt: 
Bonnaz⸗ 
Maſchinen 
gegeben. 





an Braiding:, 
Arbeit „und 
nach Hauſe 
15de3,1 





Erfahrene Cperateure 
und Cmbroidery:Maichinen. 
werden, wenn möthig, mit 
Aor.: E. 314 Abendpoſt. 


Nähte-Räherinnen an füinen Hoſen; 
guter Lohn. 73 Ellen Str. 12065, 119 
Handarbeit. 


Eine ältere Frau zur Verpflegung ei 
Laden; 1149 W. :12:  Str;, naht 


Verlangt: 
ftetige Arbeit; 





Verlangt: 
ner Franken "Dame. 
Weftern, Apenue. 


Verlangt: M 
milie; guter Lohn. 
Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. 4357 Wentwortb 2 


Verlanat‘ EM ädchen für allgemeine Haus sarbeit in 
Privat⸗ Familie; mu enaliih iprecen. 807 Sa» 
milton Court, 3. Flat. 


Mädchen für 
Gebilfin. 


Wänden, 14-15 
322 Moscog ' Bloyd. 


Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Mrs. Mandelbaum, 


Mädchen für Hausarbeit in leiner Fa— 
‚1030 Milwaufee Ave. 
Mädchen für allgemeine 
Ude. 


allgemeine Hausarbeit, 


erlangt! 
) 413 Dearborn ve. 


audh ein Mädcheit als 
Verlangt: 
gen 2 Tage. 


Jahre alt. Nahzufra: 





Perlangt‘ 
gutes Heim und keine Wäſche. 


1122 Lincoln Avenue. un 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit in 
Heiner Familie; quter- Lohn. Mrs. Adelberg, D74 
N. Halfte Str. 


Berlangt‘ 
Hausarbeit. 


Der langt: 


oder Mädchen für e allgemeine 


Kedzie Ave. 


Frau in intitleren 
Hauſe ſchlaſen. 
doft 


Ave. 


Frau 
1004 R. 


Ein Madchen oder 
Xahren für SHausarbeit.; muß zu 
1130 ° Milwaulee Ave. Vaſement. 


Waſchfrau. 


"Rerlangt Eine 405 Potomac 


Ede Rodwell Str. 
Reintiche Frau, um Mäfche 
69 MW. North Anc., Store. 
Kleines Mädchen. zur Beauffichtigung 
don zivei Kindern. Gutes Rom und Xobn. 9. 
Gorov, 550 W. Divifion Str., I Flat. Lan: 
VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 469 W. Chi: 
cago Ave. 
Verlangt: 
31. Straße. 


Verlangt: 
3708 Foreſt Ave. 


Verlanate Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hauscrbeit in einer Familie von Dreidt. Mus. €. 
F. Blanett, 5945 Sangamon Str. mido 


Verlangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Ermwachienenen.' Gute einfahe Küche 
verlangt. Neferenzen. Vormittags oder Abends vor: 
zuipreden. 622 LaSalle oe. midofr 


Verlawat: Neftanrant-Köhin für. fofort. 


State Str. 


Berlangt: nah Sauie 


zu nebhmeit. 
Verlangt: 


Mädchen als Sehilfin im Haufe. 605 
dofr 


Mädchen für gewöhnliche Dausarbeit. 
nııdo 


323 ©. 
mido 


— 81 


Verlangt: Küchenmädchen in Reſtaurant. 
inidoft 


Clybourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
behilflich zu fen. 756 Sedawid Str. dmdo 


Verlangt: Fin gutes Mädgen für allgemeineQaus- 
arbeit, in Heiner Familie. Guter Sohn. 1354 Ye 
land _Wpe., 2. Stod redts. de316* 


ge hamat? Riüftigen Wänden für Hausarbeit. Gu: 
ter Lohn. 96 N. u Str., Ede Garfield. Ave 
15de3,1 im 


AR, Fellert, das einzige größte veuti@ramerita, 
ride rmistiungs-Inkitut, befindet fih 586 R 
Elart Etr. Sonntags affen. Gute Bläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälteriduen 
wer du Send Kit: Seachern l. Sias® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dirfer Rubrit 1 'Gent das Wort.) 
Geſucht: Frau mit Kind füucht Stelle. AL Wood 
Straße. vorne unten. 


Geſucht: Gute Reſtaurations-Köchin, die ihre Ar— 
beit verſteht, ſucht Atbeit. Nachzufragen: Eagle 
Vharmacy, 115, Elybourn Ave. 


Gejuht:: Cine junge intelligente Wittme .jucht 
Stelle al3 Haushälterin bei einem / alleinfteheriden 
Herrn. 4113 Vincennes Ave., Uſtes Flat. 


Stellungen ſuch en: Eheleute. 
(Uuzeigen unter dieſer aubrit. 1 1 Gent d vos Bert.) 


Gejiuht: Zu aller Hausarbeit. t williges, finterlofes 


Ehepaar jindht Stellung, möglichft in. PBrivatfanilie. 
Adr.: U. 164 Abenppoft. mido 


— — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wor 
Verloren: Großer ſchwarzer Däne, ferner ein St. 


Bernhardiner⸗Hund, elohnung. 718 CElybourn 
Avenue. 


e. 


J gen unter biejer Mubrit 3 Gents das Wort. 


ng SUR Su 


une 
— jeder Art’auf. 


€ tollektizt. ur Wil. 
fon genen, Dimmer in Stradt 
— = * N { >. 


sei@ätssackegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 3 Cents 


„Hinke“, Geihäftsmafler, 59° Dearborn: Str., 
vertauft eiels loons, Reſtaurants, Bäcereien. 
Eroceries MilheRouten, überhaupt Geſchafte jegli⸗ 
her Art... Käufer und Verläufer Toten boripredben. 

2nop,2m,didofo 


Näderei, «gegher Etoretrade, 
8 Dearbor n Str. 


Kranfteit. 
dofr 


das Wort.) 


Bu, verfaufew: Gute Bäderei 
gute Preife; ; febr & billie. Bine, 


Su "verfanfen- bil 8 wegen 


40 Halited. Str. 


— 


a : "Schup-Reparaturierfit ätte 
Zodessell: -autes — 48.Grove Place, 
Orchard Straße. 


wegen 
Gde 


" Habe. 3200. baares Geid, ſuche ein- Reſtaurant. 
Roamirabaus „oder eins anderes ante Geſchaft zu 
faufen. W. Gebauer, 3a N. Clart Str. 


N Zu Yerfanten: Giger der bei ten 
der Nerdieite biffig.- Sm erfragen: 


FH:Saloons aut 
Brauds Vrewing 
& nrr 
De en ag ei wis u 
Zu verlaufen: Firträgliches Pöfelgeihäft für But 
ber. : Gute Route: mit gutem 


Rierd und Magen. 
Klörg wenn ſofort genommen. Adr.: E.331 Abend 
poit. . i 





gu veifaufen: Gute- Yan dbä derei zwei Pferde 
und’ Mögen. HN. mit Stod, wenn fofort genom: 
en. Adr.: E. 337 Abenppofi, do 


Zu ı verfaufen: Gutgehender Saloon in einer 
beiten Syabritgegenden Der Stadt, . billig, en 
Sterbefalles in’der Familie muß ich die Stadt ı 
lajien. Adr.: 429 S. Alhland Are. 


— — — — en nen 


Verkaufe oder tauſche gegen Grundeigent bum ei: 
ven gut mit Nosratb gefüllten -Saloon. Gutes 
—J A. Konze, 5 W. dadſon Lid. 


au: — nie“ ‚star ufbeit ine 
Kannen Milchroute, billig. Eck a aibb 
alvon. i 


und L Str,, im 


We egen 
oomt 5 


Geihäftstheithäber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrıt 2 Cents das Bor 1) 


Bar 


ſen xaden m 


Wittwe im —— 
um ihn zu vergröße 


geſucht von einer 
it etwas Geld, 
he 


pon 





ute der Luſt hat, mit 800 a 

bet, Theilhaber in altetablirte Carpet Gleoning? 
einzutreten. Geichäft ift 82000 wertb. Nachzuft 
von 5 bis 7 Uhr Abends, oder PBrieje zu adreiiiren: 
Ipboffterer, 157° Indiana doft 


Polſterer, d 


Str. 


gu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rusrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vermiethen: Adr.: 


Abe ndpoft. 


Ein €4 — 


Zu vermietben: 3 Zimmer, 5.’ 389 Sedgwid St 


immer und Board. 
(An jeigen unter Dieier Nubrit 2 Cents da? 
Zu vermierben: Möblirtes 
Koft.. = 176 Dupien, de 


3.mmer, eventuell 


North Ave 
Woche. 


Verlangt: Boarder, 


Avenue. 


8die IM Elybourit 
modid 
fihden Peloftintng. 235 Orca Str. 

doſa 


Kinder 
oben.* 


Fronn niert, 


Zur vermi etben:. Klein ne3 rt 
North Barf Ave. 


heikes’ Mafier, Telephon etc. 
1 Blod vom. Lincoln Bart. 


gu miethen und Board gejudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

gi mietben aeiucht: Got 
Keine Kinder. Adr.: E, 33 





Möbel, Hausgeräthe 
(Ungeigen unter diejer NRubrif 2 Gents 


weberd Karyer & Jurniture SD“ 
16 — 1408 Wabeih Uve. 

Mir führen das größte Nager vom gebrauchten Ma 
kein, Teppiden, Rugs, Lefen und Derden et: 'm 
Xande. 

Wir mahen alles fo aut wie nem. ede wir e$ vr 
*cufen,‘ und ivenn Ibe nicht aufr edengeſtellt vd mer 
Eurem Eintawf, geben. wir Guh das Geld zurü⸗ 


&br erfpart an allen Wasım: die Ahr bier au’: 
tcenigftens bie Hälfte Der_Rofen jür- Diefelgen — 
ten im regulören Yäden, und mir fordern un 
Kunden heraus. am Punkte- anpugeben, wo unier 
Wagren- einen Nergleic mit 'ankeren nicht „beitey:n 
Anfbigiee‘ ıamfere‘ Wairen und überzeugt Euch. 

eine Qualität I Rugs 

in quter Teppich für ein gewöhnt. 
Große Feder⸗Kiſſen 
Starke eiferne Bettitellen, itgend eine Größe.. 
aut S * 

tei:Stitd Berlor: Ausftattungen 
Eın aus Kochefen, garantirt 

* für, ein gewöbnlihes Zimmer. 

Fakkaten auch auf Kredit. Beawpter 

23 “ nden. 
425 wert; Möbel. 2.50 baar, 
650 mertb Möpel, :5.M. haar. 
97.50 baar, 


Simmer.. 


die un 


82.50 monatiih 
* 84.00 monotlich 
075 wertb wWöbel, $%.W monatliq. 

wWenn Ahr nicht Findet, mas Ahr fucht in unſeten 
großen * — führen wir Ench nach — — 
Whole us, wo die Auswahl unbegrenjt iſt: 
tauft, Eins zu, MhokefateiBreifen und ee 
von 40 bis 60 Prozent, 

Ste’ folgenden  Etrchenbahns®inten hrinien 8:5 
direff biS vor znfere Thüren: Eitrf:rteehahhrhn 
Rrigt ab am.der 18: Str.-Etatior,. acht Bitfih F 
MWubaih Ave. und dann einen Trot jitdlih: Anmdian: 
Tee. Cars, feigt ab an 1%, Sir. und Mabaid An 
und gebt einen Neck jidlih: Etate 
keigt ab an X. Str. und geht einen Plot öftlih 5:3 
Wabafb Ave. dann einen WBlorf nördlich: Kotrrz 
Srops Ave. Cars ba!ten diref: vor unterer Xp: 


Warefb Earpetk 
1061908 


Str. 


Fu 
Waba 


Zu verlaufen: Der ganze Anhalt eins: 
mersHanfes. beitehend aus dem feinften 5 

fir Geld zu haben iind, nur vier Mon 

brauch, ohne irgend welche Beſchäödig — 

ſehr billig, anch ſebarat; fer ner ein elegan fes — 
geny Upright Viano zu-weniger als der Hält 
Original Preiſes. Soprecht vor irgend einer Tan 
oder ;Abend, 1 Aihland Nipd. 3303, lm 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ız. 
Lnzeigen unter dieier Püb-it 9 Ger*“ das Wo: 
‚um Benprfieben ıden Meihnachtsfefte 
unfere große Ausiwabl von echten 
Sänger, Andıgasberger Moller, er 
vögel, Dompfaffen, Stieglihe 
Zuchtweibchen, fprechende  Wapaact Hold e 
Aquarien, alle Sor Käfige, vol Geſchente für 
Jedermann zu erſtaunlich bUigen Preiſen. AÄtlantie 
& Pacific Vogelitore, 217-6. Madifon Stri nrhe 
Franklin. de 15-31 
Vaſiende Weihnachts-Geſchen Sprecheude Paba 
orte, ſinagende Haͤrrer Kan Roller, Zrer 
vögel. Goldfiſche. Zauar inun „große U ahl 
billiaite Preiſe. Lonis Grebaſch' 
178 Nord Ei lart Strahe 


offeriren ir 
deutiſchen Harzer 
liſche Kanarien 
Hän 100, Se e 


Zu verfanfen; - Leaborn-Dühner und 
Mafiff 17 (Kün div). 170 Frankort gtr. 
Eöreende Papageien, "Barıer Sänger, 
Fifche- u. f.. w., für Weihnachtege ſhente Billine 
Rreije,und.-große Auswahl. Bei F. Saempfer, 8 
State Str. > tal, fo* 


—— 2 
vuda und alle Arten fleiner 


Zu Laufen gejut: 
Hunde. Columbia‘ Bird Store, 845. N. Glarf Str. 


Echt feine Harzer. Kanaricndnögel zu 92,50 \ da3 
Erid. u Bird Etore, 5 N. Chart Str 
} l4nov®X 


Raufs: und Berfaufss-Angebetce. 


‚Ungeigen unter :dieier Rubrit. 2 Kents dee Mor! 


Zu verlaufen: Storeeinrihtungen jeder Art zu 
fpoitbilligen- Breijen;. Gefchäfte jeder: an oelauft für 
Bnar.; Mrlius «Bender, 903 618° 909 Ri’ Hallen -St., 
nahe‘ Genter. Tel.: North 865 Mmolmtt 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente 
(Ninzeigen umter dieier Rubrif > Gents das Moprt 


Ein puted Fifber Piono, 325 baar. 
17de3,10X 


Upright: Piano, fait neu, 
Seygmwid Str., oben. 
Irde;, im 


: \ Feines Uprigbt-Piano, nur $110. 
Aug. Groß, 592 Wells Straße, 'nabe 
l5dez,im 


beftes Fabrifat, und 

N) Baar kauft 

10 Abendboſt. 
13de3, 110 


eiegantes neues 
Abr.: €. 
13de3,1m 


Zu verkaufen! 
629 Larrabee Str. 

— 
Zu verkaufen: Feines 
für den halben Pteiſs. 317 


Zu verlaufen 
%& monatli . 
Rorth Adenne. 


"Habe ein 8800 neues Blano, 
einen "neuen’ Apollo Selbft:Spiekr; 
Beide; "bratihe Geld. - Adr.: W. 


Würde : derihleudern?!: Mein 
Piano, 'beftes ET, braude Geld, 
HT ;Abendpoft. 


Aerztliches. 
Aa zcagen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das Wort. 


— — 
— — 


Rur für- Damen 


Dr. ®R. &: Raymonds momatlidher Regula 
er hat fh — — Frauen glüdlih gemacht. 
Being: Schmer feine * feine Ubhaltung von 
—* Ürbeit. Linderun tantirt in- drei bis fünf 

Tagen. Kat nie Mi Hohe gehabt. Alle Briefe wa 2 
beitägemöß’ und ber: aulke beantwortet. Breis 

u haben in Bebltes Uppthete, dal State Bla 
cag). u. Inoo,*2 


4 e. Ehlers, 196 Weis Eitr., —— 

te ‚ Rierens, Leber» und Mu 

Ronjuitatien u, Unten 
ru Gountagt 3. 


pet 
— — Aau 


— 2 i r de te — 2 3 


— Patentanwälte. 
(Gnzeigen’ unter diefer Rubrik 2 Gemts das Worı.: 


— — — 


— — — 
Ahle "io Sribune Waibine ——— 





Gar} + 


@oundceigenthum und Sänfer, 
Anzeigen. unter diefer Rubrit 9 Cents das eek 


Varmländereien. 
Adminiiator:Berfauf! 118 Ader Harn, Hau, 
Stall, 43 Pder fultivirt, Reit Holzland, bübidhes ches 
nes Land+ 5 Meilen von der Stadt. Wisconfim, 
Negtjährige Ernte bradte KBH0. Gerichtliher Bere 
faufs-Auftrag $1200. Adminifttator, Zimmer 3 
Nr. 39 State Str. d3l6— 


d 15 Udeg 
Ave., 
Str. 
dDidoj@ 


Fu dermietben: ®i iflig, Da Stall un 
Yand an der Ede Yatorence I Al band 
Bowmgnville. Nachzuiragen 10 Hammond 
nahe Wi sconjin 

gu verlaufen: 40 Acres 
To Meilen öftlich. 60V. 

Zu vertaujhen: Kultibirte 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte 
LaSulle Str, Zimmer 32. 


Sir. 


in Indianag 


Farmen 
en. 1 


Verſchiedenes. 
verlaufen — 
in eine m Andian 
yon Chicago, j 
Yard, 40 Jabre e 
ice gegen ichuldenf 
Dinge. 59 Dearborn 
Wir Fönnen: Eure Häufer und Lotten fchnell ver 
taufen oder. vertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinſen, reede 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milwauke⸗ 
Üre., nahe Rortb Üve. und Roben er didofa® 


Fisnanzielles. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Bert} 


sim mer 3u.68 ar dingt ton ı t 
Zweigge galt: 178 R. Gier 


am Dlace, 


ihefen zu verlaufen. 
de36*° 
o Du e Eh mmiffion. 

Louis Freudenberg ber Privatfapitalien von 
1% au, ohne Ro io ınd beza nmtliche 
U: —— ſelbit. te Hypoth eftı zum Vers 
fanf lets ar Han * Vora« 108: 37 Hoyne 

nelia, nabe Chicago Une 
:9 Gebäude, Zimmer 1614, 


Geud 


@Geldbrdne — —— 

@ir verleiben Selb auf Grundei ventdum und um 
Sauen und beredhuen Feine Komı .ijion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Sinfen von 468. Häufer 
un» Lotten ee und vortheilhaft verfauft und vers 
teuiht. William A aeıı & Co., 140 Ysafbings 


ton Etr., Eüdoft: de Lasa le Str. 9b, ddja® 


Str., Euit 604 

bis 54 Proz., je nah St 

e Stadt = Gru — — 

und verfauft; Grundeigentbum vers 
Transaktionen prompt bejorgt. 


2Onolm,iodido 


Dearborn 


3 otbelen ae 
fauft; alle 


Bel su derlei den an Damır uns Derren mi 
fer Unftelung. Privas. Keine Oppstbel. Niedrige 
Keten. Leichte Abzablungen. ——— 16 86 Waſh⸗ 
age E:r. Ofier bis Abends 7 hr. Hına!® 


und ziveite Surotbel-Anleiben pri 
Niedrigite Raten. Henn & 


Gifte 
macht 
cago Opera Houſe Block, Zimmer 304. 


mpt ges 
Robinfon, Chis 
19no,im2 
su d und 5 
vorſprechen. — 
2ja® 


auf Grundeigentbum 
und "ih werde 
Abendpoft. 


Vrivat Geld 
Vrozent. Schreibt 
Adr.: M 506. 


.Keine Kommiſſion. Darlieden auf Chicago uad 
Srturban Grundeigenthum bebaut und Teer.’ — 
ame Mein 3839. ©. D. Etone & Co. 206 YaSık 

tr. ! 


Geld auf Möbel ze. 


Anzeigen unter biejer Rub rit 2 Cents das Worsz.) 


ie icht abzu 
Geld Eure 


win sch tt. 
nen V 


ı re 
telephentf ut 
im wird bei Euch vorip 


e etdt Geld! 
tirayo Moıraage Loan Gomdasy 
115 Denrborn Sir... Zimmer 916 und 97. 
s0ogo Mortigage Voan Gomupasıy, 
1 W. Mediien Str.. Zimmer 2%. 
ESüudoſt-Ecke Halſted Str. 
ir Selben Guh Geld ın aroken nn» Tleinen Be 
:ägen anf Pianod, Möbel, Pferde, Wagen oder ite 
cınd melde gute Eicherbeit zu den billigften Bes 
tirgirıgen. Darleben fönnen zu jeder Seit gemadt 
erden. — Iheilgablungen werden zu jeder Zeit age 
cenommen, wodurch die Rofles ber Ynleıhe dogs 
tingert werden. 
Khicago Mortgage Loan Gompyaazy, 
175 Dearborn Etr.. Zimmer 216 und 217, 
1lay® 


—— — auf Mir und Bianss an guis 
vente auf leichte monatlide Chbrablung:en zu Dem 
!rır niedrigen monatlihen Raten: 

an fir 1.0 56 für 2. 8 75 Fir 92.58 

940 für 21.75 860 für 82.25 $100 Fir 83.00 
Rerllie Behandlung: altetaslirtes un» auverläffiges 
Keihöft. Dita GE. Boerlder, 70 VaGalle Eitr.,, 3,% 
ar 


Perſouliches. 
(Ungeigen anter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Grtneltonen. 
Galiforria und Pacific Rorthiveft:- —Judſon Alton 
rerſönlich geführte Ert 0 „eh 
cago jeden Dienftag und Dounerftag Un Sıenie 
toute-r durch Colorado und das e irge am 
ictet einen vollſtä Tor n Zugdi enft 
fornia und dem Bacı ific wodurch 
angenehm, billig a ert nd wird. 
Barzainz in Fabrlarten für bin und jüs 
rück nach California, Portland, Seattle, 
Salt Pate City umd. Colorado treibt oder 
iprecht vor Lcı Geo. 9 Xer th, : larquettes 
Gebäude, Chicago, Wegen freiem Ne je-QandbLuc. 
22ag* 


india 
Rn 


nach Kal 
e Reiſe 


Aleranders Geheimpolizei⸗ Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str., Zimmer 206, unterſucht Diebſtähle, Schwins 
deleien, unglückliche Familienverhältni ie uf. m 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Telephon Main. 1806. de39,1mX 


iz 


* 


zin erſter Klaſſe Dampf-Reinigungs⸗ und Färbe— 
Hüft ift in Nr. SO Weit 12. Str. Bouleverd, 

Gde Xincoli. eröffnet worden von dem mohlbefanns 
Xofeph Sicher, frither Ede Ahland Apenue und 
Strake: ITde3,10% 


Bringt Diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
uinferer beften Photographien und ein großes Loleries 
te8 Bild; Sonntags offen. Johnjon, 113 CR 
Ubams Gtr, 14ag,dbidofa® 


Wöllene Etrümpfe auf Beftellung. 1587 Wet 12. 
Straße. doja 


"Eäte deutſche Filzſchuhe. ein daſſendes Weihe 
nachtsgefchent, fabrizirt und hält vorräthig WU. Zims 
mermenn, 143 Elybourn bde., Store. WB8nov,imf 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
x keine Ungeige-unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh: Ein junger anftändiger Mann, fas 
tholiih, 35 AYahre alt, mwünjdht die Pelanntigaft 
eines anftändigen tathofifchen Mädchens zmed$ Keis 
tatb: nur ernftgemeinte brauchen i zu melden; als 
(es Mäbere ift brieflih mitzuthei Agenten ver⸗ 
beten; ftrengfte Berjchiwiegenbeit. :3. W. 16 
Ahendpoft. 


Heirathsgeſuch: Gefhäftsmann  müniht die. Bes 
fannticpaft eines futherifchen Mädchens mit bunfels 
braunem Haar, 92 Jahre alt oder jünger, mit etwas 
Vermögen, zwei3 Heirath zu machen. Ügenten bers 
beten. Wdr.: €. 80 Ubendpoſt. 


Unterricht. 
(Unzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


14 Spradet. Si Bussciin un 
in Rınintieiten > Grivat, fowie ne 


deis befanntli am 
SE Er See. sd inne ac 
. un * 

Seufien, Eu 
idtis T le. Unt t Ber‘ — 
— — Abends. 6 1: Wells Straße. 
onnerttog, Nordoit»Cte California ie, und Dikis 
ion Eir, ae 





wit Bergnägen ı tehme ih Wie Weber 
Sarjapıriliar Meiopent, beisirft 
am 


hen 


4. 
E:arf und geiund DR. Pr ß DW A y’S Sarfaparilian 
anderen Sitjfigkerten nad Edjten des Eyftems mit der Qebenätraft, Denn eB berfie 
‚nd anderen Xfeilen ve Syltäns, wwunde Angen, Aukflüffe aut den Obren n. bie 16: immften Formen * 
Lebenttraft bilden, ſind im Bexeich ber —— diefes Munders non moderner Themie. und eln ns 
bergefteflten De: er verhefiern ana, und dies beiorgt da3 Sarfa arilian und garentirt de t, dann I 
wit und Sorkiieng zu 
Weiten Rabre an feriirährend an Zirofein litt. Der Arzt fagıe und, day fie bamtt.gebsren wäre. Wir 
sieutte ne Bu daß das tleine Madchen nicht mehr lange leben tmürde, da Die Viebizinen unjeter Werzte 
nenomnin baitz. x Ye Bitnabe geiund. Körper find rolftändig verichteunben, 
Samuel®. Barker, 
„Ich habe lange Zeit in Ilimmer Weiie 
etins vnd des Verlanden nach Stimulanten und fünftlichen Mitteln zur Stärkung an uns 
adten 7 

gelmäßie. Bald inurse 16 peiier. Ach nahm drei Schadhieln und drei Wlafhen mehr, und befinde mid 


+ 
— RXC 
gemacht 
— * Nefoivent. 
Jeder Tropfen des Garfapariliieon Reſolvent verbindet ft dur das Wut, ben er den Hein - 
Körpers mit neuem u. gefinbem Material, Scrofeln, Schwindſocht, Blutderg ift 1 
ir ung, ungebeiit 4 
3 in feinen vielen Formen idiet zehn Cents für ein Mac. et — * 
ber Senertat Druſfen-⸗Krantheiten, Geſpüre ig Zalge und im Runde, Tumete, BZ a den D fen 
Genttrantieiten, Ausjhläge, Wieder: Wunden, Grindfopf, Ringimsem, Salzfiuk, iu tpetas, — 
Biel Zen im Meiis, Kumors, frebkartige Gefhretre, Wrauentrantheiten ud ade Ibmähenden — mer 
sen Gntieerungen, Wadtihweih, nachtliche —8 und calie unnäthigen Abfluſſe ven Stoffen, deel de 
von einigen Kagen wird fih für jede Perjon, die am irgend einer ber obigen Rranküeiten leidet, alt 
kraft erfter Kiafie bewetfen. Wenn ber Patient, der und: Die täglichen Deriufte und UbHüffe immer fi 
Ger wird, erfolgreich if, Diefe Uhflüffe gu verhindern und da® Süftem duch nemweh, ber gejundem Blut 
eine a ınq eefichert, Denn igenn die Medizin einmal mit ihrer Reinigungsarbeit begannen har umb bie 
Berlufte verhäten Bann, geht tie Meiferang fnell bor fi, und mit jevem Tag wird ber Watient geiunder 
und Fräftiger, die Rei rung teird beit er verbaut, ber Tlppetit verbeilert fih und Der Metlent nimmt au Ges 
@cersphelt von ber Gera au. Dr. Nabweyr— Beehriter Herr: 
ta die Send, um Bie ton ber tundersollen Heilung, Die ihre Me disin, 
hat, zu benchrisiigen. IH babe eine ZTogster, die „Lesten — drei Jadre alt wurde, die von ihr 
taken fie “on ben beiten ersten der Gegend behandeln und hasten ie on ale Hoffnung aufgegeben, Denn 
dieſelben 45 n ung, da tie die Rranfheit in ben Lungen feitgefegt_bätte wıb dak fie niet geheilt 
teuren ler. Diee ſchreckliche Krantheit fepte tg in Schlimmer Meile in ihren ungen feR, und ı&$ 
abisint rue! bi iehen. Ar biefer Heit ergieit ih eine Nummer bon Ahrer Broiüre, beiltet: „Kalle and 
True“, weile Sie mir jerdien. Nachdem ich die vieles Zeuaniſſe über Heilangen. bie dur Ihre Beband⸗ 
lung bewirkt imnrden, zeleien batie, faufte 8 die Medigin f ofort, und fobeld mein Köchterhen eine Fleihe 
ipre Qungen beine geheilt, winieſte as bet fie feinen "Hufen mehr. Gie hat iegt mit der zweiten 9 
begonnen und IS glaube, mas ie, ſobald ſie mit verfelben fertig fein wird, aud) volftändig gefunb t 
Sutton wer fche i islimm. Mit Dogadtung verbieibe ih Ahr 
flat Top, Mercer Eourte, W. Ba. 
„DaB Erben eine Saft."— Dr. Nadwap.— Geebiter Herr: 
an einer langen Reibe von Somptomen gelitten, welche die Erfahrung von allen Wiedizinern in bieier 
Gegen» genar and dar, wenn fe micht geheilt werden fünnten, ich vollfändig emtkräften twitrde. 
jeiten, der Wunid ji geiunden Schlaf und beftändige Depreifion beim Wufftehen am Mer: 
mir dag Geben zu einer Lat, bis mich ein Freund veranlabte, Yhre Medizin zu derfuchtn. 
o Taufte i& eine Fiaſche Radway's Extfaperillian und eine Schachtel Nadway's Pillen und nahm fie ce 
jett in beifere Sehe: idheit als ie zuvor. 
* * verk! feibe Ahr ergebener Diener Arthur Dd Wright, Unienpille, Mi. 
@pari fanfte! Da Beite! — Fine Flafhe enthält mehr wirkliche Medizin als irgend eine andere 
= ur n 3 nommen. während man bon anderen Medisinen fünf: ober 


a atio iss mid in Theelöff fel⸗Doſe 
Lertauft i 


ſechsmal ſo Diet en muß. 


Schreibt an So rt. Radwanpn&Cn, 


Mreis #1. 
Rem Mort, 


Apothelen. 


55 Elin Str., 


für das „Book of Advice“. 


Wir machen Männer geſund Für 1. 


Wir haben in unjerer Office Spe- 
zialiften von MWeltruf. Sie heilen fchnell 
alle Männer-Krankheiten und find bon 
ber mebdizinifchen Welt von Amerika 
und Europa al3 Führer anerfannt. 
Mir offeriren Euch vollftändig zu Hei> 
len und garantiren, daß Eure 
Krankheit nicht mwiederfehrt für $10. 

Mir wenden und an junge Leute, 
Männer im mittleren Alter und alte 
Männer. Xeben, der an Nerven-$er- 
rüttung, verlorener Lebenskraft, Muth- 
Iofigteit, Folgen von Ausfchmweifungen, 
Shmwäde, Hämorrhoiden, After» 
Krankheiten u. f. mw. leidet, erjuchen 
mir, bei und vorzufpredden. Es koſtet 
Euch nichts und Jhr erhaltet die Anficht von Fachleuten. Unfere Behand⸗ 
lung bemwirft Wunder. Kommt und überzeugt Eud). 

Diejenigen, die außerhalb der Stadt wohnen, follten an und jchreiben. 
Unfere Hausbehandlung ift durchaus erfolgreich und ift geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 
126 5. CLARK STR., CHICAGO. 
Spreäftunden: 8:39 Borm, Bis 8 Abends. Sonntags 9 Form. Bis 1 Bat. 
veriallende 


Dr. Weintranb ub heill Here Männer 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue eleltro⸗chemiſche Behandlung. 


Ich heile Eu, um geheilt zu bleiben. 


Euer Befinden ift wie Euer Ausfehen, ent: 
@uer faf wird ge 
eriwacht müde und mit 
Ihr ſeid 16wach und 
daß ale Medikamente, 
Euch eher verichlechtert 


Meine beiten Referenzen find: 
Nidt cin Dollar braudit bezahlt zu 
werden, wenn nicht geheilt. 


ſchwache, 


Es iſt leine Frage, 
muthigt, ſchwach, nervös, verzweifelnd. 
ſtört durch unzuhige Träume und Ihr 
alferfei böien VBorabnungen. Ahr mwißt, 
Ihr wißt auch aus trauriger Friadrung, 
die Ahr Eurem Magen eingeflöht babt, 
als gebeiiert haben. 
Jetzt hört auf mich. 

N Kein Tropfen von innerer Medizin, den Ihr je Eurem Me: 
gen zugel führt habt > — werdet, wird Euch heilen. Wa— 
rum? Weil Euer Leiden Gt im Magen oder XNeber ober 
Nieren ‚ Sondern im "en Nerven der Organe Es 

es geiden und bedarf örtlier Behandlung. AG iverde 

2 er mittelft meiner Methode furiren, fo fider wie 

das Togestiht fcht, und gebe Eu cine dahin lautende 

ige Garantie. 


SH heile auch, nm acheitt su bleiben: Srampfaderbrud, 
verlorene Mannbarkteit, Biutivergiftung. 

36 beile u. und ver & mit Eriaubniß, wenn ich überzeugt bin, dak folhe Mittheilung 

BEN Fü ich turirt babe und die furirt geblieben find, die von Anderen auf: 
ren n und jogenannten Erverts. Was ih bei Anderen u. babe, tan 

Ib wo it Ihr denn viele Gelegenheit nicht ſofort ergreifen 

Täglih von 8.39 Vorm. bi! R Abds. Montag, mittimeh u. Dee 830 bie 

von 10 bis 1 us r. It hr tn nt briefli cbento erfolgreih behandelt tserben, 

bt und hi unt terjudhen Tabt. Wenn Ahr nicht vorſpr fönkt, 

ſchreibt wegen ausführlichem Fragebog Alle en durchaus vertraulich und promdt 

am ſelben Taçe beantwortet. ——— * od er jorcht vor 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener Epezial:Urst bon dem 


New Era Medical Institute, 


— — d⸗ Dedt.⸗Laden. 


eher | Ein Freuer Zalhgebet 
and ein wahrer Sat 


ift das gebiegene Deutihe Merl „Der Mertungs« 
Uinter* neueite und verbeflerte Huflage, mit Dielen 
lebenstreuen Ubbildungen, weidhed von beiden ®e- 
fchlechtern gelejen werden jol. Bon bejonderer 
Wich igkeit iſt dieſes Buch ſür Leute, Die fidh vers 
cbelichen wollen, und aud für diejenigen, die in 
unglüclicher Ebe lebeu. 

ehr Har und einfach belehrt basfelbe, wie @&e- 
fdylechtöteiden und die faredlihen Folgen don 
Iuyındfünden, wie Gcmä — 3 ae 
Potenz, Yollutionen, Unfen tbarteit, & 1 
nisfchwäche, Schwermueb und ade rb ruch 
a Ihädlige Mittel für er befeitige werden 

nnen, 

Bon unihägbarem Weribe ift biefed umübertreff- 
Tide Wert für Die Menihheit, melde £56 Geiten 
ftar? ift, und na Empfang von 95 Et8. in Pofte 
merken gut verpadt, frei zugejandt wird. 


Deutsches Heii-Institut, 
No. 19 Enst Sth Street, New York. 
(früher 11 Elinten Plece.) 
Yuc) zu baben bei 
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feir ie Patienten 
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ih au 1 für 
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6.30 Abds. tags 


als ob Ihr verſönſich —J en 
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3, der Weis | 
ie Füße Leis 
denden werden mit | 
pofitib gebeiit. | 
Sorten, Leibbin⸗ 
t fette 
8* iftrümpfe für ı 
‚ grüden, fünitlige 


neweiten 
200 x 


meinen 
Bruchbänder, 
de n * * ** 
Seui e J 
Kcompfaderr, 
Bein cc af. — 
bänder 50 Geuts 
auf, Dejonders ei: 7 
pieble ih mein ncı er- IF 
fundened® Bridhband, # 
weides eingeführt UF 
n der deutſchen Armee.; 
> ift das Ticheriic, be Rn i | 
‘te, danerbafteite, welches Tan und add | 
che Schmerz getragen wird und eine fihere 
Leilung erzieli Dr. Robert W J 
Fabrifant, 60 Filth Ave, nabe Randolph Str. 
Epyezialtüt für Brüche und Berwahjungen des 
Körpers. Ah Sonntaas offen bis 12 Uhr 1 
Banıen werden bon einer Damme bedient. 6 pe | 
Wugzimimer zum Anvaofien. i 


tvean der Mon 
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Sec), (ne Abe “OPEN DOORS” 
‚ASTHMA UND 
KATARRH KUR 


Sa wii 

— Rüden» 

merz olgen new 

urn, B ifungen, 
Werlorene Mannbars 

keit, alle Frauenlel⸗ a Ienten die Aufmerlfamleit aller Leidenden 

on Altyma und senleiden auf die Ihat- 

ı fade, dab wir ein Mittel enidedt haben, aufaın- 

‚ mengeiegt aus Kräutern, nad meiden Werzte 

jahrelang vergeblich fuchten. gerantiren 99 

fttiv eine daue rude ge au er 8 Die 


ag alte 
Bruch: 
und 


und 


> 823 Sineln Arenze 


33 — sung 2 


alle Medisinen nie 
»: eis iR 98, G10 and F1B. | tie, Matarıh und ſchweren 6 rlülenngen, als bei 
O 
eine Herren —Nachdem ib 
OR D’5 EDIGAL | unbeildar tel, 
' und nad Denver sachen miülife, 
Ups, 304 BWabanfia un: „Shicupe. 
Die Yerzie diejer Anftalı iind erfahrene deuhe 
Offen bis 9 Uhr A 
kündiih unter Garanlie, ale gebeinten Sanov,di,be;fon—2ider 


den u. f. w. Wenn 
eholten haben, bies 
er Gürtel wird 
Guch fiher beiten. 
Reiultate waren ebenio u. I | Bond. 
Eiectrlc Institute, !. M. SREY. Supt. — da 3 den in ioit und die ®nit- 
röhren bei rc 
n.2 * an u he wo n Doors Altbma Eure Co 
er 74 
— —— —— — —— rer a gebraudt babe, sr Zu & mid 
wieder al& ftart und geſund. J ittt jabrelang 
an Aitbma, Aerzte jagten da a 
| aber au ba dal miape. 30 de te ee que’ un und 
ı begann er en Deor a Eure, u 
INSTITUTE, ig sin he aefund. Abtungspoll 
EEE Sn Senne. "abet um verlauft dung 3 
o Open Door Asthma * Co. 
fe Spesialiiten und betvanten es ald eine & 594 sem — 
st, ibre leidenden Mitmenihen fo fdnel a 
m bon ihren Gebrehen au heilen. Eie bei» Nachm. — 
rast !beiten der Männer, ——— u. Diem 
ationdhörungen ® —— Sauttrant 


son edung, verlorene 
eb na n * Kaffe 
zedß. Zumieren, Bar Bebenfranfbchte 5 
, Kumoren, n 
Stomtultirt uns beiratbet. 
plaaıwen wir Ba 
merden 
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— Ghicago, ——— den ik Deiember 1902. 


Eine Woche Probebehandlung Ic 


Eine $10.00 X-3trahlen-Hnterfudung En 


— en 


eotaiberiqu. 
Bene Bauordnung. 


— — 


Stadtrath beſtimmt, 
iethshäuſer zu banen ſind. 


Fähigkeitsnachweis verlangt. 


Der wie 


Baukommiſſär und feine Bauptgehilfen fol- 
len Sachleute fein und haftpfl chtig wer: 
den. — Hofp'tal für an anftenden Kranf: 
heiten Keidende. — Barbierfommiflion. 


Mit 47 gegen 7 


Stabtreth in feiner geftrigen Sigung 


; tetFabaus-D en? schreg ; 
bie Miethafaus-Orbinenz, ein wahres | hielt die Antwort: 


| Zißinger vernünftig redet.” „E3 iit uns | 
möglich, fich verftändlich zu machen, fo | 
dat der dide, hehlfüpfigeStadipater es | 
te Lininger, und im | 
Nu warCerveny auf den Berngn. „Was | 


Schmerzenäfind aefehaederifcher Weis⸗ 


beit, und zwar mit nur geringen Ber= | 


änderungen angenommen. Die Bauun 
ternehmer hatten mit ihren Einwänden 
fein Glüd, und der, monad; Die elegan- 
ten Miethetafernen nicht als „Zene- 
ment&“ bezeichnet werden jollten, wurde 
unter SHohngelädter begraben. Die 
Ordinanz beitimmt, daß das Gelund- 
heittamt alle Mieth3häufer injpiziren 
fol, fobal» da3 nothmwendig ericheine, 
und der Befiger binnen zehn Yagen 
die nöthig befundenen Veränderungen 
ausführen muß, hoidrigenfalls eine 
diesbezügliche amtlich Befanntmadhung 
im Sauptlorridor des Gebäudes anges 
Ichlagen werden foll. Auf die bereits 
erbauten Miethähäufer findet die Or: 
dinanz feine Anmenbung, falld bei de- 
ren Bau die zur Zeit beiiehenden Bor- 
fohriften befolgt murden. Werden 
folche Gebäude aber umgebaut, jo muß 
da® gemäß den Vorfchriften der neuen 
Drbinangs aefchehen. Diefe beftimmt 
des Meiteren, dab alle Wände zwijchen | 
den einzelnen Wohnungen der Mieths- 

häufer vom Erdboden bi3 zum Dad 

aus Badflein gemacht werden und von | 
einer Dide fein müffen, die im richtigen 
Derbältnig zu dem ganzen Bau ftebt. 
Eine Baufielle, welhe nicht an einer 
Straßenede liegt, darf nur gu drei 
Vierteln des Flächenraumes bebaut 
werden. Andere Borjchriften treffen 
Vorkehrungen für die ausichließliche | 
Verwendung bon möglichft feuerfiche: 
rem Baumaterial, für den Schuß und | 
gute Anlagen von Treppen, für reich: | 
lie Ausgänge, für Licht und Luft in | 
genügender Menge, für die Belchrän- 
fung ber Bemoknerzahl, je nad dem 
vorhandenen Raum, fir offene —E 
ſerröhten und aendere geſundheitliche 
Einrichtungen. 

Stadtvater Snow unterbreitete Zu— 
ſätze zur gegenwärtigen Bauordnung. 
Dieſelben beſtimmen, daß der Bau— 
tommiſſär zehn Jahre lang als Archi— 
tekt, Ingenieur oder Bauunternehmer 
thätig geweſen ſein und $25,000 
Amtsbürgſchaft ſtellen muß, ſowie daß 
die Bürgen für etwaige Amtsvergehen 
haftpflichtig ſein ſollen. Der Hilfs— 
Baulommiffär muß gleichlange Er— 
fahrung cals Architekt, Ingenieur oder 
Bauunternesmer beiigen und $10,000 
Bürgfchaft ftelen. Seine Ernennung 
wie die bed Oberinfpeftors, von dent 
nur fünfjähriae praftiiche Erfahrung 
verlangt mird, der aber auch 810,000 
Büralchaft fiellen muß, Toll gemäß 
den Zipildienfiregeln erfolgen. Die 
Zuſätße wurden dem Ausſchuß für 
Rechtsangelegenheiten überwieſen. 

Alderman Dever beantragte, in der 
nächſten jährlichen Verwilligungsvor— 
lage 830,000 auszuwerfen zur Anlage 
von Hoſpitälern für an anſteckenden 
Krankheiten leidenden Perſonen. Be— 
gründet war der Antrag mit. einem 
Hinmweife darauf, dak unlängft ein an 
Diphtheritis erfranties Kind auf ver 
Straße aeftorben fei, da e8 in feinem 
Hoipital Aufnchme finden konnte, und 
daß nur ſechzig Betten in cllen hiefigen 
Hoipitälern für die Aufnahme von der- 
artig erfrantien Aintern vorbanden 
feien. Die Angelegenbeit wırde dem 
Finanzausſchuß überantwortet. 

Der Korporationsanwalt wurde um 
ein Gutachten darüber erſucht, ob die 
Gasgeſellſchaft gezwungen ſei, einem 
Kunden Gas zu liefern, der bei ihr mit 
einer verjährten Schuld im Buch ſtehe. 

Ein Antrag Butterworths, die An— 
lage von Drehthüren zu verbieten, weil 
dieſelben im Falle einer Panik den 
Ausgang erſchwerten, wurde dem zu— 
ſtändigen Ausſchuß überwieſen, des— 
gleichen ein Antrag Sullivans, ſtädti⸗ 
ſchen Tagelöhnern mindeſtens $1.75 
für den Tag zu bezahlen. Auch die Or— 
dinanz, welche unter gewiſſenBeſchrän— 
lungen die Anlage von Keſſelbetrieben 
unter Seitenwegen geſtattet, wurde 
wieder an einen Ausſchuß verwieſen. 

Stadtvater Kunz reichte eine neue 
Vorlage ein, wonach der Allis-Chal- 
mers Co. die Anlage einer Weiche ge: | 
ftattet wird. Der erfte derartige Ent- 
mwurf verbreitete befanntlich jo übel | 
buftende Vudelgerüche, Daß er vor ein | 
pear Mochen abgelehnt wurde. in 
Verfuch, die Vorlage unter Aufhebung | 
ber Gefchäftsordnung zur Annahme zu 
bringen, fhlug fehl. 

Alderman Dart unterbreitete eine 
Vorlage, derzufolge eine Sommillion 
geichaffen werden joll, die aus drei 
Barbieren beſteht und alle Jünger. Fi— 
garos auf ihre Kunſtfertigkeit zu prü— 
fen hat. Solche, die ſchon länger als 
zwei Jahre das „Skalpirmeſſer“ ge— 
ſchwungen haben, werden von dieſer 
Beſtimmung nicht berührt. 

Ein Vorſchlag, künftig alle Sitzun— 
gen in den Nachmittagsſtunden abzu— 
halten, ſtatt Abends, damit wichtige 
Angelegenheiten nicht wegen der ſpäten 
Stunde ohne gehörige Beiprechung er- 
ledigt werben, wurde bon Stabipater 
Mabor gemacht und dem Betr. Aus: 
ſchuß überwieſen. 

Die Verhandlungen eine: aber nicht 
ohne einen peinlichen Auftritt zum 
Abfchluf. Seit längerer Zeit befäm- 
pfen bie beiheiligten Grundbeſitzer die 
Durchlegung des Haynes Court, von 
der Z1. zur Lyman Str., wegen der 

angeblich ungebührlich hohen Spezial⸗ 
ſte ern. Die Ausfütrung der Arbeiten 
I, zerhin: 


7 Stimmen but der | 


rath es wiſſen. meinte er. 


| griff in ruhiger Weife 


' dub dem 


dert worden. Stabtvater Sloan bean- 
tragte nun die Aufhebung diefes Be— 
Ichluffes, um feinem Kollegen von ber 
gleihen Ward, Litinger, Gelegenheit 
zu geben, die Frage nochmal3 den Ge- 
richten vorzulegen. Liginger war der 
Anwalt jener Grundbefiger geweſen, 
hatte aber mit feinen Einwänden gegen 
die Steuerumlage in den Gerichten fein 
Glüd aehabt; dur den erwähnten 


| Stabtrathsbefhluß hatte er aber feinen 
| 3med doch erreicht, Liinger erhob ge= 
Cinwand und | 
| Herr SIoan deutete an, daß es ſchwer 
| fei, zu enticheiden, od der Kollege als | 
| Mbpofet jener Leute oder ald Stedt: | 
; tathamitglied rede. 
| Liginger3 verhinderten 
| päter, darunter Cervenn, indem fie mit | 

ben Bultdeden fortwährend Llapperten. | 
Liginger verlangte von dem ihm zu: | 
nächlt figenden Gewenn Rube und er- 


gen Sloans Vorſchlag 


Eine Entgegnung 
mehrere S 


„Ja, ſobald Ald. 


kapiren kann“, höhn 


haben Sie mich genannt?“ begehrte er 
zu wiſſen. „Einen Alderman mit hoh— 
lem Kopf.“ „Wollen Sie das draußen 
wiederholen?“ ſchrie Cerbeny. „Vor 
Ihnen bin ich nicht bange.“ Beide fuch— 
telten wild in der Luft herum, endlich 
erſchien auf Rufen Sr. Ehren der 
Sergeant-at-Arms und geleitete 
Cerveny nach ſeinem Sitz, wo die um— 
ſitzenden Kollegen ihn von Neuem auf— 
zuſtacheln verſuchten. 

Alderman Finn ergrimmte eben— 
falls, als ſeinem Antrage, die berühm— 
ten Geſetzentwürfe über den ſtädtiſchen 
Betrieb öffentlicher Nuhanſtalten für 


die nächſte Sitzung, am Montag, auf 


die Geſchäftsordnung zu ſetzen, Alder— 
man Jackſon mit der Begründung wi— 
derſprach, die Sache ſei zu wichtig und 
nicht ſo eilig, um über das Knie ge— 
brochen zu werden. Herr Finn entgeg— 
nete, die Straßenbahn-Kommiſſions— 


Vorlage ſei doch vor Jahresfriſt auch 


an einem Abend erledigt worden, auf 

unſch des Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen (dem Jackſon angehört). 
Wenn die Mitglieder dieſes Ausſchuſ— 
ſes aber die Geſetzentwürfe in niederer, 
ſchmutziger und heimtückiſcher Weiſe 
bekämpfen wollten, ſollte der Stadt— 
Er ſei für 
einen offenen, ehrlichen Kampf. 

Stadtvater Bennett wies dieſen An— 
zurück; man 
verlange nur genügend Zeit zur ge— 
bührlichen Prüfung der Entwürfe. 

„Wenn Sie die Berfafiungsmäßig- 
feit der Entwürfe beziweiieln,“ antiwor= 
tete Finit, „Fo will ich Seren Sagen, 
Ausſchuß beſſere Advokaten, 
als die, welche dem Stodtrath angetö— 
ren, rathend zur Seite ſtanden.“ 

Dies erregte Gelächter auf Ftofien 
der alfo verläfterten YJunfigenoffen und 
nehdem Etabtvoter Snow dem erreg- 
ter Kollegen sch voraehslten beite, 
daf er beim Hafchen ncch dem Beifall 
der aedanfenlojen Menge und der Ro- 
bifalen das Vertrauen ber dentenden 
und fonfervativen Clemente der Bür- 
gerichaft vericherze, drüdte Finn fein 
Bedauern od feiner verlegenden Be: 
merkungen aus. Inzmifchen war Quo» 
rummangel eingetreten, und Finns 
Miübe war fomit umfonft gemwefen. 

Die Ehicagver Univerfität erwirkte 
Erlaubniß zum Bau einer zeitweiligen 
Turnhalle aus Holz. — Montag wird 
der Stadtrath auf 14 Tage Ferien ma— 
chen. 

— — 


Für Frauen und Mädchen. 


·Unter den vielen Leiden, von welchen 
die Menſchheit befallen wird, iſt es ſehr 
ſelten, daß den verſchiedenen Krank⸗ 

heiten der Frauen jene Verückſichtigr ung 
und Aufmerkſamkeit erzeigt wird 
welche dieſelben verdienen. Finestheils 
fomint ed daber, weil einer fo großen 
Anzahl Männern das Verſtändniß da— 
fir aogebt, anderntheils find die eiden 
fo velifeter Notur, daß mande Frsuen 
lieber —* als dieſelben erwähnen. 
Manche Aerzte wiſſen keinen anderen 
Weg als läſtige Manipulationen und 
Operationen. Deshalb fürchten ſich jo 
viele Frauen, um ärztlichen Beiſtand 
zu bitten, weil ſie nur zu oft gar keine 
Linderung erfahren, ſondern noch, nach— 
dem ſie ſich allerlei Unannehmlichkeiten 
unterziehen mußten, nachher noch 
ebenſo krank und leidender ſind, wie 
vorher. Und für alles dieſes mußte 
ſchweres Geld bezahlt werden. Iſt es 
da zu verwundern, daß ſo viele Frauen 
krank ſind? Denken wir nur an die 
vielen ſchmerzhaften, verfehlten und 
unnöthigen Operationen! Zweck dieſer 
Zeilen iſt es, die Frauen darauf auf— 
merkſam zu machen, daß ſie ſich mit 
„Puſchkuro“ ſchmerzlos, unbeläſtigt 
und ſicher von irgend einem Frauen— 
leiden heilen können. Frauen ſollten, 


um ſich Linderung zu verſchaffen, nicht 


verfehlen, dies Mittel ſo beld als mög— 
lich anzuwenden, ehe das Uebel mehr 


einreißt. eins 


* Die berühmte Iragödin Eleonora 
Dufe, welche hier zur, Zeit als „Fran 
cedca da Rimini“ gaftirt, hat zugelagt, 
am näditen Samjtag Abend der ihr 
und dem Komponiften Mascagni zu 
Ehren im Auditortum =Hotel von dem 
Dante = Klub veranitalteten Feitlich- 
feit beizumohnen. Mascagni wird mit 
feiner Konzertaeielihaft am Samftag 
Morgen bier eintreffen. 

a ir 
Unter Hreumdinnen. — „Du, 
Anna, Dein Bräutigam ’gefält mir 
aber gar nicht!“ „sch bin eben eine 
Anfängerin im Berloben!“ 


Boom mm III I I 


part Schmerzen und Gelb. 
Die Brüde, die 
TR piatzs ie in 1888 in ven 
Boten Dental 
Yarlors _ eimjegen 


8 ut 
neu. 2 Tieh i& 
mir Bühne ziehen, 
ohne auch nur die geringken Schmerzen zu ver’pü- 
een. — Me. Gdardt, u 5 * 
Gebißh dfällungen 
Bere aussah Sr Silberfühungen .. * 
Mei mer. Kür Das ——— wert .e 
re. t, 
sche: wermen. — Bi ‚ebene Barantie Tür 
ıchn Aal ah sser Er ser ianien® 


Bieten Dautei Parlors, 146 State Sir, 


tadt= ! 


Konfultiren Sie die alten 
Aerzte, Se, mypriniige Borkeher 


von deutſchen und amerikaniſchen Univer— 
fitäten, bat langjährige Erf rabrung, it 
Autor, Vorträger und Spezialiit im der 
Behandlung und Heilung geheimer, ner: 
wöier amd hroniiher Krankheiten. Taus 
ende von jungen Männern murden bon 
einen frübgeitinen Grabe gerettet, deren 
Mannbarkeit wieder hergeſtellt und 
glücklichen Vätern gemacht. 


Berlorene Manubarkeit, 


nervöſe Schwächen. Mißbrauch des Sp 
ſtems, erſchipite Lebenskraft, verwirrte 
Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft. 
Suergielstigfeit, frühsentiger Berfell und 
Krampfaderbrach. Alles ſind Folgen von 


zy 
—*8 


Jugendſünden und Uebergritten. Sie mögen im eriten Stadium fein, bedenten Cie 


edoch, dak Sie fihnell dem leiten entge 
Scham oder Stolz abhalten, hre jihre 


Tod fein Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten 


Ergehen. 
lichen Leiden zu beſe itigen. Mancher ſchmu⸗ 
de Jüngling vernachlaſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es 


Laſſen Sie ſich nicht durch falſche 


zu ſpät war, und der 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


⸗Rerſten, zweiten und pritten: —— 


tige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, fowohl wie Surit 


turen, Cyftit is und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd geheilt. 


haben unſere 


Wir 


Bebandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein 


ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie, jede geheime Krankheit zu ku— 
riren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie ause rhalb Chicagos mobs 


nen, jo fehreiben © 
merden. 


Sie um einen Fragebogen. Sie fönnen-dann ver 


Boit bergeitelt 


| Medizin frei bis geheilt. | 


State Medical Dispensary .: 


Süudweit:Ede State und Ban Buren 


Str. 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Epreftunden von 10-4 ihr Radmittegs und von 6— 7 Uhr Abende, Sonntags 
umb an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


A. STRASSBURGER 


Haupt: Zumwelier der Nordjeitc. 


Et goldene Ringe von 


aufw. 


Echt goldene 14-kar. Dia mantringe 


Echt goldene Brodhen von........ _ 
Fcht goldene Ohrringe von 

Echte TDiamanten:Ührringe voi... 
Gute Herren u. Damen-fetten voir 
HerrenzÜhren, amerif. Wert van... 
Damen = Uhren von 

Parlor-Uhren von 
Neuheiten, 


Rutul:, 


Impori. 


4.75 
2.50 
1.25 
10.00 
1.00 
1.00 
3.50 


aufiv. 
aufw. 
aufw. 
aufiv. 
aufw. 
aufm. 
aufte. 
aufw. 
aufw. 


Pocketboofs... .50 


In 


Silherwaaren, Hold: und 
Sifder-befchlagene Schirme 
und faufend andere Waaren 
billiger wie irgendwo. 


563 LINCOLN AVENUE, #3 ?iod nördiih von Mriabtiwond 


Wie üblich, ein Soupenir für jeden Kunden. 


Cable- und Elevated⸗Station. 


—X 


nicht 
können einen Bruch heilen. 


Mir fabriziren Über 7O verichiedene 
Sorten. Gin gut pafiendes Band für 
Jeden. Unſere PBreife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige umd 
von 81.25 aniwarts für gute dops 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren: 
und Denen: Bandagiften zu Shrer Ber: 
Dt Unterfußung und VUnpafien 


HoTringer Drus & TrussCo. 


NRaßtelger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave. 
Ede Shicags Wpe., Xhurm:librs@ehäude, 6. 
Floot. Nehmt Gienatsr. 18j2® 


GEFUNDEN! 


den Sie das ivertppolfte und foitserfe Mieineb 


verlouun — bhre Gerumppeit? 
Eind Sie nernös, kit gereizt, 
am Morgen auffteben? 
Eind Sie überarbeitet and Icheusmüde? 


Haben Gie Schmerzen im Rüden uns über den | 


Rieren? 


Sind Sie ibüctern umb werben Gie seht wer | Rem Yort und Pofton.......e — %»% 


— in Seſellſchaft von Damen? 
Leiden Sie au den Folgen von jugendlichen Sun⸗ 


den? 
ae die Energie und das Bertrauen zo 


ie 
* sie dunfle Rin Pr unter den Augen, bicide 
Ge —— oder Ausſchlag (Pimples) 

Haben Sie irgendwelche Verluſte, die lan ſam aber 
een) Ihre Gejundbeit untergraben und —* ſchwã ⸗ 
en 

Sind Sie unvermögend] 


auch ſicher. 

und gar erfüllen anen? 
MR. 3. Ab heile 
Sarantie dauernd. 


Sorecht ver oder ſchteibt. 
Offiee-Stimben: 
vg. Mortag, 


Fa Mittrroch um c ben» 


Sonnteg Morgens von 9 bis 12. 


Witte, jhreibt oder ıpremt vor wegen Üragebogen. -| 


DR. GEARY, 


EVITE 3, 44 >. CLARK SıR.. CHICAGO, ILL. 


Bott, jsdıdayo,dm 


— 


DPR. 4. VouNG., 
Dıntider su - Arzt 


Ds 
vi 8. 


= 2 mühioen 


N) 


» Augen 
ee 
i& und eifen, 
ug&bezizeniisen neuen 
ek Raie 


a 


Sonntags * du 12. 


art 


m DAB 


Eptiter. E. ADAMS STR. 
Senaue Unterfuhung dor Zee ze in 


vu Von Släfern für alle M 
ultirt uns besünlid wurer 


BORSCH & CO., 103 Adams St: 
aegemüber der Bolt-Dtfice, 
—— 


geill en es =: 


| .Shpeamsre und 


| Rote 


Ren Vort, Wafbington m.Plittss 


&olumbus, 


era 
32 7 . 
Er 
2 
3 


müde, wenn Gis | 


odenbruch (Waricocele unter . 
‘ t Sie konnen dem Doktor über | 
irgend eine Kraukheit ſchreiben, es loſtet Sie nichts. 


9 Morgens bis 3 Ubr Rachmit-⸗ 


ı mid, 


Are. 


9,11,14 16,18.21,25te3 


u aa 7 
Mob 2. 1 


— —— — 


2 | ChicAGO GREAT WESTERN RY. 


. *The Maple Leaf Route.” 

Brand Ceitral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
Gity Office 115 Adams Str. Telephon 3508 Eentrat. 

* Tigliy; ** Täglih, ausgrnonmen Sonntags. 

Abfahrt. Ankunft. 

8.45 3. 
. 6.30. 
on *11. 0 N. 
3.10 N 
‚LOIM. 


. 528 
38 
*16.35 
55 


“7.45: 


as 
es m oines, 


St. Charles, und 


De 


Beltimore &ı£ hi ©. 
Grand Bentral Ba Magier :Station; Xidets 
: nd Auditorium. Keine 
angt auf Linrited Zügen h 
Abfahrt. AUntunft. 
— — 7. 1ñ V*3. 15 R 


Waſhington Veſti 
8 TEOR 


Bahnhof: 
© 


New Yırl X& 
buled Limited 


burg Veſtiduled Limited. 
Boeelino 
land und Pittsbu 
24 gli. “7 
Menen Route— Dearbern Station. 
far! Str, und 1. Mlafje Motels 
Abfahrti. An Ur alt. 
it ED 9% 
+! B 
RD 
t.. *12.MM 
..7°12.00MR 


En) 
b, ausgenommen Gonntags, 


Täslih 


22 6 


detel Vize: in 


ER 
‚vo Rn 
ıd Ein r 2.0 7 
Baden | Epr ings 20 
.®. Yaben Sort 8 * 98 
i og  Uusgenommen Sonriags. 


Ehicaae & Grie: Eifendann. 

— Tider-Offics: UI S. Elarf Str. 
D Hus'triumssppiel, Dearboen Satien 
9 — Bone Darrifon 3274. 

Fi ubfahrt. Ankunft. 
> Noche ſter und 
Huntington. ** 7.308 * 


New Mort (Mellssfyuargo Er.). 
— Lolal 
ew Vort und Boſton 
Columbus und Norfelt Da... * 9. IR 
Taaolich. 9° Täclic, eudgenommen Sonn 


2er e 
fa: 


EEE 


Seit iſtẽ eben! 


Wenn Sie fig gu werbeiratben gedenken, find Gie | 
dah Eier Ide ebelihen Bflihten gang | 


nichts iit fo Isle für einen Smitcn ala 
Smiten. 

Bernadläffigt men einen Huften, io bahnt 
man den Weg zur Schwindiudt. 
Zögern bringt bier oft cine ihlimnte Krankheit, 
Wartet richt bis PBintungen eintreten. 
Heli Euren Gafen jest mund verhütet 
fhlimmere Leiden. 


Geheilt nad) dreiwönhigem Leiden. 
Ghi: ago. 4. Ian. 19m. 
ng Reliam wid es freut 
jagen zu fö 4 turirt bin, nachdem 
th nur eine balbe Flaſche gebraucht babe. Ich batte 
einen ſehr ſchlimmen Huſten drei Wochen lang und 
ich bin m. der Tint — dantbar. Ich empfehle 
es bereitwili 
Freu 


Ich gebtauchte Hartwige8 


m. 8, Bw arner, 7018 Stewart Ane. 


Fartwig's Laien 


Prfeitigt einen Huften mit einer oder zwei 
Soien und iindert eine fhmerzhaite Ent» 
sündung der Stchle mit ciner Dofie. 
Preis: 250, 590 und 81.60 per Flafde. 


Zu verkaufen bei allen Apsthctern. 
139,jadido6Mo 


Ein unfhäbdares Millel 


tft Dr. Lemtes Staliiornifher Kräuter-Thee ae 
gen Nieren- und Blafenleiden, jo au gegen 
Kopf, Bruft» und -Magen-Katarrb, vertreibt aus 
dem Körper rbeumatiihe Schmerzen, rvegulirt 
den Etublgang, bejeitigt gelbe Geſichts- oder 
Keberfleden, indem dieier Ihee die Keber in 
Drbnung bringt und das Blut gründlich reiniat; 
wertbvoll bei Kinderiranihdeiten, gegen bisige 
Sieber, weiblibe KAranlbeiten bei Jung oder Alt, 
in den Wechiel-Jahren bringt dieier Thee Hilfe: 
wertbvpoll bei unterdrüdten Monatäregeln, weis 
Sem Klub u. f. mw. Fragt im Upotbelen nah 
Lemlesp Kträuter:Ibee, oder fchreibt an die Br. 
9. 6. Lemte Medicine Go., 622 &. Halited Err., 


: zu ZU. Brode frei. Preis 25c und 50c * 


Dr. H. C. Welcker 


Spegialarzl für Augen, Ahren, Hals, 


—E * Gurope muehtgetetrt una hält. Spreßtiaden: } 
Ur: N Waitineton Steahe, 
ar ee Neler: Mpenve — e 


— 


| Deadiwen), 
I.&®. 


08 | 


| Manfatee und @i 


| Dapuque, Er 
| Omabu bay A .®.. 


I; 


| 


| Ottawa, 


I Kanten und Wufbsiüe 


2 


. Abfahrt der Züge. 


Ellendapnn-Rayrpläne. 


Nigel pi "= — Die Rew Hort, Ehleage und 
„. S nenieilabehe 

m un. 

ud Lüge 


Eofabret U 
N. 3 3 2.15 
20 R 5.25 


Brand be es Stetten, 
Srriign Stroke. 


Ne Bart und Bolton Exprek 
Gm Vorf Erpreb 
New Torf und Botten Grpreÿ 

Gtadtafidet:Dftiee Nil Adams Sir. amd ubie 
teriumsAnüeg. Yeleptone Erntrel DIT. 


— 


Barlingtunsßinte. 


Erdicags, Burfingten & DOriny Eiiendehe Te, 
Eentral 817. Schlaftsegen ımb Tier in 2 
Kerl Er, und Unior Pabındef, Canal u. Themes, 

üse Abfahrt. su 

szenter, Ca Sale 28 8 810 

Rodelie, Modterd, — MB HB 

Mendete, Reivaner, Yaleh ary * 8.» 8 

Fat Mei, bringt Vaſſaa iere 
nach Baltphurg, Burlingten, 
Eitumise, Gounc! Binfs, 
Susbe, Zinsolt ........ 

st Eyrinos, 


elens, um. | 
Stetile, Zap: 
Eh u 3 

9 ent, 
af: * ⸗ u Je wa oiai. 
En astie, Ft, Eiott Barions 
Texra⸗ Durkte und m erite... 
Grledburg, Qutnes. Hennibel 


Iuseea 


mepwn-ı op. 


— Rod Fels. 
ing i 
Dorkoilie, Diteire, Eterater., 
Modelle und Rogierd 
Tenver, Utah, Ealifernie.... 
Colorado Epring, — 

deadriſle 

Brrlingten. 

Keotul 
ſKazijas Titd. St. Irſerb. At⸗ 
chiſon und Lespenworth . 
Et. Ban! und Minncagolts.. 
Duhuaue, La Erofie, Winone 
Et Muffe, Crraba, Rineofe.. 
Galesturg, Lurlington .. 
Kaniaa Fit. et. Joſerh. 4 
Yilon und Vesbenmertt.... 
Quine und Hannibal 
Yanl, Minneepsiie sg. 
Enbugue, Qa@roiie, Winene. ‚10. 
enver, Golerado Springs.. 
Ecil Blatt, Omabe, Lincoln 
Leaboille, Wlentwood Springs 
QYucbla, Planiteu 
Salt Sale Bity, Ogden...... 
. Francites Do5 WAngeles.. 
Kert Laramie und Guerniey.. 
Rectn! nud Vert Martion.. 

° Tai. eis —— 
“0 anögenemmen ®e 6. 


—A M99p 2 226 
3 U BEEH GSBEE2 333 4 


.... 

> PRRM 

5 8588 
u... 


- 
RERISEISSER 


2225282228 


SERRES Zause 


.unurßles 
EEIBESEAAUB BEBUB 3 DB BAR WAARUE WEB MB 


Bund, 2,2,0 8,8 
*222 


— 


2 ααα 
- 
a 


: 
I 
2 


Shiesgo & Northinehiern- @ifenbapn. 

l . I. Gextrel X 
3 ——— 

Ab fahet. Aatanſ⸗ 
"2.08% 


754 
‚.u» 
.0% 
7.58 
".»a.s 


’,2.58 
,.u® 
94,5 
cu» 
10% 
1.159 
108 


® 
88 
5% 
9,52 
“70% 
+.5n 
-15M 
11.1092 
5,5% 


3 


ION 
7083 


74 0 


Tiaet·Offices 212 
ed Abe. und Wele 


eibe Cyerlard Limited“, ) 
nur für eriie Kiaife > 
Shlafwagens Paifagiere. ) 

So Breinat. Omaha, Salt 0 
Bale, Sen Teste. A 
BI Un —9 Verttanp. 1oR 


wu 20 Sans .oon 

IHR 
.,5n% 
118 
“5m R 


280 * 


dies, Sieur Ep, ! 
Omaba f 
Des Moines, Sioug City, 
Mafion Witn, geiment, 
Vorfersburg, Zraer 
Mord Yoms und Dulotas.. 
Phi. Slinton, 


Bad 


Gedar f * * 
IHR 

71.308 
*10.00 R 
a 9.0 g 
iR 
8.08 


2.08 
840 * 


VDee dwrod 
Minneapolis, j 
1 


u * Gisire, Sudion und 
St ill water 
a Keroife, Sparte, 


te 
@Binona,- Dacraife, Mented | 
to und mehl. Minnefete 
8 2* — 
on u Dac, od, 
NemabMenaits, Mp- 


——— — 
HOſbtoſd LAbbleton —8 
leneminge, Ira ms } 
VE ran egricngann ’ 
urn Day & Menominee 
Kltiand Zuried. Veſſemer. 
tonienod, Mäinelander, f 
Ofbteib. Brsen Bar, Mer 
ronnee, Matquette m. 
om Sure. si ae 
reen a8 orenee, 
Gr Ba. OR 
Rodterh und De 15 8., 5%. 
RT ee 
at £ 5 2.4, OR, 


rar 
35 — Wedi jo Ubf. 30 B,, 
. MD Bi DEM, 95.01 R., 78.00 . 

„dereiite, Mapilen —a., 0 9., wo R. 


— — u ar 
ER zZ — 
3*88 um Lußgensmmen Eonntags 

ußgenommen Wlontag us engmmen 
Samttays. Tagli bis Menominse und Mhinee 
ander. MR Fistıd si3 &: een San. 


Zuinsis Sentrat:@itendamn. 


le derbgchenden Züge fahren ab vom 
Dahnhof, 12. Str. mund Bar! Kom. Die nad 
dem Süden können (mit Ausnahıne des Bokthnek: 
anged) an der MP. Btr.:, W. Gtr.:, Gube Parts 
und 68. Gtr.:Station beitiegen werben. Stabis 
Titet Difiee: 9 Adams Sir. und Uubitoriums 


Hotel. 
Durdadge Anfahrt. Ankunft, 
RS: Orleans 3 Memphis Special *10.00 9 86 
iĩ nur für Soma. | 
Orleans, — Springs, - 5ER 108 

—A uad Florida 
Limiten Bullmans für Mems 

pbis, Rem Orleans, | +TOR 10.358 


Srrist. 
Monticelo, IU., und Decatur.. 5ER 1.08 
Epringfieip, Die: . 
sm R 7.358 


Kaul, WMinnenpolis, { 


11,9% 
5.00 * 
“9008 
3.0 R 
8 
5.w R 
28308 
.38.0R 


Dleten, Green 


% Sonn 


ntrals 


Et. Yonis, 
mond Epecial 
Ei. Douit amd 
Daviight Sbeclel, 


Geica Local 
Springfielb u. 


Springfiel® 
Decasur.. 


Decator, 
Louis Zncal 


1.007 177. 777 
foomingten * 


beomington un» 


st 
N» 
4 


Si 


Khamnpeien und Gilmen Local... 
Goansrile Gzorci 
Evantviße, Sairo und Gentb.. 


$ 


Minneapslit und 8. 
Omibe. San 


SSEEBEE er 


..0o& 


und Eiour Eity Bet 


u 25 


Rod fartering ... 
Rodiard und Dubugwe 
® Ziolnb. -—- Kägiih, eulgensmrien 


BR 


£ 
u. nn 


Kö 


Deit Shore Elienbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich pwiſchen a 
und E:. Lout nah New York und Boften, bie 
Waobaih Eiienbahn und Nidel PBiate Babn, mit- 8 
zanten GER: und Buffet s Schlafwegen bush, 8 
Wagenmwerfel. 
güg: geben ab von Gkicage icie folgt: 
VDiaMapefh 
Anfahr: 12.2 Mittags, Ant. in New gm; 
Ankunft in Bolton 
Abfab:t 11.00 ÜUbenps, Ankunft in New dert, 
Ankunft in Betten... 
Bia Nidel Plate. 
10.35 Borm., Untunft in Nee Qert 
Antunft in Beton. 
W.15 Abends, Ankunft in Nee Dort 
Ankunft in Woften, „16: 
Büge gehn ab vor St. Yon? mie folgt: 
RKia W abauh. 
9,10 Atenn:, Amtunft in New Bart 3. 


SEcE 


BR BEE 888 


Adfahrt 


Abtehrt 


Sup —— 


Abfahrt 


zu WERE 


. Antınft in Refian.. 5; 
ort 8.49 Abends, Ankunft in Rew Yorl 75 


Ynturft in 2eilon.. ae 
2 iweiterer Ginzelbei rn, Roten, SO! 
f. im. foret ror der fhhreibt en 


SeneralsBaliagiersAgert, 
5 Barderbiit Une, New Dorf. 
Ber. WetteensafjagtersNgent, 
25 €. Elart Str, Ghicage, . 
Kider:Ugmt, 85 ©. Glart Er, 
Ebicago, BL 


Ghicaga & Blten, 


Unien Befiagier Etation, Canal un) Apems 
Stadt Tidets:Dffiie: 181 Adams Strape, * 


Certral 1705. 
alle Accomo dation. ER ER 


Blosm'ton, — Springfield, Gt. Louis 
list, Divight, Ucco'y’n (nur 
tn Limited für Ep’field m. Mr 

onpille, Roodhouje und Merite. 
und 5. R Joliet Mccorıodatisuß, 
oliet, Bloomin und Beoria. 
oliet Accomodat 

a8 —8 —* = —* TE 

onimaten,. Gpriägfield u. &t. Doni 

*11.15 R Ioliet — * 

. 33 —es ial. Peorie, 

&. Yaniä, Yatlonville, Konfes City. 

a der Büge: Bon Buntes Ci 

e, VBleemingfon. 8.10 ®., *1.15 F 5* ouiß, 
Epringiiehb, Fioomingten, 7.15 
538 ingt 2353 —— 

vomindten, «or N 
Siege BUT 05 ®.; Aetferfon in Be 
ire, Mo,, „aetionnige, s., % RN. Dei 
oliet, 8, R Sloomington "Rocal, 10.10 
Roliet, „ze. 8,0790 8: Yale Locald, "EM 


4 
* — Ausgenommen Sonntag, 


Abſe 


3% 


Mensı 
6 


Tiay u. 


8 


pe 5 
.. 9 V 
9.00 8 
1.58 
“158 
“115 


aurailon, Zopefa & Bauta Fo@ifenbahn,. 
Süge verlaffen Prarborn:Station, Bolt und Des» 
u * * et:Office, 109 Udams Bir, = 
dhone ax entral. 
Apfahrt. 


Strea*er, @alehburr. wien, °%* 7.58 
Sirratar, Welin, Ronmentb.. 9* 1.0) 
Streatir, Aolier, Lodp., Semont 
Yenant. Godport, Aaliet 
Rent, im. .. Ned, 

id 





Bekanntmachung 
Die 


geſetzt haben wollen. 
neben der Bank, nahe dem Van Buren Str.Eingang. 


Es befindet ſich auf dem Haup 


Aveeyen⸗ 


Bequemlichkeit unferes neuen Kredit-Departements wird 
Allen willtommen fein, die ihre Einkäufe in Rechnung 


t-SIur, 


Auf Der: 


langen der Kunden werden die während des Neftes des Dezember 


gemachten Einfäufe für den Monat Januar angerechnet. 


De 


Bargains für morgen ſind doppelt anzie 
jedem Departement wunderbare Werthe in Artikeln für Geſchenke produzirt. 


hend. 


Nicht nur ſind die gewöhnlichen 


— Donnerftag, den 18. Degember 


— — > 


1902. 


Wanten-Bertifikate 


Hiel 
wahl trifft. 


% 
jelben find aut zu irgend einer Zeit und in 
jechzigq Departements. 


Der Laden ill heute Abend offen und jeden Abend bis Weihnachten. 


— —ñ— — 


ö— — —— ——— — ———— — ——————— ——— — —— — —— 


ſelben werden ausgegeben zur Bequemlichkeit Aller, welche 
wünſchen, daß die zu beſchenkende Perſon ſelbſt ihre Aus— 
Man erhält dieſe Zertifikate von den Derfäufern 
oder in der Banf, und zwar zu irgend einem Betrage, und die: 


irgend einem unjerer 


eitags Preis Ronzeflionen gemanht worden, fondern die Seiertags: Rührigkeit hat in 
Macht Eure Auswahl fofort und prrmeidet das Hedränge der le&ten Einfaufstage. 


Uhren, Ninge, Broſchen, Ketten, geſchnibte Wanduhren und faney Schmuckſachen in Gold und Silber 


j4-far, maffip gel», 
Ringe, ertra fhiver, 
bejegt mit Turttien, 
eh, 


Mafiin gold. Manfchetten 
Inöpfe, bei. mit einem 
echten Diamanten, jpes. 


Rete 3,50 


morgen jU... 


Maſſiv gold 
feine Qual., 
echten 


morgen 


Goldgefüllte Lockets, 

garoße Auswahl von 
neuen Runrit: und fancn 
Heinbeiekten Mudjtern, 
für fünf Nabre aarar 


—— 


morgen 


Perlen, 


2 
oo 


Ringe 
wie Abbildung, 
mit 2 echten 
Diamanten, Rubin- 
Gent er, — „für 


...50 
is 


Moſſiv gold. 
Maſſiv gold. CKluſter Obr— 
ringe, wie Abbild. Ru 
hbin= ‚oder Zürfis- Genter, 
umgeben mit bochfein ae 
ſchliff. Rheinſteinen, ſpe 


BER 


um 


dei. Maiiin anldene Herr 
beiegt mit 3 


oder Gmeral 


rınac, 


Majiin —— Rinar, 
wie Abbildun be a 


{it 1 
— Opal. * 1 25 


binen 
morgen 


Baltmor⸗ Druckerpreſſe, große 


Nummwer, worecuf man Karten 


in GHr. von Ax4 —X 50 
D4. 


Zoll druden fann. 
82.2 7 5, 


Kochtfen, Finiſhed in 


52.25 


ın 81.75, 81.25 
de und 4Be. 


Große 
ts, non Mohr, 
$1.75 
«7 +ide) 


*1 


Puppen Go— 
ertra 


J 


83 
und 590 


Andere zu 


Andere 
81.59, 
4tte 


.=d 


Andere zu 


und 


Merhrahribaum - Verzierungen, 
olfe uniere reanl. Sc 
Verzierungen 


Weiße City Spar- 
Banli:... 
=hlor ı. 


ne 


Animal Ranfen 
Shlüſſel, ſonſt 


lanft 


mıt 
MWeibnachtäbeumferzen, ale So 
ken und Karben, 

mwerth ir 


Grierme Zuge, beitebend ausTafe 
motive, Tender u.G0ıch, 
nieelplattirt, nur 


zu ner- 


Broiden-— 
befegt mit 


RE 


er” 


Sterlingiilber 
mit berz 
„Baby“ 


yBc 


SPERSEEE 


oder 
Nabies, 
grapirt 


Goldgefüllte 
form. 
oder 
zu 


für 
Alnbängjeln, 
„D arl ing“, 

ER RED ersanchen 


Seiden-FFobs für Damen oder Hei 
ren, en Moutinas 
fteinhei. 


Maiiiv aol: 
dene Da 
menringe, 
bei. mit 2 
en tub 


Ru— 


DE, 


53.50 


Meeden 
ſchinen, 
garan 


Dampfma 


wie Bild, 
PX 
ton... DE 


Automobil: Wagner 
fein gepoliterter 
Sik, Ainiihed im 
Maroon und Golſd 
ſtählernes 

Trieb— >» 4a 
zrıet 86 


rad.. 


a Bil 
Fnamelirte Sterling Silber 


Uhren, mit 


Damen- 
Nadel..... 84.50 
ER Silbe Uhren 


man 2,05 


alle 

19, und 
Gehäuſe, ſowie 
eine große Auswahl 
maijiver gold. lhren, 


auf Wunſch u 
J —8 7.50 


Manicure oder 


Kuckucks-Uhren, 

handgeſchnitzte 
Gehäuſe, hell er— 
ſchallender Ruf, 
mit Gewichten, 
morgen zu 


— 


Gold 


bier 


Dove Uhren, au:: 
Du) m 
52.50 

Gold Gupid Ihren, eine 


morgen R i 935 


Bllessoeeenonnennnnnnne | 
rıno 


Irmolu Gold Ariel Cupid Uhren, 
ſpeziell morgen 


Ormolu 
ſchließlich hübſche 
franzö. graue 
Griffe, 
beiten 
au 
nr 
we 


* Uhren, 
rien 


ähr 


Ormoll 
Schönheit, 


20 Muſter 
aus 


Stahl 


*831 


Vierfach 
plattirte 
Tafe! 
;4 Stüde, 
Reirpoint 
Fabritat, 
Satin are- 
pirt 
fpeziell, 


56.00 


Sets, 


6 
n, 6 sat und 6 ; Zhees 
el, volftändia in gefütte 8 


chachtel 4. 50 


Dijhes 


Neu:Silber 
" telaine Bags, 
p attir e pafien 
tgem der Top. 53.7 


* rfach 
uwend 


— 8 mit 


Golf Hutnadeln, 
f Stöde in Caie 81. 25 


Hutnadeln, aroße 
‘ „ 


Opern 
Etui 
morgen 
Pearl 
Chevalier 
RearlTop; 
tiiche 
Etui, 


Silber 
82.95 


r Näh⸗Sets 
"35 


Set, Scher 
chub-Ausbeſſerer und 
Schachtel m 


adro 


vierfah plattirter == 


ö— — ————— —— ————————— ——————— — 


Wagen. 


Große Kid Body 
Puppen, 24 Zoll 
lang, feiner Bis— 
que Kopf, flat— 
terndes Haar — 
Blondine oder 
Brünette — die 
Qualität, für die 
Ihr gewöhnlich 
$2.25 bezahlt, un- 
fer Spezialpreis 


51.25 


an State Str. gemacht wurde 


Gealiederte Kid 
Body Puppe, mie 
Abbilduna, mit 
Bisqgue Kopf, MH 
Schuhen 1 


Strümpfen, 


21c 


Der größte Finfauf von Glaceförper 

das ganze 
Puppen mit Glace-Kör— 
per 
Wholeſalehäuſer 
nem 
Preis. 


Ki 
wie Abbildung, mit 
Bisque 
terndes 
ſtändig 
und \ 


ppe 


Nuppen, der jemals 


Yager von 
eines der größten 
zu ei— 


ſehr niedrigen 


Stählerner Eiswagen, zwei 


Pierde 18 Zoll 


mit Stabliwagen, 


erhaft, 
in der Stadt zum Nuzfır: 
hen,, x 


SEN — —— 


d Body Puppen, 


Kopf, flat— 
Haar, voll— 
mit Schuhen 
Strümpfen, zu 


19c 


Dreiräder Nummer 
aepoliter 
ter Sik 


aroke 


Volfftändiges Lager von Go 
lumbia, Ediſon undRicter 
Sprechmaſchinen. 


Crokinole Bretter, gemacht von 


Hartholz 


50e 


10e 


Vollſtändiges Lager von Boh 
mann Mandolinen u Gnui 
tarren zu reduz. 


Gummiballen, roth, weiß und 


blau, 


2 


ö—————————————————————————— ———————————— — ———— ———————— —— ä——— —— ——————— — 


Arbeitskäſtchen, fanch Waaren 


Kunſt-Nadelarbeit, 
dere kuͤnſtleriſche 


Sofa Kiſſen, 
Den neiteften 


Drejier etz, 


Han dſchuh 
Deſſins und zu 


Arbeits⸗Näſtchen, mit 
gen- und Manſchetten-, 
ſchentücher⸗Käſtchen, ſehr 
Werthe, 


Schachteln 
den niedrigſten 


und viele an— 


Novitaten in Preiſen. 


Ausſtattungen, desgleichen Kra 
Sandichub- und Ta— 


hübſch, reguläre 750 49€ 


Andere aufivärts bis ‚810.00, 


„Burnt“ Leder Streichholz⸗ 
Fliden, mit dem Motto: 
My Patches,“ werden 
kauft, unſer Preis 
Handbemalte Geltulsi d Handſchuh Fauch Kopf-Ruhekiſſen, von Sateen oder 
tü her Juwelen-Käſtchen, Sammet, beſetzt mit Ruffle oder 
dere Novitäten gemacht de-Duaften, 500-Wertbe, 
Leinwand, jchön bemalt, 
Sutnadel-, Wrbeits- 
Nadel: 
Werthe, 


Anzünder, 
Scratch 
überall zu 


MiniaturHoſen mit 
Yonr VWlathes C 
2 Her 


u 


Tajchen= 
ferner an: 
lohfarbener 
darunter ſind 
Knopfläſtchen, 
reguläre 


td = 
m. Sel⸗ 


von 


und 


* Sebä Sli 8 für D 
und Stednadelbicher, ebäfelte Slippers für Damen, 


den find alle Nummern und 
Farben, zu 

Mit der 
Dreiier- 


overs od. 
Centers, 


vorhan⸗ 
98e 


Hand gefertigte Battenberg 
und Sideboard-Scarfs, All— 


mit Linnen⸗ X) 
a 2.48 


85-Werthe, zu... 

Fertige Sofa-Kifjen, fancy Deden, mit 
tiefer Muffle, gut gefüllt mit rBT: 
Federn und fylok 

Mir führen ein vollitändiges Lager von 

825 herab bis zu 49e. 


en 
ol 


Fanch Drejjer Sets, mit dazu paſſendem 
Doitie, gemacht von feinem Mull mit far- 
bigen Porder®, das wie Band ausfieht, jich 
jedod bejier trägt, farbige Leinwand, jehr 
ante Baraainz, 
D 

Andere aufwärts bis 315.00. 


Mit der Hand gefertigte 
pieccs, werth $2.00 


Pattenberg Center— — 

und Scarfs, weiß 
hohlgeſäumt oder 
Aus: 


Iriſh Point Shams 
oder farbig beſtickt, 
mit Ruffles, Eure 
wahl zu 

Seide-Cord mit zwei O 


elcih qute Werthe aufwärts bis 


zu 815,00 


—ñi 


Slippers für Weihnachten 


abſetzungs-Verkauf von 
und Kinder „Leggings“. 


uaſten 


Großer 
für Damen 


Her Feiertaas-Slippers für Herren, Damen und Kinder. 
Slippers für Männer, Damen und Kinder, 
in vielen Facons und Farben, ſpeziell morgen 


und Sammet 
alle Größen, 


Filz alle be 


firt, 


Filz Auliet®_ und Momeos für Damen, ertra Cualität, mit 
in vielen Facons und Farben, auf vielen Pargain- Tifchen 
Verfaufes, zu 81.45, Sc und 


zwecks raſche 
Leder-Slippers für Männer und Knaben, 

Alles nur Mögliche in Facons, Leder 

ſorten und Farben, und wegen eines 

großen Leger-Wechſels haben wir die 

ſelben heruntermartirt Ronten 

EFverett, Columbia Opera 


Facons, zu 81.95, Ä 
BEER ie un chasauusneune Ic 


und 


Union-made Söuhr für Männer und 
Damen, ein nüßliches und 51.95 
u baben, 

au 


nes Geſcenn in allen Lederſorten 
genäht und werth bis zu 83, ſpezie 


— — 


Handichuhe für Weihnachten 


Geſellſchafts Handſchuhe für Damen Crespis be— 
rühmte Clementine Glace-Handſchuhe für Damen, 


beſte Qualitat feine importirte Glace-Handſchuhe, 
oder 3 Clasp, derfeft im Mufter und Paſſen, 
jedes Paar aarantirt, alle Farhen für den Stra 
ken- und Abend-Gebrauch, 

1.25 Qualität, 


Eridene 
Ganzen 
oufaerollt, 


ım 


Q 


Mertbeimer's Carlton Glace-Handſchuhe, anerkannt 
als die feiniten Grenoble echten Glace-Handſchuhe, 
die armaht werden, 3:Strand beitidte, alle die 

n eleganten Farben, 8 2 
neueite eg ĩ 1 50 


82.0 Qualitat 

Feine Geſellſchaäfts-Handſchuhe für 
Maänner, feine Qualität Dogſtin— 
und Mocha-Handſchuhe, ungefüt— 
terte oder Seide gefütterte, in den 
neuen engliſchen Tans, Grays 
und Browns, 81.00 


Glac Rivd:Sandfhuhe für Damen, 2- 
GChasp-Mufter, feines meiches ar- 
Ahmeidiges Kıd, alle neuen Serbit 
Schattirurigen, einichliekend 65€ 


Elegante warze ——— 
2Clasp⸗Muſter. feine Undreſſed 
Glace Handſchuhe. der einzige 


fhmwarse garantirte ge- . 
machte Suede a BL235 


— —— — 


Vorzellan und Brie⸗a⸗brac 


Dinner⸗ und Thee-Seis, 100 Stücke, dekorirt in aſſortirten 
Farben, neue Facons, regulärer Werth 80.50, 


Verkaufspreis .......... S86.48 
Karlsbad Porzellan — 56 Stüde, du Qualität, büb- 

iche deforirte mit Ylumen und Gold, mertb $7.50 
frreiteo 

Narlsbad Vorzellan Chotolade-Töpfe, fauch Facons, 

in aſſortirten Dekorationen, mwertb Tht......... FESTER 
Karlsbader Norzellan-fprudt:Teller, große Sorte, in affortir- 


ten’ Deforationen, — —R ven 500 Dunn 
morgen zu, Stild. 


Weine Porzellan — — und Untertaſſen, 
mit gr Farben verſehen. hübſch dekorirt 
— ſpeziell zu.... 


_ Bardimieren, erohe Eorie, alfortirte 


Kayſer's BGolf-Hanpichube, die beften 
gemachten, voll nahtlos, ſchwarz, 


weiß, roth und grau, 30c 


Baer......- ———— 


— 


Ungebleichter 
gefüttert, 
werth 7c 


Outi ing 
fancy geftreif 
und Rlaids, 
iwertb & 


jtichen, 


eften, 
mertb 10 


in 
Roth, 
und Gream, 
werthb 194 
Teazledoien 
tes, ale 
Serbftmufter 


Torgellan Spudnäpfe, bandermaite 
me, in glafirten farben, mwerth Dekorationen, requläre ge 
und 48c S0e Wertbe, zu 

— — — Mounted Voſen dalorittes genter 


goſdoblattirte Beſchlage 
— ⸗ 


I De dann... BE 


Ak 


Importirte 


wertb Ik, 
Ente, 


fensiwertbe 

Kinder-Ta⸗ 
ſchentücher, 
ın 


Damen: 
feinen 

id 
geſäumt, 
3e für 5c u. 


Beſtickte 
Nette beſtickte 


Die neueſte 


Regenſchirme 


Flanell. doppelt fließ; 


ie 


Moifting- und Wrapper» 
Frlannelettes, 

Sctoll⸗ 

end geitreiften 


Cinderella Flannelettes, 
ichl en Nofa, 


lau, 


die 


und dumllen Farben, 


J 


Weihnachts-Taſchentücher 


Gin Gelegenheitsktauf von dem großen Lager von Dreyfus & GP. 
Taſchentuch⸗ 


Feiertag-Bargains. Nette 


fanch 


Schachteln, 
zu 


15c 


die größte Auswahl 
Lawn Taſchentüchern, 
Footing beſetzt, 


Taſchen tücher 
leinenen und 
ön mit Spitzen und 
zur Hälfte der 
7Te Taſchentücher. 
19e für 35 Tajchentücher. 


w 


feidene Damen: Tafhentüher, bo: 
fein beitidt auf jchwerer japaniicher Seide, 
$1.00 und 81.25 Qualität, 

ERERRENL. 
Spitzen-Taſchentücher, 
Dutzend verpackt 


und 
aſſortirt zu halben 
netten Schachteln — 
81.50 und 


Taſchentuch-Novität 


hier ſechs nette aſſort. beſtickte Taſchen 
tiicher, 
zierten Echadteln, 


81.75 und 


bric oder Naponctte, 
Bine non 4 DUEmb. „our 


un 


Große Ausſtellung von Toiletten Sets und Parfümen 


Hauptquartier 


runiermar- 


handaewendeten Sohlen 


fünf Stüde, i 


gefüttertem 


Manicure Sets, 
bitbfch 


Käftchen, requlärer 


Rem Pump \ 
fene 1 
82.0 x 


rs, geſchlif 


beſte sen! 


"S 


we 


Atomizer, 
tan, reqauläre 
8.00 Merth 


Regenſchirm-Verkauf 


— 


für De 
3500 ſehr 
roße Auswahl. 


n und Männer, 


feit 


ar 


ihön «und modern 


Die Tamen 
id 


me N 
Farben 


Reaenichi 
vorhanden 
ale u. 


lange Krüde 


iilberbeigjla- 
importirt 
graues \iber- 
Boxwood, 
Naturhoilz. 


Horn, 
reöden 
chlagenes 
Prinzeß u. 
Die für Männer ſind B 
u. 38 30U groß, mir 
hübihem Sterlingitlber 
beichlagenem Elfenbein, 
feinftes Budborn, Cape 
Dorn, Porwood u, Na: 
turholz⸗Krücken. 


82.50 Regenſchitme für 
B.M NRegenihirme fürsceneeereenee 81.98 
HM Regenſchirme 


für 


—— —— — 


Domeitics 


Dafement Berkaufsraum 


Shafers Lngebleichter 
Flanell 
led 


werth 6c 


Shirtina Percales, in 
fchönen punftirten, ge» 
ftreiften und Scrolls 
Deifins 
mwertb 6c 

Kleivder-Prints, in Ans 
Digo: und -Gobelins 
Plan, Blumen: und 
fancy geitreifte Eifel: 
te, werth * 

Ge, 


* ren :®ingbams, ber 
mosfeng Marten, 

Mau und braun far: 

riet, werth 

76, 


Ungebleichter 
4-4 breit, 
ne Qualität, 
wertb Dur 


t Ganton» 
ſchwer Twil⸗ 


ft, wer 


in per⸗ 
und 


Ef⸗ 


Flannelet⸗ 
neuen 
in dellen Muslin, 


“> 2 


ble 


in 
ſchlicht 
—A 
Preiſe anderer Läden. 

90 für 15e Taſchentücher. 


50e 


81.00 


-ausjhliehl. 


verpadt in jehönen importirten ver: 
zu 82.25, “ei) 
*8 1 25 


Nett gearbeitete Initialen auf feinen am: 


39€ 


n 


Celluloid⸗ 


ilber Top— 


» 


" 


Diejes 
tags 


ermöglicht bemer- Populäre gejeglich gejchütte Pücher -- 
und melche 


Tuch = 


Schhadteln frei. in der ganzen Welt angezeigt 


Feine Arifh inband, Rublifationspreis zu $1.2 
Yinen bobl: 
eejäumte 
Damen 
Tajchen: 
tücher. 


⸗ 
oc 
Aſſortment v. 


Größen Nähte, 
und bobi= 


Srauftarf, Me@utcheon. 
Ya Grucius. Gramford. 
Caleb Weſt. 
Adventures 
Doyle. 


Hopkinſon Smith. 


— enbioies of Sherlof Holmes. 


alle 
uusgezadt 


Stadt, ein 
boblgejäumt, 
Swih beitidt, 





PBarabbas. Korelli. An 


A Singular Life. Rhelpe. 
Eorows of Satan. Corelli. 
Ihe Blind Man's World. 
Eol. Earter of Garterspille. 
jon Smith. 
I Daih for the Throne, 
Ihe Xeavenivorth Gaje. Green. 
Sn Connection with the T 
loughly Claim. Burnett. 
The Good Red Earth. Phillpots. 
The Heart's Highway. Wilkins. 
Isle of the Winds. Crockett. 
A Gentleman of France. Weyman. 
A Kent Squire. 
Mr. Tooley's Vhilojophn. 


150 f. 250 Zafchentücer 


250 für 50 Tafchentücher. 


Seidene Anitialed Japonette Taſchentü— 
her für Männer, feine Qualitätert, 


mit nett gearbeiteten Initialen, 
zu 123e und 

Seiden-Müfflers für Männer, import. 
englifhe u. auftraliihe Seiden:Muff 
ferg, iu Schwarz, weik u. ſchön gemu— 
iterten und beftidten Gntwürfen, in 
vieredigen und neuen Reefer-Facons 
und wattirten Oxford fFacons, zur 
Hälfte der Preife anderer Yäden, — 
81.50, 81.00, 75e, 
49e und 


Leinene Männer: Tajchentiüicher, 
port. Xriib Yinen QTafchentücer für 
Männer, Nähte in jeder Größe, ein: 
il. die vielverlangten nu. jeltenen 14: 
zöl. Nähten, 25 und 356 1 
Qual., zu 15e und | 


Bellami. 
Hopfin: 


Marchmont. 


Wil—⸗ 


— 


> 
>; 
—ı. 


feine im: 








nn 


Sundborgd Triple Warfüme, 
tleine Flaſchen in Bor, 
RNe Werth 


Boͤhmiſche Glas Talcum Powder 
Schachteln tallerncsueite Neubeit), 
prachtvoll dekorirt mit vergoldetem 
Deckel, 82.0 Werthe, —W 


TE RE A e 
frranzdiiihe Stag Danpdipirgel, Ster- 

ling Silber beichlagen, = 8 
0.83.00 Wertb, 3n...G 1. 9 


ver 
auf Stand, 
requlärer F0c 


fünf ‚3-Stüd Torletten-Set, 
fe, Kamm u. 
Dresden WRüdjeite, 
verziert, 
Werthe, 
rath 


— — —— 
gol 
Aufrechtes Celluloid Käſichen, 
enthaltend Bürſte, Kamm 
und Spiegel ſowie Manicure 


wu. E98 


Gupid Stand» Spiegel, 
lirte Meſſing Rabınc n, 
emaillirt, regulär: 
Werth 


folange ‚der 


Haar-Rüriten nali 
ber 
Hornrüden, 

reg. 2.50Wth. 


Slas Atomizers, defor. 


miſches Glas, rea. 
1.00 Werth 


t Sterli 
beſchlagen, 


eman— 
bübich 
% 1) 


Raſirſpiegel bö 


frames, 


oridirte 


— 


Männer- und Knaben-Ueberzieher 


die gegenwärtige Feier— 
egenheiten. 


Departement iſt immer berühmt wegen ſeiner Bargains: 
Ausſtellung bietet den ſich ſchön Kleidenden außerordentliche Gel— 
ats für Männer, 85.00 G Zoll lang, 


Overplaids, mit 


810.00 leic anſchl ichende Coa 
cemadht aus reimmwollenem Überiot, netten 
Sammet-Sragen, Staib Zajihen, Aurichlägen, - 
wurden zu 210 verlauft — Pargainzffreitag zum 85. 90 
halben Werthe 

815.00 Manner-Ueberzieher O.S0O— Nu allen Längen 
raube oder glatte Stoffe, Seideniammet-Kragen, 
dDungasftüd in der Partie ijt weniger al3 $15 werth, 
alle zu dem äukerft niedrigen 
Preiſe von 

10.00 und 312.0 Männer-Anzüge, 
beftebend aus blauen Serges, 
verichiedenen Muftern; da die Partien 
find, baben wir fie alle zufammengetban 


in 


und srarben, 
nicht ein Klei— 


89.50 
— 

Gebrochene Partien, 
in vielen 


n 


550 — 
Gajlimeres und Chepiots, 


gebroden 
3.50 


81.50 blaue Chinchilla Reefers für We ⸗Mit 
Sailorkragen, nur Größen 3 bis 
Freitag, ganz ſpeziell zu 


84.00 Oxford Knaben-Ueberzieher, 82. 75 -Ertra Län— 


gen, mit Slaſh Taſchen und Aufſchlägen, völlig 81 82. 75 
werth, ſpeziell zu 


Knaben, 


8 


86.50 und $7 Ueberzieher für Kraben, 44.95Aus 
import. Xriib Frriese, in allen 
mit Slaſh Taſchen, Bargain-Freitag 


—XR als EN 


find immer mwilltommen. Großes Lager zur Ausivahl. 


Pelz: und ‚jeidene majjerdichte Plüjh Männer:Kappen, in irgen' 
einer: FFacon, Regen oder Schnee thut ihnen feinen 
Schaden, werth 8:00, Freitag...... 


Mustrat Kappen Für-Männer, ga: 
rantirt feine Pelle, 
oder ' Driving Bucons, werth $4, 
Sie Wwezieller 


$1.98 


Hübihe echte Seal und American 
Seal Kappen find bübide Meih- 
nahtsgeihente, ein vollitändiges 
Aiiortment echter Seal 150 
> 815 berunter 


urn nenne. 


in. Detroit 


reis 


nun ner rennen 


82.95 


Ehre imbortirte Ungore Tam'D’Shanters für Mäpdcden, warme MWinterfap- 4 


den für Kilaben, ner Baby Toques und Strumfiappen, 
— Werte, —J 


Bücher für Jedermann 


Bücher, 


Ble 
U Yady of 
A Gentleman Paper. 
Ihe Maid of Maiden Lane, 
Sentimental Tommy. 


For 
Brady. 

Philip Winwood. 
Priſoners and Captives 
man. 
Manders. 
Choir 
The 

nung. 
A Mountain Europa. 


Zita. 
King Noanett. 
The Fowler. 


Bür 
Spiegel, 


außergewöhnliche 
Nor 


81.08 


fran zÖi. 


51.79 


22 . 
über Die Kinder Kleider, aus Flannelette, 
werden 


5 und 31.50 


geſprochen wird, 
Schultern, 


Kinder-Kleiver, aus 
Mother Hubbard 
Vote, Nuffle über 

Kinder-Schürzen, Motber 
tuded Vote, aroke Ruffle über 
Stickerei beſeßzt 


nur 


Caſhmere 
und Waiſt-Effekte, rundes 


nnerhasiet. der Schulter, Freitag 


Von Pidgin. 

Burnett. 
Stephen. 

Barr. 


Barrie. 


Hubbard⸗ u. 


Quality. 


ſür Kinder, 
Muſter 


Nachthoſen aus 


Klondike 


Kinder Gowns, aus Flanelette, Mother Hubbard 
ſter, Hals und Aermel ſind nett 


Enemy to the King. Stephens. beſetzt 


the Straps, 


"the Freedom of ea. Dramwer Yeaaingas für Kinder, mit 
nur in jchiwarz 


Sammet Bofe Yonnets 
aus fabriger Seide, 
Ben Ties, $. 


für —— 


Stephens. 
TR wertb 82.00 


Merri: 


und Gouduroy-Goat3 für Kinder, großer 
beſetzt, werth 8.00, Freitag 


Kinder, großer Kragen, mit 


Sammet 
Knöpfen 


Barron. 
Allen. 
Cracksman. 


Inviſible. Eiderdown Coats 


beſetzt 


für 
Amateur Hor⸗ 
Schürzen, in Thee- und Trilby-Muſtern, 
mit Ruffles und Band beſegt 

feinem Flannelette gemacht, 


Dreſſing Sacques, aus Ripple Eiderdown, 
appliqued und nit Rand beicht 


Fancy 
Saum, 


2 
For. Kimonos 


aus 


Ives. Stevenſon. großer 


Corelli. 
Yoke 


Gowns 
und 


Band, 


aroßes 
farbig 


s-Röcke und NRoben 


Stimſon. 
Harraden. 





— ⸗7 


Han 


= Gläjer, 
® 


Operaglaſer, 
Qualität, 


ftarf und dau= 
der arößte Norratb 


1.85 


Rreifen. 


und Weiß....... ee ⸗ 
mit 7 55 


mit farbigen 


Solide filberne 
franzöjifh grauer 
ihiwerer Rüden - 


Saarbürften, 
Fi niſh 


81.25 


Cha 


Sk 
75 


in 


Solide ſilberne Spiegel, 
Sorte, hübſche 

Facons, morgen. ‚54.50 
Sterling Eifberr Manicure 
Setd, groke Auswahl von 


837.50 berunter 8 1 .00 


bis auf. 


aroR 


ma: 
in 


.on.. 


Der Weihnachtsmann F für die Kinder a 


Columbia Graphophone, vollitän- 


dig mit 55.00 


I 
3e 


Eutin für Mandol 

per Dusend 

Canvas Gajes für Guitarrren oder 
Mandelinen, in Yes 756 


der - gebunden 
Tänliches Konzert durch dieColum 
b:a Graphophones. 


Iinne, 


Wintertrahten für Kinder 


Mother Subbard Mu: 
fter, mit beftidten Vote, Ruffles über den 25€ 


und Noveltvy-Stoffen, 
98e 


Waiſt-Effekte, 


Schulter, mit 35c 


Mu: 


Fanch Schürzen und wi für Damen 


Kragen, mit Praid und 


85. 00 
81.49 


Braid und Pelz 


nette Effelkte, mit — 


Borten, 


runder Kragen, ſchwer 


Morer n:llnterröde, Umbrella-Mufter, mit drei tiefen Nuffles, franzöftiches * ‚45 


95€ 


für Männer 


Spezielle Hofenträger und Halstradıten als Gefhenke 


Robes 
Muitern, 


fir Männer, aus 

nett gemadt, 

Männer, double faced import. Berfian 
nett finiſhed, zu ... ................... 

Galifornia Planfet Noben für Männer, großes Aſſortment, 
von 87.OO herunter auf ......... ... .... ... ........ .*. 

Eine außergctoöbnlihe Halstrachten⸗Offerte Me Ylomwing Ampes: 
tiale, Ted:, 4-in-Dands, etc., jede in netter Schachtel, zu 

Feine Männer-Halstradten, feine Scide und Eatins, nette moderne 
fter, forrefte Facons, ernich!. aroke enafiiche 
Squarces, zu. 

reine engliiche Hals Scarf 
ter import. Seide, ertra 
netten Geſchent-Schachtel, 


Lounnging 
netten 
Roben für 
volle Yüı 


Lounging 
Roben, 


gen 


D 


rfs für Männer, aus feinfter | 
aroke engl. Sanares, jede in einer 
von._81.50 bis berunter auf 


rfüm-Flaſchen 


Ra 


aus 


defor. Glas, 


m Sprinkler netter Schachtel, zu 


mit netten S 


len, jedes Paar in 
Nette ſeidene Hoſenträger für Männer, 
des Paar in faney Schachtel, zu 
Hoſent mit Sterlingjilberitnallen, 
fortment, foitenfrei gravirt, 
Andere bi8 


T de Wer 


ine, zu 


25e 


räger 


h⸗ 
zu 34. 48. 


— ⸗3 


— * 2 - 2 

Feiertags-Candies 
Aſſortirte Chokolade und ſchöne 
Bonbons, in hübſchen Schachteln, 
Rh go» 
60%, Pfd 350 
Echte Butter 
Scotch Pattie 
Pfd. 


Cream 
regul. 


amen-Pulte, aus 
tem Birfenhola, 


x 


| 
| 
| 
| 


arformte Beine, 


— \ * 
Chiffonirren, Golden Dat, 321011. Bafe, 
Schubladen, bochfeiner fFintib, 
o 

Hübſche Varlor⸗ 


| 
= 
M 
| 


| — fanch orientaliſchen Denims, 
IR 5 nol2 6 23.0 Werthe, morgen 

Eur Gd:Stühle aus fancy 
f Bambus, Sitz 


mit fancy '98 
ftertem Nuin2,d 
ehr dauerhaft « 
Eichene Muſik-Fabinets, mit 
oder ohne Thüren, vier ge— 


formte Shelves 52,48 


4.0 Werth... 
Viele jeltene — in Varlor-Möbeln, 


Hüb ſche 
deforirtem 
überzogen 


nilla, 
Ichne, 


gerade Das 83.50 


10€ 
12c 


ent= 
Dan: 


String — 3 Farben, 
Paſſende für Weihnachtsbäu— 
me, Schachtel 

Butter Cups, Satin-Finiſh, 
Nuß Centers, Pfd 

Spezielle Weihnachts -Miſchungen, 
haltend unjere 30c Choktolade, 
bons und Auf = Er 
per Pfund 


un 


Deine und Liföre | 
Guckenheimers Rye MWhisten, 10 Nabre 

alt, 4 Gall. 81.65; Flafche 90€ 

Old Erow Bourbon ‚auf Flaichen 
gezogen in Bond, Flafche 


Old Glub oder Belle of Nelion, 
die Gallone 


ſiſcher 


33 Prozent. 


48e für 10 Pfumd feinen granulirten 
Zuder, 

29e für 10 PBfb. 
Paftry Mebl. 

Te dad Bader für Armour'3 
Morris & ECo.’3 Mincemest. 

200 für -Pfund-Bühie Columbia 
Bum Pudding. 

Se das Piunn für gereinigte KRorin: 


tben 
12e v3 Pfund für fanc famenlofe 
Rofinen. 

Be vas Piund für California jamen: 
loſe Roſinen. 
100 das Pfund für fanch gedörrte 

Pfirfiche. 
17e das Piund für importirte Sul⸗ 
tana Rojinen. 
4e das Pfr. für Singer Best Zuder. 
16e das Piund für Vader Feigen. 
Se De nt dr für Ford Datteln. 


Krug füben Giper. 
28 Cuartflaihe gefohten Cider. 
i5e das 


ki » 
gemnijte ale für feine neue 


Sad Lenfeiten’s 


oder 


Feiner alter Cognac Brandy, im- 


portirt in Glas, 
ſche 


Nock and Rye, ein ſicheres Heil— 
mittel für Erlaltungen, 


F laſche 


Kanadiſcher Malt Rye 
Whis key, Flaſche 


Unſer heſter California Vort⸗ 
oder Sherrywein, Gallone 
Sie Vort- oder Sherrp: 


ein, 


int.4442 


oder Fmpfangs-Stüble, 
Dat oder veran!deter Finifb, Eig überzogen mit 


Scaufelftüble für 
hübsch geichnigte Rüdiehne, 


81d W 
3: und 5: Stüde e 
Coudes, Divans, Davenport3 umd einzelne Stüde, zu einer Erjparniß von 


83. 95 
85.48 


Mu— 
- 


ſpeziell ausgewähl⸗ 


Hübſche Hoſenträger für Männer, nette Webs, vergoldete Schnal⸗ 25 


Möbet für die Seierlage 


Select Dat oder mahagonijir: 
molded Top, 


foncn Gofe Arbeit, B.00:Wertbe, 53. 75 


fünf tiefe 


54.98 


Golden 


Mädken, Selet Dat — 
breite Arm: 
— Holz-⸗Sitz, 

ertbe, nur 


— Kommoden, aus Golden Elm, ele— 
gant geichnigt, breite Baje und Top, 14x 
14 vieredig, 


geſchliffener Spiegel, 


eformter oder "798 
erth 


Ausftattungen 


Groceries, jpeziell 


$1.05 für 3-Fa 5-Sad Pillsbury’3 XXXX Mehl. 


14e das Pd. für neue figiftihe 
ilberts. 

160 das Pfund (de California 
mweichichalige Walnüjfe. 

100 das Pi. 

Mandeln. 


für Paper Shell 
12e für mittelgroße Peanuts. 
Se für Pfd.:Badet Kitv Sopas. 
u. Fa für Malt Wheat Bis: 


250 kür 3 Büchſen Campbell's 
Bon Camp's odert Empien’s 


Suppen. 

10e — für New Bad Tome» 
ten. 

* BDüchfe für NemPad Meine 


orn. 
17e für Pintilaihe Sniber’s oder 

Ban Gamp’s Fotiu. 
Booth’s 


16e für 1:Pfd.-Büchfe 
ach. 
Gall. Pücie Mepie: 


fhiwarzen Diamond 
FR für 4 8a 

100 34 für Grave R 

100 Ioß Door. Traebite Girat: 





